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Celegrapfische Depeſchen. 


Geitefert von der “Aseocisted Press”, 
Inland, 


Neue Bahnraubfenfation, 
Bandit durh einen Stein getödtel. — 

Swei Derdädtige verhaftet. 

Colorado Springs, Kolo., 2. Sept. 
Bei einem berzmweıfelten Angriff auf 
einen mejtwärts fahrenden Zug dec 
Kolorado =» Midlandbahn, zu früher 
Morgenjtunde 4 Meilen meitli von 
Dipide, wurde ein Bandit, dejjen Per: 
jönlichteit noch nicht fejtgeitellt ijt, ge= 
tödtet, und zimar durch einen Stein, 
melden der Lofomotivführer Franf 
Stewart niederfaufen ließ, nachdem 
berjelbe durch einen Schuß des Räu- 
berS an einem Bein verwundet worden 
war. 

3m:i junge Männer Namens Ster=- 
ling und Chas. Martin, die man ganz 
nahe dem Schauplag des Raubanpalls 
fand, wurden verhaftet und zu weite: 
rer Unterſuchung feſtgehalten. 

(Nach fpäterer Angabe ift es jehr 
fraglich, ob die beiden leßteren Namen 
ridtig find.) 

Der Bandit kletterte über den Ten: 
der, alö der Zug langfam auf ein ©ei- 
tengeleife fuhr, um einem oftwärts 
fahrenden Zuge zu begegnen. Als der 
Zug ganz zum Halten fam, wandte ji) 
Stemart um, damit er feinen SHeizer 
Paul Bachmann jehe, — da fah er den 
Räuber über jich, und derjelbe rief ihm 
und dem Heizer zu: „Hände hoch, oder 
ih blafe Euch den Kopf ab!“ 

Dann zwang der Räuber die Bei- 
ben, die Zofomotive zu verlaffen, und 
ließ fie vor jich her nach dem Erpreh- 
maggon gehen. Wie Stewart erzählt, 
befahl ihm der Kerl, dem Erpreßagen: 
ten zu jagen, daß der Zug angefallen, 
und der Räuber entfchloffen jei, das 
Geld im Erpreßmaggon zu haben. 
Auh feuerie der Räuber mehrere 
Schüffe auf Paffagiere ab, welche den 
Kopf herausftredten, um zu jehen, was 
porging. 

„Als wir an den Erpreßivagen fa- 
men,“ erzählte Stewart meiter, „hufchte 
mein Heizer unter ben Waggon und 
froh auf ber anderen Seite mieber 
heraus. Der Räuber lehnte fih un- 
ter ben Waggon, um auf den geizer zu 
hießen, — und fowie er die Augen 
bon mir abmwanbte, fhlug ich ihn mit 
aller Wucht mit einem Gtein, den ich 
beim Ubfpringen vom Tender aufge⸗ 
Iefen hatte. Er mirbelte herum und 
Ihoß auf mid, und die Kugel traf 
mid) in ba8 eine Bein. Aber ich glaube, 
mein Schlag gab ihm den Reft; denn er 
rührte fi) nie mieber, ala der Stein ihn 
getroffen hatte. Jh muß dann ohn- 
mächtig geworben fein; als ich wieder 
zu mir fam, ftanden ber Schaffner, der 
Erpreßagent und eine Gruppe erregter 
Paffagiere um mich herum.“ 

Die übrigen Zugbebienfteten ergrif- 
fen, als fie da& feuern hörten, Waffen 
und rannten nad) dem vorderen Ende 
bes Zuges. 

Stewart erhielt fogleich ärztliche 
Hilfe und  murde nad "Colorado 
Springs gebradit; fein Zuftand ift 
"= bedenklich. 

ehr bald nach dem Anfall durch⸗ 
ſuchte der Sheriff, von Puhl, mit ei— 
nem Aufgebot die nächſte Umgebung; 
dabei wurden jene jungen Männer, 
anſcheinend Brüder, feſtgenommen. 
Der Eine, welcher durch eine Kugel⸗ 
wunde im Kopf betäubi war, iſt ein 
— Häftling der ſtaatlichen Beſ⸗ 
erungsaunſiali. 

ide behaupten, ſie ſeien nur als 
„Blinde Baffagiere” mitgeretft. 

Der todte Räuber trug eine Maste 
aus Zeug und einen, um den Hals ge- 
fHlungenen „Sunny Sad“; er mar 
mit ziel wohlfeilen Repolvern bemaff- 
net. E8 wird behauptet, daß er mit 
ſchwediſchem Akzent geſprochen habe. 

Neue Zenſusberichte. 

Waſhington, D. K., 2. Sept. Das 
Bundeszenſusamt berichtet, daß Rock⸗ 
ford, Jeͤlinois, jetzt 4 401 Bewoh⸗ 
ner bat, — Zunahme um 14,350, oder 
46.2 Prozent in 10 Jahren. 

Rocefter, N. Y., hat 218,149 Ein- 
mohner, — Zunahme um 34.2 Prozent 
in 10 Jahren. 

Auburn, N. 9., hat 34,668 Einmwoh- 
ner, — Zunahme um 14.2 Prozent in 
10 Jahren. 

Onfter Bay, 2. %., das Heim von 
Dberft Roofevelt, Hat 21,802 Einwoh: 
ner, gegen 16,334 vor 10 Jahren. 

Die Baummwollernte. ? 

Mafhington, D. K., 2. Sept. Der 
neue Erntebericht de Aderbaubepar- 
tements ſchätzt die durchſchnittliche 
Baumwollernte in den Ver. Staaten, 
nach den Berichten bis einſchließlich zu 
25. Auguſt, auf 72.1 Prozent einer 
J.ormalernte, — gegen 75.5 Prozent 
am 25. Yult, und 63.7 Prozent am 25. 
Auguft 1909. Der Durdhfchnitt in den 
legten 10 Jahren für den 24. Auguft 
betrug 73.1 Prozent. 

Noofevelt in Outaha. 

Dmaha, Nebr., 2. Sept. Ohne eine 
befondere Volkskundgebung, langte der 
Er-Präfident Roofevelt frühmorgens 
bier an. Er wurde nad) dem „Omaha 
Club“ geleitet, mo das Frübftüd auf: 
getragen tourde. Auch die Bundes- 
fenatoren (und Yufurgenten! Burfett 
und Bromn von Nebraska, jowie Dol- 
Iiner von Yomwa, und andere berpor- 
ragende Polititer nahmen daran theil. 

Zu Kanfas City hatte fich Roofenelt 
—— eine lange Rede Ber 
öffentli orruption g mit 
gonberer 


* 


eleiftet, 
Bezugnahıne auf ati not. ung nad Vrag zurüdgebramt, 


Empfindtihe junge Dame. 


St. Yofeph, Mo., 2. Sept. Die 16- 
jährige Blanche Edel3 beging, nur meil 
fie zu einer Partie nicht eingeladen 
morben war, inMarypille, Mo.,Selbit- 
mord durch Erfchießen. 

Erſt kürzlich war die Familie des 
Mädchens von Graham nach Mary— 
ville gezogen; und das Mädchen 


glaubte, es werde von den jungen 


Leuten des Städtchens verfleinert. 


Ausland. 


Grohe Ausſperrung! 


Sie trifft 50,000 Keute  britifher Schiff 
bauhöfe. 

London, 2. Sept. Dur Anfchlag 
murde an allen Schiffbauhöfen, welche 
zu der Föderation der betreffenden Ar— 
beitgeber gehören, befannt gemacht, 
daß die Dienjte der Leute „nad dem 
heutigen Tage nicht mehr bedurft mer- 
den.“ 50,000 Mann werden unmittel- 
bar davon betroffen. e 

Die Ausfperrung wurde durd ei- 
nen, geftern ausgebrochenen Streit der 
Bernieter im Walter’ichen Schiffsbau— 
hof zu New Caftleson-Tyne veranlaßt. 

Die Arbeitgeber behaupten, Ddiefer 
Streif fei ein Bruch des nationalen 
Abkommens gemejen; und jie wollen 
die Ausfperrung fortfegen, bi3 ber 
Berband der Keifelichmiede die Erfül- 
lung des Ablommens garantirt. 


Neues indifhes Attentat. 
Eingeborener Polizeiinjpeftor wird tödt« 
lih verwundet. 

Simla, Britifehindien, 2. Sept. Zu 
Datta, mo eine Anzahl junger Sndter 
gegenmärtig unter Anklage der Ber: 
Ihmörung gegen die Regierung progel- 
firt wird, murbe heute ein eingebore= 
ner Polizeiinfpeftor, Namens Sarat 
Chandra, angejchoffen und, mie «8 
fcheint, töbtlic) verwundet. 

Seine Attentäter find Leute aus qu=- 
ten Fam'tien. 


Nedatteur verantworter fi. 


Hamburg, 2. Sept. Der Prozeß ge- 
gen .%.. Hildebrandt, Tyinanzredakteur 
des „Hamburger Tyremdenblattes”, auf 
eine Kriminalbeleiviqgungäflage, melche 
bon Dr. Dätar Ruperti, Direltor der 
Deutfchen Vacuum Del Eo., erhoben 
ift, wurde heute eröffnet. Hildebrandt 
gab zu verftehen, daß Ruperti der Be- 
ftehung jhuldig fei, und ferner, daß 
feine Geſellſchaft ihre Bücher betrüge- 
riſch manipulirt habe, um niedrigere 
Steuern zu bezahlen. Auf Veröffent— 
lichung dieſer Anſchuldigungen im letz⸗ 
ten Herbſt hatte Ruperti den Redakteur 
zum Duell gefordert; dieſer hatte jedoch 
die Forderung abgelehnt, einestheils 
aus Geſetzlichkeitsgründen, und ſo— 
dann, wie er ſagte, der Wahrheit zu 
Liebe, weil er die Begründetheit oder 
Nichtbegründetheit ſeiner Behauptun— 
gen in offener Gerichtsſitzung feſtge— 
ſtellt ſehen wollte. 


Jene Parlamentariertagung. 


Brüſſel, Belgien, 2. Sept. Die, hier 
abgehaltene, internationale Konfe— 
renz der Interparlamentariſchen Union 
zur Förderung der Schiedsgerichtsſache 
vermied eine unmittelbare Beſchluß— 
faſſung über den Vorſchlag des ame— 
rikaniſchen Staatsſekretärs Knox, dem 
Internationalen Priſengericht ſchieds— 
gerichtliche Befugniſſe zu verleihen, da 
der Vertrag, welcher das Priſengericht 
ſchuf, noch nicht beſtätigt worden iſt. 

Statt deſſen wurde einſtimmig eine 
Rejolution angenommen, welche, „mäh- 
trend fie denGefinnungen, die den ame= 
rikaniſchen Vorfchlag einflößten, Hul- 
digung zollt,“ einfach in die Mächte 
dringt, den Vertrag prompt qutzuhei- 
Ben, „unabhängig von irgend einer 
Trage beireff3 eines ftänbigen 
Schiedsgerichtshofes“. 

Ferner wurde eine, vom Kongreß— 
abgeordneten Richard Bartholdt aus 
St. Louis eingebrachte Reſolution an— 
genommen, welche jede nationale 
Delegation anweiſt, Reſolutioen zugun— 
ſten Abhaltung der Haager Konferenz 
im Jahre 1915 anzunehmen. (Hr. 
Bartholdt iſt bekanntlich Vorſitzer der 
amerikaniſchen Delegation.) 


Frankreich beſtellt 30 Aeroplane! 


Paris, 2. Sept. Das franzöſiſche 
Kriegsminiſterium hat 50 neue Aero— 
plane für die Armee beſtellt, und zwar 
von verſchiedenem Typus, meiſtens Bi⸗ 
plane und einige Bleriot-Monoplane. 
Im ganzen Lande ſollen Plätze ange— 
legt werden, wo die Offiziere Flüge für 
Einübung abhalten können. DieStreit- 
kräfte zu Lande werden jetzt in vier 
Klaſſen eingetheilt: Infanterie, Artil— 
lerie, Kavallerie und Luftſchiffer. Die 
Kriegsſchulen zu St. Cyr und Paris 
werden Kurſus in Luftfahrten in ihr 
Programm aufnehmen. Jedes Flotten- 
zentrum am Kanal, der Atlantifchen 
Küfte und dem Mittelmeer wird eine 
Aeroplanftation erhalten. Sriegami- 
nifter Brun jagt, dies jei erft der An- 
fang. i 

Sträflingömenuterei. 


Prag, Böhmen, 2. Sept. 5 Sträf- 
linge, die beim Neubau der Landes- 
Irrenanftalt Bohnie, bei Prag, be- 
Ichäftigt wurden, meuterten frühmor- 
gend wegen Streitigkeiten mit einem 
Auffeher. Fünf Auffeher und herbei- 
eilende Irrenwärter vermochten die 
Sträflinge erft zu übermältigen, als 
drei ber Auffeher durch Revolverfchüffe 
fchmwer verlegt worden maren. Die 
Meuterer wurden unter ftarfer Bebeg- 


‚ 
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In der Luftfahrtwelt. 
Franzöſiſche Fliegerin zeichnet ſich aus. 


Oſtende, Belgien, 2. Sept. Frl. He— 
lene Dutrieu, die franzöfiſche Fliege— 
rin, ſchuf heute einen neuen Diſtanz— 
und Höherekord für Frauen, und 
zwar mit einem Paſſagier. 

Sie flog von hier nach Bruges und 
zurück — im Ganzen etwa 28 Meilen 
— und in letzterer Stadt umkreiſte ſie 
den berühmten mittelalterlichen Glok— 
kenthurm Les Halles (353 Fuß hoch) 
in einer Höhe von 1300 Fuß. 

Poitiers, Frankreich, 2. Sept. — 
Bielovucci, welcher in einem Voiſin— 
ſchen Doppeldecker einen Flug von Pa— 
ris nach Bordeaux macht, traf um Mii— 
tag zu Orleans an. 

Die Strecke von Orleans nach Poi— 
tiers bewältigte er in 2 Stunden und 
35 Minuten. 


Lokalbericht. 
Die Erhöhung der Frachtſätze. 


Rechnungs führer der Rock Island-Bahn 
legt ſonderbaren Naßſtab an. 


Der Rechnungsführer der Rock Is— 
land-Bahn, Frank Nay, wurde, wie 
ſchon geſtern, auch heute wieder als 
Zeuge vor der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion im Bundesgebäu— 
de über die geplante Erhöhung der 
Frachtſätze der Bahnen vernommen. 
Im Sreugverhör feitens des Anwalts 
der Jowaer Schlachtviehverſender 
ſagte er aus, daß die Abnahme der 
Einnahmen im Frachtverkehr der Rock 
Islandbahn ſeit dem 1. Juli, für ſie— 
ben Wochen, 3355,000 geweſen ſei. 
Dabei habe er die wahrſcheinliche Er- 
höhung der Kohlenpreiſe und der Löh— 
ne in Rechnung gezogen, nicht aber die 
Zunahme der Einnahmen oder den 
Umfang des Geſchäfts. Der Zeuge ver— 
ſicherte, daß ein Monatsausweis ein 
Maßſtab für die Zunahme der Ein— 
nahmen in einem Jahre ſei, obwohl 
ihm die beträchtlichen Schwankungen 
ſolcher Einnahmen für verſchiedene 
Monale vorgehalten wurden. Er berief 
ſich zur Entſchuldigung auf ſeine frü— 
here Erfahrung und verſuchte den 
Ausweis auch damit zu rechtfertigen, 
daß dieſer ſich auf ſieben Wochen er— 
ſtrecke. 

Die Frage, ob ein beträchtlicher 
Theil der Vetriebstoften auf ftaatliche 
Gefeggebung zurüdguführen fei, mie 
ein früherer Zeuge verfichert hatte, ver- 
mochte der Zeuge nicht zu beantwor- 
ten; 15 bi8 20 vom Hundert des Ge- 
Thäafts der Rod Ysland-Bahn falle 
auf den Staat Nllinois. 

Ueber die Frage der Kapitalifirung 
der Bahn, verficherte der Zeuge, fünne 
er genauere Ausfunft geben. 

Das Verhältnif der Chicago, Rod 
land & Bacific Railroad und der 
Chicago, Rod Ysland & Bacific Ratl- 
may Co. wurde jet „angefchnitten”. 
Herr Hay fagte, daß er die lehtere Ge- 
jelfchaft vertrete. Al3 der Anwalt nun 
aber den Zeugen fragte, mit welchem 
Betrage die Zmeiglinien an dem Ge- 
fammtfcpital betheiligt feien, erhob der 
Bahnanmwalt Pierce fofort entfchieden 
Einfprud. 

Der Zeuge gab zu, daß die Chicago 
Rod Yaland und Pacific Railroad 
Co. die Aktien der Railmay Co. eigne. 
Das Gefammttapital fer 75 Millio- 
nen Dollars und die Geleife hätten 
eine Gefammtlänge von 6782 Meilen. 
Auf die Meile berechnet, fei der Ge- 
minn der Bahngejellichaft geringer 
als für da8 ganze Spftem, einfchlieh- 
ih der Zmeigbahnen. 

Der Zeuge berficherte, daß die 
Bahnaefellichaft oft fo geldfnapp fei, 
daß fie die Lieferung von Materialien 
berfchteben mußte, um ihr Perfonal zu 
bezahlen. Das fei noch eine Folge ber 
Geldpanif. 

Daß fie im legten Jahre neue FFradht- 
magen gefauft habe, fei ihm nicht be= 
fannt; jei es geichehen, fo erfolge die 
Zahlung in Raten, mas unter foldhen 
Umftänden etma3 Gemöhnliches fei. 

Der Adoofat James, welcher gemiffe 
Verſender von Maaren vertrat, deutete 
nun an, daß abjichtlih der Geminn 
vom Frachtgeſchäft nicht nach der Meile 
berechnet worden fei, wie es im Paf- 
fagteraefhäft gefchehe, worauf ihn der 
Anmalt der Bahn, Pierce, anfchrie, er 
fei ein Lügner. 

Die Bahnbeamten flatfchten bei die- 
fer Bemerkung Beifall, und die Ber- 
fender zifchten. i 

„Wenn Xhnen das nicht gefällt, 
merde ich Sie vor dem Gebäude tref- 
fen,“ fügte Bierce hinzu, fi an James 
mendend. Die Mitglieder der Zwi— 
Ihenftaatliden Handelskommiſſion 
verbaten fich dann jolche Auftritte. 

Der Anwalt der®iehverfehder mollte 
durch feine Fragen feitjtellen, daß ein 
großer Theil der Ausgaben auf Redh- 
nung des Ausbaus von Zweiglinien, 
namentlich in Teras, fomme, was bie 
Geſellſchaft zu verſchleiern verfuche. 
Der Kommiſſion wurde dann ein 
Ausweis vorgelegt, wonach der Fracht⸗ 
verkehr auf der Rock Island, ſeit 1901, 
von 484,457 Tonnen die Meile auf 
581,272 im Verwaltungsjahre 1910 
geſtiegen iſt, in letzterem allein um ein 
Zehntel über das Vorjahr. Der Zeuge 
Nayh verſicherte, daß die Roheinnahmen 
ber Bahn für die Meile $3524 feien, 
die Bahn im legten Jahre aber $1098 
für die Meile für Inftandhaltung des 
Bahnkörpers etc. aufgemwenvet habe; 

dertFrachtwagen ſeien 


an dem 


Die Wahl in Maine. 


Die Demokraten reduen zuverfict- 
li auf einen Sieg. 


— — 


Rooſevelts Beſuch in Chicago. 


Kamilton-Klub trifft umfaffende Dorbe: 
reitungen. — MecGillens Anhänger 
machen ihrer Wuth gegen Ald. Bauler 
£uft. — Temperenzier und Reformer. 


Mit gefpannter Erwartung blidt 
man, mie immer, in demoftatijchen 
Kreifen den Wahlen im Staate Maine 
entgegen, der Bolititern ftet3 als Baro- 
meter für die Stimmung im Lande ge- 
golten hat. Die Kongremwahlen in 
Maine finden zwei Monate vor den 
Wahlen in den übrigen Staaten ftatt, 
in diefem Jahre am 12. September. 

Sm Hauptquartier des demofrati- 
Then Nationalausfehuffee für Kon 
greßwahlen im Kongreß-Hotel, deffen 
Reiter Kongrekmitglied James T. 
Lloyd por menigen Tagen bon einer 
Reife aus dem Dften zurüdgefehrt ift, 
ift man binfichtlich des Ausgangs ber 
Mahlen im Fichtenftaat ehr zuper- 
fihtlih. Man hofft, nicht nur mit Zus 
berficht, einen Demofraten zum Gou= 
berneur zu erwählen, fondern auch 
zwei Demofraten in den Slongreß zu 
entfenden. Die beiden SKongreibe= 
zirfe, die man im demofratifchen La= 
ger zu erobern hofft, find der 1. und 
2. Bezirk, die früher von dem ehemalit- 
gen Sprecher Thomas B. Reed, bezm. 
von Dingley, dem Verfaffer des nach 
ihm benannten Zollgefeges, im Reprä- 
fentantenhaus vertreten wurden. in 
eriterem Bezirk, der die Stadt Port: 
land einfchließt, fteht dem republifa- 
nifchen Kandidaten Afher Hinds, dem 
langjährigen Parlamentarier bes 
Haufes, der Demokrat William M. 
Pennell gegenüber, mährend im 2. 
Bezirk, der die Stadt Lemifton ein- 
fchließt, dem ‚republifanifchen Kon- 
greßabgeorbneten Kohn B. Smafen 
der Demokrat D. Y. MeGillicuddn ge- 
genüberfteht, der vor zwei Nahren von 
Smafen mit nur 13864 Stimmen ge- 
chlagen murde. Um das Gouver— 
neurdamt bewerben fich auf republifa= 
nifcher Seite ber bisherige Gouber- 
neur B. M. Fernald, auf demofrati- 
{cher Seite %. Plaisbeds, Sohn eines 
früheren Gouverneurs de3 Staates. 

Brudy ıft da. 


Zwiſchen der Legislative Voters' 
League und der Anti-Saloon League, 
die früher ſtets, wenn auch nicht offen, 
Hand in Hand gearbeitet haben, t es 
zum Bruch gekommen. Die Empfehlun— 
gen der Temperenz-Liga haben der 
Freundſchaft das Genick gebrochen. 
Daß die Anti-Saloon League Männer 
wie Senator Cruikſhank, den Abgeord— 
neten Guy L. Buſh und den Abgeord— 
neten B. M. Chiperfield indoſſirt hat, 
von denen die Legislative Voters' 
League die Legislatur ſäubern will, 
hat dem Faß den Boden ausgeſchlagen. 
Präſident Clifford Barnes von der Le— 
gislative Voters' League konnte es ſich 
heute nicht verſagen, ſeinem Bedauern 
über die Haltung der Liga Ausdruck 
zu geben. „Es iſt jammerſchade,“ er— 
klärte er, „daß eine Vereinigung ſo 
trefflicher Männer, wie die Anti-Sa— 
loon League ſie aufzuweiſen hat, ſich 
nicht bewußt iſt, welchen Schaden ſie 
mit der Indoſſirung dieſer Kandidaten 

anrichtet.“ 
Nach bewährtem Muſter. 


Dem Vorbild der „Standpatters“ 
in der republikaniſchen Partei, die ih— 
nen unbequeme Parteigenoſſen einfach 
aus der Partei „herauszugraulen“ ver= 
fuchen, fcheint auch ein Theil der De- 
mofraten in Chicago folgen zu mol- 
len, wenn Barteigenofjen ihre Kreife 
ftören. US Folge feines Kampfes 
gegen Kohn MeGillen, gegen den er fich 
um die Stellung eines Mitgliedes ber 
demofratifchen ftaatlihen PBarteileitung 
bewirbt, murbe Ald. Herman J. Bau— 

| ler, um feine eigenen Worte zu gebrau- 
ı hen, geitern Abend aus ber Partei 
„binausgelefen”. ld. Bauler ift ven 
„Boſſen“, die vom Geſchäftsviertel aus 
die Geſchicke der Partei zu lenken ſu— 
chen, unbequem geworden und muß da— 
her fliegen. Die Thatſache, daß er ſich 
vermaß, gegen John MeGillen von der 
23. Ward, den Schützling Roger C. 
Sullivans, und Bundesgenoſſen John 
F. O'Malley's und Harry Gibbons', 
als Kandidat in der Vorwahl heraus- 
zufommen, fohlug dem Faß den Boden 
aus. E38 mar ihm bedeutet morben, 
ben Kampf gegen Mc&illen aufzuge- 
ben, oder er werde feiner Stellung ala 
Präfident der Organifation der Ward 
entjegt werben, zu ber er gemäß bem 
früherer Vormwahlengefe von den in 
ber Vorwahl von ber Bevölterung ge- 
wählten Bezirfsführern ermählt wor- 
ben war. Die Ungiltigfeitserflärung 
des früheren Vorwahlengefeges gab 
ben Machern im Vollzugsausfchuß der 
Parteileitung, die nicht einmal in ber 
Ward wohnen, die Handhabe dazu. An 
feiner Stelle wurde geftern Abenb im 
Hauptquartier Nr. 91 ©. Elarf Str. 
ber frühere Alderman M. 3. Dou- 
aherty, der ald Mitglied des alten be- 
rüchtigten Stabtraths - Ausfchuffes 
für Gas, Del und eleftrifhes Licht 
nicht gerabe vortheilhaft: befannt ge- 
ählt. Das Cigenar 


morben ift, ermählt. 


Y. 


Angelegenheit, die nur die 22. Ward 


angeht, von Kohn McGillen, der in ber 
23. Ward wohnt, und von John %. DO’: 
Malley von der 21. Ward eingefädelt 
murbe. Jm Laufe der Situng, zu ber 
fich nur fieben von den 28 Bezirksfüh- 
tern der Ward eingefunden hatten, 
machte McGillen, anfcheinend cußer 
fich vor Wuth über Bauler’3 Kandida— 
tur, einen Angriff auf den Stadtvater, 
der von wäüſten Schimpfmorten 
jtroßte. Die Folge wird ein erbitterter 
Kampf Baulers um die Kontrole der 
Warbdorganifation, die in der näwjten 
Vorwahl ermählt wird, fein. 
Richter verweigert Entfcheidung. 

Um nicht die Abhaltung der Vor: 
mahlen überhaupt zu gefährden, met: 
gerte fih Richter E. M. Mangan, ber 
ala jtellvertretender Kreisrichter zu 
Gericht fißt, heute, eine Entfheibung in 
dem Mandamusverfahren abzugeben, 
das Edward 3. Smejtal und Ehri3. 
Mamer, Anhänger William Lorimers, 
gegen die Wahlbehörde angeftreng: ha= 
ben, wie an anderer Stelle berichtet 
wird. 

Sie mollen den Kandidaten bes 
Deneen’schen Flügels für den Partei- 
ausfhuß im GSenatäbezirt die Theil: 
nahme an der Wahl unmöglich maden. 
Richter Mangan erflärte,, er merbe 
nicht die ganze Vorwahl aufhalten, in= 
dem er jeßt die Klage entfcheide. An- 
dere Kandidaten, darunter die für das 
Stadtgericht, mürden fich in der glei= 
hen Lage befinden, mie die Anhänger 
Deneens. 

Außerdem würde es lange Zeit neh- 
men, den Fall eingehend zu ftudiren. 
Er ftellte es den Klägern anheim, den 
Tall einem anderen Richter zu unter: 
breiten. 

. Rooſevelts Beſuch. 


Außerordentliche Vorbereitungen trifft 
der „Hamilton Klub“ für den Empfang 
Col. Rooſevelts, der am Donnerſtag 
Nachmittag und Abend nächſter Woche 
ſich in Chicago aufhalten wird. Ein 
Empfangsausſchuß wird dem „Körnel“ 
bis Freeport entgegenfahren, wo er am 
Vormittag einem Piknik beiwohnen 
wird. Kurz vor fünf Uhr wird er auf 
dem Northweſtern-Bahnhof hier ein— 
treffen. Im Kraftwagen wird er nach 
dem Kongreß-Hotel geleitet werden, 
wo am Abend ein Bankett ſtattfindet, 
an dem 989 Perſonen theilnehmen 


werden. 


Da die Theilnehmer nicht alle im 
Goldenen Saal untergebracht werden 
können, wird ein Theil im ſogenann— 
ten pompejaniſchen Zimmer Platz ſu— 
chen müſſen. 

— — ⸗ — — — 


Im Bau begriffen. 


Mit dem Bau des Iroquois Memo— 
trial = Nothfallshofpital, Nr. 87 Mar- 
fet Str., ift begonnen imorden. E38 
fol fhon am 1 Januar 1911 feiner 
Beitimmung übergeben werden fünnen. 

Die Bauioften werden fi) auf etwa 
$30,000 belaufen. Sie jind von der 
Sroquois Memorial Affociation, die 
fih befanntlich aus Verwandten der 
Dpfer zufammenjekt, die beim Brande 
des roquois - Theater8? den Tod 
fanden, aufgebraht morden. Nach 
feiner Herftellung wird das Kranten- 
haus der Stadt übergeben und ber 
Leitung de3 Gefundheitäamtes unter- 
ftellt werben. 


E3 wird außer Babezimmern, Ab- 
tritten, Operationd- und Merband- 
fälen 20 Krantenzimmer enthalten. 

Aufnahme follen alle Perfonen fin- 
den, die augenblidlich der Hilfe bedür- 
fen, und folde, die im Gefchäftsviertel 
berunglüct find. 


as. 2. Houghteling’s Teftament. 


Sm Nachlaßgericht wurde heute das 
Zejtament von James 2. Houghteling, 
einem Mitglied der Firma Peabopn, 
Houghteling & Co., eingereicht. Der 
Werth des Nachlaffes, deffen Allein- 
erbin die Witte, Qucretia BP. Hough- 
teling in Winnetfa ift, beträgt über 
$1,000,000. Frau Hougbteling, mel- 
che jechE Kinder hat, wurde zur Tefta- 
ment3ollftredefin ohne Bürgfchaft 
ernannt. Ym Teftament ift ihr vor- 
geichrieben, ben Antheil des WVerftorbe- 
nen am genannten Gefchäft fo lange 
zu behalten, bi3 bie Iheilhaberfchaft 
aufgelöft ober eine Afttengefellfchaft 
daraus gemadit wird. Im leztzteren 


Halle fteht e8 ihr frei, Aftionärin zu 


merben oder nicht. 
— —i e — i — 


Kein Spielplatz. 


Beim Spiel auf den Geleiſen er 
Chicago⸗, Milmaufee- & St. Paul: 
Bahn in der Nähe der Willow Straße 
murbe heute Nachmittag der adhtjäh- 
tige Kohn .Leichausti, 915 Koncord 
Place, von einer NRangir-Lofomotive 
überfahren. Er ftarb mährend ver 
Yahrt nach dem Alerianer-Hofpital in 
einer Polizeiambulanz. 

— —— — 


Das Wetter. 


Chicaoo und Umotgend: Zum Theil bewöltt; ent⸗ 
weder heute Abend ſpät oder morgen wahrſcheinich 
Regenguſſe; beute Ahend etwas wärmer; möhide 

bater wechſelnde Winde. 
is: Zum Theil bewölft und entiweder , fpät 
heute Abend oder morgen wahrfheinlih Regengüjie, 

"Indiana: Heute Abend Mar; ınorgen zunehmende 
—— und Nachmittags oder am abend wahr: 

ein egen. 

' Wiebe Baht gen: Heute Ubend Mar; morgen zus 
nebmende Bemölttheit und ım den nördlichen, fonie 
in den weſtlichen GebietStheilen wahrfheiniih Re: 


gen. 
Mistonjin: IUnbeftändig und entiweber jpät Heute 
Abend oder morgen r & en; im Ans 
Staat re 


Die „Abendpost” 
378 


Kleine Anzeigen 2 


22. Zahrgang Ro. 208 


Zorrefl’s Rede. 


Erflärt White's Erzählung für 
ganz unglaubwürdig. 


Gloß in Anklagezuſtand. 


Stellt Bürgſchaft und erregt Senſation. 
— Die Sonder ⸗Grandjury befaßt ſich 
jetzt mit den angeblichen Verſuchen zur 
Beeinfluſſung Vorgeladener. 


Lee O'Neil Brownes Hauptverthei— 

diger W. S. Forreſt hielt heute ſeine 
Rede vor Richter Kerſten. Er legte 
das Strafgeſetz gegen Beſtechung aus— 
führlich dar und erklärte, Browne 
ſuche nicht Schutz hinter dem Buchſta-, 
ben oder angeblichen Formfehlern. 
° „Die Vertheidigung”, fagie er, „bes 
hauptet, daß Bromwne nicht das Ab— 
fommen getroffen hat, das von White 
behauptet mird, daß Bromne dem 
White nicht Geld verfprochen oder ihm 
Beitehungsgeld ausgezahlt hat.“ 

Er fordere die Jury auf, die An- 
gaben Whites überhaupt nicht zu be= 
rüdfichtigen. Sie feien genügend zur 
Ueberführung des Angeklagten, wenn. 
man fie glauben fünnte, aber fie hiel- 
ten einer Prüfung nicht Stand. White 
fei ein Mitfchuldiger, und feine Er- 
zählung fet nicht beftätigt. Der 
Staatsanwalt hätte ihn, den Redner, 
als einen der Vertheidiger angeſchul— 
digt, dem. Detektive Keeley ‚betrunten 
gemacht zu haben. Das fei eine furcht- 
bare Anklage, er fei bieje3 Verbrechen? 
nicht fchuldig, und wenn er e3 mare, 
dann follte er ins Zuchthaus geſteckt 
werben. Der Staatsanmalt jet mill- 
fürlich in feinen Reben und appellire 
an die Leidenichaft. 

Was würde durch die Wisfagen bon 
Link und Beckemeyer bewieſen? Das 
Motiv könnte doch nicht auf das Ver⸗ 
brechen folgen, alſo könnten dieſe Aus⸗ 
ſagen kein Motiv erweiſen, denn jede 


Beiden ſagten ja, ſie hätten ſpäter Geld 


für ihr Lorimervotum erhalten. 


Der Redner ſuchte dann ſehr aus— 
führlich darzulegen, daß die Ausſagen 
bon Beckemeher, Link und ‚Meyers 
MWites Erzählung nicht betätigen. 

„Wenn ber Srleifcher, der Grocer und 
der Zahnarzt jagen, daß id) fie bezahlt 
babe, jo folgt daraus nicht, daß, auch 
der Milchmann ſein Geld von mir er— 
halten hat,“ ſagte er. 

Herr Forreſt erinnerte daran, daß 
White gefagt habe, er ſei bereit, für 
irgend era zu ftimmen. Hier fei ein 
Mann, millens für irgend eimad zu 
ftimmen, der bezahlt mürde, und ein 
anderer, nicht millend zu ‚Stimmen, 
wenn die Anderen nicht auch ftimmten, 
und erhalte feinen Cent. 

Sei das glaubhaft? Wenn der 
Staatsanwalt nad erfolgreicher Füh⸗ 
rung eines Falles 31000 dafür anneh— 
men würde, ſo würde das zwar un⸗ 
ziemlich, aber nicht Beſtechlichkeit ſein. 
Die Zeugen ſagen, es ſei ihnen für ihre 
Stimmen für Lorimer nichts verſpro— 
chen worden, es hätte alſo Beſtechung 
im Sinne des Geſetzes nicht vorgelegen. 

Gloß auch angeklagt. 

Einige Fälle von angeblichen Verſu⸗ 
chen zur Beeinfluſſung angehender 
Browne⸗Geſchworener wurden heute 
von der Sonder-Grandjury geprüft. 
Der Fall des angeblich meineidigen 
Straßenbahn-Schaffners E. J. Bell, 
eines der Entlaſtungszeugen im 
Browne⸗Prozeß, wurde dagegen für 
die regelmäßige September-Grandjury 
zurückgelegt, da die Sonder-Großge— 
ſchworenen ſich jetzt mit den erwähn— 
ten angeblichen Beeinfluſſungs-Verſu— 
chen beſchäftigen ſollen. Es liegt ihr 
zunächſt ein Antrag vor, „John Doe“ 
in Anklagezuſtand zu verſetzen, einen 
gewiſſen Mann, deſſen Name der 
Staaisanwaltſchaft nicht bekannt iſt. 

George F. Gloß, Motorführer auf 
der Ogden Ave.Linie und einer der 
Hauptentlaſtungszeugen für Browne, 
wurde heute unter Meineidsanklage 
geſtellt, weil er bezeugt hat, daß Sid— 
nen Yarbrough am 24. Mat 1909 in 
feiner Wohnung gefchlafen habe. Das 
war die Nacht, in welcher nad) Whites 
und —— Angaben der Letztere 
mit White im St. Nicholas - Hotel 
in Springfield geweſen ſein ſoll. Gloß' 
Bürgſchaft wurde auf 810,000 feſtge— 
ſetzt. Die Anklage enthält zwei Punk— 
te, der zweite iſt, daß Gloß' Ausſage, 
er ſei am 25. Mai mit Yarbrough zu⸗ 
ſammengeweſen, meineidig ſei. 

Eine Anklage gegen einen der an— 
geblichen Jury-Beeinfluſſer Namens 
Lavin iſt beſchloſſen worden und ſoll 
morgen bei Richter —— 
tet werden. Lavin ſoll ſich R. J. 
MeLaren, 403 N. 53. Straße, einem 
am 15. Auguft zur Gefchmorenenaus- 
wahl Vorgeladenen, genähert haben. 
Falls er für fhuldig erklärt wird, hat 
er Gefängnißjtrafe von einem Jahre zu 
gemärtigen. 

Gloß fam mit feinem Anwalt Braby 
und einem Beamten einer Bürgfchafts- 
Gefelfchaft während der Bromne-Ber- 
handlung zu Richter Keriten und ftellte 
Bürgfchaft. Durch fein Erfcheigen er- 
fuhr die Jury zuerft, daß‘ einer der 
Zeugen angeflagt fei, und Broimne be- 
bauptet, der Staatsanwalt hätte Gloß 
abjichtlich um biefe Zeit in den Ge- 


i geſchickt, um Eindruck zu 


und laat er fei feibũ 


Gloß' Erſcheinen überraſcht worben 


Während Gloß Bürgſchaft ſtellle, 
mußte die Jury den Saal verlaſſen 
Hilfsſtaatsanwalt Fairbank ſagt, 
Gloß ſei freiwillig gekommen und 
nicht geſchickt worden. 
Bethörte Zeugen. — 

Im Verlaufe ſeiner geſtrigen Rebe 
ſagte Staatsanwalt Wayman 
daß die angeblich meineidigen En— 
laſtungszeugen ſich hätten von der 
meineidigen Vertheidigung bethören 
laſſen. Er hätte ſchon vorher Meineid 
vor Gericht erlebt, aber noch nie Mein⸗ 
eid, der ſo offenbar vor Gericht ſelbſt 
fabrizirt worden ſei. Jedesmal, wenn 
die Vertheidigung einen Zeugen nöthig 
gehabt, hätte ſie ſich an den atmen alten 
Gloß gewendet, der ſein, des Redners— 
Mitgefühl beſitze. Jeder Zeuge ſei vor 
ſeiner Vernehmung mit Browne im 
BriggsHouſe zuſammengekommen. Die 
Briefe, die Browne an White geſchrie⸗ 
ben, genügten allein ſchon zu ſeine 
Ueberführung. Whites' Erzählung ſei— 
von keinem Zeugen erſchüttert und von 
Beckemeyer, Link und Meyers belräf⸗ 
tigt worden, während die Vertheidi— 
gung verſucht hätte, durch Hereinzie⸗ 
hung von Nebendingen die Sadjlage zie ? 
berdunfeln. Für bie Gejchimorenen 
handle e3 fih um die Frage: Illinoie— 
oder Bromne? 

—— >. 1. 


Strandgut. 


Der Eigenthümer der Barfaffe noch; michkı 
ermittelt. e 

Am Fuße der Dit 51. Straße murbe? 
heute von den Wellen des Sees eine’ 
bon Wind und Wetter jtarf mitgenoms?? 
mene fchwarze, aber roth und meißaf: 
geitreifte 25 Fuß lange Gafolin-Bar=t? 
faffe auf den Strand geworfen. An 
ihrem Bug befinden fich die Initialen 
„S. D. PB.“ Die Polizei bemüht ſich 
jeßt, den Eigenthümer zu ermitteln. 
Sie glaubt, annehmen zu dürfen, da 
e3 dieje Barfaffe war, in- der, mie beaj! 
richtet, vor adht Tagen der Hilfsaufs” 
jeher der Ferienfolonie Gadshill mit” 
einer feiner Schußbefohlenen eine Aus=7 
fahrt unternahm, die ihnen beinahe” 
perhängnifpoll geworden märe. Die’ 
bon ihnen benußte Barfaffe mar, wenige” 
Tage zupor, nahhdem ihre Mafchine im > 
Unordnung gerathen mar, von ihrem 
Eigenthümer in Late Vluff zurüde” 
gelaffen worden. En 


"Die Waffe entiu» ih. 


In der Straßenbahn - Wagenremife ° 
an ©. Afhland Ave. und Weit 69.7 
Straße prüfte heute der Schaffner * 
Malter Hymes, Nr. 6500 ©. Green’ 
Straße, einen feinem Kollegen U. BP. ° 
Claufe, Nr. 3636 Butler Straße ge=” 
hörenden Revolver. Die Waffe entlub ° 
fi in feiner Hand, und die Kugel” 
drang dem Claufe in das rechte Bein. ° 
Der Vermundete fand Aufnahme im 2 
St. Bernhard-Hofpital. Hynes wurde? 
nicht verhaftet. 3— 


— — —— —— 


Schwer verletzt. 


Der 50jährige Streckenarbeiter 
Anceio Mei, wohnhaft an 81. Str. 
und Vincennes Ave., fiel heute von ei⸗ 
nem in Fahrt befindlichen Güterzuge 
der Metern Indiana-Bahn unter bei= 7 
fen Räder und büßte das linte Beim ° 
ein. Auch hat er innerlich jchmere 
Derlegungen erlitten. m St. Berne # 
bard=-Hofpital, mo er Aufnahme fand, 
wird an feinem Auflommen geziveis 7 
felt. \ 


F 


—1+01 ——— 
Der Yeuerpämon. R 
Helena, Xrf., 2. Sept. Bier —* 
häuſer im Geſchäftsviertel der S — 
wurden durch eine Feuersbrunſt zer⸗ 
ftört, und durh- eine einftürzende” 
Mauer wurden 3 Feuermehrleute ver-” 
letzt, jedoch wahrſcheinlich nicht lebens⸗ 
gefährlich. ä 
Unmittelbarer gelbliher Verluſt 
etma $100,000. a 


Gattin» und Selbftmord. : 4 
Dallas, Zer., 2. Sept. Der 19jüh- 7 
rige William one bermundete feine 7 
Gattin in ihrem Heim buch einen 
Schuß töbtlih und erfhoß dann fi ° 
ſelbſt. 3 
Häusliche Wirren, von denen man” 
nicht3 Näheres meiß, Hatten zu ber 2 
Tragödie geführt. 4 
Streit zu Ende. z 
MWinnipeg, Man, Kanada, 27 
Sept. Der Streit der Badfteinleger 
und Maurer gelangte nad 12 — 
zum Abſchluß, und am Nachmitlag 
mwutbe.bie Arbeit wieder aufgenommen, ° 
Die Gemerktichaftler hatten behaups " 
tet, daß die Firma Lyall & Söhne in 7 
Montreal, mo ein Streit im Gange 7 
ift, die „Lyal-Mitchell Eo.” in Winnte 7 
peg fontrollire. Aber die Schiebäges ° 
richtöbehörde erklärte, diefe Annahme 
fei ein Jrrthum, und die Arbeiter nahe ° 
men den Sprud an. — 


„2 


— In Merito begann die Feier beb 
100jährigen Unabhängigteits = Jubis 
läumß2. | 

Die „Aberdopofe 
veröffentlicht Heute 
=3768 
Bleine Unseigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer :tmas zu 
zu vertauſchen oder zu bern 
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NORTHAVE = 


Gelderfparende 
5 Schul-Eröffnungs-Artikel. 


Hoſen. 

50€ Snie-Hofen für 

n — einfache oder 

Sniderboder - Facons — 

Be 
i 

Sabre, zu 39€ 


Samitag 


Einfade 
fanchy laid Windſor 
— die reguläre 2dc 

Sorte — reine Seide — 
Samitag zu 


15€ 


Kleider. 


Gäul-Sleider für Kin- 
ber, alle unjere $1.00 u. 
81.25 ®Bercale u. Ging- 
- leider — am 


79% 


Madchen⸗Coats. 


Alle unjere $3.50 und 
4.00 Eoatd für früh 
itigen Herbſt, ſehr ſpe— 
Rell für die Schul⸗-Eröff⸗ 


> 524 


n 
ur 
&firt3, 
$8.50 Damen = Sfirt, 


htvarze od. marineblaue 
Yenanc Skirt, intieb | 
e 


Ties. 
e farbige oder 
| 


brauch — 
Samſtag 


min 51,98 


Handtuchſtoff. 
Be baumtvollener Das 
malt Handtuchſtoff 
mit rother Stante 
für Samitag die 


3 c | Samfos 


— 


kets, 


Bluſen. 


89c Anaben-Blufen, in 
fc’y geitreiftem Ginghbam 
einfah blauemChambrah 
od. gemuftertem Percale, 
Größen 6—15; 


Snaben-Unterhemden. 


Serien gerippte Stna= 
ben = Unterhemden, 
furzen Wermeln, Größen 
24 bis 30, reguläre 30c 
Sorte, Sam3- 
tag für nur 


Mädchen-Schuhe. 
$1.50 Kinder» 
Mädchen » Schuhe, | 
Calf oder Viri Kid, zum | tin Calf gemacht, Größen 
Anöpfer oder Bludder — |von 1 bi3 


na .05 


Kinder- Hüte. 


Merceriged Mujhroom 
Sailor für Kinder, mit 
Band Ctreamers beiegt, | f 
ı Bübich für den Sculges 


Suiting®. & 
12%%c Doppelte Suit⸗ 
ingd, neue Herbit-Facon, 
geitreifte u. farrirte Ef» 
He und Band-Bejak, | fefte, dunfle Mujter für 
Hauskleider — 


Samſtag, M..... BC 


Blanfet3. 


Volle Größe doppelte 
meiße baummolleneBlan» 
blaue 
Nard | Kante — tverth $1.00— 


—— 


X 
Preiſe an 


| Strümpfe. 


Doppelt gerippte echt- 
ſchwarze Kinderſtrümpfe, 
Größen 6 bis 84, reg. 
180 Werth — Samſtag 
das Paar 


Zr: 
2560 
Knaben-⸗Schuhe. 


Satin Calf Schuhe für 
Knaben, Blucher oder 
einfache Bal, mit echten 
Lederſohlen u. Counters, 


Gr. bis 18%, 
für 4BMe 


Knaben-Schuhe. 


oder $1.50 Anaben-Schuhe, 
Bor |auß beiter Qualität Sa= 


mit 





21c 


au bi — 


$1.29 


Schul Cafes. 


89c Leatherette Schul 
Cafes für Kinder, in loh- 
farbig oder grün, mit 
Hreiimabeleit — bequem 
ür die Schuls 
ücher 


| Samitag 
| nur 


Korſets. 


Reguläre 7bc Korſets, 
lange Hüften, mit Sticke⸗ 
rei beſetzt, aus beſtem 
weißen Coutile gemacht, 
alle Größen, 

Samijtag 


Wüäfcheflammern. 


100 aus Sartbol ans 
gefertigte Wäſcheklam⸗ 
mern — die genaue bolle 
Anzohl Samitag 
bier für 


oder rofa 


69€ 


Groceriss 


Star geräufhlofe Parlor Streich- 
Mer — 83 bc ®Badete 10 
ür 


Electric Soap Chips— 
2 Pfund für 


Parafine Wachs zum Verſiegeln von 
Fruchtgläſern, 1.Pfd.Packet IC 
9; 3 Rrund-Badete für od 

Cream Laundry Seife — 

5 Stüde für 

Swift's Pride Majchpulber, 

drei dc PVadete für 


E.H. KNOOP & CO. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(1. Fortfegung.) 
Wenn die Kunſtreiterin ſich durch die 


E Birt, mit der ihr Schwager ihre Necke⸗ 


© fühlte, jo verfügte 
be errfhung. Unbefümmert plauberte 
R ne weiter und ihr filberhelles Lachen 


— 


zurückgewieſen hatte, beleidigt 
ſie jedenfalls über 
eine meifterlihe Kunft der Gelbit- 


rei 


Hang no zu Hendrit de Jonge her⸗ 


aus als die Thür fich Hinter den Dreien 


FE Hlid den Schaft der Peitiche, als woll⸗ 


geihlofien hatte. Seine mußfulöfen 
Hände umflammerten für einen Augen= 


= ten fie das Nnftrument ‚zerbrechen. 
DB Dann wandte er fich heftig ch, um 
= einem in der Nähe herumlungernden 


J 


13 


Siallburſchen einen Befehl zuzurufen. 
Wie es der Portier unſchwer hatte 


FE vorausfagen tönnen, füllte fich ber 


© Birkus bis auf den legten Plah. Auf 
Eder Galerie ftanden die Leute drei 


% 


Reihen tief, und von Zeit zu Zeit wurde 


E bort oben ungebuldiges Trampeln und 
Rufen laut. 


Aber auch bie theuren 
> Sibe waren voll bejeßt, und in einigen 
Bogen leuchteten neben eleganten 
"Damentoiletten die hellblauen Unifor- 


E men der Offiziere. E3 gab ein eifriges 


"Grüßen und Zuminten hinüber und 
herüber, und ein Summen mie in 


ME einem Bienenftod erfüllte den großen 


Rundbau. Unruhig fladerten die offe- 
"nen Gasflammen auf den Reifen ber 
vier Kronleuchter im Luftzug, und hier 


IE und da lief ein Ieifes Gelächter dur 
E den Zirkus, menn ein Spaßpogel oben 


* 


unter dem Dach ſeiner Ungeduld allzu 


raſtiſchen Ausdruck gab. 


Sie beiden Clowns, die nach dem 


rogramm die Vorſtellung eröffnen 


ollten, ſtürmten eben unter allerlei 


= Rapriolen in die Manege, als der blau⸗ 
E Hefradte Logendiener noch zwei Herren 


F 


au ihren Pläben führte. Der eine von 


"ihnen trug die Uniform eine Haupt- 
‚mannd der Infanterie, und auch dem 


= unberen jah man an ber folbatifch 
2 Rraffen Haltuna unfchtwer den Offizier 


Zinil an. Sie nahmen ihre Eiße 
porn an der Brüftung ein, und ber 


"Hauptmann, der nad) allen Seiten ge- 
"grüßt hatte, meinte nad) einem flüchti- 
"gen Bli auf das Programm lächelnd 


? 


zu feinem Gefährten: 

„ch habe meine jungen Leute ftark 
im Verdacht, dab e3 nicht allein die 
Pferde find, die hier eine fo ftarke An- 
siehungsfraft auf fie ausüben. Es 
find unter den Kunftteiterinnen wirk⸗ 
ich verteufelt Kübjche Mädchen.“ 

5 Ber Andere, veflen Tluges, ernftes 
Gefiht von Luft und Sonne dunfel 
"gebräunt war, entgegnete in dem glei- 
hen jcherzender Zone: 
„Rur jchabe, dah ihre Schönheit dem 
gealicht geröhnlich nicht ftandzuhal- 


ser der Hauptmann fhüttelte den 
yn Diefem all find Sie im Irr⸗ 


n, Herr vor Saldern! ch war an 


Der Birkusdirektor. | 


wirklich vorzügliches Material, diefer 
de Jonge muß viel von Pferden ver- 
ftehen — und der Direktor ftellte mir 
bei diefer Gelegenheit feine Schwägerin 
bor. Ein Raffeweib, fage ich Khnen! 
Ktalienerin vom reinjten Schlage. Auf 
dem Programm .fteht fie ala Signo- 
tina — marten Sie — Yabbroni, 
glaube ich. Aber fie ift mit einem Bru: 
der des Zirfushefigers verheirathet, der 
auch unter einem anderen Namen als 
Gymnaſtiker mitwirkt.“ 

Ein wenig zerſtreut hatte der mit 
„Saldern“ Angeredete zugehört. Und 
mehr aus Höflichkeit als aus wirklichem 
Intereſſe fragte er: 

„Und Marianne de Jonge, die nach 
dem geſperrten Druck auf dem Pro— 
gramm ja ebenfalls ein Stern zu ſein 
ſcheint, gehört ſie auch zu den Schön— 
heiten, die den jungen Herren gefährlich 
werden könnten?“ 

Hauptmann Meinhardt wiegte zwei— 
felnd den Kopf. 

„Ich hatte nur einmal Abends Ge— 
legenheit, ihre Reitkunſt zu bewundern, 
bei meinem zweiten Beſuch habe ich ſie 
nicht zu ſehen bekommen. Und ich habe 
auch im Kaſino nur von der Italie— 
nerin reden hören. Trotzdem — ich 
möchte faſt glauben — daß dieſe 
Marianne die gefährlichere von den 
beiden Frauenzimmern iſt.“ 

Gelächter, Bravorufe und Hände— 
klatſchen, das einem gelungenen Trick 
der Clowns folgte, unterbrach ihr Ge— 
ſpräch. Als ſich der Beifall gelegt 
hatte, fuhr der Hauptmann nachdenk⸗ 
lich fort: 

„Ich kann Ihnen nicht ſo recht er- 
ären, worin fi meine Meinung be- 
gründet. Sie werden fie ja Beide zu 
jehen befommen, und es intereffirt 
mich, ob Sie zu der gleichen Anfchau- 
ung gelangen werben. ntereffant find 
die beiden Frauen jedenfalls.” 

Die Clown3 waren mit ihren Dar- 
bietungen zu Ende, und während noch 
der Beifall anbielt, mit dem das 
Publitum ihnen die Erbeiterung 
lohnte, machten fich bie jebt in bell- 
rothe Frads „getleideten Stalfburfchen 
daran, die Täufer aufzurollen, die big 
dabin den Sand bebedt hatten. Ein 
„dummer Auguft“, der ihnen dabei in 
aroteäfer, ungefchickter Weife behilflich 
mar, ermwedte von Neuem das Gelädh- 
ter, und jeder feiner fcheinbar unfrei- 
willigen Purzelbäume wurde von den 
dankbaren Zufhauern mit Braporufen 
belohnt. Die beiden Herren in ber 
Loge fehten ihr Gefpräd fort; aber 
al8 nun auf dem Rüden eines ungefat- 
telten, jchwarzmweißgen Pferbes ein 
Kunftreiter von + faft abenteuerlicher 


Häplichkeit in die Manege Tprengte, 


bradh Werner von Saldern ab, um fein 
Glas an die Augen zu führen. 

„&3 ift mir, ala hätte ich den Mann 
Thon einmal gefehen“, fagte er gleich- 
fam entfchuldigend, ala er das Opern- 
glas wieder abfehte. Und der Haupt- 
mann nidte: 

„Wohl möglich! an lernt ja im 
Zaufe der Zeit eine ge diefer Zir- 
fuslente fennen, und —* da hat eins 
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Adendyolt, Chicago, Freitag, den 2. September 1910. 


mir neulich ebenfalls vor — Durieur 


oder fo ähnlich heikt er. Webrigens, 
wie ich aus zuverläffiger Duelle weiß, 
ein ehemaliger franzöfifcher Kavallerie: 
Offizier — das Programm jagt da 
nicht die Unwahrbeit. Im Zipil madt 
der Mann einen riefig gentilen Ein- 
druck.“ 

Saldern war den Darbietungen des 
Kunſtreiters, die ſich durchaus auf die 


üblichen Tricks beſchränkten, aufmerk⸗ 


ſam gefolgt. Und als der Artiſt ſich 
jetzt mit einem von der Anſtrengung 
verzerrten Lächeln verneigte, um unter 
recht ſchwachem Applaus abzugehen, 
ſagte er: 

„Seine Leiſtungen taugen ſehr we⸗ 
niqg. Und der Gaul, den er fich audge- 
fudht bat, gehört gewiß zu den zahm= 
ften Pferden der Truppe.” 

TIrapezfünftler, Ghymnaftiler und 
Clowns mwechjelten nun in bunter Rei» 
benfolge ab. Signor Franceico Bal- 
Iini vollprachte unter athemlofer Span- 
nung des Publifums feine Wunder auf 
dem ©eil; pann tauchten von Neuem 
die Rothfräde auf, um mit Harken und 
Schaufeln den Boden für eine equeft- 
riihe Schauftellung herzurichten.. Den 
Raum erfüllte - bereit3 eine bumpfe 
Schmwüle, die fih mit der Stallluft zu 
der für den Zirfus eigenthümlichen 
Atmofphäre mifhte.e Die eintönigen 
Stimmen ber Kellner, die dem erhigten 
PublikumErfriſchungen anboten, klan—⸗ 
gen über das Durcheinanderſchwirren 
der Geſpräche hinweg, und die etwas 
längere Pauſe, die wohl dazu beſtimmt 
war, die Spannung zu erhöhen, ließ 
im Gegentheil eine gewiſſe Müdigkeit 
Platz greifen. Da intonirte die Muſik 
den Hohenfriedberger Marſch! Die Um— 
friedung der Manege wurde geöffnet, 
und in zwei langen Reihen ſtellten ſich 
bie Stallburfchen auf. Das Summen 
im Zirkus legte fi allmählid, und 
Hunderte von Augen blidten erwars 
tungspoll auf ben Eingang, durch den 
die Schulreiterin Marianne de Konge 
fommen mußte. r 

Läcelnd hatte Werner von Galdern 
die feierlichen Vorbereitungen beobadh- 
tet, aber auch) er griff unmillfürlich 
nad) dem Operngla3. 

„Man Sieht, daß es fich um einen 
Stern handelt,” fagte er. Im gleichen 
Augenblid aber ging eine gewaltige 
Veränderung im Ausdrud feiner Zitge 
bor. Geine Lippen öffneten ich mie 
zu einem Ausruf grenzenlofer Ueber: 
tafhung, und mit einer ungeftümen 
Bewegung führte er das Glas an bie 
Augen. 

In ein ſchlichtes, ſchwarzes Reitko— 
ſtüm gekleidet, war Marianne de Jonge 
auf dem Rücken eines unruhig tänzeln— 
den, ſchneeweißen Pferdes zwiſchen den 
beiden Reihen der Rothfräcke ſichtbar 
geworden. Der Stallmeiſter, deſſen 
Würde zwei mächtige Peitſchen kenn— 
zeichneten, führte den Gaul am Zügel. 
Heftig hob und ſenkte das prachtvolle 
Thier den Kopf, und als oben auf der 
Gallerie begrüßendes Klatſchen laut 
wurde, legte es ſchnaubend die Ohren 
zurück. 

Mit einem beruhigendenWort klopfte 
ihm Marianne den ſchlanken Hals. In 
der Mitte der Arena ließ der Stallmei— 
ſter den Zügel los, um ſich mit einer 
Verbeugung zurückzuziehen. Die Schul— 
reiterin hob die zierliche Gerte, die 
ſicherlich mehr dazu beſtimmt war, dem 
Pferde Zeichen zu geben, als es zu 
ſchlagen, und jäh brach die Muſik ab. 
Für die Dauer einiger Athemzüge war 
es ſo ſtill, daß das Schnauben be3 auf- 
geregten Gauls bis zur Gallerie hinauf 
hörbar wurde. Dann ſetzte die Muſik 
von Neuem ein, und das Reiten be— 
gann. 

Bis zu dieſem Moment hatte Sal— 
dern das Glas nicht von den Augen-ge= 
laffen. Jetzt erjt ließ er die Hand fin- 
fen, und er wandte dem Hauptmann 
ein völlig verftörtes Antlit zu. 

„Berzeihung!" fagte er mit einer 
Stimme, die tie in mühfam nieberge- 
baltener Erregung bebte „Sie fagten 
mir, daß Sie mit dem Direftor de 
Jonge perſönlich bekannt gemorben 
ſeien. Dieſe Marianne de Jonge — 
es iſt — ſie iſt nicht ſeine Frau?“ 

Sein Gebahren mochte den Haupt» 
mann wohl befremden. Aber er war 
viel zu wohlerzogen, um etwas davon 
merken zu laſſen. 

„Nein,“ erwiberte er. „Meines Mif- 


Hißlicher Ausſchlag im 
—I 


Monatelang damit gequält. — Es 
brannte und juckte. Er benutzte 
Cuticura und war nach drei 
Wochen hergeſtellt. Keine 
Flecken hinterlaſſen. 
Als eine dankerfüllte Mutter halte ich es 
meine Pflicht, Ionen zu banien für bie 
——n ent 
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nen, 


fens ift ber Mann nicht merheizathet. 
Die Schulreiterim Ht mohl eine Ber- 
wandte bon ihm — vielleicht feine 
Schmeiter. Genau bin ich darüber 
nicht unterrichtet.” \ 

Ein tiefes Aufathmen hob-bie Bruft 


be3 Anderen. Sein Blid folgte fon 


toieber der jungen Reiterin, bie fich jeßt 
am entgegengejegten Rand der Manege 
befand. 

„Und Sie miffen aud) nicht, ob die 
Bamilie den Namen „de Yonge* nur 
angenommen hat?“ 

Meinhardt fchüttelte den Kopf. 

„Dabon ift mir nichts befannt. Aber 
es dürfte ja jehr leicht zu erfahren fein, 
Sie haben in der jungen Dame ver- 
muthlich eine Belanntjchaft mieberge- 
funden?“ 

Salbern fhien die frage überhört 
zu haben. Und erft, al der Haupt- 
mann fich leife räufperte, manbte er mie 
in innerem Widerftreben den Kopf. 

„In der That,“ ſagte er zerſtreut. 
„Es iſt kaum möglich, daß ich mich 
täuſche — obwohl ſie damals einen an⸗ 
deren Namen führte. — Der Bruder 
— ich meine, der Zirkusdirektor — iſt 
er vielleicht ein ungewöhnlich großer 
Menſch von — ja, eiiwa neununbzwan- 
sig Jahre müßte er jet alt fein?“ 

„yür etwas älter halte ich ihn. Abe: 
er „it in ber That von auffallender 
Größe.“ 

‚„Langfam Hatte Marianne de Jonge 
die Manege umritten, und fie befand 
fich gerade unter der Zoge der beiden 
Herren. Da ftand Werner von Sal. 
dern plößlich auf, um fich über die Brü- 
ftung borzuneigen. Da mar es, als 
fühlte die Reiterin, bie bisher nicht ein 
einziges Mal zum Publitum aufge 
haut hatte, feinen ftarr auf ihr Antlit 
gehefteten Blid, Gie fah auf — ihre 
Augen meiteten fich erfennend mie in 
töbtlichem Erjchreden, und auch ber 
legte Blutstropfen jehien aus ihren 
Wangen zu fliehen. Als wanbelte ein 
Schmindel fie an, zuckte ihreKechte nach 
ber Stelle des Herzens. Der bon ber 
tajhen Bewegung beunruhigte Gaul 
ftieg unter heftigem Schnauben, und e3 
hatte ganz ben Anfchein, als follte feine 
Reiterin bie Herrfchaft über ihn ver- 
lieren. 

Aber die Gefahr, in der fie fich be- 
fand, gab Marianne be onge die ver- 
Iorene Faflung zurüd. Einen Yugen- 
bli fpäter fchon hatte fie das Pferd 
wieder in der Gewalt, und fie winfte 
mit ber Gerte dem Stallmeifter ab, der 
in rafhem Erkennen der Situation in 
die Urena vorgetreten war. Als wäre 
nichts gefchehen, fehte fie ihren Mitt 
fort, und ihr Kopf war mwieber fo tief 
gejentt, daß das Publikum nichte von 
dem Ausbrud ihrer Züge erfennen 
fonnte, 

Mit einem fehmeren Aufathmen ließ 
fi) Werner von Salbern auf das Bol: 
fter zurüdfallen. Der Vorgang mar 
natürlich nicht unbemerkt geblieben, 
und zahlreiche neugierige Blide waren 
auf die Loge gerichtet. Der Hauptmann 
Tpielte nervös mit dem Programm, 
Galdern aber merkte offenbar nichts 
von bem Auffehen, das er herborge: 
rufen hatte. mei tief eingefchnittene 
Yalten ftanden zwifchen feinen Brauen, 
und feine Lippen waren feit aufeinans 
dergepreßt. Wohl beherrfchte er jegt 
die Mienen feines fühn gefchnittenen 
Antlites, feine Blide aber waren noch 
immer unverwanbt auf die fchlanfe Ge- 
ftalt der jungen Schulteiterin gerichtet, 
und e& fonnte ihm nicht entgehen, daß 
fi) feit dem furzen Zmifchenfall eine 
große Nernofität in dem Gebaren bes 
temperamentvollen Pferdes zeigte. 

Hauptmann Meinharbt jah auf bie 
Uhr. Und meit fühler, ala feine Rede 
es bisher geweſen war, fagte er: 

„sh muß um Vergebung bitten, 
Herr Kamerad, Mber eine Verab- 
rebung, bie ich unbebingt innehalten 
muß, zwingt mich zum Wufbruc. 
Menn ich vielleicht nach ber Vorftellung 
noh einmal ba3 PVergnügen haben 
fann“ ar 

Galbern nahm fich gemaltfam zu> 
fammen. Und von feiner borherigen 
Aufregung mar ihm nichtd mehr anzu- 
merfen, ald er mit vollendeter Höflich- 
feit ermiberte: 

„Auch ich bin Teiber filr den fpäteren 
Abend nicht mehr frei. Aber ich merbe 
mir mit Yhrer gütigen Erlaubniß mor⸗ 
gen geftatten, Ihnen und Jhrer Frau 
Gemahlin für Yhre Tiebensmürbige 
Gaftfreundfchaft zu danken.” 

Der Hauptmann Hatte fi) erhoben 
und Tchnallte ben Säbel um. 

„Sie werben meiner Frau und mir 
jeberzeit willfommen fein,” fagte er mit 
ber alten Herzlichteit. „Und ich win- 
The Yhnen für den Reft des Abends 
viel Vergnügen." 

Er brüdte ihm bie Necte und ent» 
fernte fi mit militärifchem Gruß. 
Werner von Salbern aber rishtete nad) 
feinem Fortgehen feine Yufmerffamfeit 
bon Neuem auf bie Vorgänge in ber 
Arena. 

Yür ben erfahrenen Reiter offenbarte 
fich in der Xrt, mie Marianne de Yonge 
ihr Pferb regierte, immer beutlicher 
eine Unficherheit, bie von Minute zu 
Minute zu wachen fchien. Ein paar» 
mal noch gefhah e8, daß ber Gaul feis 
ner Lenkerin den Gehorſam verſagte, 
und wieberholt mußte bie Schulteitertn 
bon ihrer Gerte Gebraud; machen. Am 
Eingang zur Manege war bie mächtige 
Geftalt des Direktord Henbrif de Jonge 
aufgetaucht, und derStallmeifter fprach 
anfcheinend Iebhaft auf ihn’ ein. De 
Songe verharrte einige Minuten . in 
aufmerffamer Beobahtung; dann rief 
er feiner Schmwefter ein kurzes Wort zu, 
beffen Sinn für die Zufchauer unver 
ftänblih war. Marianne aber mußte 
ihn verftanben haben. Sie antwortete 
mit einem furzen Niden, und ala gleich 
darauf bie Mufit verftummte, Ientte fie 
ba8 Pferb bem Ausgang zu. 


(Fortfegung folgt.) 
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| tägliche Durchfehnitts 


(Jede sunerläffige Berfon kann bei und ein AnfäjreiberKonto eröffnen.) 
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Meſſaline Waiſts, 2.98 
Seidene Unterröcke 3.48 


Dieſes ſchöne Aſſortmeent 
bont Net, Melfaline u. Taf⸗ 
feta Waiſts, Werthe bis zu 
5.48. Alle neuen Herbſt⸗ 
acons. Sie werden ſehr be⸗. 
gehrt ſein zu 


8 


Seidene Un- 
terröcke für 
Damen, tiefe 
Flounce; 
alle Farben, 
FN $5 Qualität, 


Schuh zu 


51.98 


Männerichuhe, 
Goodyear 


MWelts, Box ob. 
Colt Leder, Eaif, 
1.9 


Beloun Calf, Vici Kid u. Pat. 
fohwere und leichte Sohlen, $3.00 
Schuhe, Samsta 

Knaben- 
ian Calf, nur lücerfacon, gar, 
rößen biß 5%. $1.50 und $1.7 
Knabenſchuhe zu 


Strümpfe 


Reinſeidene ſchwarze Strüm⸗ 
pfe für Damen, nahtlos, mit 
Lisle Strumpfband = Ober- 
theil und dopelten Lisle⸗Fer⸗ 
en und Beben, 5Oc merth, 
o lange ſie vorhal⸗ % 
ten, da3 Baar 

Schwarze u. Iohfarb. ſchlicht⸗ 
feidene beftidte nahtlofe So= 
am für Männer, 0c 
ür 

Gerippte baummwoll. nahtlofe 
Strümpfe für Hinder, mit 
ſchwarzem Fuß und doppel⸗ 
len Knieen, Größen 1 5 c 
6 bi3 10, für 


Sobl 


Lokalbericht. 
Zum Schulanfang. 


Wieder wird eine beträchtlide 
Zunahme von Schülern erwartet, 


m 


Der neue Hochſchulkurſus. 


Die Hauptfächer des Sonderkurſus für 
verſchiedene Berufe. —Neue Hoch · und 
Elementarſchulen. — Die Eröffnung der 
Cloyd⸗ Bibliothek in Winnetka. 


Die langen Sommerferien gehen zu 
Ende, und am Dienſtag wird in allen 
Schulen der Unterricht wieder aufge— 
nommen werden. Die Kinder machen 
trübſelige Geſichter, die der Mütter 
und anderen Wohnungs- und Haus— 
genoſſen klären ſich auf, in den Ver—⸗ 
waltungsräumen des Schulraths aber 
herrſcht eifriges Leben und Treiben, 
denn außer der üblichen recht umfang- 
reichen Routinearbeit zu Beginn eines 
neuen Schuljahrs erfordert die Eins 
führung des zweijährigen Hodhichul- 
furfus, die Bildung befonberer Klaf- 
fen für die Theilnehmer an dieſem 
Unterricht, viel Arbeit. Die „zmeis 
jährigen Hochſchüler“ können, wie 
ſchon berichtet, falls ſie es ſpäter wün⸗ 
ſchen, nach Ablauf des Kurſus in den 
bierjährigen Kurjus übertreten, der 
zweijährige gewährt aber jhon eine 
fefte Grundlage für daöLeben. E$ find 
darin gemiffermaßen alle die michtig- 
ften Unterrichtsfächer des vierjährigen 
Kurfus zufammengezogen, unter bes 
fonderer Berüdfichtigung einer Aus» 
bildung für befonbere Berufe. Die 
Theilnehmer an dem Kurfuß haben 
fich vorweg zu entjcheiben, für melden 
Beruf fie jih ausbilden wollen. C3 
verhindert jie das natürlich nicht, 
er umzufatteln. Die verfchiebenen 

onderfächer find, wie jchon in ber 
„Abendpoft” mitgetheilt, folgende: 

Rehnungsmweien und Buchführung. 

Stenographie und Mafchinenfhrei- 

en. 

Mafchinen- und Bauzeichnen, fo- 
wie Holzbearbeitung. 

Mufter- und Freihandzeichnen. 

Höhere Ausbildung als Baufchreis 
ner, auch in Werkſtattarbeit. 

Elektrizität in allen Formen, theo- 
rettfh und praftifch. 

Haushaltömwiffenfchaften, Studium 
und Ynfechigung von Zerttlmaaren, 
Biologie uſw. 

Die Schüler nehmen außerdem an 
alfgemeinen Unterrichtsfähern theil 
und haben im zmweiten Schuljahr die 
Mahl, eine fremde Sprache, deutich, 
fpanifch ober frangöftfch zu lernen, 
ober fich in einem miffenfchaftlichen 
Fach meiter auszubilden. 

Das Schülerheer und die-neue Schule. 

Im letzten Schuljahr maren 301,- 
172 Kinder für den Befuch in ben öf- 
fentlichen Schulen angemeldet, der 

befuch ber Schu- 
Ien mar aber nur 281,073. rn dies 
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Braib Sins, Muihel 
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* ftein beffegf, merth 
50c, Sams: 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


tag au 
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Grodery 


Dinner-@et, 42 * 
ein onen, 
ameril. orze 
Rofen-Delorationen 2 
® eränd 

3.2 

Werth 


1 Quart Bierfrüge — 
3 — Sarb. bon 


10€ | Ba a....29e 


Bernitein, Rhein» 


Mütter, wir haben, ohne Zweifel, 
die beite AUnswahl von. 
Schul-Anzügen in Chicago 


Wir offeriren Euch diefen feinen Schul » 


Chicago 


Anzug für Euren 


Knaben, in doppelknöpfiger oder der ruſſiſchen Matroſen⸗ 


Facon, elegant gemacht, von fanch 
Caſſimere ⸗Stoffen. Größen 2% 
bis 14 Jahre. am Samſtag für 


nur fe, oo now 0» „er ro9see0 0.90 ....... 


Diefe blauen Serge-Kap- 
pen mwerden die Afnaben 


Doppelfnöpfige Anzüge für 
Knaben, Größen 7 bis 17— 
Reinmollene Eaflimeres. Die ewiß 
ſchönſten Farben und beſten — 

Werthe, die je offerirt wur—⸗ 
den, Sams⸗ 

tag für. „ou... 


Ein weiterer Tag 


um leichte Damen: 
Kleidung fehr 


billig zu kaufen. 


Berrale: und Gingham- 
MWafchkleider für Damen — 
in jehr bübfchen Modellen — 
bi3 au $5.98 

twerth, für + 
Waſchbare Skirts für Da— 
men — in weiß und farbig — 
82.95 Skirt, 

Samſtag 

Mittelſchwere Coats für Mäd⸗ 
chen und Babies — reinwol⸗ 
lene Stoffe — Werthe bis 


ir 61.98 


amätag ; . 
Au 
6 


swah 
lasſachen, 
$2.50. 


Kammgarn- und — 


$1.48 


befriedigen. Gie 


ind mit Seide gefüttert. 
Sn neuen Golf- u. Bull» 

og⸗Facons, am 
.95 Gamlisg füss;.. 


48c 


Gefchliffenes Glas- Berkanf 


Echtes liff. 
Waller En 


Glas 
Wheeling 


Q 
Stern alt, 83:Bint Krug 


pafj. &läfer, 


von geichliff. 
‚werth Bis zu 
Reicher Schliff, 

Eruets, 


’ 


Näpfchen, 5-zölf., mit Griff, 
fhöner Sternfdliff, $1.25 
— 69€ 


zu geichliff. Glas Wein 

Set, Sternjliff Krug, mit 

Senfel u. YuB, geichliffener 

ae m 2%, Uns. 
er dazu Pair 

fen, une «35 


Männerhemden u. Tie-Bargains 


Schlihte u. plaited Negligee-Hem- 


den für Männer, Eoat: 
—* Manſchetten. Hübſ 
erte u. geſtreifte Pan: 


con— 
emur 
rößen 


14 bis 19. Vom feinften ®Bercale 


und Madras, $1.50- 


gember: Samſtag 48 1.05 


plaited Negligee—⸗ 
emden für Männer, feſte Man—⸗ 


49e 


Seidene Haldtraditen fürMänner, 
Four⸗in⸗Hands, offene Enden oder 
ranzöſ. Facons -alles neue Far⸗ 


chlichtblaue 


J ſchetten, Coat-Facon, Gr. 
14 bi3 17, $1 Oual., für 


ben, die 50c und 75c= 
Corte, für 


fem ‘ahr dürfte, wie immer eine be- 
trächtliche Zunahme der Schüler zu 
verzeichnen jein und vermuthlich auch 
eine weitere Verfchiebung der Wohn- 
viertel, melche jich immer mehr nad 
den Außeren Stabttheilen zu ent- 
wickeln. 

Die neue Karl Schurz-Hochſchule 
in Irving Park wird 1200 Schülern 
Aufnahme gewähren können, und eine 
gleiche Zahl findet in der in der letz⸗ 
ten Woche des letzten Schuljahrs, er⸗ 
öffneten Bowen-Hochſchule in South 
Chicago Unterkunft. Im Lehrerſe⸗ 
minar ſind ferner fünf Zimmer für 
Hohfchul =» Klaffen eingerichtet mor- 
ben. Die Rafter>, die Marfh- und 
die Garfield-Schule Jind vergrößert 
worden und werden zufammen mit 
ben vier neuen Glementarfchulen: 
Cleveland, Byron Str. und N. Ul- 
bany Xbe.; Nobel, N. 41. Une. und 
Hl Str; Harper, Weit 65. und 
©. Wood Str., und Gary, W. 30, 
Str. und Lawndale Abe., 7000 Schü- 
ler aufnehmen fönnen. 

Xeue Bibliothef in Winnetfa, 

Die zum Gebädhtnif an Henry D. 
Lloyd, von beffen Söhnen Henry, John 
und Demareft der Ortfchaft Winnetka, 
nörblich von Chicago, geftiftete Biblios 
thef ift jet dem PBublitum geöffnet 
morben. Die bislang in der Ortfchaft3- 
halle untergebrachte Bücherfammlung 
ift nach dem neuen Gebäude gebracht 
und dermaßen bereichert mworben, daß 
fie jet 7000 Bände zählt. rl. Grace 
SIoate von Epanfton, fett 20 Jahren 
Vorfteherin ber Bibliothek, fiebelt nach 
Nord-Yatima, Wafh., über, und Frl. 
Karoline Alin von Evanfton ift zu 
ihrer Nachfolgerin erforen worden. Die 
Meihe der Eröffnung der Bibliothef 
wird am 1. Dftober por fich gehen. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Käufer aus Milwaukee erwirbt die 


Gebäude 555-555 W, Madifon Str. 


Mar Golbftein von Milmaufee hat 
von Simon Strams die Gebäude Nr. 
553-555 Weit Mabifon Str., 9 bei 
189 Fuß, zwiſchen Clinton und Jeffer⸗ 
fon Str., Norbfront, für $85,000 ge⸗ 
fauft und eine Hhpothet von $70,000 
auf 15 Jahre zu 5 Prozent aufgenom= 
men. 

Viktor F. Lamfon hat von Mary M. 
Emery von Cincinnati und dem Nach» 
laß von John 3. Emery das Eigen- 
thum in Gentre Ape., 138 Fuß nördlich 
von Kadfon Blod., 120 bei 297 Fuß, 
Dftfront, für $33,000 gefauft. €3 fol 
dort ein Stall und Krafimagenfchup- 
pm für die „Daily Rems“ gebaut wer» 


n. 

Das Apartment-Gebäude an Plum 
Str., Nordoftede Laflin Str., 69 bei 
111 Fuß, ift von Bert. Schreiber an 
Elias Epftein verkauft morben. Es iſt 
mit $38,000 belaftet. Der Käufer gab 
ba3 Eigenthum in Douglas Blod., 127 
Fuß meftlih von St. Louis Ave., 30 
bei 152 Fuß, Norbfront, mit $6500 be- 
laftet, in ze e 

Frau Jane ©. Cable hat an Frau 
UN. —**— Wohnhaus Nr. 4220 
Sheriba für $26,000 verkauft. 


Davis boppeitäufige Schrotflinte, 


12 Sauee, — hllauf Ham 
mer, Chofe boreh, n 
13.50 Bine, zu 8.65 
5 ‚10 Uns. Dud, Eorburoy 
‚ große Zafchen, —— 
36 bi3 44, $2.50 Wth. zu... 81. 60 
————— 
Bunte a Bettonen, 12 
auge, Nr, xot, Scha 
tel b. 25, 60c Zt 49e 
Notis—50% Herabfegung an al 
len Jagbwaaren Samstag. T 


Der Nachlaß von Andrem H. Green 
bat an William %. Schönfeld von Nem 

ort das Miethshaus in 63. Str., 57 

uß dftlih von Peoria Str., 50 bei 
Kauf ‚Dub, Nordfront, für $18,500 ver« 
auft. 

Das Miethshaus Nr. 1167 18,Str,, 
zwmifhen May Str. und Centre Xpe,, 
27 bei 106 Fuß, Norbfront, ift pon 
Same3 Routa für $16,000 an Yarod- 
lam Zeman verfauft worden. 

Das Eigenthum in Paulina Stra 
Sübdoftede von Monroe Str., 40 be 
100 Fuß, ift von Charles — für 
$15,000 an William Deering verlauft 
morben. 

Die Jllinoid Truft & Saping3Bant 
hat al3 Truftee des Nachlaffes von Geo, 
M. Bullman 45 bei 158 Fuß in Eor- 
nell Abe, 464 Fuß fühlih von 54. 
Str., für $6750 an Abbie ©. Hagen gu 
Gunſten von Pullmand Tochter Har- 
riet Garoljon verkauft. 


Edgar M. Snow & Co. haben bem 
Nachlaß von Leander Y. Mc&ormid 
auf das Eigenthum an der Süboftede 
bon Dearborn und Randolph Straße, 
102 bei 120 Fuß, $400,000 auf 6 
Jahre zu 44 Prozent geliehen. 

Ym Monat Auguft find 2781 Ueber» 
tragungen für $10,506,970 angemeldet 
morben, gegen 2582 unb $11,334,887 
im Auguft vorigen Jahres. E3 waren 
alſo diesmal ee mehr, 
aber 827,367 weniger. Zahl und Bes 
trag ber „Zruft Deeds“ und HHypo= 
thefen beltefen fich auf 2058 unb $8,- 
564,100, gegen 2025 unb $9,327,100 
im vorjährigen Auguft. Im Torrens⸗ 
amt wurden 79 Grunbftüde im Werthe 
bon $200,000 zur Einjchreibung ange- 
meldet, mährend e3 im lebten Jahre 
nur 37 waren, im Werthe von $231,- 
000. Die Zahl der Verkäufe unter 
dem Shitem betrug 128 für $330,684, 
gegen 105 für $131,766 im Wuguft 
1909. i 


Miifarmer rühren na. 


Sn eine Bewegung für höhere Vers 
faufspreife will morgen der Schußsers 
band der Milchfarmer eintreten; von 
den Milchhändlern bie Hälfte bed Me- 
tailpreifes der Milch zu befommen, ift 
das Ziel der Bewegung. E3 merben 
morgen zu diefem 3med in Union, 
Huntleg und Marengo und am Mon» 
tag in Wheaton VBerfammlungen abges 
halten, in denen James P. Grier, der 
Verbandsſekretär, ſprechen wird. 


* Die Einnahmen des hieſigen Zoll⸗ 
amtes waren imAuguſt 81,260,721.90, 
um rund 8100,000 mehr als in dem 
vorherigen Monat. Die — 
iſt hauptſächlich auf ſtarke Weinfuhr 
aus Frankreich, Spanien und Iktalien 
bor dem am 7. Auguft erfolgten Er- 
löfchen der Hanbelöverträge und dem 

\ BR höherer Zollfäge zugufchrei- 

n. 


* Major Chas. Broamwell, Major 
Rees' Nachfolger als Bundesingenieur 
für den Chicagoer Bezirk, 


anläßlich ſeines Amtsantritts, bp = 
die Pläne feines Big = Ku | 


und meiterführen merbe. 


— 


ER 
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Sonntag und Arbeitertag 


— — 


Milwaukee 


berbringen, oder int Gebiet der ſchönen See⸗Reſorts. — Wauleſha, Ocono— 
mowoc, Pewaukee und vielen anderen reizenden Plätzen in der Nachbarſchaft. 
Eine prächtige Seefahrt auf dem 


Grossen Whaleback 


Dampfer Columbus 


Fährt 10:00 Borm. Zonntag und Arbeitertag: 9:30 Uhr an anderen Tagen. 
(Zeste Fahrt am 5. Tcptember.) 


Kadht:Dampfer 9 Uhr jeden Abend. 


Nachm. 2 Uhr, außer Sonntags. 


Ueue Dampfer „Alabama“‘ und „Virginia⸗“ 


Feinſteingerichtete Dampfer auf den Binnengewäſſern, 


bieten einen 


ausgezeichneten Dienſt nach 


Muskexon und Grand Haven 


Die reizenditern Refort3 in Michigan. 
Fahrten: Samjtag?, 1:30 Nadhım.; täglich 8:30 Abde.: Sonntags nu. Montags, 


u 


—XL 


10:30 Borm. Beginnend 6. Sept.: täglich, 7:45 Abends. 


Man veriange unfern fcdön ilfnftrirten Folder, ber alle Reforts 
Preiie und Fahrzeiten angibt. 


Docks Fuß von Midigan Avenue. 
Gity Tidet:Thfice: 101 Adams Strafe. i 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert now der "Associated Press”. 
Inland. 


„Satenwurm‘ in der Mil. 

Nerv Hort, 2. Sept. Der berüchtigte 
„Halenwurm“, der jih von Portorito 
und dem Süden der Ber. Staaten 
nad) und nach auch nach anderen Ge- 
genden verbreitet, ift von Dr. €. ©. 
Garroll, dem befannten hiefigen Bal- 
teriologen, in der Milch fomwie aud in 
der Butter, melde nah Nem Mort 
fommt, in beträdtlihden Mengen ent- 
bedt worden. 


mit den Befuchern angelegentlih un= 
terhalten, verlieh er den männlichen 
Darftellern die Prinzregent-Quitpold- 
Medaille. Die Darftellerinnen wurden 


ı mit Brojchen bejchentt. 


„Diefer Wurm ift jebt bier jo ver= | 


breitet, mie im 
Carroll, „und verurfacht jährlich Tau- 


Süden,“ faate Dr. | 


Wien, 2. Sept. Das Zufammene 
ſein des öſterreichiſch-ungariſchen Mi— 
niſters des Aeußeren, Grafen v. Aeh— 
renthal, mit dem Leiter der auswärti— 
gen Politik Italiens, Marquis di San 
Giuliano, in Salzburg hat nach allen 
Richtungen hin den befriedigendſten 
Verlauf genommen. Das wird jetzt 
von einer den maßgebenden Kreiſen 
naheſtehenden Perſönlichkeit betont. 

In den eingehenden Konferenzen 
Aehrenthals und des Marquis ſind die, 
zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und Ita— 
lien ſeit langem ſchwebenden Streit— 


fragen beſeitigt oder doch ihrer Löſung 


jende von Iodesfällen unter den Kin- | na " 
ı feitgeftellt worden, daß eine gemeinfa= 


dern.” - 

i Sein Bericht ift dem jtädtijchen Ge— 
jundheitsdepartement zu weiterem 
Borgehen unterbreitet worden. 


Seine Cholera eutdedt. 


nahe gebracht worden. ©o ift u. U, 


me Kommijjion, welche in Wien tagen 


' joll, ein gemeinfames Grenzreglement 
i auszuurbeiten hat, durch melches alle 
| Reibungsmöglichfeiten aus dem Wege 


haben bei derlinterfuhung desSchnell- ' 


dampfers „Lufitania”, der, wie fchon 
gemeldet, wegen eines verbächtigen 
Krantheitsfalles vorerft in Quaran- 
täne feitaehalten wurde, feine Spur 
von GCholeraverfeuchung entdedt; nad 
mehreren Stunden wurde daher das 
Schiff freigegeben. 

(Sbenfo befriedigend verlief die ln- 
terfuchhung des, ebenfalls zeitweilig 
feltaebaltenen Dampfers 
vanni“. 


Aansliand, 


Neue Forſchungsgeſellſchaft 


in ee nn ; geräumt werben jollen. 
hew Mort, 2. Sept. Die Behörden 


Der Gemeinderath von Laibadh in 
Krain bat den Abgeordneten Hribar 
als PBürgermeifter tiedergemählt, 
trogdem ihm die faiferliche Beitäti- 
gung jchon einmal verjagt 
mar. Auf dieje Herausforderung fei= 
tens der jlamijchen Heißjporne ijt die 


‚ Regierung die Antwort nicht jchuldig 


| geblieben. 


„San ®ios | 
| ein neuer Gemeinderath 


Sie Hat jofort den Ge=- 
meinderath aufgelöft und einen Roms 
mifjär eingefegt, welcher dort im Na- 
men der Regierung amtiren wird, bis 
Serufen ilt, 


| um einen, der Krone, genehmen Bür- 


| germeiiter zu ermählen. 


tagserſatzwahl in Hannover. — Konfe⸗ 
renz zwiſchen Oeſterreichs und Italiens 


Auslandminiſter verläuft befriedigend. 
— Tſchechen drohen Schulſtreik an. — 
Laibach's Gemeinderath aufgelöſt. — 


(ribar iſt, 
wie vor acht Tagen ausführlich be— 
richtet, ein eingefleiſchter Deutſchen— 


| z ıd eifri — 
Unter kaiſerlichem Protektorat. — Reichs- yoner und eifriger Panjlaift, ber im 


Befämpfung des DeutichthHums 
jeine Zebensaufgabe erblict.) 
Die Tihehen im nordmeitlichen 


| Böhmen machen gegen die Regierung 


Ungariihe Gefhäftsleute der Brands | 
ı nen Schuljtreif zu injzeniren, falls die 


jtiftung befcbu:digt. 


(Zpezialfsbele 


ebdeſche Der R V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 2. Sept. Großes In— 
tereſſe erregt namentlich in akademi— 
ſchen Kreiſen ein Plan, bei deſſen Ent— 
verfung das amerikaniſche Carnegie— 
Inſtitut in Pittsburg als Vorbild 
diente. 
dung 


torat des Monarchen, deren Aufgabe 
darin beſtehen ſoll, unter Heranziehung 


Forſchung ſyſtematiſch zu unterſtützen. 

Die Vorbereitungen ſind ſchon floti 
im Gange, und man zweifelt nicht an 
dem Gelingen, da die Thatſache allein, 


ternehmens ſteht, die vermögenden 
Kreiſe zu lebhafter Betheiligung veran— 
laſſen wird. 

Die Neugründung iſt beſtimmt, 
ſtaatliche Univerſitäten und Anſtalten 
zu ergänzen, denen hinreichende Fonds 
nicht zur Verfügung ſtehen, um die 
wiſſenſchaftliche Forſchung wirkſam zu 
fördern. 

Bei der Reichstagserſatzwahl im 5. 
Mindener Kreiſe Warburg-Hörter iſt 
Profeſſor Martin Spahn von der phi⸗ 
loſophiſchen Fakultät der Univerſität 
Straßburg mit der üblichen Mehrheit 
gewählt worden. Der Kreis gehört 
zum ſicheren Beſtand des Zentrums, 


&s handelt ſich um die Grün-⸗ 
einer kaiſerlichen wiſſenſchaft-⸗ 
lichen Geſellſchaft unter dem Protek- — 

undverweilt alle Schritte gethan wor— 
den, um ber Ausbreitung der Krant: ; 
von Privatkapital die wiſſenſchaftliche heit Schranken zu ziehen. 


und 


mobil. Ihre leitenden Geiſter haben 
ſoeben in Brüx eine Verſammlung ab— 
gehalten und den Beſchluß gefaßt, ei— 


Regierung die, von den Tſchechen ge— 
ſtellten Schulforderungen nicht bewil— 
ligt. 

Budape ſt, 2. Sept. 
ſter Lloyd“ meldet aus Moſtar, der 
Hauptſtadt der Herzegowina, daß in 
dem benachbarten Militärlager der 
Typhus in ſchwerer Form ausgebro— 
chen iſt. Es ſind von den Behörden 


Der Großhändler Heinrich Zucker 
der Magazineur Samuel Ham— 
mer ſind unter ernſter Anklage ver— 


haftet worden. Sie merben befchul- 


E — — = | dt i ’ — ⸗ 
daß der Kuifer an der Spibe des line | digt, ihre, hoc) verficherten MWaarenla- 


ı ger jechsmal in Brand geftect zu ha— 


ı ben. 


| 


Einbredher und Ausbreder. 
Bodum, Weitfalen, 2. Sept. Einen 


| vermwegenen Fluchtverfuhh unternahm 


ein Einbrecher im hiefigen Gerichtäge- 
fängniß. Der Mann, der gemeinfchaft- 
lich mit anderen Einbrediern für 5000 
Mark Gold- und Silberfachen geftoh- 
len hat, follte vor dem Unterfuchung3= 
richter vernommen werden. In einem 
unbewacdhten Augenblid fprang er aus 
dem Tyenfter bes dritten Stodiwerfes in 
einen, hinter dem Gefängniß liegenden 
Garten hinab. Dort blieb er bewußt» 
108 liegen. Er wurde von Auffehern 


welches dort über fiebenmal mehr | aufgehoben und in das Gefängnif zu= 


Stimmen verfügt, al3 alle anderen 
Barteien zufammengenommen. 


rüdgebradt. Nennenswertbe Ber: 
legungen hat der veriwegene Burfche bei 


Mehrere Zentrumzsführer, befonders | dem gefährlichen Sprung nicht erlitten, 


der Reichsſtagsabgeordnete Erzberger, 
hatten vorher um Spahn's Rücktritt 
bon der Kandidatur erſucht. Seine 
Anfhauungen find der Zentrumspars 
tei vielfach nicht genehm, doch Tieß ich 
Spahn nicht verbrängen. 

Unter eindrudspollen Feierlichkeiten 
it die Beifegung ger fterblichen Hülle 
bes Geheimraths fibor Löwe, Gene- 
raldireftor der „Deutfchen MWaffen- 
und Munitionsfabrifen“, erfolgt. Die 
Regierung hatte fich durch hohe Beamte 
vertreten lafjen. Auch Koryphäen ber 
Miffenihaft und hervorragende Ver- 
treter der Grofindbuftrie und des Han- 
bel3 wohnten der eier bei. 

Eine große Auszeihnung if den 
Hauptdarftelleen der Dberammer- 
gauer Baffionzfpiele zutheil geimor- 
ben, ivelche Ende September zum Ab» 
Ihluß gelangen. Die Darfteller wur- 
den bom Prinzregenten Leopold im 
töniglihen Schloß zu Münden em⸗ 


pfangen. Nachdem ſich der greiſe Fürſt 


Judendrangſalirung hält an, 

Kiew, Rußland, 1. Sept. Die Aus- 
mweifungen und Abjchiebungen von Yu- 
den, welche nach ihrem Bannfreis zu« 
rüdfehren müffen, dauern nod be- 
ftändig fort, doch jeweils nicht in gro» 
ßer Maſſe. Durchſchnittlich erhalten 
hier jeden Tag 12 Perſonen perempto⸗ 
riſche Ausweiſungsbefehle. 

Vom 30. Juli bis zum 29. Auguſt 
wurden hier 794 Juden abgeſchoben 
oder ausgewieſen. 

Neuer Ozeandampfer. 

Marſeille, Südfrankreich, 1. Sept. 
Der neue Dampfer „Eſpagne“, welcher 
für den kubaniſchen und mexikaniſchen 
Dienſt der Franzöſiſchen Dampferlinie 
gebaut wurde, machte heute ſeine Pro— 
befahrt und entwickelte eine Schnellig⸗ 
keit von 20 Knoten pro Stunde. 

Dampfernagriqhten. 


gegangen. 
New York: Compania nah Rotterdam; Ostar ber 
— nach Kebenhagen 
Am Xtzord porbei? Majeftic, von Southampton 
nah Rem j 


2 


worden: 


Der „Bes | 


Inland. 

— Jetzt wird gemeldet, daß alle 
Waldfeuer im Staat Waſhington ge— 
löſcht oder doch unter Kontrolle ſeien. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Cincinnati 4, 
Pittsburg 1. Das Uebrige verregnet. 

— Das Oberhaus der Kolorado'er 
Legislatur hieß ebenfalls die Vorlage 
betreffs direkter Regierung durch das 
Volk (Anregung und Beſtätigung von 
Geſehen) gut. 

— Dynamitattentat auf einen Neu— 
bau zu Seattle, Waſh., von der Polizei 
mit Arbeiterwirren in Verbindung ge— 
bracht, zertrümmerte älle Fenſter der 
Nachbarſchaft. 

— Ein Blatt in Denver, Rolo., fün- 
digt an, daß die Denver & Rio 
Grandebahn endlich ihre Linie von 
Denver nad Salt Late City Doppelge= 
leiſig machen wird. 

— Wenn bis zum 1. Dezember ſich 
die Straßenbahneinnahmen in Cleve— 
land nicht beträchtlich vermehrt haben, 
ſo wird wahrſcheinlich ſtatt der Drei— 
cents⸗ eine Viercents-Rate eingeführt. 

— Groß-New Hort hat nach neues 
jter Angabe des Zenfusamtes 4,766,- 
883 Einwohner, — Zunahme um 1,- 
329,681 oder 33.7 Jrozent in zehn 
Jahren 

— Gelyndmordet murde bei Jadjon 
Erofjing, Miff., der Neger Nid Thomp- 
fon wegen angeblichen Angriffs auf ein 
weißes Mädchen. 2000 Menjchen 
mindeftens jahen fie) das „Vergnüs 
gen“ an. 

— Im Zudthaus zu Columbus, 
D., murde der Neger Am. T. Swan 
wegen Grmordung der 109jährigen 
Yarbigen Mary YJadjon und eines 
Enkelkindes derſelben elektriſch hin— 
gerichtet. 

— Vor ſeiner jungen Gattin ſchoß 

fich der 27jährige Fred W. Cheney aus 
Mancheiter, N. H., in einem Hotel zu 
Grand Nunction, Kolo., dur den 
Kopf und verivundete fi wahrfchein- 
lich tödtlich. 
Zu Fort Humboldt, Kal., traf 
drahtlos die Kunde ein, daß der Dam- 
pfer „Watſon“ an Waddah Island ge— 
ſtrandet iſt. Ein Schleppboot, ein Zoll⸗ 
kutter und noch ein Fahrzeug wurden 
ihm zur Hilfe geſandt. 

— Der 17jährige Julian Price zu 
Gainespille, Ga., ermachte nad) 207= 
ftündigem Schlaf, verfiel aber, nach— 
bem er zwei Worte gejprocdhen, troß 
alfer Gegenbemühungen der MWerzte 
wieder in tiefe Betäubung! 


— Die County = Großgefchtoorenen 
in Newarf, D., welche die Lynchung des 
Antifalubnfpigels und Gtreifbrecdhers 
uf. Carl Ethrington (8. Juli) unter- 
fuchten, haben im Ganzen 58 Anflagen 
erhoben, wovon 25 auf Mord im erjten 
Grade lauten! 

— Im füdmeftlihen Wyoming ha- 
ben Vertreter der Kohlengrubenbejiger 
und der, jeit Monaten ftreifenden Ur= 
beiter ein vorläufiges Friedengabfom= 
men gefchloffen. Doch ijt dasfelbe noch 
bon einer gemeinfchaftlihen Konven= 
tion am 9. September gutzuheißen. 

— Wie angefündigt, ift Glenn 9. 
Eurtiß, welcher von Eleveland 60 Mei 
len über den Eriefee nach Gedar Point 
geflogen war, mieder zurüdgeflogen, 
ebenfall3 jehr erfolgreihd. Er fchlug 
einen Zug, in welchem feine Gattin als 
Paffagier war, um 17 Minuten, 


— Die New Vorter Gefundheitäbe- 
börden hielten die Dampfer „Lufitans 
nia" und „San Giovanni“ an ber 
Quarantäne fejt, — meil auf erjterem 
Dampfer unter choleraverdäch— 
tigen Umftänden ein Zmifchen> 
dedäpaflagier erkrankt, und auf eh» 
terem ein Mädchen aeftorben war. 


— Einen Tag nad) feiner Trauung 
mit der 18jährigen Virginia Stroup 
wurde zu Wafhington, D. K., der an 
geblihe Offizier Frank megen YFäl- 
fchung von Banfanmweifungen verhaftet 
und in das Regierungsafpl für Geifte3- 
geitörte zurüdgefandt, aus welchem er 
geflohen mar. 


— Vielfaches Elend hat der Streit 
der Nem PMorker Mänteljchneiver im 
Gefolae. Schon 1100 Hausausmei- 
fungsflagen gegen Streiter ftehen auf 
der Regiftrande des Gtadtgerichtes 


| vom 2, Diitrikt, und man ermartet, 


doß allein infolge der gefiern aus» 
geftellten Hinausfeßungbefehle 5000 
Männer, Frauen und Kinder nbdad)- 
los werben! 


Augen - Zeiden geheilt ! 
Kein Meſſer! 
Bein Rifiko! 


keine Schmerzen! 


Y | 

FRANKLIN 0.CARTER, M.D. 

Chicagos größter — Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Hals⸗ Doktor. 
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Kein Augenarzt in Umerila befigt einen Re 
ford bon fo vielen Heilungen. Dr. Carter’3 Me: 
tboden find ar nell, — Keine Ge⸗ 
fahr, kein Riſiko, keine Schmerzen. Tauſende 
bon len bon 
gefährliden Aus RS 
re wurden 


34 Ohne Meſſer geheilt. 

eidet, an granulirten Augenlidern, 

En — ——— We itſichtigkeit 

Leiden die ſich aus dem Tragen nicht paffender 

von verſchwommenen Sehen, 

ugenden Augenlidern, Sttar Geſchwüren, 

eriad, Geritentorn, Ablseh, biinzeinden oder 
idpelenden Augen. 

Scielen der Augen befeitigt 

Es iſt au aus nichts ungewöhnliches eine 

fhielende Perfon in bed Doltors Dffice geben 

d fünfaehn bis 

amanzia tnuten 

zu mit Augen 

n normalem Zt 

| N ftand berausfom- 

men au fehen. Bes 

Ohne Ehmerzen geheilt. dent, daß eine 

Heil ie dieſe bewirlt wid” One Weite * 

eilung wie dieſe bewir td ohne er, 

ohne Gefahr, ohne Chlorofrom, ohne Schmerzen. 


Konijultation frei 
— „O9 bis 5:30; & 1— 
Fönnt pr Bente u men, To (dreist u 
—23 e — ———— * 


FRANKLIN ©. CARTER, M.D. 
ee ee 


a 


wilfen Kenry Weber, ben 


— — — * 


ines der Dinge, 
die Eure Kin 
der für ihre Herbft-Schul: 
arbeiten brauchen, ijt eine 


Schachtel Devoe School 
Water Color. 


Sie find fpeziell für diefe Ar: 
beit gemadt. Die Farben-Zu- 
fammenfegung ift gerade recht, 
die Farben find echt und von 
bejferem Material, 


Euch werden Schachteln ver- 
Ihiedener Marke offerirt von 
Euren Händlern. Wenn Euch 
daran liegt, daß Eure finder 
die beiten Rejultate erzielen in 
ihrem Studium, fo mwerbet hr 
darauf jehen, daß fie mit 
„Devoe” ausgerüftet werden. Die 
Koften find gering. 

Bon quien Händlern oder von 
ung, 


Devoe 
176 Randofph Straße, Chicago. 

— m Hinterzimmer einer Gt. 
Louifer Apothefe ertrant der Zjährige 
Harry Krumrie in einer Rahmeisma- 
Tohine, die nur 5 Zoll Waffer enthielt. 

— Am 7. September beginnen in 
New York die Verhöre der Zmilchen- 
ftaatlihen Verfehrstommiffion bezüg- 
lic) der, neuerdings von Eifenbahnen 
angefündigten, aber einjtweilen jus- 
pendirten Frachtratenerhöhungen. 

— Der junge Albert Strader, der 
im Verdacht jteht, die jüngften Dyna= 
mitattentate auf Straßenbahnmagen 
zu Columbus, D., verübt zu haben, 
wurde in einer Hintergaffe geitellt, Floh 
aber, obmohl durch eine Nevolverfugel 
verwundet. Dafür wurde feine Gattin 
in Haft genommen, 


Ausland, 


— 25 neue Cholerafälle und 13 To: 
desfälle in Südoft-Stalien während 24 
Stunden. 

— Ein neuer Cholerafall wurde in 
Spandau angezeigt, ‚und eine unter 
berbächtigen Symptomen erfrantte 
Berfon wurde nach) dem Sfolirhofpital 
gebracht. 

— Ausländifche Arbeiter dürfen fich 
in Tſchoſen (mie Korea jett heit) nicht 
mehr ohne befonderen Erlaubnißjchein 
aufhalten. Das trifft bejfonders chi- 
nefifche Bergmerfsarbeiter; mwahrfchein- 
lich werden daraufhin auch foreanijche 
Urbeiter aus der Mandfchurei audge- 
tiefen werden. 

— Der Internationale Sozialtften- 
fongref; in Kopenhagen erdrterte auch 
bie frage einer Verfchmelzung der So- 

ialiftenpartei und der (de Leon’fchen) 

osiafiftifchen Arbeiterpartei in den 
Der. Staaten, hob aber die Sikung 
unter ftürmifchen Szenen auf, ohne zu 
einer Entfheidung gelangt zu fein. 

— König Georg’3 Jagdpartie zu 
Balmoral, Schottland, wurde in große 
Aufregung dadurch verfekt, daß Lord 
Kilmarnod, zweiter Sekretär im briti- 
Ichen diplomatifchen Dienft, infolge der 
zufälligen Entladung einer Flinte von 
bier Schrotfugeln getroffen murde. 
Doc ift er nur leicht verwundet und 
fonnte bald darauf wieder an der Jagd 
theilnehmen. 


| Lotalbericht. 
O dieſe 8chwiegermüllet! 


Gegen Frau Madeda wurde eine 
ſchwere Beichuldigung erhoben. 


Unterfuhung eingeleitet. 


Ihr Schwiegerfohn behauptet angeblich, 
daf fie feinen zweijährigen Sohn um» 
gebracht habe. — Hachbarn ftellen ihr 
ein gutes Seugniß aus. 


Adam Jablonzki, Nr. 4809 South 
Iroop Str., lebt jchon feit längerer 
Zeit mit feiner Schwiegermutter Frau 
Anna Madede, Nr. 480 ©. Ihroop 
Straße, auf gefpanntem Fuße. Def: 
fenungeachtet überließ er ihr aus— 
Thließlich die Pflege feines vor Kur- 
zem erfranften zmeijährigen Sohnes 
und die damit verbundene Mühe und 
Laft. WS das Kind geftern Abend 
im Haufe der vielgefehmähten Schwie- 
germutter jtarb, joll er fich nicht ent= 
blödet haben, dem Leichenbeftatter 
Sohn Szylomwny, Nr. 4801 ©. Throop 
©tr., gegenüber zu äußern, daß Frau 
Madeda den Kleinen umgebracht habe. 
Sie hätte ihm vergifteten Spiritus 
eingeflößt. Szylomwny erftattete dem 
Koroner Meldung, und der und bie 
Polizei haben jegt eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

Nachbarn ftellen der Frau Madeda 
ein gutes Leumunbdszeugniß aus, bes 
ftätigen ihre Angabe, daß fie dag Kind 
aufopfernd gepflegt habe. Die Frau 
felbft behauptet, ihr Schmwiegerfohn 
habe aus Rachfucht die niederträchtige 
Anfhuldigung gegen fie erhoben. 
„Drum prüfe, wer fich 'ewig bindet... " 

Im Dezember _heirathete Frau 
„James Afflid, Ranfas City, einen ge: 

fie auf 


* 


Grund eines von ihr erlafſenen Hei⸗ 
rathsgeſuchs kennen gelernt hatie. Er 
hatte ihr verſichert, daß ex ſowohl von 
ihrer Perſönlichkeit, wie auch von 
ihrem Gelde — ſie beſaß 34250 — 
entzückt ſei. Das Geld werde ihm, ei— 
nem ſtrebſamen Geſchäftsmann, ſehr 
zu Statten kommen. Das that es auch. 
Das Paar ſiedelte nach Chiago über 
und nahm hier Wohnung im Hauſe 
Nr. 3154 Calumet Ave. Weber war 
zumeiſt „in Geſchäften“ abweſend. 
Freitag ließ er ſich von ſeiner Frau 
den Reſt ihres Geldes im Betrage von 
51800 aushändigen, um es angeblich 
„ins Geſchäft“ zu ſtecken und veran— 
laßte ſie, zu ihrer Erholung nach Mil— 
waukee zu reiſen. Er verſprach, ſpäter 
nachzukommen. Sie harrte ſeiner ver— 
geblich. Als ſie enttäuſcht zurückkehrte, 
ſtellte ſie feſt, daß ihr ſauberer Gatte 
ſich mit ſeinen ſämmtlichen Sachen 
aus dem Staube gemacht und ſie und 
ihre 13jährige Pflegetochter mittellos 
ihrem Schickſal überlaſſen hatte. Ge— 
ſtern hat die Frau einen Haftbefehl 

gegen Weber erwirkt. Sie bezichtigt 
ihn, ſie böswillig verlaſſen zu haben. 


Spielten Indianer. 


Unter der Anklage, neulich einenEin— 
bruch in die Wohnung von Charles U. 
Plamondon, Nr. 1344 Aftor Straße, 
verübt und dort wie Vandalen gehauft 
zu haben, hwurben gejtern im Lincoln 
Rarf der achtjährige Dliver Bnfirom, 
Nr. 822 ITomnsend Str.; der 12jäh- 
tige Elmer Garlfen, Nr. 820 Tomnöd= 
end Straße, und der Sjährige ....alter 
Eridfon, Nr. 822 Tomnsend Straße, 
verhaftet. Sie hatten ein filbernes, 
aus dem Haufe entmendetes Mefler in 
ihrem Befig. Ir der Wache an Hubfon 
Ave. gaben fie an, mit drei Alteräge- 
nofjen, Otto Lindgren, Martin und 
Sohnny Sullivan, Tony Guftapfon 
und einem ihnen nur unter dem Spib- 
namen „„iager“ befannten Snaben 
Indianer gefpielt, die Behaufung der 
Bleichgefichtes erftürmt, dort in Kuchen 
und Marmeladen geichwelgt und 
Ichließlich einen Kriegstanz aufgeführt 
zu haben. Bei der Aufführung des 
Kiriegstanges fünnte wohl manches im 
Haufe in die Brüche gegangen fein. 

Die Polizei fahndet jebt auf die üb— 
tigen „Wilden“. 


Eine frau zu viel? 


Frau Urden Ungelmire, geb. Sarah) 
Pringle, wohnhaft Nr. 5400 Augufta 
Straße, erwirkte geftern die Verhaf— 
tung ihres Gatten unter der Anklage, 
fih, al3 er fie am 20. Mai heirathete, 
der Doppelehe jchuldig gemacht zu ha 
ben, Die Frau Nr. 1 wohnt angeblich 
in Zodport. Er foll fie vor zwei Jah: 
ren bösmwillig verlafjen haben. 


Unter Beobadtung. 


Polizift Harry Y. Hartnett wurde 
gejtern, während er feine Runde mad): 
te, vor dem Haufe Nr. 157 Weit Dat 
Straße, non einem Hunde angefallen 
und gebiffen. Der Hund wurde ein= 
gefangen und in der Wache an Chicago 
Une. eingefperrt. Er foll jet neun 
Tage lang vom ftädtifchen Arzt auf 
Unzeihen von Tollmuth beobachtet 
werden. Hartnett3 Wunde ift aus- 
gebrannt morden. 


Bitte fein Glüd, 


Dor 10 Monaten fam Annie Ruf, 
die 19jährige Tochter eines Gaft- 
wirths aus Selby, England, nad Chi- 
cago. Gie fand hier nicht das er- 
träumte Glüd. Nur ab und zu arbeit: 
tete jte während der leßten fünf Mo- 
nate als Sellnerin und Zimmermäb- 
chen in der von Frau M. Perad be: 
triebenen, mit Speifewirthfchaft ver- 
bundenen Herberge Nr. 2409 ©. Dat: 
ley Une. In der übrigen Zeit fol fie 
einen feineswegs einwandfreien Le: 
bensmwandel geführt Haben. Geftern 
wurde fie von Beamten der Einwan— 
berungsbehörde verhaftet. Sie wird 
angeblich ziwangsmweife nach ber Hei- 
math abgeſchoben werden. Ihre El— 
tern ſollen ſchon in dieſem Sinne be— 
nachrichtigt worden ſein. 

Beſtohlen. 


Einbrecher drangen Mittwoch Nacht 
in die im 5. Stock des Hauſes Nr. 132 
Late Straße gelegenen Geſchäftsräu— 
me der Aetna Publiſhing Company, 
ſprengten das Thürſchloß des Wand— 
ſchrankes und ſtahlen mehrere Taſchen— 
uhren, die ſie dort fanden, im Ge— 
ſammtwerthe von 8200. Sie ſind un— 
behelligt entkommen. 


Heimliche Gäſte. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten in voriger 
Nacht W. E. Foſter, Nr. 1024 LaSalle 
Ave., einen Beſuch ab, ſtahlen geräuſch— 
los, ohne eines der ſchlafenden Fami⸗ 
lienmitglieder zu ſtören, Schmuck, Ta— 
felſilber und Kleidungsſtücke im Wer— 
the von 8500 und brachten ſich und ihre 
Beute in Sicherheit. Die Polizei hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, ihrer hab— 
haft zu werden. 

Stedt etwas dabinter? 


Von den Wogen des Sees murbe ge- 
ftern eine Flafche am Fuße der 99. 
Straße an den Strand gefpült, die ei- 
nen Zettel folgenden Jnhaltz enthielt: 
„sh bin des Lebens müde. Du haft 
mich verlaffen und mir zugemuthet, al= 
lein ben Kampf ums Dafein fortzu= 
fegen. Lebt alle wohl! 

Ida Dorman.” 

Die Polizei ift im Zmeifel darüber, 
ob die Botfchaft wirklich von einer Le— 
bengmübden oder aber bon einem 
ſchwachköpfigen „Spaßvogel“ herrührt. 

Schickſals ſchläge. 

Von ihren beiden barfüßigen, 11 
und 13 Jahre alten Söhnen begleitet, 
ſprach heute Frau Eloiſe Borrow aus 
Houſton, Tre. in der Hauptwache vor 
und bat den dienſtthuenden Beamten, 
doch Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib ihrer ſeit Jahresfriſt vers 
mißten, jetzt 14 Jahre alten Tochter 
Dorothyh. 

Ihr Gatte habe, fo erzählte die Frau, 
in der Sturmfluth, die im Jahre 1901 
über Galveſton, Tex. hereinbrach, das 
Leben eingebüßt. Im Jahre 1009 
habe ihne Locher bei Rocht und 


Me 


1 Anzeigen-Annahmefleitn. 


Un den nadfolgenden Stellen werden Lleine 
Unzeigen für die „Adendypofi“ und „Sounta 
“ zu denfelben Breijen eniargengenameen 
wie in ber Haubt-Dffice des Blattes. Wenn die» 
jeiben bis 11 Upr Normittags aufgegeben wer⸗ 
en, erſcheinen fie noch am nämſi Jen a 
während fiir die „Sonntagpoft“ bis unt 10 Ude 
Eamstag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werben 
Rordieite * 
Renee 5harmacy, 6385 N. Ulbland Ave, Ede 


Erie 5 
Netruvolitan Bharmach, 957 N. Albdland Uve,, 
e —— Eir, 
Buiie $ Shinnid, 934 Cenier Etr., Ede Bilfell 
ni. Dlattend, 958 Center Str, Ede Sheffield 
2 N Deraberg, 1000 N. Elarf Ctr., Ede Dat 
3. 3. Schmitt, 2450 N. Elast Str, Ede Arling- 
Ton Blase. 
2 2800 N. Clart "tr, Ecke 
& Menzi . el tr. 
Ede Halfted Er — ——— 
——— 3805 N. Clart Str. Ecke 
L. 
D —— 6158 N. Clart Str. nahe Gran 
5. 9. van Danden, 6401 N. Clare Str., Ece 
Devon Abe. 
W. Sei 1859 Eiybourn Place, Ede 
Teerinn Üharmach, 1617 Sulerton Abe, Ede 
e. 
8. E se 1733 N. Halfte Str, Ede Bil 
8. N. Ba ileic 2000 N. Halſted Ste. Gh den 
©. a ‚Saldent, 2201 N. Halfteb Etr., Ede Web⸗ 
e. 
J. ae 1348 Larrabee Str, Ede El 
Stine & Go., 1654 Larrabee Str., Ede Eugente 
©. H. Laptih, 1959 Karrabee Str., Ede Center 
Jo ue. Hottin er, 2201 Lincoln Ube, de 
Zarrabee a 
— BroB., 2303 Pincoln Abe, Ede SOrharb 
N. Seo, ge, 401 W. North Abe, Ede Sebg- 
Sohn 3. Reintoter, 458 W. North Ave, Ede 
ebelarn e. 
Besser Kara, 749... Nortd Abe, Ede Hal- 
€ % 
Bioneer Drug_ Go, 1320 Sedgwid Str, Ede 
Eullivan Str. 4 
Da Beorsch, 1330 Sedgmwid Str., Ede Siegel 
.®. Binde, 1301 Eedgwid Str, Ede Meno- 
I. N, Topf, 2059 Seminar Ave., Ede Garfield 
Enden Grove Pharmach, 1765 Ebeffield Une 
Ede Eihbourn A * 
. Nennen, 1105 Wedfter Abe, Ede Se 
minarh Abe. 
| Srun Rosen, „1968 Webſter eivenue. Ca⸗ 
or e. 
Rorik Dtalian Bharmach, 509 Mells Str. nabe 
no Le 
Eha?, N. Lindfterom & Go, 521 Wels Str. 
N Anenis Etr., Ede Obto Str 
ner, e ., 
Geo. a Sehler, 863 Wels Cir., nahe Locufk 
Arcapius Boif, 1200 Wells Str., Ede Dibifion 
Geo. X. Mark, 1365 Wells Str, Ede Schiller 
e. Gabert, 2349 N. Weftern Ade., Ede Buller- 


nt e. 
®, %. Ani, 2747 N. Weftern Abe, nabe Di 
berfeb Abe. 


Late Biemw. 


Grant Eilendsctter, 1900 Wddilon Str, Ede 
Lincoln Str, 

Blbert 3. Sadıje, 3556 N. Altlard Ave, Ede 
Abbilon Str, 

M. 2. Brauns, 2200 Belmont Ave, Ede Lea- 


r. 
Dr. ®. Ehlerd, 2059 Belmont Abe, de 
Baulina 3 BE 
8, “ Bangert, 1901 Belmont Ade., Ede Lincoln 

ve, 
nee Gorges, 1651 Belmont Ave, Ede Pau 
ına 6tt, 
SG 9. Anderfon, 1201 Belmont Ave, Ede Ra 
n * 
A. J. Kantzabedian, 1024 Belmont Ave., Ecke 
2900d EStr. 
Srant H. Ahlburn, 1144 Brun Mar Une, Ede 
Ebanfton Alpe. 
Geo wagt: 1000 Biverfen Blod., Ede Chef 
e I 
C. Green, 3180 Evanfton Abe., Ede Belmont 
e. 
F. F. — b180 Ebanſton Ave. nahe Wi⸗ 
nona Eir. 
Garl_ 9. Warner, 5201 Evanfton Ade, Ece 
Bofter Ave 


Miller Druaftore, 6172 Evaniton PIve. 
Slannery, 2737 R. Halfted Str, de 


* Siderfe Blyd. 
Uman oefer & Aumann, 2405 RN. Halfteb Etr., 
-€ ullerton pe. . 
| ®. ©. ae 3658 N. Halfted Etr., Ede Aöbt- 
Ban Bo, 3608 Irving Park Blod., nahe Eliton 

e. ä 
u. &. Reimer, 2783 Lincoln Are, Ede Divers 
e. 
gohl A.Hiertes, 2073 Lincoln Ade., Ecke South⸗ 
or 
8: 9. Diener, 3175 Lincoln Ave., naye Belmont 
be. : 
Cuhler ae 4016 Lincoln Ate., Ede cu 
ler Abe. “— 
Bbauster, Pharmacy, 4865 Lincoln Ave. wide 
Montroſe Abvoe, * 
; Brant — ARO1 Kincolı Ave, Ede Law: 
| be. — 
Pr Dein, 5045 Lincoln Abe, Ede Wirue 
ac pe. 
Grant Kremer, 5158 Lincoln Ave, Ede Hoiter 
be 


Hichard Linke, 1457 Otte Etr., Ede Beriy Str. 
g. €. —— 5801 E. Ravenswood Vact Ecke 
ofter Abe. 
F. mise 2001 Roscye Elvd., Tde Roben 
Etr. 
1. €. Zobel, 3764 Sheffield Abe, wde Grace 


tr. 
W. — Brodh, 3350 So uthport Ade Ecke Roscoe 


Sof. Swanfon, 958 Wrightmood Abe, Cde 


Ebetfield Abe 
Weſtſelte. 
AUtuilage Pharuiach, 23401 Armitage Abe., nade 
Milmaulee Uve. 
Resale Vasde 2u2U Arınitage Ave, Ede Hum« 
old r. I 
©. G. Erhart, 3201 Arıniage Abe, de Kedaie 
be, 5 
Bun, 3. Baedlan, 3503 Armitage Abe, de 


alou Str. L 
Soumboldt Part — ——— 3579 Urmitage 
Übe., Ede Central Park Ave. i 
Nie. Kann, 1048 N. Albland Ude, Ede Emily 
Bm. Emosune, 1221 N. Afhland Ude, GEue 

e. 
ee, 1918 ©. Afhland Ape., nabe 19. 
J. Both, 1761 Yugufla Str, Ede Word 


Avondale Light —X 2007 Belmont Ave., nahe 
i Abe. 
©. Bein h. e goss Belmont Ude, Cds 
Abe. 
—— Pharmach, 1870 Blue Jsland Abe, 
Belitan Bros., 1825 Blue Island Ude, de 
Alhland Abe, 
©. 5%. Herdlidu, 801 €. California Ave, Tde 
8. eieindreier, 3141 N. California Ave, nahe 
Elfton Xbe. 
Jas — 1846 Eanalpprt Ube,, Ede Jefe 
®. D, Etnigen 1356 ©. Center Ave, Ede 14. 
Chn3. Bancek 1801 ©. Genter be, Ede 
6. Br, 1373 DW. Chicago Abe, Ede Noble 
T. 
&e. *48 1657 W. Chicago Abe., nahe Aſh⸗ 
Walter 3. Gngel, 1800 W. Chicago Ude, Ede 
; Matidal, 1858 W.: Chicago Abe, de 
x Graehle, 2100 W. Chicago be, 
@de Hohne Abe. 
Centuri —— 3456 W. Chicago Abe, 
Ede ©t. Louis Ude. 
Sn — 3800 W. Chicago Abe., Ede Ham⸗ 
n Abe. 
Bolin Brod., 1756 W. Diviſion Etr., Ede Woob 


©. Kerne, 2000 W. Divifion Er. Ede Nobey 


das Haus verlaffen. Yhr, der Mutter, 
fei zu Ohren gefommen, daß das 
Mäpdel fich hier in Chicago bei einem 
Zahnarzt Dr. G. Gordon Martin be 
finde, der wenige Tage nach dem Ver» 
fhwinden der Tochter Houfton ver- 
lafjen habe. 

Der Zahnarzt fei, kurz ehe er den 
Staub Houfton von feinen Füßen 
fchüttelte, dort als angeblicher Ent: 
führer ihrer Tochter in Antlagezuftand 
verfegt morben. Später habe man ihr 
mitgetheilt, daß Dorothy ſich nach 
Springfield begeben habe. Sie, die 
Mutter, ſei dorthin gereiſt und habe er⸗ 
fahren, daß das Mädel ſich bei Dr. 
Martin in Chicago befinde. 

Reutnant Gleafon hat die Deteftines 
Blauel und Hettig erfucht, da3 Mäd: 
chen, das fräaftig entwidelt und eine 
hübfche Erfcheinung fein Joll, zu fuchen. 
Der Beamte erklärte auf Befragen, daß 
fein DVerfuch gemacht werden mürbe, 
Dr. Martin zu verhaften, ehe nicht die 
Behörden in Houfton die Angaben der 
Frau Borrom, daß er dort in Anklage- 


auftand verfeßt worden fei, beftätigt 


hätten. 
CASTORIA fürSügingsud Kinder 


—— 
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Sie rauhe Gegenwart. 


Auf einen beſtimmten Weltverbeſſe⸗ 
rungsplan haben die Zukunftsſtaatler 
ſich noch niemals einigen können. Sie 
ſind zwar ſämmtlich der Anſicht, daß 
alles anders werden muß, aber über 
die Art der Neueinrichtungen ſowohl 
wie über die Mittel und Wege zu ihrer 
Einführung können ſie ſich niemals 
verſtändigen. Wenn ſie alſo „Kon⸗ 
vente“ veranſtalten und von ven 
glitzernden Redensarten zu greifbaren 
Vorſchlägen übergehen wollen, ſo gibt 
es nur höchſt unbrüderliche Streitig— 
leiten, die entweder zu dauernden 
Spaltungen führen, oder durch einen 
Machtſpruch der despotiſchen Mehrheit 
beendet werden. Selbſt wegen der 
Palliatipmittel“, die allenfalls im ka— 
pitaliſtiſchen Ausbeuterſtaat zuläſſig 
ſein mögen, kommt es auf den natio— 
nalen und vollends gar auf den inter: 
nationalen Soztaliftenfongreffen jtet3 
zu müften Zäntereien. Denn obmohl 
bie Proletarier aller Zänder über ven 
Hürgerliden Mordspatriotismus hoch 
ı erbaben fein wollen, können fie fi in 


Wahrheit von ihren nationalen oder 


provinziellen Vorurtheilen nicht bes 
freien. Nicht allein denkt ber Franzofe 
ander, alö der Deutjche, fondern aud 
ber Baier ijt vielfach in Anjchauungen 
befangen, zu denen der Medlenburger 
ſich nicht aufzuſchwingen vermag. 
Auch der internationale Sozialiſten⸗ 
longreß, der ſeit einigen Tagen in Ko— 
penhagen verſammelt iſt, hat bisher 
die angebliche „Solidarität“ vermiſſen 
laſſen. Es iſt ihm nicht einmal gelun— 
gen, bie Vertreter der beiden ſozialiſti— 
ſchen Parteien in den Ver. Staaten 
von Amerika zu einer Ausſöhnung und 
Verſchmelzung zu veranlaſſen. Worin 
dieſe Parteien ſich eigentlich von einan⸗ 
der unterſcheiden, iſt dem Laien ſchwer 
zu erklären, aber ſie ſelbſt behaupten, 
daß die Unterſchiede grundſätzlicher 
Natur und durch Ausgleiche nicht zu 
überbrücken ſind. Wenn aber ſchon die 
Sozialiſten und Sozialdemokraten ei⸗ 
nes und desſelben Landes nicht unter 
einen Hut zu bringen ſind, ſo iſt eine 
Uebereinſtimmung der „Geſinnungs⸗ 
genoſſen“ aus verſchiedenen Ländern 
oder gar Erdtheilen erſt recht ausge— 
ſchloſſen. Die deutſchen, öſterreichi— 
ſchen und ſtandinaviſchen Genoſſen ha— 
ben nach hitziger Erörterung den „Be⸗ 
chluß“ angenommen, daß, obwohl die 
rbeitsloſigkeit von dem kapitaliſti⸗— 
ſchem Syſteme untrennbar iſt, ſie doch 
durch eine Zwangsverſicherung gelin⸗ 
dert werden ſollte, deren Koſten von 
den Unternehmern auszulegen und auf 
die Produktionskoſten zu ſchlagen wä— 
ren. Dagegen haben die amerifani- 
fen, britifchen und franzöfifchen Dele- 
gaten diefem Beichluffe ihre Zuftim- 
mung veriveigert, weil fie ihn für eitles 
Gefhmwät halten. Sie willen nämlich, 
- daß“in ihren parlamentarifch regierten 
Heimathländern feine Ausfiht norhan- 
den ift, die Mehrheit der Wähler und 
der Gefehgeber für einen foldhen Vor- 
fhlag zu gewinnen. Da fie aber im- 
merhin bi3 zu einem gemiffen Grabe 
praftifche Politik treiben, wollen fie ihr 
Programm nicht mit Forderungen be- 
fhweren, die ihnen nur jhaben können. 
Aus diefem Porgange fünnte be= 
Bar: die deutfche Regierung eine 
‚Vehre ziehen. Statt die aerabe ihr Jo 
arg zufegenden Sozialdemokraten 
duch Beichräntung oder Verfümme- 
zung des Wahlreht3 zu bekämpfen, 
follte fie ihnen im Gegentheile Gele- 
Be eben, möglichft viele Vertreter 
n ben Heichztag und den preußifchen 
Landtag zu entjenden. Denn je arö- 
Ber eine Partei ift, befto weniger kann 
fie fich den Lurus der nörgelnden 
Dppofition geftatten. Von einer ftar- 
ten Partei verlangt man, daß fie durch 
‚Gefeßgebungsanträge, bie fich im Ein- 
zelnen erörtern lafjen, ihren Wählern 
zeigt, was fie eigentlich erftrebt, und 
wie fie jich die Verwirklichung ihrer 
Pläne dentt. Wären bie Wahltreife ge- 
recht eingetheilt, fo mürben e3 die So- 
zialbemofraten im Reichätage vielleicht 
auf ein Drittel aller Site bringen. 
Dann müßten fie aber auch „Farbe be- 
Iennen”, und es ift mehr als wahr: 
ſcheinlich, daß ſie das Spiel verlieren 
würden. Denn aus Rückſicht auf die 
Mitläufer“, die bedeutend zahlreicher 
ſind, als die echten Sozialdemokraien, 
würden letztere ſich wohl hüten, die 
äußerften Schlußfolgerungen aus ihren 
Lehren zu ziehen und 3. 8. die Privat- 
interefien des Kleinbürgertfums zu be- 
broben. Sie müßten fo viel Waſſer 
in ihren Wein fchütten, daß das Ge- 
tränf alle Kraft und Würze verlieren 
würde. 


Mit Worien läßt ſich trefflich 
ſtreiten“, — auch wenn man nicht ge⸗ 
” - zabe ein Uitopift, fondern nur ein Res 
former ift. eber halbwegs gute Reb- 


"mer Hann feine Zuhörer mentajtens 


- sorübergehend glauben maden, baf 
er den Stein der Meifen entdedt hat. 
Menn aber in einer berathenden Kör⸗ 
EB: feine Vorfchläge zergliebert, 
—⏑ geprüft werben, 
usſichtliche Wirkung gept 
fo verwandelt die Bewunderung fi 
oft fehr bald in Hohn und Gelädter. 

er Prophet von heute ift morgen ber 

tafelte Demanoae. 
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Und der König abſolut, wenn er 
unſeren Willen ihut.“ Das ſtimmt 
auch für andere als die preußiſchen 
Junker. Major Rees, der Bundesin⸗ 

enieur, über deſſen Abberufung aus 
Chicago jegt in gemwiffen Weltblattre- 
baktionen und beften Kreifen bittere 
Ihränen vergoffen werben, war bort 
burhaus nicht immer fo beliebt und 
bochgefjhäßt, wie man angejichts ber 
Klage über fein Scheiden und der Ber- 
fuche, feine Verfegung momöglid rüd- 
gängig zu machen, meinen follte. Man 
mar im Gegentheil Iange Zeit fehr un- 
zufrieden mit ihm, und geneigt, ihn 
für furzfichtig und Hleinlich zu halten 
und ihm das richtige Verftändniß für 
die Bedürfniffe Chicagos und die gro= 
Ben Pläne für feine Zufunft abzufpre- 
hen. Denn Major Rees hatte den 
„Sehler” begangen, fich gegen ben gro- 
Ben Galumet-Fanal-Plan zu außern; 
zu erllären, daß feiner Anficht nach 
dem See nicht ohne ſchwere Schädi— 
gung anderer Yntereffen jo viel mehr 
Mafjer entzogen werben fönnte, mie 
in ber Durchführung jenes Plane nö- 
tbig jein würde; daß beftenfalld der 
Plan, die ganze Wegjchmemmerei über: 
haupt, ein Nothbehelf fet, der nur für 
verhältnigmäßig wenige Jahre genü- 
gen würde, und daß früher oder jpäter 
Chicago fi doc würde dazu beque- 
men müljen, jeine Abmafjer auf an- 
bere Weije zu bejeitigen, beziv. zu rei- 
nigen. Dan entflammte erjt in Liebe 
gu dem Major, alö diefer feinen Ha= 
fenplan dahin mobifizirte, daß er ne- 
ben dem großen Außenhafen auch die 
meitere Benubung des Fluffes für die 
Großfchiffahrt mit „Wenbebaffing“ 
u. j. m. in Ausficht nahm, und — das 
ijt die Hauptjache! — in feiner Be- 
echnung der Koften des „Außenha- 
fena“ nicht über $3,000,000 hinaus- 
ging. 

Das war Waffer auf die Mühle je- 
ner „Snterefjenkreife — und daher ber 
Schmerz über das Scheiden bes Ma- 
jord. Denn man hat ed wohl nad)- 
gerade erfannt, daß die Bürgerſchaft 
nicht nur wenig Luft hat, die „Stadt“ 
mit großen, viele Millionen und viel 
Gewiſſenhaftigkeit und Fähigkeit er— 
fordernden Unternehmen zu betreuen, 
ſondern auch einen recht heilſamen 
Reſpekt gewann vor dem Taleni des 
„Abwaſſer-Bezirks“ zum Geldausge— 
ben. Man beſtrebt ſich jetzt, die Her— 
ſtellung eines Außenhafens als eine 
tinderleichte und ſpottbillige Sache 
hinzuſtellen. Man will das Publikum 
glauben machen, daß es höchſtens ein 
paar Millionen koſten würde, einen 
großen Außenhafen herzuſtellen und 
die Schiffahrt der guten Stadt 
Chicago aufblühen und eine Größe 
und Bedeutung annehmen zu laſſen, 
wie noch nie zuvor. Da kommen die 
Pläne und die Koſtenberechnung des 
Majors Rees gerade recht — umſo 
„rechter“, ſozuſagen, als er ja jetzt fern 
iſt, und ſich kaum die Mühe geben 
wird, von Waſhington aus etwaige 
falſche oder „kühne“ Deutungen oder 
Auffaſſungen ſeiner Pläne uſw. zu 
berichtigen. 

„Präſident MeCormick“ hieß er die— 
ſer Tage an leitender Stelle, „hat ſich 
bei verſchiedenen Gelegenheiten dahin 
geäußert, daß der Außenhafen nicht 
mehr als zwei Millionen koſten würde, 
und ſeine Schätzung wird jetzt beſtä— 
tigt durch den Major Rees, deſſen 
Pläne viel umfaſſender ſind und doch 
nicht über 83,000,000 hinausgehen.“ 
Unter dieſen Umſtänden müſſe' doch 
jede ehrliche Gegnerſchaft gegen den 
Hafenbauplan verſchwinden. 

Vielleicht — vielleicht auch nicht. 
Denn dabei wird es doch ganz darauf 
ankommen, was man unter einem 
Außenhafen verſteht. Wenn nur ein 
Wellenbrecher und zwei oder drei mä— 
ßig große „Docks“ den Außenhafen 
ausmachen, dann mögen zwei oder 
drei Millionen ja wohl langen, wenn 
gleich auch das noch fraglich erjcheint. 
Sedenfalls fcheint etwas nähere n- 
formation nöthig, ehe man die Zah: 
Ien de8 Herren Me&ormid, bezw. 
des Majord Need al3 ungefähr richtig 
annehmen ftann. Man müßte erft 
mwiffen, ob der Plan, den Herr Mc» 
Cormid mit $2,000,000 burdzufüh- 
ren berfpricht, die Herftellung der 
Wellenbrecher einſchließt, was durch⸗ 
aus unwahrſcheinlich iſt, da bei jeder 
Gelegenheit darauf hingewieſen wur—⸗ 
de, daß das Wellenbrechen Sache der 
Bundesregierung iſt; und dann hieße 
es feſtzuſtellen, ob nicht auf der anderen 
Seite die Baukoſten der Docks aus den 
Berechnungen des Majors Rees aus- 

eſchloſſen ſind, was ja auch möglich 
44 Jedenfalls ſcheinen zwei oder 
brei Millionen ſpottwenig für einen 
großen Außenhafen, von dem man ſich 
fo viel verſpricht, ſelbſt wenn damit 
nur ſozuſagen nur die Grundlage für 
den Hafen geſchaffen werden ſoll. 

Das mag jedoch möglich ſein. Aber 
nicht möglich iſt es, mit ſolchem Auf⸗ 
wand einen richtigen fertigen Hafen zu 
ſchaffen, wie Chicago ihn braucht. 
Denn dazu gehört viel mehr: dazu ge⸗ 
hören zunächft große Lagerhäufer und 
Verlade⸗ und Löſchvorrichtungen, auch 
Schlepper und Leichter; und alles das 
tann ganz gewiß nicht auch noch aus 
den angeblich genügenden zwei bis drei 
Millionen beſtritlen werden. Dazu 
werden große laufende Unkoſten kom⸗ 
men, und milt der Zeit mag ſich's als 
nothwendig herausſiellen, eigene Dam⸗ 
pferlinien zu ſchaffen und allerhand an⸗ 
dere Unternehmungen, wenn der Hafen 
den Erfolg bringen ſoll, den man er⸗ 
hofft und den man anftreben muß, den 

anzen Hafenbau als gerechifertigt er- 
einen zu laffen. Denn wenn bie 
Stadt, bezw. ber „Abmwafferkanal“ 
auch nicht auf Dividenden zu rechnen 
braucht, wie man jeht immer betont, 
iſt es doch * daß die Steuer⸗ 
ler ihr Geld nicht ausgegeben wiſ⸗ 
— wollen für einen Hafen, der ohne 
Schiffahrt bliebe, und nicht geſonnen 
ſind, —* und —— ge nicht 
nur die Zinägelber, fon aud bie 

durch Steuerza 


fungen zudedn. ” 
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FE a DR Ahr. 


Die DOppofition gegen den „munizi- 
palen“ Hafen mag jehmeigen, wenn e8 
Mar gemacht wurde, daß wirklich nur 

ei oder brei Millionen dazu nöthig 
ind. Das ift bis jegt aber noch nicht 
gefhehen. Es fcheint im Gegentheil, 
als jei man darauf aus, die Sache den 
Bürgern als fo fpottbillig hinzuftellen, 
fie für ben verpflichtenden erften 
Schritt zu geminnen — im Vertrauen 
auf die befannte Thatjache, dak die 
anderen dann eben folgen müffen. — 


— 


Firiakeit und Richtigkeit. 


In der Fixigkeit, mit der er alle 
Krummheiten dieſer buckligen Welt 
redneriſch zurechtſetzt, iſt der große 
„Körnel“ unſtreitig allen Zeitgenoſſen 
über. Im Loben wie im Tadeln, im 
Segnen wie im Verfluchen, raſch iſt er 
jertig mit dem Wort. MWie’ö mit der 

ichtigfeit feiner Urtbeile beftellt tft, 
teht auf einem anderen Blatte. Ein 

eifpiel dafür bietet feine neuejte An- 
tempelung des WBunbesobergerichtes. 
Daß diejer hödhfte Gerichtshof „auf 
Grund bloßer Spisfindigteiten” wohl: 
erinogene und wichtige Gejehe umftoße 
und dadurch jomohl die Macht des 
Bundes tie die Macht der Staaten zur 
Ein» und Durchführung nothwendiger 
Reformen vereitele, den Fortſchritt 
berhindere und eine Zuflucht jchaffe 
für die reichen Uebelthäter, die auf Ko- 
ften des Gemeinmwohl3 ihren perfünlt= 
hen Vortheil verfolgen, tft der Vor⸗ 
murf, den er erhebt, und den zu beivei= 
fen er ziwei befondere — angeblich bes 
jonder8 unverantwortliche, befonders 
nichtswürdige — Entfcheidungen ans 
führt, 

Ueber die eine diefer Entfcheidungen 
laßt er fich folgendermaßen vernehs 
men: „In ber Stadt New ort, wie in 
den meijten großen Städten, wird das 
Bädergemwerbe oft unter gefundheits- 
widrigen Verhältnijfen betrieben. Die 
New Yorker Legislatur erließ ein Ges 
jeß zur Abhilfe diefer Uebelftände. Nur 
der Staat Nem Hort konnte ihnen ab» 
helfen; die Bundesregterung mar ohne 
Gewalt in der Sache. Das Oberge> 
richt der Ver. Staaten befaß, und ge: 
brauchte unglüdlichermweife, die Gemalt 
zur Verhinderung der Abhilfe. Mit 5 
gegen 4 Stimmen erklärte e8 das 
Zhun des Staates New York für ver: 
faſſungswidrig auf den Grund hin, 
fürwahr, daß Leute ihrer „Freiheit“ 
unter ungeſunden Verhältniffen zu ar= 
beiten, nicht beraubt werden bürften.“ 
— Und fo tie in diefem Falle das Ge- 
richt die Macht des Staates, fo habe e& 
in dem anderen, befannt ald die Stlage 
ber Ver. Staaten gegen ben Zuder: 
truft, die Macht bes Bunbee lahmge⸗ 
legt, indem die gefällte Entſcheidung 
eö der nationalen Regierung „außer: 
orbentlich erfehwert, die Kapttalmacht 
der Korporationen im ziotfchenftaatli: 
hen Handel zu regeln.“ 

Beide Falle, der Bädereifall und der 
Zudertruftfall, liegen weit zuriüd; ber 
erftere tourde bor fechs, der andere fos 
gar jhon vor jechzehn Jahren entfchie- 
den, und beide haben ihrerzeit bebeu- 
tendes Auffehen erregt. Keiner bon 
beiden rechtfertigt den Roofevelt’fchen 
Angriff auf das Gericht. Gründlich 
anders war in beiden der Thatbeftand, 
als der unfehlbare Prediger des „neuen 
Nationalismus” ihn Hinftelt. 

So wurde das Nem Yorker Bäder: 
gejeg nicht für verfaffungsmibrig er- 
Härt auf Grund irgendmelcher Bemü- 
bungen, die gefundheitlichen Verhält- 
niffe Der Badiwerkftätten zu verbeffern, 
fondern das Gefeß unternahm die Re- 
gelung der Wrbeitszeit der Bäcker, 
Ihrieb vor, daß im Bädtergemwerbe nicht 
mehr ala 60 Stunden in jeder Woche 
gearbeitet werden bürfe. Daraufhin 
ift e8 umgeftoßen mworben. Gelbfter- 
Händli hat alfo das Gericht nicht 
die unfägliche Albernheit begangen, 
eine „Arreiheit“ zum Arbeiten in unge: 
junden DVerhältniffen zu verfechten. 
Sondern e8 hat einfach erflärt, daf 
das Recht zu arbeiten und arbeiten zu 
lajfen, das Recht von Arbeitern und 
Arbeitgebern, untereinander nad eige- 
nem Ermejfen Arbeitsverträge abzu- 
Thließen, bon der Legislatur nicht 
willkürlich beſchränkt werden darf. 

Es iſt dem Gerichtshofe nicht einge⸗ 
fallen, das Recht des Staates zur 
geſundheitlichen Regelung der Xr- 
beitsſtätten zu beſtreiten. Es iſt 
ihm nicht einmal eingefallen, das Recht 
zur Beſchränkung der Arbeitszeit zu 
beſtreiten. Nur das Recht der willkür— 
lichen Beſchtänkung wird beſtritten. 
Als der Staat Utah für gewiſſe, beſon⸗ 
ders geſundheitsgefährliche Vetriebe 
* Schutze der Arbeiter den achtſtün⸗ 
igen Arbeitstag vorſchrieb, da ift die- 
ſes Geſetz vom Bundesobergerichte un- 
eingeſchränkt aufrecht erhalten worden. 
Meil die Arbeit in den fraglichen Ve- 
trieben mit befonberen Gefahren ber» 
fnüpft war, erklärte daß Gericht auch 
befondere Schugmaßnahmen für be- 
rehtigt. Hätte der Staat Ne York 
ein ähnliches Gefet erlaffen, fo wäre 
das gleichfalls aufrecht erhalten mor- 
ben. Das Nem Vorler Gefeh jebod 
nahm eim einzelnes Gewerbe, das — 
mwenigftend mar bie Die Anficht der 
Richter — nicht befonders gefährlich 
ift, und legte Arbeitern und Urbeitges 
bern in diefem einen Gefchäfte eine Be: 
Ihränfung auf, die feinem anderen 
Gemerbe auferlegt ift, auch dem aller: 
gefährlichiten nicht. Das Gericht er- 
blidte darin eine Verlegung der durch 
bie Verfaffung verbilrgten gefeplichen 
— — —— — — 


STETTE, au; = 
I STOMACH Mich veralalte 


BITTERS* =: 
BA 3 diem 
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Was nun die Entſcheidung in Sa— 
chen des Zuckertruſts betrifft, ſo iſt die 
gleichfeits fo ungefähr daß gerade Ge- 
genideil beffen, al mas fie Herr 
Roofevelt Hinftelt, So menig burdh 
die Bäderei-Entjseidung das Necht 
des Staates zur Schügung der Ge- 
fundheit der Arbeiter verneint mir, 
fo wenig wird hier das Recht des Bun— 
des zum Schuße der TFreiheit ded zwi— 
Tchenftaatlichen Handels verneint. Die 
Klage gegen den Audertruft — (e8 
mar bie erfte nad) Annahme des Bun- 
beatrufigefehet) — tmurbe abgemiejen 
aus dem einfachen Grunde, daß fie von 
den Anwälten der Regierung nicht ge: 
börig begründet war. Der angeführte 
Thatbeſtand ergab eine Beſchränkung 
der Herſtellung von Zucker, eine Be— 
ſchränkung der Fabrikation, nicht eine 
Beſchränkung des zwiſchenſtaatlichen 
Handels mit Zucker. Weil das Bun— 
desgeſetz n ur gegen Abmachungen zur 
Beſchränkung des zwiſchenſtaatlichen 
Handels ſich richtet, weil der Bund nur 
Gewalt hat über den zwiſchenſtaatli— 
chen Handel und nicht berechtigt iſt zur 
Regelung der Fabrikation, die der Ge— 
ſetzgebung der Staaten unterliegt — 
deshalb ſah ſich das Gericht gendthigt 
zur Abweiſung der Klage. 

Daß dann ſpäter, als Herr Rooſe— 
velt Präſident war, der Zuckertruſt 
verſchont blieb von jeder weileren Vers 
folgung, dafür iſt vielleicht Herr Rooſe— 
velt, jedenfalls iſt dafür das Gericht 
nicht verantwortlich. Wenn Herrn 
Rooſevelts Generalanwalt die alte 
——— als ein Hinderniß neuer 
Verfolgung des Truſts bezeichnete, ſo 
hat eben der Generalanwalt ſich in ſei— 
nem Gutachten geitrt, fo tote Wi ‚Hert 
Roofevelt in der Auswahl feines Ge- 
neralanmalts geirrt hatte, Seither war 
die Entjeheidung kein Hinderniß mehr. 
Der Zudertruft ift in dieſen lehten 
Jahren nicht mehr gefchont morben. Er 
ift vor Gericht gebracht worden und e3 
ift ihm Elar gemacht und tft ihm ein» 
getränft worden, daß e8 vorbei tft mit 
ber GStraflofigteit feiner Webertretung 
des Gefepes. Die Erfahrung, wie be 
fannt, hat bem Iruft einige Millionen 
Dollars gekoftet, 


une 
Die Wahlen in Der füdafritas 
niſchen Union. 


(Londoner Brief.) 


Mährend ber Herzog von Connought 
Vorbereitungen trifft, um zur Eröff- 
nung bes eriten füdafrifanifchen Bun 
desparlaments nad) Kapftadt zu reifen, 
rilftet man fich in den bier erjten füb- 
aftifanifchen Siedelungen auf bie 
Mahlen, die am nächften yreitag mit 
der Aufftellung der Bewerber um Dans 
date im Uniondparlament ihren Ans 
fang nehmen. Erfahrene Kenner ber 
füdafrifanifchen politifchen Lage hegen 
feinen Zweifel, dab das nom Herzog 
von Gonnought eröffnete Bunbedpar: 
Yament eine überwältigende Mehrheit 
von Burenmitgliedern enthalten mirb. 

Seit General Botha an bie Spihe 
ber füdafrifanifchen Regierung getre- 
ten ift, haben die Dinge einen für bie 
englifchen Machthaber nicht fehr gün- 
ftigen Verlauf genommen. Bor allem 
ift das Kabinet Botha überwiegend 
aus Buren zufammengefeht. Nur zwei 
Engländer haben Site gefunden; von 
diefen ift Hull, troß englifcher Ab: 
ftammung ein treuer Anhänger bes 
Burengenerald Botha. Am  meiften 
Mipfallen erregt in England General 
Herkog, ber al3 Schulminifter im 
Hranjeſtaat durch zwangsweiſe Ein⸗ 
führung des zweiſprächigen Unter: 
richts dem engliſchen Einfluß auf das 
Schulweſen den Todesſtoß verſetzt hat. 
Ein Drittel der feit dem Krieg ernann- 
ten Qehrer und Lehrerinnen haben mit 
drei Infpeftoren ihre Stellen nieberge- 
legt. Und viele Eltern haben ihre Kin: 
der aus ben ftaatlichen Schulen ent- 
fernt als Proteft aegen einen Erlaß, 
der auf die Vernichtung des englifchen 
Ginfluffes abzielt. 5 

Sogar die hervorragendften Anhän- 
ger der englifchen ober Fortſchritts⸗ 
partei, Dr. Jamefon, Str Perch Fit: 
patrid und Sir George Farrar, wer⸗ 
ben bie größte Mühe haben, ihre Gihe 
gegen ben Anfturm zu behaupten, den 
die Burenpartei auf bie englifche Gtel- 
Yung fibernommen hat. Dr. Yamefon, 
der parlamentarifche Führer der Eng: 
Yänder, der erft in Grahamdtomn ala 
Bewerber auftreten mollte, hat ft rafch 
entichloffen, in Kapftadt, mo ber eng= 
Iifche Einfluß am ftärkften ift, ein ſiche⸗ 
res Mandat anzunehmen, vermuthlich 
weil er in Grahamstown eine Nieder⸗ 
lage befürchtete. Nicht minder bedeut⸗ 
ſam iſt, daß der Premier Botha ſelbſt 
in Pretoria dem Engländer Sir Per—⸗ 
ch Fitzpatrick als Gegner gegenüber⸗ 
triti und dieſem, wie Kenner der Ver⸗ 
häliniſſe vorausſagen, das Mandat 
entreißen wird. in Georgetomn mirb 
fich der Finanzminifter Huf mit Ste 
George Yarrar meffen. 

Selbft in enalifchen liberalen Krei- 
fen, die doch dem Mintfterilum Botha 
im Allgemeinen Shmpathie entgegen- 
Bringen, fieht man- ben bevorſtehenden 
Mahlen mit einigem Bangen entgegen. 
befonbers feit General Smuts in df- 
fentlicher Rebe den feiten Entſchluß 
ber fübafritanifchen Regierung ange 
melbet hat, den Negern unter feinen 
Umftänden das Stimmrecht zu nemäh- 
ren umb der- aftatifchen Einwanderung 
einen Riegel vorzufchieben. E& muß 
für die englifhen Machthaber Andiens 
ſehr peinlich fein, ihren lnterthanen 
mitzutheilen, daß fie nicht im Stande 
find, fie in Südafrifa gegen bie als 
tnrannifch bezeichneten Erlaffe des Sta- 
binett8 Botha au fchligen. 

An Sübdafrifa find eben die Buren 
Herren im Lande. Sie haben bie Gefit; 
tung bes meihßen Mannes eingefiihrt 
und in Iangjährigem Kampfe mit den 
Eingeborenen mit ihrem Blue bas 
Recht erfauft, Gefebe zu erlaffen zum 
Schuß des vn Mannes. us 
tenfrieg m m” unentfchiebenen 

at an dieſem Vorrecht ber 


hat 


Gtleicjherechtigung, und verneimte bar- |; 
aufhin bie — bes Gefehes. 


Schul-Gröffnung! 
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Die öffentfi | 
für Die 21 enter san sentunn | 
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Morgen und bie ganze nächlte Woche werden in Stern’s gefchäftige Tage fein, 
die Knaben für die Schule auszuftatten — mit Stern’s hübfchen Herbft 


Ä Juvenile Facons — von den berlhmteften Fabritanten von Knabenkleidern 


in 


Amerika. — Bringt die Anaben nad; diefem beliebten Laden ber Norbfeite 
| — und wir werben für ihre VBebürfniffe von Stopf bis zu Fuß forgen. 

— Speziell für die Schul-Eröffnungstage find unfere Knider- 
| Anzüge — mit ertta Hofen aus dauerhaftem Material, zu 83.50 die 

beiten Werthe in Amerika. — Eine riefige Auslage von anderen 


Ankauf. 


R 


Der 
Laden 
| guter 
Werthe, 
. 


. 
* er 


North Ave. und Larrabee Str. 


Der Raffentampf, den bie engli⸗ 
chen Machthaber mit der Gründung 
der füdafrifanifchen Union glaubten 
beigelegt zu haben, ift an den Wahl« 
urnen von Neuem entbrannt. Der 
Ausgang der bevorftehenden Wahlen 
wird boraußfichittlih eine Warnung 
an die Engländer enthalten und bemei- 
fen, daß in abfehbarer ze bie ſüd⸗ 
afrikaniſche Union auf eigenen Füßen 
u ftehen geventt. Die Engländer mer- 

en aber diefe Löfung weder verhin- 
dern können noch wollen. 


Lokalbericht. 


— s —— — 


(Gingeſandt.) 


(Sir Einſendungen aus dem Leſertreis ift bie 
— niet —æe Aufdtiften 
miüffen mögliälit Har und Iurz gehalten, und 
frei bon yerfönliden Ungeitfen baß Tapier 
bus, NUT auf einer Geite gel a ann t 

am 


ujsrilten, mweldje den 
«infenberd tragen, werden { 
uf Wunf wird der Name nicht beröffents 


Hat.) 
Desplaines, Ill. 3. Sept. 1910, 


Geehrte Redaktion:— 


Um Mittimoch las ich in der „Ubenbpoft“ 
einen WUrtilel, in weichem e3 hieß, daß Hert 
Kohn Mebillen, Sefretär des demokrati— 
{hen SBentralfomites, „für die Deutfchen 
nicht diel tibrig haber. Ach behaupte, daß 
fi) die Sache nicht fo verhält. Ich, ein 
Deutfcher von Geburt, bin mit Herrn Me: 
Gillen perfönlich befannt und weiß, daß er 
für mid und andere Deutfche gethan hat, 
was in feinen Kräften fteht. Ir den deut- 
fchen Bezirken Hannover, Schaumburg, Tühees 
ling und Dat Grove hat er ebenfalls viele 
freunde, 

Achtungsvoll, 
5 Krteft, 
117 Mil Straße, 


— — — — — 


— Unverfrtoren. — Hotelier (zu ei⸗ 
nem Gaſt, der, nachdem er ein Zimmer 
genommen, dasBett genau unterſucht): 
Was ſuchen Sie denn da im Bett? — 
Gaſt: Nach Wanzen! — Hotelier: O, 
die brauchen Sie nicht zu ſuchen! War⸗ 
ten Sie nur bis zum Abend, da foms 
men ſie dann von ſelber! 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Mutter 
Katharina Etzig geb. Schutz 
im Wlter von 45 Jahren, 8 Monaten und 28 
Tagen am Mittwoch, den 81. Auguſt, ſelig im 
Derra enſchlafen iſt. Die — findet ftatt 
am Sathdtag, den 3. Eeptember, Morgens um 
9 Uber, vom Tratterhaufe, 1652 Ordard Etr., 
ttad der St. Michaeläfirdhe, von dort nad dem 
&t. Bonifazius-Briedhof. Die trauernden Hit: 
terbliebenen: 
Johann Eijig, Gatte. 
Wiatthias, Apollonia, Margaretde, 
Sufanna, Peter und Anne, 
Kinder, dof 


Tode3-Anzeige 
Freunden und Belannten zur traurigen Mad» 
za. daß meine geliebte Gattin, unjer guter 
ater 


Konrad Bremer i 
im Alter bon 54 gehen am Donnerstag Morgen 
um 6:30 plöglih geitorden tft. Die Weerbi- 
gung findet ffatt am Sonntag, den 4. Septem- 
er, Nahm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 184 
Hard Str, nad dem St. Zulad-riedhof, Um 
file Weilnahme Bitten bie betrüßten Hinter 
bliebenten: 
Maria Bremer geb. Numeis, Gattin, 


Cophia, “eig, innie, Gen Dt. 
rad und Eomwin, Finder, Tebtt Br 
wandten. ftfa 


Todes » Anzeige, 


unden unb Belanmten bie fausige ne 
richt, A} meine geliebte Gattin und meine 
liebe Mutter — 


Friedericka Wille 

im Alter von 68 Jahren, 1 Monat und 18 Xa- 
gen fanft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdt» 
ung findet „za am Eamdtag, ber 3. &eptem:. 
er, 1 Uhr Nadım., dom Trauerbaufe, se di 
tine @t., nad unt Greenwood. Um ftllles 
eileidb Bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich , Satte, 
Leopold Hubert, Cohn. 


Todes -Unzeige 

unben und Belannten die trautige Nads 
zit, baß unfere bielgellebte tter 

Marla Draut h 

er don 82 Jahren farft entichlafen Ift. Die 

— nos alt 7 Sonntag, den 4, 

um 1 t 30, bom ufe ihrer 

t Kur En ne eiteib biiten Me 

Re nterbliedenen: 


riſtlna Doechtr, 
a n 


dofr 


— —— 


Toded-Unzgeige, 
Unterfttägungd.Verein „Vorwärtö®, 
even Pttaligebern zur Nachticht, daßß un⸗ 
ndin 


—— wiarie Herrmann 
a 
EEE a Egg, gesranm 


Kebenätsaft — Heiftraft, Vebendfraft ald Heil⸗ 
faltor. Bon Br, ne 7oe poſtfrei. 


Ke & Kiappenbach, 
Le 1 ’ at Kr Mi i es 


neuen Herbft = Facons,. zwei Stüde - Anzüge, 
Stüde Anzüge, Satlor-Anzüge Ruſſian Facons 
etc., zu $1.95 bis zu $5.00, Schul-Anzüge aus feitem 
Material, beifer gemacht und fich beffer tragend 
anbere bis zu $12.50 merth, mit einer eleganten Auslage 
von neuen HerbitsHüten, Ausftattungswaaren und 
Schuhen. Gejhente frei für bie Knaben mit 


imh “ el 
derückſichtigt. 


drei 


jedem 


Die neuen Herbſtanzüge für Männer und junge Männer ſind jetzt 
bei Sterns bereit....bei Weitem die ſchönſte Auslage 

auf der Nordjeite zu $IO bis 835. Imd ferner beachtet, wir 
ſparen Euch von 83.00 bis $5 an jedem Anzug. Auch 

heben mir Die guten Hart, Schaffner & Marz Kleider hervor — 
feine befferen zu irgend einem Preis. 


er zn — 
"6 ’ * 
⸗ 


Auf 
Verlangen 
Geld 
zurück⸗ 
erſtattet. 
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Tobdes-Anzeige. 
Vlattdutſche Gilde Chicago Nr. 1. 


Den Beamten un Mitgliedern 
termit de trurige Nahricht, dat 


toder 
Fritz Haak 
plötzlich ſtorben is. De Beerdi⸗ 
gung findt ſtatt am Sundag, den 4. September, 
daſeeg Klod 1, von Truerhus, 1521 %. 
aulina Sir. nah Waldheim. 

John Mumm, Meiſter. 

Eilert Dierks, Schriewer. 


Todes⸗Anzeige. 
geraden und Belannten die traurige Nad;- 
ridt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Frig Hank 
aeitorben Aft. VBeerdisung am Eonntag, den 4. 
Gepteinber, um 1 übt Nach 


v 1 m. vom Trauer⸗ 
gone, St, Rauline @tr,, nad dem Wald- 
eim- , Um ftilfes Beileib Bitten vie 
srauernden Hinterbliebenen: 

Anna Hael, Gattin. 
Minnie Hank, Tochter. 


Sode8- Anzeige 
ars und Belannten bie traurige Nadh- 
rit, dab meine geliebte Gattin 
Marie Hermann geb. Teuffer 

im Ulter von 50 Jahren und 3 Monaten plöls 
th aeftöorben ift. Beerdigung findet ftatt um 
Samstag, den 3. Ceptember, Nadmittags 2 
Uber, vom Trauerhauie, 2224 Lemwi3 Str., nah 
NRofepif. Die trauarnden Hinterbliebenen: 

Paul S. Hermann, Gatte, nebit Vers 
dofr wandten. 


Geſtorben: Helena Hippchen, ſtarb am 1. Seb⸗ 
tember 1910. Beerdigung Samstag, den 8. Sep⸗ 
tember, von 1226 Wells Str. nach der St. Jo— 
ſepſlirche, von dort nad dem St. Bonifazius: 
Wottesader. Philipp Ein eh, Sohn. Nicholas 
Sippden, Stieffohn. Ellsabeth Pfifter, tief: 
tochter. Beerdigung findet ftatt bom Trauer- 
aufe, 1225 Wells Eir., am Camstag, den 9. 
eptembder, wm 9:30 Vorm. 


Geftorben:’ Lonid G. Krmeger, am 31. Auguft 
1910, in Lee, Midigan. Geltebter Gatte bon 
a laff Arueger, Vater, von Herbert und 

td, ind Bruder don Sohn und Heneh 

‚ Brau Ana Geidened und Stau Chad. 

dyfner, Beerdigung Sonntag Nachmittag um 
30, bon der Wohnung felne3 Schtvaaers, Sr. 
9. Hole, 5907 Henry t,, Auftin, nach ber 
Et. Pauls beutf elutber ſchen Kirche, Prairte 
Abe. und Jowa Str., von da nach EEE 
rſa 


Geſtorben: rau Meidengenn, 69 Sabre alt, 
in ihrer Mobnung, 2741 pacob Er, Gattin 
des berftorbenen Rudolph Meidemann, Mutter 
bon Rudolph, Frau Yohn Grades, Frau Hulda 
Schmidt, Willam und, Julius. VBeerbiqung 
Camdtag, der 3. September, um 2 Uhr Nachım., 
von ber LBincoln Turnhalle mit Autfhen nad 
der Graceland-Rapelle. bir 


Danfiagung. 

Unferen Herzliciten Dant für bie Inrtige Thetl- 
nahme am dem Dabinfheiden unferer lieben 
Gattin, Schweſter und Schwaͤgerin 

Margarete E. Beltz geb. Mohr 
Ins beſondere den Damen des Evangel. Zions 
Srauenbereins, Bayheriſch⸗Amerik. Frauenberein 
der Gühfelte, Ladies Auriliath, fowie Nachbarn 
und Ken füs die teiden Blumenibenden 
uns eilnadme. Die trauernden SHinterblic- 
enen: 

Gatte, Brüder, Schweiter und Schiwäger. 


Waldheim. 


Einziger beutfer Fonfeifionslofer Ssriedhof bon 
f . Du t i 
MÜtdnte eisir ar beele ur 


nen für 5 Cents au 
cceichen Hiae Wencäpninnft ind in di 
a ge = 
Zel. Foreft Part 797 und 757. Be; 
Sreb. 3. Buttermeifter, Prüf. red Maas, Setr, 
Yatod Schtwad, Euberintendent 


Auditorium Theater 
Snangnral-Saifon der 


GROSSEN OPER 


— duch die — 


Chicago Grand Opera Comp. 
.... Andrend Dippel, Ben, Manager. 
Gleofonte Gampanint, Gen, Mufildtreltor, 

Zehnwöhlge Salfon, Beginnend 

Donnerstag, ben 3. November. 

Borftellungen Monte endtag, Mittwoch und 
Donnerhiag ben) Camstap Bietinec, : 

In Verbindung mit dem Standard Grobe 
Open Mepertois erben die folgenden Nopitäten 
aufgefilhit werben: 

18”, „ge Zonnleue de Notre Dame“, 

„Bei en et Mi ande”, „Salonie”, „Louiſe“, 

1 ann’d Erzählungen”. 

Unter ‘ven bereit3 engagirten SNünftlern bes 
base ich Piel. elba, Garden, Badsti, Nor 
nen, teßler-Bianoli,_ Chlva, de isneroß, 

usniehoff, Aida, Osborn:Hannab, Grenpille, 
fi, Roberto, Aiegelmann, Scarfoii, 

i a MM. Dalmos 
Bucht, Ven⸗ 


a i Arimondi, 

a, teri. 

ur eneled Urcangement mit ber Metro: 
era Companh bon New York und dem 

ufe werben die Bebeutenditen 


n 
— —— 

ter au hören fein. — Beitel- 
« ets t ⸗ 
— Be = Sail h 
Bene en tn In Bea 
ufineß Manager, ’ E 
Dafon & Sanlin das n Piano. , er 


Eröfinungs - Feier 
Sam Zumpfs neuem Saloon u. Weinflube 
1336 Wells Str., Cite Sigel, 
BEER STIL NER 


a 
ffa Ugtungsboll h 


O WATRY & CO, 
90-101 D. Naudolph Str, 
und 


Frei 
für 
Knaben 


Noller 
States, 
Nugby 
nr Soot Ball, 
B Euit Cafes 
für 
Schul» 


bücher. 


IVERVIEW 


EXPO 


Reftern— Belmont —Roscoe—Eiybours, 
„HELLO BILL”: 


ELKS’ TAG heute 


Die erften beweglichen Bilder Detroit Parade 
’S Komplimentar zur Amerif, 
0. ? STAR 8 Damen-Kapelle, 
EtHel May Butler, Dirigentin, 


Samitag 
Sonntag 


Arbeitertag 
Chicago Building Material Trades Council 
a ee a a a 


7 


L ! B * R a T Ss Milttär-Siapelle 
und Opera Go. 
NRhapjodie Nr. 2, Ernant, Kauft, 
Heute Ave Maria, Nibelungen, Haydn, 
Duette, Dstartette und Chöre, 
—— 35.00 werth Oper für 106 —— 


Sörtt CREATORE und jeine Kapelle 
. Spielen— Traviata— heute Abend 


Sorten Im Vaudeville-Theater 


Borftellung im 


Bismarck-Garien 


Ab ſchieds⸗ ⸗ 
ware von MUNESSKUDEE Santorin 


Afdland u. Divifion.— Tel. Hahmarket 328, 
Bargaiıı Mat. Dienst, Donnerst,, Camöt., 25e, 


„Under Southern Skies” 


Nächſte Woche „The Lire Wire" 
aug29-—-fepd 


Große Gröffnung 


— des — 


WAYSIDE INN, 


Morton Grove, Ill. 
Sonntag und Montag, Arbeitertag, 


den 4. und 5. September. 


Eſſen, Spezialität: Junges Hubn und junge 
Taube. Trinfwaare: vas Allerbeite. Preife nids 
Aig. Eintritt frei. — St. Paul Bahn: Züge na 
Morton Grobe 9:30 früh, 12:40 Mittags, 2:01, 
3:15 Nadm. Von Morton Grove nad Chicago, 
4:15, 5:35 Nachm., 7 und 10:30 Uhr Abends. 

ftfafon 


The Rienzi 


Shienge® populärfter Familien » Mefort, 
Ede N, Glast Str. und — Bios. 
en 
Hleftanzation evftlinffig. 


Guzzardi Pietro. 


Wolwift lonẽ 


Die deutſche Hod Carriers' Union und 
Unterſtützungs-Verein 

hält am 4. September in Hoerdts Grove, Bel⸗ 

mon Weſtern und Clybourn Apde., ihr 
Zäprlihes Pit» Mit 

ab unb ladet alle Unions und freunde freunde 

Hcft ein. Mitglieder haben freien Eintritt zum 

ihrer Mitaliedstarte, 


robe gegen Borzeigumn 
" : Dad Komite 
miſtſa 


emde 25c an ber Kalle. 


Kauft Direlt vom Yabrilanten 


Dfen- u. Aurnace-Theile 


ar glie Yabrilate, 1500 Zontien auf Rage 


M. BRUCKER 


Lineoin Str., nahe Chicago Ave. 
Oweis· Geſcquft: Weilo Bir, rn *2 


WM. BOEPPLER 


RAlavtien und Betangledren 


ET 
EMIL H. SCHINTZ, 
— . 120 Randol k 
ae BYE 





 ___Adendpoft, Chtcago, Freitag, Den 2, September 1910, 
Bampf gegen Bromne. | jur 
Wird in —— eis Feind orga- 

nifirter Arbeiter hingeftellt. 


e- 


17. aD I} 


| Ä gr | ⸗ ⸗ 
uer neuer Anzug iſt fertig: 
+ 
— ) ei der Eröffnung der Herbft-Saifon bietet „Der Männer-Laden“ Werthe, die forgfältige Beachtung vers 
ee 7 dienen. In Unzügen zu 19.50 — von den erften gefchidteften KleiversFabritanten Ameritas hergeftellt } 
— offeriren wir Euch Elegang und Qualität, wofüt Ihr 825 zu bezahlen erwarten würdet, wenn— 
ER Er hr mit dem „MünnersGaden“ nicht befannt märet, mit- feinem Standard und feinem preißanjependen Betrieb, # & 
Angüge für Männer und junge Männer, 17.50-—YAngüge, die unferen_Muf im Geben von umdergleihen Werthen gu \ 


"2 3 

Durdausd % 

Gewebe. Sämmtliche neuen lohfarbigen, brannen und grauen Schattirungen. Größen für Männer 17 50 FR 
in jeder Statur. Eine Griparnik_von 87.50 an jedem einzelnen Anzug, su ‘ 

Herbft-Ueberzieher, 10.50 — Werth $15.00 und Beinkleiber zu 2.85 — Merth $4.00, für Mäns 5° 

817.50, Moden für Männer u. junge Männer. Mit | ner und junge Männer. Yugefchnitten von reinmoll, ,‚E ° 

den angebrohenen Partien von lehter Saifon haben | Morftebd, Caſhmeres und Serges in Streifen, Karri⸗ 4 

mir einen fpeztellen Einfauf zur Vervollftändigung rungen und foliden Yarben. „Pea Top“- und * Ss 


Der denkende Gatte 
verſchafft ſeiner Gallin 
elektriſches Picht 


Als Frau liebt ſie ihr Heim zu verſchönern. 
Als Hausfrau braucht ſie Entlaſtung von der 
Plackerei, die elektriſches Licht ſo gut bietet. 
Als Mutter wünſcht ſie das beſte Licht für die 
Augen ihrer Kinder. Weßhalb nicht ihrem 
Wunſch entſprechen und das Haus ſofort drah⸗ 
ten laſſen. Die Koſten ſind gering unter un⸗ 
ſerem Plan, Häuſer zu drahten zum Koſten⸗ 
preis für Euch — zwei Jahre zum Bezahlen. 
Ruft auf Randolph 1280 und verlangt volle 
Einzelheiten. 


Commonwealth Edison Go. 


159 Adams Str. 


1 


Bitriolifher Ungriff Barnes’. 


Die demofratifhe Parteileitung und die 
Bewegung für Ausdehnung des Sivil 
dienftgefetges,. — Keine Dorbereitungen 
für Taft’s Befuh in Chicago, 


dieſem Preis befeftigen. Die größte Unswahl_dvon korrekten neuen Modellen, die wir je gezeigt haben. 
fäfftge Stoffe, die ihre Doanerhaftigfeit während der Saifon bewähren werben. latte und rande 


Ein vitriolifcher Angriff auf Lee 
D’Neil Bromne, den ded angeblichen 
Stimmentaufs angellagten Führer der 
Minderheit, der fi) um eine nöch- 
malige Nomination bewirbt, fennzeich® 
nete den zweiten Tag ber Kampagne, 
die in 2a Sale County, der Heimath 
Bromnes, das zugleich den 39. Ses 
natsbezirt bildet, vorgeftern eröffnet 
worden ijt. In einer Verjammlung In 
Streator, der 600 Wähler der Stabi 
beimohnten, analyfirtte €. W. Bars 
nes, der Präfident der Legislative 
Voters' League, die BPerfonlichkeit 
Bromwnes, den er als gefährlichite 
Erfcheinung im politifchen Leben des 
Staates bezeichnete, und feine Thätig* 


der Größen von 34 bis 44 vereinigt. Hier ift eine | Türe Moden. Durchiweg mit Seide genäht und mers 


Gelenenheit, einen Herbft-llebergieher im den SFacon beibehalten. Größen 28 bis 
Meribe von $15 od. $17.50 zu faufen für 10,50 42 TaillenMab. Das Paar für 2,35 


Anzüge für Männer und junge Männer, 12.50 


Die Moden für junge Männer haben allen Styl und Charakter, den die Yüng- „ 4 
linge fordern, und die weniger extremen Moden paſſen ſich genau den Erfor— —— 
derniſſen der Männer von konſervativeren Ideen an. Anzüge von ganzwollenem * 
blauen Serge, unappretirten Kammgarnen und Caſhmetes, Kammgarnen und * FA 
Imeeds gefchneidert, in Grau, Braun und lobfarbigen Mifchungen. 12 - 0 — 
In allen Größen. Ungewöhnliche Werthe, od —* * 

a", > 


Elenante neue Herbii-Rieider für Anaben % 


F 
— — 
9⁊ 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und VMeberihuf; 


feit in der Legislatur, während Frl. 
Agnes Neitor von Chicago als Vertres 
ter der weiblichen Gemerkichaftsper- 
bände die Behauptung der Freunde 
Bromne’3 zu widerlegen fuchte, daß er 
ein Freund der organifirten Arbeiters 
ſchaft geweſen ſei. Frl. Neſtor ſchilder— 
te ihre Erfahrungen mit Browne im 
der letzten Tagung der Legislatur, als 
ſie verſuchte, im Intereſſe der weibli⸗ 
chen Arbeiterſchaft die Vorlage für 
Einführung eines zehnſtündigen Ar— 
beitstages zur Annahme zu bringen. 
Sie gab eine lebhafte Darſtellung der 
Behandlung, die Browne ihr perſ önlich 
zu Theil werden ließ. Ihre Schil—⸗ 
derung, wie Browne ſie in höhniſcher 
Weiſe mit der Bemerkung abgefertigt 
habe, daß die Frauen kein Recht hätten, 
ein Geſetz zu verlangen, daß ihre Ar— 
beitsſtunden regele und es unmöglich 
mache, ſie 24 Stunden am Tage zu be⸗ 
ſchäftigen, rief unter der zahlreich er⸗ 
ſchienenen Arbeiterbevölkerung große 
Entrüſtung hervor. 

Mit einer Schärfe, wie ſie nach der 
Angabe von Politikern in La Salle 
County ſelten gehört worden iſt, griff 
Präſident Barnes von der Legislative 
Voters' League Browne an, der nicht 


Männer-Schuhe für 
 Herbfi, 2.00 


Männer-Schuhe, neue Herbit:Tyacons 
für Abend» und Gejhäftsgebrauh — 
aus fpeziell ausgewählten Belour Caff, 
Vici Kid und MWatentleder gemaht — 


Schnür: oder Knöpf-Facon, 
fpeziell zu 2,00 


Nuffian Anzüge für Anaben, reinmollene 
blaue Serge und nette Mifchungen, Matro: 
ien, Militär: oder Kimono:Kragen, Größen 
2 bis 7. Aunior Norfolk Anzitge mit plaits 
ed Goat3, aus dauerhaften Stoffen gemacht, 


Größen 5 bi8 zu 10 Jahren, 

eine jeher Heidjame Yacon, 

zu nur, se 
Reinwollene Knider-Anzüge für Knaben, 

aus blauer Serge und fancy gemifchten Cafe 

fimeres, Cheptots und Worfteds, helle oder 


duntle farben, weicher oder 
rauher Stoff, Gr. 7 bis 17, 4. 75 


Herbſt-⸗Reefers für Kna— 
ben, Golf roth, Shepherd 
Plaids, lohfarbige Coverts, 
nette Miſchungen, in Gr: 
en 8, 

ß 2.85 


84 werth, zu 


Knicker-Hoſen für Kna— 
ben, dauerhafte Stoffe, alle 
ge vol zugefchnitten, 

rößen bi8 zu 17 Jahren, 
31.90 Werth — 
Samftag, Paar, 


Shul-Anzüge für Anaben— Vorpligs 
Lich gemasht und bejeht; reinmwoll, Stoffe 
in hübfchen dunklen ragen Beine 
leider gefüttert und Nähte taped. An 
züge, die fich gut tragen und ihre Facon 


behalten. Größen 7 518 17 3 85 
“ 


Jahre. — Spezieller 
Werth, zu 

Morfolt u. einfach doppeltnöpfige Ans 
züge f. Knaben, elegante Lapelö, engpafs 
fende Kragen; neues grau, braun, ges 
mifch, Plaids u. Cheds, Gr. 6 50 
big 17, werth bis $12, jept +) 


Biujen für Knaben, — 
Standard Wabrifat, ber 
Stoff wäſcht ſich vorzüg— 
lich — mit oder ohne Kra— 
gen — Sams⸗ 45 c 


tag zu 


65e 


“s, & H.” GREEN STAMPS PREE ON EVBRY PURCHASE 


— — — 


Elegante Hemden für; 
Männer, 1.25 


Hadney Hemden fir Männer für den ° 
Herbft; feines Percale oder Madras 7 


Gloth, große Auswahl von neuen Mu © 
ftern; Eoat Facon, befeftigte Manfhet:E 


1.25] 


ten, perfeft in Rajien und 
und QAusftattung, 


nur der gefährlichite, jondern auch ber 


$13,600,000.00 


geftellt. Dies ift angeblich $2 mehuy : 


Binfen werben bezahlt auf Ched- und Spar-Kontoß, 
Anleihen nur auf anerkannte Werthpapiere. 
Bond Fureign Erhange und Truft Departement - 


fühnfte Gauner im linterhauje ge- 
ey von Er erklärte, ale Bürger 
bes Sttiates hätten ein lebhaftes Inter— 
elle an der Ihätigfeit Bromnes, und 
erhob die Anklage, daß die Legislatur 
in ihrer legten Tagung nicht nur ihre 


verbietet, und ein Initiativgefeg. Bei 
ber Sammlung der Unterfchriften fol- 
Ien Wagen benußt werden. Die Leis 
ter ber Bewegung erklären, daß die 


Sammlung der Unterfohriften in den |. 


Landbezirten überrafchende Refultate 


der ftärfften republitanifhen Ward3 
der Stabt von feinem republifanifchen 
Gegner mit nur 500 Stimmen Mehr: 
heit gefchlagen murbe, 

— — — — 
Cermaks Erfahrungen in Lyons. 


Die Haftpflicht-Vorlage. 


Unternehmern geht ſie zu weit, 
Arbeitern nicht weit genug. 


als die Gewerkſchaft urſprünglich verd) 
langt hatte. 

Von den Firmen, gegen welche bed - 
Streit feit dem letten Frühjahr ges ° 
führt murbe, liegen nun noch vier ing 


Korrefpondenz erwünfdt. Kampfe mit der Gemertfhaft: Die ° 


Slinoid Truft Safety Depofit Company Safe Depofit Baults. 


Lokalbericht. 


Die angeblich Hauptſchuldigen. 


Wurde Oſtermann von Beamten der Ill. 
Zentralbahn beeinflußt? 

Gegen Henry C. Oſtermann, den 
Leiter der gleichnamigen Bahnwagen— 
reparatur-Fabrik in Blue Island und 
der Memphis Car Co., wollen auf 
Grund der Zeugenausſagen ſeines er— 
iten Schreibers Clarence.H. Pollen in 
dem Verfahren aegen Frank B..Yarri- 
man, John M. Taylor und Charles 2. 
Emina, frühere Beamte der Ylinois 
Zentralbahn, die Vertreter der Bahn- 
geſellſchaft Strafantrag ſtellen, Oſter— 
mann hat ſich bislang aber der Zeu— 
genvorladung entzogen, und ſein Auf— 
enthalt iſt unbekannt. 

Polley legte bei der Fortſetzung ſei— 
nes Verhörs vor jenem Richter einen 
Brief vor, den Oſtermann hier am 25. 
Mai 1910 in ſeinem Heim, 6534 Mon⸗ 
roe Ave. geſchrieben hatte und worin 
er Polley, der damals in Sierra Ma— 
dra, Kal., weilte, vor den Spionen der 
Illinois Zentralbahn warnte und ihn 
bat, den Mund zu halten, ihn auch von 
allen Ausforſchungsberſuchen ſofort zu 
benachrichtigen. Der Zeuge berichtete 
ferner, daß damalige Beamte der Illi— 
nois Zentralbahn von Oſtermann, wie 
dieſer ihm ſagte, unter der Drohung, 
ihm ſonſt die Arbeiten zu entziehen, 
Aktien als Antheil am Gewinn ver⸗ 
langt hätten, und daß er, Polley, vier 
oder fünf Bankanweiſungen über $500 
und $1000, an Dftermann zahlbar, 
ausgefertigt habe; diefe feien von 
Ditermann zur Belänftigung jener 
Beamten vermenbet und al3 „Unfo- 
ften“ gebucht worden. Er jelbft jei 
mit $50 Monatägehalt bei Oftermann 
in Dienft getreten und habe fchließlich 
$300 erhalten; einen anderen „Elerf”, 
Namens Fred E. Bed, welcher heute 
Nachmittag im Verbör ift, habe er nach 
Rückſprache mit DOftermann, entlafjen, 
meil Ped die gedofterten Poften in den 
Rechnungen märkirt habe, und einem 
Snipeitor der Bahn, Namens Lund» 
bera, der an faljcher Rechnung Anftoß 
nahm, will er mit $20 von Gemij- 
fensbiffen befreit, ihm auch [päter häu- 


Seber 2 

(hwade und neroöfe Mann 
Ian feine Kraft und Gefunbheit miebererlam 
Pe wenn ihm ernftlid baran —* ' Ich 
elbft war faſt 11 Jahre leidend. loe Ueher⸗ 
arbeitunr und au mobI juge er — — 
ten war ich nerdos gewo ‚ wurbe bon ⸗ 

als dumpfen Kopffchmer⸗ 
en geblagt, litt an Blafen- und —— 
eſchwerden, Unluſt zur Arbeit, Mattigkeit, Ver⸗ 
lu“ der Manneslraft und eine Niedergeſchlagen⸗ 
beit itellte fih ein, die um fo toutbe, 
ala abrelanges Doltern u Mebdizin- 
n Buftand fi nicht befferte; Teiner 
ne nung anfasgenin, 8 14 Taltch 
on alle Hoffnung aufgegepen, a eb. 
ich doch noch er den. rlatigen Weg geführt 
wurde und g und u d. 
SBantbarleit Sraniatt mid, a 
und Iranlli find, mie 
und Erfahrung unentgelti zur @_38 
fteüen, wenn Hhe mih U nad er Mrbeit 
abe Sonntag Bormittagd perfönlid befudden 


CONRAD KOEHLER, 


BIT Genter Str 
Sag,femomt,im 


fig $5 und $10 aefandt haben. Die 
NReparaturrechnungen der Memphis 
Gar Eo. habe er häufig, nach eigenem 
Gutdünten, in der Blue Yslander An 
lage ausgefertigt, dabei haufig nur die 
Nummer des Fradtmagens aelannt. 
Bei Aufitellung der „Reparatur”-Rech: 
nungen bon über die Weiche in der 
Ditermann’schen Fabrik gefchobenen 
Frachtwagen ſei der Betrag nie über 
$75 gemwefen, bei den anderen $100 bi3 
$350. 
erwähnte. der Zeuge; Nielfen beitand 
auf richtige Rechnung. Ditermann fei 
zugegen gemwejen, habe aber gejchwie- 
gen, 

Der Unmalt Hoover verfuchte, » 
bemetien, daß der Koftenaufichlag von 
55 bis 65 Prozent für Arbeit in den 
Rechnungen das Abladen und Verthei- 
len von Materialien, Schmiedearbeit 
und Aufräumen der Anlagen einge- 
ſchloſſen habe. 

Der Zeuge wohnte als Aktionär ei— 
ner Sitzung der Oſtermann Mfg. Co. 
bei und entſann ſich, daß als Aktio— 
näre die Namen von Michael Meehan, 
Sohn Lundorf, Wm. Drennan und E. 
D. Carr, nicht aber die der drei Ange- 
lagten ehemaligen Bahnbeamten und 
bon Frl. Mildred Harriman verlefen 
murden, 

—:2 +9 — 


Gooten ‚„‚gudte‘’ in’s Glas, 


Ging ftatt in die Kirche dorthin, wo „‚der 
Herrgott den Arm heraushängt”, 

An einem Sonntag erhielt ber 
ftäbtifche Hilfschemifer James 3. Goo- 
fen, mie ber Hilfsbakteriologe Herbert 
Hillinger in Goofen’3 Disziplinarper- 
fahren vor der Zivildienſtkommiſſion 
geſtern ausſagte, den Auftrag, die Luft 
in einer Kirche zu meſſen. Gooken ver— 
ließ auch das Büro, war aber ſchon 
nach einer halben Stunde zurück und 
war angeblich angetrunken. Die Kirche 
ſei leer, hatte er berichtet. Gooken's 
Vorgeſetzter, der ſtädtiſche Chemiker 
Dr. F. O. Tonney, ſchilderte Gooken's 
Saumſeligkeit und angeblich manchmal 
tagelange Dienftabmwefenheit ohne Ur- 
laub. m Mai habe Gooten Beife- 
rung gelobt, und man habe ihm, nad; 
bem er ein nicht datirtes Riüdtrittz- 
geſuch unterzeichnet hatte, verziehen. 
Daß eine ſolche Forderung gegen die 
Zivildienſtregeln verſtößt, beſchönigte 
der Zeuge mit der guten Abſicht, auf 
dieſe Weiſe beſſernd auf den Unter 
beamten einwirken zu wollen. Sber⸗ 
Geſundheitsinſpektor Ball beſtätigte 
Dr. Tonneys Ausſagen hinſichtlich 
Gootken's Dienſtverſäumniß und be 
ſtritt, daß er Gooken angewiefen habe 
einen Bericht über eine gewiſſe Aneiyf⸗ 
in der Analyſen⸗Sammlung verſchwin⸗ 
den zu laſſen. 

— — — — 

— Borforglid. — Gauner (im 
Spätherbit): ch merd’ nur noch die 
goldene Uhr mitgeh'n heißen, denn mit 
dem, was ich bis jetzt auf dem Kerb⸗ 
holz habe, lönnte ich höchſtens bis 
Neujahr herum eingefperrt werben! 


Auch einen Inſpektor Nieſſen. 


Pflichten vernachläffigt und die Bür- 
gerichaft mit Nihtahtung behandelt 
babe, ſondern auch durch ihre Hand: 
lungsweiſe ſtets dem Verdacht neue 
Nahrung gegeben habe, daß ſie krumm 
ſei. Sie habe ſich nachläſſig gezeigt, 
alle Arbeiten in die letzten 14 Tage zu—⸗ 
fammengebrängt. Sie habe dieıGelber 
ber Steuerzahler verjchleudert, wie ein 
Vergleich der Ausgaben der einzelnen 
Staaten für Erhaltung des Kapitold 
bemweije. Ilinois habe dafür $145,000 
ausgegeben, während Dhio für diefen 
3med nur $27,000, Soma $43,000 und 
andere Staaten ähnliche niedrige Sum- 
men ausgegeben hätten. Für Kämme, 
Bürften und Tafchenmefjer allein habe 
die Leaiälatur $48,000 ausgegeben. 

Außerdem fprad) no E. 8. Gapen 
bon Bloomington, früherer Präfident 
der ftaatliden Anmalt3fammer, der 
Bromne wegen feiner Feindfchaft gegen 
alle fortichrittlichen Anträge angriff. 

Sivildienftreformer. 

Die demofratifche Parteileitung im 
County ertheilte geftern den Reform- 
elementen, welche für die Ausdehnung 
des Zipilbienftiyftems eintreten, eine 
Abfage und rieth allen Countyfandi- 
daten, da3 bon den Zivilbienreform- 
bereinigungen verlangte Werfprechen 
nicht zu geben. Gleichzeitig murbe an- 
gekündigt, dab die Parteileitung eine 
Erflärung binfichtlich ihrer Stellung 
zu diefer Frage abgeben merbe, die im 
Parteiprogramm NWufnahme finden 
werde. Die Erklärung wird fich aller 
Borausficht nach für Ausdehnung ber 
Zipildienftreform ausfprechen. 

Reformtonferenz ift rührig, 

Der von der Refotmkonferenz in 
Peoria ernannte Giebenerausihuß, 
der mit der Säuberung der Legislatur 
betraut ift, und eine Urabftimmung 
ber Bevölferung über eine Anzahl Vor- 
lagen befürwortet, welche dieMacht der 
politifhen Mafchinen bredden follen, 
beihloß geftern, die für die Petition 


"nöthigen Unterfchriften in Chicago zu 


fammeln und fich nicht auf die Bezirke 
im Gtaate zu verlaffen, Um die Ab- 
ftimmung über bie geplanten Vorlagen 
zu fichern, find 110,000 Unterfchriften 
nöthig, die bi3 zum Donnerätag ge- 
fammelt fein müffen. Die Vorlagen, 
deren Annahme der Ausfhuß durdhzu- 
fegen fucht, find ein Zipildienftgejek 
für ftaatliche Memter, ein Gefeb, bad 
unlautere Macenfchaften bei Wahlen 


Hämorrhoiden geheill 
ur 


“730 


Für einige Tage 
Sprecht — bo 
Ylints, 
= n 
„Auden die! 


wenn . 8 oi⸗ 
den oder irgendwelche 
Aftertranlheiten ya) t, 
Eu Bi, 
ter-Spegzilaliften, Offert 

de zu - RN fon biele en nie 
Dr, Fi te meine Sämorrboiden ne 

„DE, n e ol 
neiden are & m und obne Lnter- 
Herman ‚ Drarb Blace, JH, 


und madt 
* gen, gute a 
DR. FLINT, 260 State St., 2. For 


ergebe, daß ed aber die Abficht fei, 
eine Achtung gebietende Zahl zufams 
menzubringen. 

Kohn P. Wilfon, eines der Mit- 
olieder des Ausfchuffes, Hatte geitern 
eine Yängere Unterredung mit Gou— 
berneur Deneen, über deren Verlauf 
er fi nicht aussprechen mollte. 

Kandidat abgeiiefen. 

Die Wahlbehörbe entjchied geitern, 
daß Fred U. Freeark, der fich um bie 
demofratiihe Nomination für das 
Stadtgericht bewirbt, auf dem Bor 
mwahlenftimmzettel Aufnahme nicht fin= 
den könne, mweil er feine Petition beim 
Stabtfchreiber ftatt bei der Behörde 
eingereicht habe. 

Chris. Mamer und Ebmarb N. 
Smejtal, melde die republifanifche 
Drganifation im 17. Senatsbezirk 
fontroliren, ftrengten gejtern gegen die 
Wahlbehörde ein Mandamusperfahren 
an, dur das fie die Behörde ver- 
hindern mollen, die Namen der von 
Deneen3 Anhängern aufgeitellten Kan- 
didaten für den Barteiausfchuß im Se- 
nat3bezirt auf den Vorwahlenftimm- 
zettel zum Abbrud zu bringen. 


Gteift Cannon an. 


In ſcharfer Meife griff aeftern Louis 
Behan, der fich ald „Anjurgent” im 
2. Kongreßbezirf-um die republifani= 
{che Nomination für den Kongreß be= 
wirbt, Sprecher Gannon und da3 pom 
legten Kongreß angenommene Zollge- 
feg an. Er erflärte, daß im Büro des 
Sprecher im Abgeordnetenhaus ein 
wahrer Schadher mit ben von Abgeorb- 
neten eingebrachten Vorlagen getrieben 
würde. 

Beſuch des Präſidenten. 

Präſident William H. Taft wird 
am Sonntag und am Dienstag Chicas 
90 auf der Durchreife berühren und 
fi) etwas mehr als drei Stunden hier 
aufhalten. Gigenthümlicherweife find 
Vorbereitungen für einen Empfang 
nicht getroffen. Nicht einmal die Po» 
Tizei hat. fich vorbereitet, wie Polizeis 
ef Steward geftern zugab. Der Po» 
ligeigewaltige war höchlicht überrafcht, 
al3 er von dem Kommen de ber: 
bauptes ber Nation hörte. „ch habe 
feine Ahnung, daß er fommt.“ erklärte 
er, „wenn ich nicht amtlich benachrich- 
tigt werde, merde ich feine Morberei- 
tungen treffen.” 

Die Chicago Affociation of Com- 
merce, die Nachricht von dem Kommen 
des Präfidenten hat, hat fomeit Pläne 
für einen Empfang noch nicht getrof- 
fen. Der Präfident wird am Sonntag 
Abend um 9 Uhr mit der Lafe Shore- 
Bahn eintreffen und um ein DBiertel 
nad 10 Uhr nom Northiweftern Bahr: 
hof nad; St. Paul meiterfahren. 

Schönemann’s Kandidatur. 

Da das deutjche Element bei ber 
Aufftellung von Kandidaten für das 
Stabtgeriht ſehr ſchlecht weggekom⸗ 
men iſi, ſollten deutſche Wähler am 
Vorwahlentag nicht verſäumen, für 
ben demokratiſchen Anwärter Charles 
Schoenemann einzutreten. Schoene- 
mann erfreut ſich nicht nur als An— 
walt eines ausgezeichneten Rufs, ſon⸗ 
dern auch großer Beliebtheit felbſt in 
republikaniſchen Kreiſen, wie die 
Stadtrathswahl vor zwei Jahren ge⸗ 
zeigt hat, als er in der 6. Ward, einer 


Beſteht auf Ueberweiſung der Klage an 
andere Friedensrichter. 


Im Gerichtshof des Friedensrichters 
John MeDonald in Lyons kam geſtern 
der Fall des Alderman A. J. Cermak 
zur Verhandlung, der am Sonntag von 
der Polizei des Vororts auf die An— 
klage der groben Ruheſtörung und des 
unordentlichen Benehmens hin verhaf⸗ 
tet worden war. Er hatte ſich nach 
Lyons begeben, um einem ſeiner Wäh— 
ler, ber in einem ber Vergnügungs- 
Parks des Morort3 beftohlen worden 
mar, Gerechtigkeit zu verfchaffen. Zur 
Vorficht hatte er zwei hiefige Geheim- 
poliziften mitgenommen. Xtobdem er- 
hielt er eine tüchtige Tracht Prügel, al3 
er den Polizeichef der Vorftabt ziem= 
ih unverblümt befchulbigte, er jchüße 
die Spitbuben. Zu der geftrigen Ver- 
handlung hatte er fich eine größere Be— 
dedung mitgenommen, bie den Ge- 
richtsfaal mitE&inwohnern gefüllt fand, 
die ein ganzes Arfenal mit fich führten. 
Germat verlangte Webermeifung bes 
Talles an den nächiten Frriedensrichter, 
MeBride in Lyons, mas McDonald 


‚| mit der Begründung ablehnte, daß Mec- 


Bride feit drei Jahren feine Verband: 
lungen geleitet habe. Er übermies ben 
Tal an Friedensrichter MeRory in 
Riverſide, trotzdem Cermak's Anmälte 
proteſtirten und erklärten, dem Geſetz 
nach müſſe der Fall dem nächſten Frie— 
densrichter überwieſen werden. 

Am Schluß der Verhandlung ſchlug 
Polizeichef Zimmermann von Lyons, 
den Cermak des Einvernehmens mit 
denSpitzbuben beſchuldigt hatte, Lärm, 
und behauptete, ein Anhänger des 
Stadtvaters habe verſucht, ihm den 
Revolver aus der Taſche zu ziehen. Der 
Angeſchuldigte, Charles Wandreska, 
wurde verhaftet. 


—— 


Perſonal · Aachrichten. 


— Seines vorgerückten Alters und abneh⸗ 
mender Sehlraft halber hat Herr John He⸗ 
witt kürzlich ſeinen Antheil am Geſchäft der 
Miehle Printing Preß & Manufacturing 
Company zu einem großen Theile verkauft 
und hat fi) jet von der unmittelbaren Xei- 
tung des ‚ Gefchäftes zurüdgezogen, feinen 
Sit im Direktorium aber beibehalten. Sein 
Nachfolger als Präfident ift Herr Win. 29. 
Kelley von Chicago, ein befannter Fabri- 
fant, geworden. 

— su. Neuländer, ein alter Anfied- 

fer bon tcago und langjähriger Mitar: 
beiter im Geidhäft von %. Siegel & Bros, 
it nach längerer Krankheit im Michael Rees: 
Hofpital geftorben. Herr Neuländer mar 
aus Deutichland gebürtig, 72 Yahre alt und 
in deutſchen Vereinskreiſen wohlbekannt. 
Eine Wittwe und zwei Söhne überleben 
ihn. Die Todtenfeier findet am Sonntag 
im Beſtattungsgeſchäft an Grand Boul. und 
E. 35. Str. ftatt, Die Beifegung auf dem 
Friedhofe Waldheim. 
.— Im Haufe des Herren Otto Alt, 2638 
Divifion Str., bereiteten geftern Abend bie 
jungen Leute der Erſten Evangeliſch-Luthe⸗ 
rifhen Gemeinde, R. Leavitt Str. und Hab» 
don Ave. dem Brautpaar red. Kurk, 1141 
N. Leapitt Str, und Emma Seiß, 3817 
Augufte Str., einen „Binnenfhauer., Am 
14. September wird Paftor €. $. Kauf: 
mann die Verlobten trauen. 


— Schwieriger Fall. — Strafan⸗. 


ſtaltsdirektor (zu einem Gefangenen): 
Sie wollen Ihrem Beruf entſprechend 
—— werden? Was ſind Sie 
denn?" — „Heirathänermitilen.” 


u — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — 


Ein Gegenvorſchlag. 


Zw Erfolge der ſtreikenden Kraft— 
wagenfahrer. — Konvent der Poft 
clerfs. — Derftändigung im Kohlen 
gräberftreif ift in Uusficht, 

| 


Omen 9. Fay Company, die Trouf ° 
Livery Company, . die Auto Liner) © 
Company und die Waldon W. Shan * 
Company. Zmweibefellichaften, die Dam * 
Canary Taricab Company und 
Chicago Taricab Company find einges = 
gangen, und eine dritte, die City Mon ° 
torcab Company, 
Sham-Gefellfichaft verfchmolzen haben, ” 


die 


fol fich mit dei . 
Einen juriftiihen Sieg eizielte dig ° 


Eine ‚Delegation von BausUnter: | Gewerkfchaft im Marvel Str.-Stabta 


nehmern proteftirte geftern bei 
Kommiflfion für die Haftpflicht-Vor- 


der . gericht, mo Richter Torrifon den Präfie ” 
| denten der nterftate Deteftive-Agene 7 


lage gegen den Kommiffionsentmurf ‚tur, Harry Graham, den Guperintene 


und legten einen anderen Plan vor, | 
mit ber Bitte, ihn in Erwägung zu | 
ziehen, ehe die Kommiffion ihren De: 
tigt Gouverneur Deneen einreicht. | 
Der Vorfchlag der Unternehmer geht | 
dahin, daß der Gouverneur eine „Bes 
hörde für Betriebsunfälle" ernennen 
foll, welche einen Unfallentfchädigung3= | 
Fonds verwalten fol. Yn Fällen por= 
übergehender Arbeitöunfähigfeit fol 
der Arbeiter die Hälfte feines Verdien- 
fte3, aber nicht mehr ala $10 die Woche, 
und 30 Tage lang freie ärztliche Be- | 
handlung erhalten. Bei Verlegungen, 
melche dauernde Arbeitsunfähigteit | 
oder den Tod zur Srolge haben, joll 
der Betroffene, bezw. feine Erben, | 
$3000 erhalten, wie e3 aud im, Plane 
der Kommilfion steht. 

Den Bauslinternehmern find die | 
Entſchädigungsſätze der Kommiſſions— 
vorlage zu hoch; ſie fürchten, daß ein 
ſolches Geſetz viele kleinere Exiſtenzen 
unter ihnen vernichten würde. Die 
Kommiſſion verſprach, den neuen Vor— 
ſchlag in Erwägung zu ziehen. 

Im Gegenſatz zu den Unternehmern 
erklärte eine Delegation von Bau— 
arbeitern der Kommiſſion, daß deren 
Vorlage nicht weit genug gehe und die 
Arbeiter-Verbände ein Haftpflicht⸗ 
Geſetz wünſchen, welches mit den Theo— 
rien der Mitſchuld des Mitarbeiters, 
der Riſiko-Uebernahme und dergleichen 
aufräume. 

Anwalt Henry M. Aſhton hielt der 
Kommiſſion einen Vortrag über die 
Nothwendigkeit eines Haftpflicht— 
Geſetzes, welches ſehr bald viele „Am—⸗ 
bulanzjäger“ und Anwälte, die ſich an 
Schadenerſatz-⸗-Prozeſſen mäſten, zum 
Tempel hinaustreiben würde. Die 
Kommiſſion hielt fpäter eine gefchlof- 
fene Situng ab, um über bie an ver- 
fchiebenen Orten bed Staates gehörten 
öffentlichen Meinungsäußerungen über | 
ihre Vorlage zu berathen. Sie muß 
bi zum 15. September Goup. Deneen | 
Bericht erftatten. 

Erfolg der Kraftwagenführer.. 


Aus Mangel an Nicht-Unionleuten 
ergab fich geftern der Chicago Taricab- 
Elub, Nr. 1326 Michigan Ape,, den 
ftreitenden Kraftwagenführern. Die 
Inhaber, %. Benjamin & Eo., unter- 
geichneten einen Vertrag mit ber Ge- 
merffchaft, ber bie „geichloffene Wert: 
ftatt”, fieben Tage Arbeit in ber Woche, 
10ftündige Arbeitäzeit und eine dem 
MWochenlohn von $18 entfprechenve Be- 
ablung für Ueberftunben vorfieht. Die 

tbeitözeit barf auf feinen Fall 15 
Stunden überfChreiten. Nach dem | 
Friedensſchluß wurden die drei Nicht» | 


denten ?sreberict Dellone und den Ark © 


geftellten Richard Waljh unter Vera © 
Ihmwörungsanklagen ber Grandjurg ° 
überwied. Waljfh und ein anderef ? 
Angeftellter der Agentur, Harry Hunt 7 
waren. am 26. \uli verhaftet worbeng 7 
als fie den Gefchäftsagenten der Kraft ° 
magenführer = Gewerkjchaft, Reillegy ” 
überfielen. Hunt geftand, daß er 2 
den Tag für Angriffe auf Unionfahreg ” 
erhalten, worauf au Graham ie 
Dellone in Haft genommen murdeng 
MWalfh, bezeugte Hunt, hätte ihm di 
zu Opfern auserjehenen Gemerff 2 
fer gezeigt, er, Hunt, hätte aber jede 
bon ihnen verftändigt, daß er m 2 
nichts thun würbe, er follte nur feine@ > 
Gewerkſchaft Berichten, daß er verhauen ° 
worden jet, damit ihm, dem Hunt, big > 
$7 ausgezahlt würden. Somohl fünf” 
Unionfahrer als auch Frau Hunt 2 
ftätigten biefe Ausjagen. Die Fra’ 
erklärte, Graham hätte verjucht, dig 
Sache aufergerichtlich beizulegen, uni ” 
zu biefem Zmed Hunt aufgefuht, 5° 
Die Poiftclerfs. a 

Am fommenden Montag beginnt in * 
forinthifhen Saale des Freimaurera * 
tempel3 ber dreitägige Yahrestonven = 


ded Nationalbundes der Poft-Cleriäh ° 
| Hauptfählich follen Wünfche der 4 
| glieder in Bezug auf Alteröverfi 

gungs-Gefehgebung erörtert merdenk _ 

Präfident Oskar F. Nelfon vom bieftm ° 

gen Zimeigberbande ift Vorfiker be 

Konventsausſchuſſes. 3 


— 


Koblenftreif anfcheinend zu Ende, 4 

Wenn nicht noch unerwartete Hin⸗ 
derniffe eintreten, wird ber Streit dep 
Illinoiſer Kohlengräber vielleicht nodl 
heute, auf alle Fälle in den nächliem - 
Tagen, beigelegt werden, denn di 
glieder des Verbandes der Grube⸗ 
beſitzer kapitulirten geſtern, inden — 
fi bereit erklärten, die Haupt 2 
bed Vertrages von Peoria anzuertene 
nen. Vertreter beider Parteien famem 
geitern im Fifher-Gebäube zufammer 
und glei) zu Anfang erflärte der $ 
lengräber-Präfident Walter, daß jene 
Vertrag die Grundlage der Interhanbe 
lungen bilden müffe, fonft würbe ae 
Reden —* ſein. Die Beſie 
einige von ihnen allerdings mi 
faurer Miene, gingen darauf ein, wink 
—— en hatte man fich foinel 
verftändigt, daß man annehmen durfie, 
= es. zu einem vollftändigen 

inberftänbnif zu gelangen. den 
a * — ai a 100 

oll nicht wenig die Dro t 
ſitzer im Bezirk Deore ea 
füelben ab. ihnen Fcichen mi 

un en 


Untonleute der Firma entlaff und 25 „D’Gara Eoal Co.“ h "Sie 
Bode an» ung er malen genen 


Gewerlſchaftler au $18 bie Moe an- | 


“= 





Siaaten. 


2— 


— 


| nferöfnung - Schuhverkauf! ' 


Wir haben für die Eröffnung Der Sänlen Vorbereitungen getroffen, ındem 
wir einen vollen Borrath von Knaben- und Mädden-Schul-Schuhen einlegten 
—in alien Facons. Hier find einige der Spezialitäten: 


Satin Galf Schuhe für Knaben, gute 
folide Sohlen, fpeziell für diefen Ver 


Gute ftarte Bor Calf Schuhe fir Kna- 
ben — in Echnür= oder Kndpf-fFacon, 


Größen 1 bis 53, fpeziell dp 
für diefen Verlauf zu... 2.00 


Gute ftarfe Schuhe für „Little Gents«, 
Größen 9 bis 13Y24 — Speziell für dies 


en Berfauf, das Paar » 2 
$1.25 


Gute Schul-Schuhe 
Mädden, jpeziell 

Gun Metal Echuhe für 
Mädchen (zum Knöpfen) zu 


51.50 


Kommt und fcht unfere volle Auswahl von Herbitfchuhen für Männer u. Damen. 


GARBER & FUTRANSKY 


834 North Ave. 


Zofalberidt. 
Brieffaften. 
Marfhirt wird diesmal am 


FM, 


&. - 


— Deutſchen Tage“ nicht; aber die Feſtlichteit im 
CEoliſeum dürfen Sie trotzdem mitmachen. 


ſrau A. KH. — Wenden Sie ſich in Ibrer 
2ingelegenheit an das deutiche Stonfjulat, Ziun— 
mer 1405, Nr, 206 LaSalle Str. Wenn übei 


haupt, fo fünnen Sie nur duch Bermittlung o0> 


= Komfjulats bier die Auszahlung Ihrer Benfion 
erlangen. 


„Alter Zefer“ — Ein „Yankee“ ift das 


Re bier acborene Kind deuticher Eltern gerade 
= nicht, aber immerbin 


ein Plmerifaner. Unter 
„Danlees“ veriteht man bier nicht Dig Ameri« 


= Ianer im Allgemeinen, ſondern vornehmlich vie 


altangefefiene Bevöiferung der Neu-Englamds 


— Der NMusbau der Etraßenbahnlinie 


e B. P. 
in der 40. Abenue iſt zwar in Ausſicht geſtellt, 


wird aber unter leinen Umſtänden noch in die— 


em JZahre verwirllicht werden. 


G. S. — Der Mount Olive-Friedhof liegt auf 
ber Nordmweitieite, und zwar an der Mt. 64. Ave. 


= in der Nähe des Arding Part Boulevard. Bon 


Rhrer Wohmimg aus arlangen Sie dortbin mit: 
4015 ber Etrakenbabnlinien Aibland Ave, Dii 
waänlee Ave., Irving Part Blod. 

M. KM. 90. — Wenden Sie ſich an einen Arst. 
Der wird Ihnen mutmaßlich rathen, nur leicht 


erdauchhe Speiſe zu genießen. 


St. 10. — Um Miteſſer zu entſernen, mug 
man ſie ausquetſchen. Rachher empfiehlt ſich 
ſehr aründliches Ysaichen mit alfobliiwen Eſſen— 
zen, jowie Desinfizirung der Haut mittels ſchwa 
der Snblimatlöjungen. 

5. S. — Bie Ihrer I 
Bifenilihe Schule tit die ! 
Evaniton und Aldine Avenue. 

MM. 9. G. — Der Sailer pon Telterreih br 
ziebt jabrlih ans der Ziaatsialje $3,875,000. 

8, €. — Cie würden dorerit große Schwie 
tigleiten baben, den bon D»eit Behörden ın QX 
niaueiter Form erlangten Nachweis zu erbrin 
gen, dab Sie die vorgeiriebene Zeit int Lande 
Waren, Erwiricn Zie indeljen jest rubig das 
„erite Rapier“; ichlimmiten Sales müllen Sie 
cben auf das zwceıie warten bis Sie den fünf: 
jäbriaen Aufenthalt befriedigend nadmweiien fürs 
nen, Das bier erwirite „erite Papier“ wird ia 
tirli® auch in New Port wie überall im Ge: 
Biete der Bereinigten Staaten anerfannt. 

„Zrener Lefer“. — Chicago bededt einn 
FSlädenraum von 1901,, New Pork einen folder 
Yon 3203, Quadratmeilen; Wien hat nur ei— 
nen Flädeninhali von nit ganz 120 Quadrat 
meilen. 

M. 8. E3 iit nicht anzunehmen, dab_die 
Geſellſchaft Werthe verſchenli. Wenn ſie Bau— 
ſlellen zu dem angegebenen niedrigen Preiſe 
us der Hand geben will, ſo wird ſie eben 
wehr dafür nicht belommen fönnen. 

P. B. — Poſtlagernd fann man hier Briefe 
wır nah dem Hauptpoſtamt in der unteren 
Etadt adreiiiren laffen. 

HR. Herr Julius Ehmidt, 1327 N, Elari 
En., it Schriftführer des Schwabendercins. 
„Anna“. — Miüffen e5 ablehnen, einer dei» 
arıiaen Schwindelhuberei Vorſchub zu leiſten. 

E. S. — Die Entenjagd iſt hier im Staate 
Suinois vom 1, September bis zum 15. April 
freigegeben. Einen Jagdſchein lönnen Sie eut— 
weder vom Stadt⸗ oder vom Countyhſchreiber er⸗ 
wirfen. 

WB. 2., Robey Etr. — Der anterilanijche Acre 
iit glei 1 3-5 Mivrgen des jrüberen preußiichen 
Maßes. Das Größenwerhältniß zwiſchen den 
beiben Meßeinheiten ftellt jih venmach wie 8:5. 

grau E-$., %. Yovd Etr. — 1) Tas ©: 

feg diefes Staates, weles geihiedenen Berjonei 
berbieiet, vor Ablauf eines Jahres eine neue 
Ehe einzugehen, iit am 1. Suli 1905 in Sraft 
etreten und bat feine Anvendung auf Schei- 
ungen, tvelche früber eriwirft wurden. —2) Z21s 
dungen fo alten Datums find mit mehr zum 
Beriauf dorrätbia. 

3%. 9., Seminary Abe. — Die Kündigungs- 
Yrliht, wo der Wiietber bot „ionat zu Monat 
gentietbet bat, iit aegenieitig. Will Der Rirth 
Den Mieiher heraushaben, jo bat der Wirth zu 
Zündigen; will der Wtietber zieben, fo bat er 
u fündigen. Zicht der Miether ohne Aündigung, 
o Tann ibn der Wirth für eine weitere Mo— 
uatsmiethe verantwortlich halten. 

A. I. — 1) Auch ein Richtbürger kann in Il—⸗ 
Unois Grundbeſitz erwerben, doch iſt ſein Eigen— 

umsrecht gewinſſen Beſchränlungen unterwor— 
en. War er bei Erwerbung des Eigenthums 
Kouiähria. io fanı er das Eigenthüm ſechs 
Sabre baltcır. Hat cr nad Berlauf der fedis 
Sabre das Eigenihun nicht verfauft und ift au 
Richt Burger geworden, jo Tann fein Eigen 
shumsrecht für verwirtt erflärt werden, und Da3 
Eigentyum fält danı dem Ctante zu. 2) 
Bhre zweite Frage ijt uns micht berftändlich. 

Korea. — Hat der Mamı die Möbei ges 
Zauft, io iit er, und nicht die Yrau, der gefeg- 


zohnung nächſtgelegene 
ettelhorſt⸗Schule, Ecke 


». € 


F- Fie Eigenthümer der Möbel. 


Frau M. BI. — Laut Gejeges find alle Kin 
ber gleihmöhig jr den Unterbalt erwerbsunfäs 
biger und mittelloier Eltern haftbar. Das Eos 

geriht Tann einen Befchl cerlajfen, der die 

nder berpilichtet, den Eltern zu Deren Untere 
fa eine geiwifte Eumume zu zablen. Wollen Sie 
ich zu dieſem Zweck an das Countygericht 
enden, ſo haben Sie dazu leinen Anwalt nö— 
big, Fragen Sie nach Herrn Anderſon im Büro 
Bes Gountyanwalis,. — 2) Sp Ihre Mutter 
wieder in ven Peiig des an die Sdmeiter über- 
tragenen Grundeigenthums geſetzt werden Tamıt, 
oder ob ihr daraus ein Antheil am Ertrage ge— 
ihert werden fann, läßt ſich ohne gründliche 
nterſuchung der Verhältniſſe nicht ſagen. 
"5.8 — Wenn Sie die Baldwin Counth Co— 
————— Go. — Eideria — meinen, jo dürfen 
ie jich verfichert halten, einen_guten, unanfect- 
baren Peligtitel zu befommen, jodaß ein Yn« 


Malt nicht nöthig tft. — Wie Gie am beiten und 


2 Bilfigften Ahre Caden nad Alabama, ſchicken 


E et, DaB 
— * in 


ein 


> mugen g 
= 
: Salle der 


Re 


J 
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Zönnen, barüber wird man Nhnen jedenfaN3 aun 
Beften in der Office jener Gefenihaft, 59 Dear» 


J— Born Etr., Auskunft geben lönnen. 


Do ſ. S. Lovelock, Ney. — Welches Eintkom⸗ 
ten der Ringtömpfer Frank Gotch in ſeinem 
Berufe erzieit, fünnen mir Ihnen nicht berra- 

en. Um in biefem ®ewerbe feinen Unterhalt 

m finden, mik Semand als Ringer beinahe un 
berwindlich ſein. 

” * ’ 

Bediisanwalt Fred VBlotle, Ar. 78 Dear 

en Etrate, Zimmer 1444—43 Iniiy Gebäude 
ibt nabitehende Auslunft ruf ibm übermittelte 

fragen: 

U. ©., Chicago Are, — 1) Etirbt ein Marın 
und a eine MWittive und Line Kinder, 
o fält nad den Gefegen diejes Etaates, f1lld 

Munn ohne Zeitament geftorben, ſein 
Brundeigenthbum zur Hälfte an die Wittive, zur 
underen Hälfte find Die Eltern und Gefchwifter 
bes ‚Beritorbenen erbbevechtigt. — 2) Saben 
Eheleute ein Etüd Grundeigenthum al3 AIoint 
Senants“ in Beftg, jo läßt ji die im Grund» 

uhamt (Recorder Office) des Counths erſe⸗ 
en, in iwelc das Eigenthum liegt, vorauäge- 
ein entipredender Kaufbrief beftcht 
und dem Unte zur Eintragung gebradt 
wurde. 
Sangtähriger Zeſer. — U, Wenn 
beiiger Räumlichkeiten bermietbet, jo 
er damit nicht, dab die Räumlichkeiten 
ed, für bie fie der Miether zu be- 
entt, auch geeignet find, außer wenn 

2 A Ken öde — — Be 
q riftliche derträge beſagen 
daß der ether die Räumlichleiten 
ftande übernommen bat, in weldem 
ether nicht nachträglich da3 Gegen 
ten Tann. Wir find dbemnad der 
ng, daß wenn bie Auslagen in einem 

ter durch —— — dr 

er — ec o 
— 2) 


für den 


Sit nad Berlaui e 
nit erfolgt, jo fann_ber Eigen- 
egung Hagen; bis zur Ev 

ben danı gewöhnlich 

Zage. urde > 

e 


— 
it, -— 4) @ie fi bef > 
me Gade zu führen, fo fünnen Ste das auch 
- einer Gerihtöperbandlunga ihun: das @elea 
inet feine der itreitenden Parteien, einen 
malt zu beihäftigen.. 


— — — — — — — 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den 
verſchollener Perſonen. 

Das deutſche Konſulat, 206 La 
Salle Str. Zimmer 1405, wünſcht 
Auskunft über den Verbleib nachge— 


nannter Perſonen: 


BVernfhncider, gelcnter Schloſſer, geboren 
in Bamberg, in den Ter Jahren aus der Grc- 
meinde Ziegelerden bei Kronach in Bayern aus⸗ 
gewandert, Bruder des in Rürnberg wohnhaften 
Georg Bernſchneider. 

Degenkoulb, Johaunes, aus Heinichen in Sach— 
ſen, im Jahre 17 in Detroit, Michigan, wohne 
haft gewejen, oder feine Nachkommen. (Grb= 
thaft.) 

Kuerſchner, Kajpar, geb. am 3. Dezember 
1834 ın WMWalteräbaufe in Bapern, berbeiratbet 
mit Sobanna Rojamunde geb. Men; aus fr: 
melsbaufen, im Aahre 1874 ausgewandert und 
nabe Pine Island, Ill., wohnhaft geweſen. 

Rurczem2fi, Roman, geb. am 30. Juli 1837 
in Echwerjenz, Provinz Pofen, angeblih in 
Chicago, Allinoi®, wohnhaft. 

Nartin, Wanda, geb. Wibrid, geboren am 19. 
Auguft 1880 zu Idmy, Provinz Voſen, im 
Jahre 1907 in Elroy, Wiskonſin, und Chicago 
wohnhaft geweſen. 

Mielt, Johann Ernſt Chriſtian, etwa 55 Jahre 
alt, aus Wangels, zuletzt in Leigh, Nebr., auf⸗ 
enthältlich geweſen. (Unfallſache. 

ı Erphia Elifabetb, geb. KHarmt, geb. 
e 1855 zu MWilmftorf bei Dajiow, im 

VO nah Amcrifa ausgewandert, oper 

(Erbihaft). 

Breterfjen, Hrinrid, früher 211 Warner 
Chicago, wohnhaft geimereu. 
Otto früher 1121 W. 
wohnhaft geiwejen. 
Georg Konrad, geb. zu Sen= 
ei Seräbrud, vor etwa 4u Jahren mit 
amilie nah Milmwaufee, Wis,, ausges 


Derbieib 


ihre Erben. 


Ape., 


Pagers, Euperior Etr., 

Ebicago, 

Scharf, Johann 
fenfeld 
Jerner 
wandert. 

rgen fol früb: 
Allinoiz, wohnhaft gewejen jein, 
Grben. 

Stengel, Marie, geb. Krirgsbaum, geboren 

am 9, April 1846 oder 8. September 1848, oder 

deren Erben; joll im Jahre 1889 in Milton 

Aunctton, Wisfonjin, wohnhaft gemwejen jein. 

Erbſchaft.) 

Stod, Albert, auf Bad Orb, Hejien-Nafjau, vor 

>) Jahren nah Chicago ausgewandert 

Verrag, Franziöta, geb, Starlupinsta, genannt 

Starlupfa, geboren am J5. WUunguft Pl zu 

Djiembowo, und deren Bruder 

Sftarlupinstfi, Joſef, genannt Starlupte, 

geb. am 1. Sept. 1%69 ebendajelbit, vor 16 Nah: 

ren nad Amerıfa ausgewandert und in Clin: 
tonpille, Wistonjin, wohnbaft gemeien. 

Ztebm, Ferdinand und SGermann, im 

189 nah Ebicago ausgewandert. 

Demmis, Aohann Gottlob, vor etwa 100 Nabren 
ans Deutjchhland ausgewandert, angeblid vor 

erwa 30 Jahren beritorben. 


— — — 


Aus Vereinstreiſen. 


Morgen Mittag werden die Hefren 
Louis Bolz, Supreme-Bräfident, und 
Joſeph Klaus, Supreme-Schaßmeijter 
des „Deutfchen Unterftügungs=-Bun= 
des”, aus Pirtsburg hier eintreffen und 
im Hotel Yuzerne abjteigen. Die Her- 
ren werden am Sonntag dem mit Yah- 
nenmeihe verbundenen Felt der hiejigen 
Diftrikte des Bundes in Schart3 Gar- 
ten beiwohnen. 

Geftern Abend feierte Wm. Sad, 
der beliebte Fuchsmajor des „Sene- 
felder Liederfranz“, in feinem Heim an 
Eddy Straße im engiten YFamilien- 
treife — jo hatte er es ji) gedaht — 
feinen Geburittag. Uber es fam 
anderd. Gegen I Uhr jchlich fich eine 
Anzahl dunkler Geftalten an das Haus 
— und auf einmal ertönte das präd)- 
tige Lied „Das ift ber Tag des Herrn“ 
dur die ftille Naht; — e3 maren 
natürlich „Senefelder“, die e3 jic) nicht 
nehmen lajjen wollten, ihren Fuchs» 
major zu ehren. Das Geburtätags- 
find lud dann die Sänger, die mit 
ihren Damen erjchienen waren, ein, ein 
Glas mit ihm zu leeren, welcher Eins 
ladung natürlih entjprocdhen murbe, 
Es wurde dann nod) manches Lied ac- 
fungen, und manches Hoc auf das Ge- 
burtstagsfind ausgebradht, und ala bie 
Lebten fi auf den Heimmeg madıten, 
fing fchon ber Tag an zu grauen, 
=-— —— a 


@uropäifhe Wedfelraten, 


Lauf Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Marf....$23.80 
Defiterreicd: 100 Aronen.... 20.30 
Schmeiz: 100 Frans 19.30 
Holland: 100 Gulden . 40.30 
Dänemark: 100 Sironer.... 26.78 
Nupland: 100 Aubel....... 51.75 


——13+0-—— — 
Glaͤnzen de Beleuchtung. 


Die Geſchäfisleute an der Weſt 


L 
Y 


Maticta, 
fein: 


früher in 
oder 


Heinf, 


Stebe 


Sabre 


Chicago Ave, zwifchen Armour und 


Paulina Straße, haben für eine glän— 
zenbe abendliche Beleuchtung der Stra⸗ 
Benftrede Sorge getragen. Die Bes 
leuchtung wird morgen Abend zum 
erften Dale unter geeigneten Treftlich- 
feiten angebreht werden. 


— —— — — — 
Neues Lokal. 


Sm Gebäude Nr. 1336 Wells Straße hat 
Herr Sam Zumpf ein elegantes und zus 
gleich gemüthliches Erfriſchungslokal einge⸗ 
richtet, das morgen und übermorgen feſtlich 
eröffnet werden wird. Die zahlreichen gus 
ten Freunde und Bekannten bes Anhabers 
werden wohl nicht ermangeln, fi) dazu eins 
sufinden. 

— — — 


* Der Polizeichef hat angeordnet, 
daß die Leutnants O'Hara von der 
Wache an Canalport Abe. und Johns 
fon, von der an Fillmore Str, bie 
Plätze taufhen follen. Zohnion war 
biß vor einem $ahre in der Wade an 
Hinman Straße, und D’Hara hatte 
feinen Poften jeit 5 Jahren inne. Der 
Wechiel foll auf die beabfichtigte ftren- 
gere Kontrole des fozialen Lebels zu- 
rüdzuführen jein. 


_Abendvoit, Ghicano, Freitag, den 2. September 1910. 


Der ftille Thetihaber. 
—— 


Deriangeblie Sünder nah unbefannten 
Regionen verduftet. 

Wegen angeblichen Betrugd murbe 
heute rau Anna Bortmere, Nr. 3519 
Indiana Ave., dem Stadtrichter Cot- 
trell vorgeführt. Als Kläger trat der 
Kolonialwaarenhändler Maurice Me⸗ 
Carthy, Nr. 346 Oſt 35. Straße, auf. 
Er behauptete, daß ſein Handlungsge⸗ 
hilfe Charles Boudorme, der bei ihr 
in Koſt war, ihr unter der Hand Waa— 
ren zugeſandt habe. Dieſe Waaren 
habe ſie angenommen und niemalsZah— 
lung dafür geleiſtet. 

Die Beklagte gab zu ihrer Rechtferti— 
gung an, daß Boudorme ihr den Vor— 
ſchlag gemacht hätte, mit Kolonialwaa— 
ren ſeine Koſtrechnung zu begleichen. 
Auf dieſen Vorſchlag ſei ſie eingegan— 
gen. Daß Boudorme die Waaren un— 
terſchlagen habe, davon hätte ſie keine 
blaſſe Ahnung gehabt. 

Die Anklage wurde niedergeſchlagen. 
Die Polizei fahndet jetzt aufBSoudorme, 
der nach unbekannten Regionen verduf⸗ 
tet iſt. 


— be — 


Graͤßlich. 


Chomas Powers in flüſſigem Metall ge⸗ 
ſotten. 

In der Anlage der Illinois Steel 
Company zu South Chicago kippte 
heute zu früher Morgenſtunde ein mit 
flüſſigem Metall gefüllter Behälter um. 
Sein Ynhalt ergoß fich über den 50- 
jährigen Thomas Powers, Nr. 7750 
Eoles Ave,, der auf der Stelle eines 
gualvollen Todes jtarb. Sechs feiner 
Genoffen wurden bon dem umber- 
prigenden Metall getroffen. Sie ha= 
ben mehr oder minder fehwere Brand- 
munden erlitten und wurben fo fcehnell 
als möglich nad) dem Privat-Hofpital 
ber Firma gefchafft, mo jegliche Aus— 
funft über fie verweigert mird. 
Powers’ Leiche befindet fich im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 9027 Commercial 
Une. Dort wird aud) der Koroner fei- 
ne3 Amtes walten, 

Beſtrafter Leichtſinn. 

Beim Abſpringen von einer in Fahrt 
befindlichen Elektriſchen kam geſtern 
Abend der 25jährige Wm. Smith an 
der Central Park Ave. zu Fall und er—⸗ 
litt ſchwere Quetſchungen. Er befindet 
fi in feiner Wohnung Nr. 1919 Elif- 
ton Bart Ave, in ärztlicher Behand- 
lung. 

ee — 
Gefundheitsamt fiegt. 


Die Sodawaflerfabrifanten fügen fich den 
Vor ſchriften. 

Der Teſtfall, welchen der Sodawaſ— 
ſerfabritant Meyer Fiſcher, Nr. 1088 
Weſt 14. Straße, mittels Einhaltsber— 
fahrens gegen das Geſundheitsamt an— 
geſtrengt hatte, um die Geſetzmäßigkeit 
der amtlichen Vorſchriften zu prüfen, 
iſt, als er heute vor Richter Chetlain 
im Superiorgericht zur Verhandlung 
gelangen ſollte, infolge freundſchaft— 
licher Verſtändigung, wie dem Richter 
mitgetheilt wurde, zurückgezogen wor— 
den. 

Wie Hilfsgeſundheitskommiſſär Dr. 
Gottfried Koehler mittheilt, haben ſich 
die Fabrikanten von kohlenſäurehalti— 
gen Getränken verpflichtet, im Betriebe 
und in den Gebinden, z. B. als Ver— 
ſchluß, kein Blei mehr zu verwenden, 
weil dieſes das Getränk geſundheits— 
ſchädlich beeinflußt. Auch in den Apo— 
theken werden, ſofern das nicht geſche— 
hen iſt, alle Bleiröhren durch Zink er— 
ſetzt werden. 

Werden von Inſpektoren des Ge— 
ſundheitsamtes Bleiverſchlüſſe, Blei— 
röhren uſw. künftig in den Herſtel— 
lungs- oder Verkaufsſtellen oder an 
den Flaſchen vorgefunden, ſo ſollen 
dieſe Bleiſtücke ohne Weiteres zerſtört 
werden, laut der Vereinbarung. 

— e— ñ .——— — 
Es taucht eine Wittwe auf. 


Der Selbftmord des Chicaap'er Kleider 
fabrifanten Sol. Hirjh in New York. 
Solomon $. Hirfh, der Mitinhaber 

ber Hirfh = Widmwire Clothing Co., 

welcher, wie berichtet, in New ort 

Selbjtmord beging, hatte fih am 7. 

Suli, drei Tage vor feiner breife 

nah Europa mit eanette PBelletier, 

welche bis dahin 4433 Jndiana Une,, 
in dem Haufe bon Frl. Marquette 

Gerber wohnte, verheiratet, und Frl. 

DBeronica Barze, 4441 Kedzie Avenue, 

bei ber Frl. Pelletier franzöſiſchen 

Sprachunterricht genommen hatte, be- 

figt von ihr aus Paris md Berlin 

gejandte Anfichtspofttarten. Die Fa- 
milie Hirfh hatte von Solomons Ver: 
beirathung feine Ahnung und hat von 
derWittwe, melche zur Zeit des Selbft- 
morbes in New York war, nicht aber 
mit dem angeblichen Gatten zufam- 
menlebte, vorläufig feine weitere Aus- 
funft erlangen fünnen. Frau Belle- 
tier⸗Hirſh iſt völlig zuſammengebro— 
chen. Sie traf geſtern hier ein, und 
ihr Aufenthalt wird geheim gehalten. 

Im Heirathslizensamt hat die Fami— 

lie Hirſh vergeblich nach einer Lizens 

für den Sohn und Bruder und Frl. 

PVelletier gefuht. Der Nachlaß des 

Verftorbenen beträgt nahezu eine 

Milton Dollars, 


— Sn ber Saifon. — Gajt: Herr 
Wirth, wie fünnen Sie mir für eine 
Nacht zwei Logis auf die Rechnung 
fegen? — Wirth: Aber Sie find body 
der Herr, der vom Heuboben in ben 
Kuhftall "runterg’fallen ift und dort 
meiterg’fchlafen hat! 


Schnelle Heilung 
für einen verdorbenen Magen, 
Schlucken, akuie Kopfſchmerzen, ver⸗ 
ſtopfte Eingeweide oder Bilioſität ſichert 
man ſich durch den Gebrauch von 


BEECHAMS 
PILLS 


Meberali verfauft. In Echachteln 10c und 286. 


"beförbern vermag. 


. „Am Vorabend.“ 


Sel. Hedwig Neicher’s Auftreten in dem 
Kampf’schen Tendenzftück. 

Im Chicago Opera Houfe tritt hier 
gegenwärtig Fräulein Hedwig Richter, 
die erjt vor menigen Jahren aus 
Deutjchland herübergefommene Tochter 
des namhaften Karakterdarſtellers 
Emanuel Reicher — in engliſcher 
Sprache — als Trägerin der weiblichen 
Hauptrolle in dem Leopold Kampf'- 
Ihen Iendenzftüde „Am Vorabend“ 
auf. Der Verfaffer fchildert in diefem 
Schaufpiele die fozialen Zuftände in 
Rußland. Bon Frl. Martha Morton 
ift das Gtüd ins Englifche übertragen 
worden, und dieſes geht nun hier in 
trefflicher Izenifcher Darbietung und 
mit guter Bejegung über die Bühne. 
DBefonder3 herporgehoben zu werden 
verdient indeflen die ausgezeichnete Lei- 
tung Frl. NReicherse. Daß die beaabte 
Darstellerin fich fchaufpielerifch ihrer 
Rolle gewachjen zeigt, verfteht fi} am 
Ende von felbit; hohes Lob jedoch muß 
der Kinftlerin für die Sicherheit ge— 
zollt werden, mit der fie das Enalifche 
Tpricht. In dieſer Hinficht könnten von 
den anderen Mitwirkenden viele von 
ihr lernen. Hinzugefügt mag werben, 
daß Tyrl. Reicher eine ungemein qewin- 
nende Bühnenerjcheinung tft, und daß 
fie fich jtreng vor MWebertreibungen 
bütet. 

—n. 
Trahtipanner verunglüdt. 


‚siel von einer Telegraphenftange und 
erlitt tödtliche Derletzungen, 

In Lyons, Ill., fiel'geſtern Nach— 
mittag der 18jährige Drahtfpanner An- 
thony Lefter, Nr, 1837 Wellington, 
Str., von der Spihe einer 25 Fuß ho= 
hen Zelephonftange herunter und erlitt 
innerlich fchiwere Verleßungen. Er 
wurde in einer Privatambulanz nach 
dem Wlerianer = Hofpital gejchafft. 
Dort ftarb er, zwei Stunden nad} fei- 
ner Einlieferung. Der Straßenbahn- 
ſchaffner John F. Kirberg, Nr. 5547 
Union Ave., der am 27. Auguſt an der 
61. Straße und Prairie Ave, von der 
von ihm bedienten 61. Str. = Eleftri- 
hen herunterfiel, ift den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verlekungen 
heute im Wafhington Park - Hofpital 
erlegen. 

eg ee —— 
Sieben Todte, 333 Berlekte, 


sn dem heute von Stabtanwalt Ga- 
very dem Korporationsanwalt Brun- 
dage unterbreiteten Bericht über die 
Straßenbahnunfälle im Auguft wird 
mitgetheilt, daß im verflojjenen Mo- 
nat fieben Menjchen getödtet oder doch 
jo jehmwer verlegt murben, daß fie bin- 
nen 24 Stunden ftarben, und daß 333 
verlegt wurden. Die Zahl der Stra 
Benbahnunfälle mar 326. 

Bon den Verletten waren 33 Fin: 
der unter 15 Jahren, und 241 waren 
zwifchen 15 und 50 Jahren alt; 72 ges 
hörten dem weiblichen Gefchlecht an. 

Sm Hohbahnfchleifengebiet, alfo im 
Hauptgefchäftspiertel, wurden 33 Per- 
onen verlegt, davon fieben durch das 
Hintertheil von um Kurven fahrenden 
Wagen, 

Beim Abjpringen von in Bewegung 
befindlichen Wagen erlitten 104 Per: 
\onen Berlegungen, zwölf bet Zufam- 
menftößen zwilchen Straßenbahn- und 
Kraftwagen und 74 Perfonen bei Zu: 
fammenftößen von Straßenbahnmwagen 
mit Fuhrmwerfen, 19 bei folchen zivi- 
Ichen Straßenbahnmwagen. Als fie vor 
Straßenbahnwagen über das Geleife 
gingen, tamen 58 Menfchen zu Scha- 
den und drei in der Irunfenheit und 
beim Stehen auf der Plattform. 

— 
Das Luftſchiſf mit elettriſcher 
Fernſteuerung. 


Statt der Drahtzüge, die von der 
Gondel her durch den Steuermann 
des Luftſchiffes bethätigt werden, um 
dem Fahrzeug die gewünſchte Seiten— 
richtung zu geben, kann man ſich auch 
der unſichtbaren Verbindungen bedie— 
nen, welche durch die Hochfrequenz⸗ 
Wechſelſtröme hergeſtellt werden, de— 
ren man ſich auch bei der drahtloſen 
Telegraphie bedient. Man kann dieſe 
Verbindungen ſogar, ſtatt von der 
Gondel aus, von irgend einer Stelle 
des feſten Bodens aus ſpielen laſſen. 
Im Londoner Hippodrom iſt zur Zeit 
ein Luftſchiff von Phillips ausgeſtellt, 
das durch ſolche elektriſchen Ströme 
geſteuert wird. Dies geſchieht auf 
folgende Weiſe: Vier Elektromotoren 
treiben das Luftſchiff vorwärts, und 
zwar treibt jeder von ihnen einen ei— 
genen Propeller. Dieſe Propeller, auf 
Deutſch „Treibſchrauben“, ſind an 
dem Körper des Luftſchiffes ſo ver— 
kheilt, daß einer oben, einer unten, 
einer rechts und einer links vorwärts 
zu drücken ſucht. Wenn alle vier gleich 
ſtark arbeiten, fliegt das Luftſchiff ge— 
rade aus. Wenn die obere langſamer 
arbeitet als die untere, richtet fich bie 
Spite nad) oben, und das Luftichiff 
gebt in die Höhe und umaefehrt. Ober 
wenn ber rechte Motor ftärfer arbeitet 
al& der linfe, dreht fich das Luftichiif 
nach linf3. Das verfchiebene Arbeiten 
der Motoren, die durch eine Alfumus 
latorenbatterte gefpeift merden, er=- 
reiht num Phillips daburdh, daß er 
die Motor-Anlaffer durch bie Fern- 
mwellen bethätigt. Das Luftfchiff, das 
feine Bewegung ohne Bemannung 
ausführt, hat fcheinbar einen eigenen 
Willen und muß einen unheimlich 
zauberhaften Einbrud machen. Uebrt- 
gens wird e3 mohl einigermaßen un 
gemüthlich fein in einem folchen Fahr» 
zeug zu fiten, da man als Baffagier 
hilflos dem Willen und ver Gefchid- 
fichtett der auf der Erbe zuricgeblie- 
nen Lenfer überantmwortet ift, bie ihre 
eigene t dabei nicht zu Markie 
tragen. Aber vetmuthlich iftit die Mög- 
Itchfett vorhanden, das Quftfchiff au 
bon der Gonbel au3 zu fteuern, mo= 
rüber allerdings in unferer Quelle, 
einer Notiz ber „Eleftrotechnifchen 
Zeitfchrift“, nicht? angegeben ift. 
sranlic, Bleibt e8 auch, was das Luft- 
Ichiff außer feiner Eigenlaft nod; zu 


Eee 


Bor » Berfauf von 
$20 bis $32 Män- 
ner » Serbftüber: 
jiehern,viele feide- 
gefütterte Dazwi- 
fhen, zu 813.75 


Schluß - Räumung 
von $15, $18 und 
320 Frühjahr: An: 
jügen für Män: 
ner zu 510.50. 


des Derbites 


liegt in der Luft ; eine neue Saifon trit 
an und heran — eine neue Periode ber Mode ift eingetreten. 
Wir find ftolz darauf, anzutündigen, daß in diefem Herbſt The 
Hub beffer als je zubor in der Lage ift, den Bedarf feiner 
nach taufenden zählenden Kunden an Stleidungsftüden zu deden. 
Bei der Auswahl unferer riefigen Vorräthe find wir dem Ver: 
langen be3 Publitums, die GErzeugniffe aller aroßen amerifani- 
ſchen Fabrikanten zu zeigen, vollauf gerecht aeivorden; "The Hub, 
der für bie Maffen forgt, verfauft qute Kleidungsftiide zu einem 
fo niedrigen Preis mie $10, und beffere Qualitäten bis zu 850. 


Als klares Veifpiel des Werthegebens diefes Ladens erfuchen mir Euch, unfer tiefiges Lager bon 
neuen Herbit-Anzigen für Männer und junge Männer zu bejichtigen, in hübfchen braunen und 
grauen, fohie [chlichten und Fancy blauen Stoffen, in ven alferneueften und beliebteften Moden, zu 


1422025 


In jeder Beziehung ein beachtenswerther Der 
auf; von letzter Saiſon „herübergenommene“ Kleidungsſtücke, aber 


wenig, wenn überhaupt, Aenderung in den Moden; wenn Ihr einen 
Herbſt⸗Ueberzieher braucht, kauft einen dieſer heute; viele ſeidegefütterte, 


alle von den beſten Fabrikanten des Landes ge— 
Schneidert, fofteten früher $20.00, $22.50, $25.00, 
$27.50, $30.00 und $32,005 Eure Auswahl zu 


515.75 


Ungefähr 850 jtrift reinwollene Männer: An: 
züge, Heine und angebrodene Partien in fancy Worfteds, Gafh- 
mered und Simeeds, jowie feine Fancy blaue „Self-Stripe® und 


ſchwarze unappretirte Worſteds, 
$15, $18 und $$20, Eure 


waren friiher 
Ausmahl 
ganzen Partie Samjtag zum Preife von nur 


der 


510.50 


Für Samftag: Räumung offeriren wir mehrere hundert Baare Bein: 


leider für Männer u. junge Männer, in leichten u. mittel: 5 
ihweren Stoffen, früher 83.50 u. 84, fpeziell das Paar, 


„Säch ſiſch.“ 


Man ſchreibt der „Frankfurter 
Zeitung”: Es macht auf den Nord— 
deutſchen einen ſeltſamen Eindruck, 
wenn er nach Sachſen, dem Lande der 
„harten und weichen Buchſtaben“, 
kommt und ſich ihm jemand etwa in 
der folgenden Weiſe vorſtellt: „Mein 
Name iſt Deller — mit einem harten 
D.“ Der Mann heißt dann natürlich 
Teller, Das Unvermögen des Sach— 
ſen, das P, K, T hart auszuſprechen, 
zwingt ihn, zwiſchen Bund P, D und 
T durch die Eigenſchaftsworte hart 
und weich zu unterſcheiden. Die Be— 
nennungen von G (Ge) und K(Ka) 
unterſcheiden dieſe Buchſtaben auch 
ohne jenes Eigenſchafswort. Die Kin— 
der lernen das ſchon ſo in der Schule, 
und Lehrern, die aus Norddeutſchland 
nach Sachſen verſchlagen werden, be— 
reitet es gewiſſe Schwierigkeiten, auf 
dieſe Stammeseigenthümlichkeiten der 
fächfiichen Schüler die nothwendige 
Nückjicht zu nehmen. Für den Sad): 
fen tft e8 oft eine Unmöglichkeit, Worte 
wie Traumbeuter, Ballpaufe, Bierpa» 
laft richtig auszufprechen, mit beut- 
licher Prononzirung der harten und 
weichen Konfonanten. a, in dem 
Beitreben, die Worte richtig zu [pres 


chen, gefchehen erft recht zumeilen Ver- | 


mechfelungen. Dem Kinde in ber 
Schule fällt das Grlernen der ortho- 
graphifchen Schreibmeife Jolcher Worte 
deshalb fo fchmer, meil das geiltige 
Erfaſſen des Wortes nicht unterftüß: 
wird dur die richtiae Ausfprache. 
Ein Kind, das „Palaft“ wie Ballait 
ausfpricht, wird natürlich dDiefe Worte 
au beim Schreiben um fo leichter 
perwechjeln. Dem Sachfen find dieje 
ſchulmäßigen Bezeichnungen oft fo in 
Sleifch und Blut übergegangen, daf er 
fie zuieilen auch noch im [päteren Le- 
ben verwendet, menn er längjt den 
Dialeft abaelent hat. Ein ſcherzhaf⸗ 
ter Vorfall, der fich vor etlichen Jahren 
in der Hirrgifchen Abtheilung an ber 
Berliner Univerfität ereignete, zeiate 
das in fomifcher Wetfe. Ein Brofel- 
for — irren mir nicht, mar’® Virchow, 
— erflärte feinen Hörern ben in’zorn 
eines lateinifchen T gebildeten und 
danah T-Binde benannten Verband. 
Al nun bei nächfter Grlegenheit der- 
felbe Gelehrte die praftifche Unmwen: 
dung einer folden Binde zeigen 
wollte und einen aus Sachen gebür- 
tigen Stubenten befragte: „Nun, mas 
für eine Binde würben Gie Hier anle- 
gen“ antwortete der junge Sache un- 
ter dem Gelächter feiner Kollegen: 
„Eine harte T-Binde*. — Webrigens 
wurde einmal felbft im NReichätage ei- 
nes Falles Erwähnung gethan, bei 
welchem die harten und bie meichen 
BYuchftaben eine Rolle fpielten. Der 
demofratifche Abgeordnete Dr. Phi- 
Iipp erwähnte ben Fall am 5. De- 
zember 1882 mit den Worten: „In 
Dresden murbe im vorigen Jahre ein 
Mann Namens Geim aufgegriffen, 
weil ein Mann Namens Keim fted: 
brieflich verfolgt wurde. Vergebens 
fuchte ber Verhaftete die ſächſiſchen 
Behörben zu überzeugen, baß ber Un⸗ 
terfchied zmwifchen harten und meiden 
Buchftaben für die Yuftiz port mefent« 
Yich anderer Bedeutung tik wie für ben 
Wohllaut des ſächſiſchen Dialelts.“ 
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The 
Merchants 


Bonds und Hhpothefen 
Yaliq von Banten 


Aftienfapital ...... 
Heberjchuß- Fond 

Unvertheilte PBrofite 
Dividende Nr. 190, unbezahlt 


Enns DM. Barton 
Glarence A. Burfeh 
Elbert H. Garn 


Edmund D. Hulbert 
Chauncen Keep 
Thies J. Lefens 


Orſon Smith, Praſident. 

Edmund D. Hulbert, Bizepraſident 
Frank G. Neilſon, Vizepräſident. 
John E. Blunt, Ir. Vizepraſident. 
J. G. Orchard, Kaſſirer. 


GREEN GEHE — — . 


ber an Anterejjen. 


Ein Intermeszo vom Meligiond: 
fongreß. 


In den Tagen des „Internationa= 


thum“ iſt in einem Berliner Hotel fol- 
gende „bibliſche Geſchichte“ paſſirt. 
Einige Vertreter der Gottesgelahrt— 
heit waren fchon beim Frühfaffee in 
eifriger Diskuffion begriffen. Endlich 
jaf, man die NMothmendigfeit ein, in 
ber Bibel felbft eine Stelle nadzu- 
fhlagen. Aber woher dad Bud ber 
Bücher nehmen? 

„Ah, Herr Oberkeliner, 
Sie doch einmal eine Bibel!” 

Ter Ober: „Bi — — —, führen 
wir nicht.“ 

„Über lieber Freund, Sie werben 
doch eine Bibel, die heilige Schrift, im 
Haufe haken!“ 

Oberfellner: 
wiß, gewiß.” 


bringen 


„Ach, Verzeihung, ge 


Ab. 


Pauſe. 
Der geiſtliche Herr klingelt noch 
einmal. 
Der Serpierfellner... .? 


a, en an, a nn nn nn nn nn nn 


» 
— 


* 


Baar und Checks für Clearing Houſe ... 


Reſervirt für aufgelaufene Zinſen und Steuern. ..... 
RE nn nina anne 


fen Kongtefjes für freies Chriftens 


Loan and Trust 
Company 


Bericht über den Stand beim Beginn des Gefrhäftes, 2. 


Beſtände 
Darlehen und Diskontos............. 


September 1910. 


....... 332,087,425. 43 
9,067,287.13 

$12,659,216.81 
8,687,463.43 21,346,680.24 


$62,451,392.80 


Verbindlichkeiten. 


5,000,000.00 
840,078.58 
75.00 
102,569.40 
53,508, 669. 82 


*62,451,392. 80 


BE lligemeinces Bankfgeihäft 


Kontos don Banken, Kaufleuten, Korporationen und einzelnen Rerjonen gewinfcht. 


Direttpren. 


Orion Smith 
Lambert Tree 
Moſes J. Wentworth 


Chrus H. MeCormick 
John ©. Runnells 
Edward 2. Ryerſon 


Beamte. 


P. C. Veterſon, Hilfskaſſirer. 

C. E. Eſtes, Hilfstaſſirer. 

Leon L. Löhr, Sekretär und Truſtbeautter. 
F. W. Thompſon, Mgr. Farm Leih Dept. 
H. G. P. Deans, Mgr. Ausland Departm. 


BEE Spar:Departentent 


Religiöfe, brüderlihe und Geichäfts- Organifationen 
wirnjchenswerth finden, ihre Meberfchuß-yonds in einem Spar-Konto anzulegen, un— 
ter der Kontrolle von zwei oder mehr Beamten. 

Verheirathete Damen können ein Konto auf ihren eigenen Namen eröffnen. Ef: 
tern fünnen Kontos im Namen ihrer Kinder eröffnen und fontrolliren. 
ige können Kontos unter ihrem eigenen Namen und Kontrolle eröffnen, 


werden 03 bequem und 


Ninderjäh- 


Spar:Cinlagen am oder vor dem 7. Sept. empfangen, ziehen von I. Eeptem: 


135 Adams Strasse 


„ed, bringen Sie doc) eine Biber, 
id; fagte e3 fchon tem Obertelfner!” 

Der. Serpierfelfner:. „Sawohl, — 
gerne.” 

Ab. 

Der Hoteldireftor, feine frau, bie 
Kellner, die Mädchen, fie alle fuchen 
noh einer Bibel. Aber im ganzen 
Hotel mit ‘den 300 Betten ift feine 
aufzutreiben. Auch bei dem erft zu 
Ditern fonfirmirten Mädchen, das die 
Meier und Gabeln zu pußen hat, ift 
feine Bibel zu finden. Dabei Tlingelt 
ed immer heftiger, und bie Gäfte de- 
battiren immer lauter, Niemand 
wagt fich in’& Lefezimmer, in das fich 
die Herren unterbeifen zurückgezogen 
haben. Dem Hoteldireftor ijt die 
Sache überdies peinlich. Der Piccolo, 
der ja aud) fonft nur dazu ba tft, um 
be3 ganzen Hoteld Sünden auf feine 
Schultern zu nehmen, wirb endlich 
in's Leſezimmer geſchickt. Vielleicht 
wünſchen die Herren jetzt elwas an⸗ 
deres. 

„Die Herren befehlen?” 

„Sine Bibel!“ ruft der alte Herr, 
mükfam feinen Zorn über die mangels» 
hafte Bedienung bezwingend. 

Pircolo „Die Bibel — — ac Ders 
zerhung, Herr PBaftor, da mirb eben 

erade drinne gelefen!". 
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IHE FINEST BEER EVER BREWED 


« The tactful hostess considers Blatz an essential 
5. part of her supplies. Just common-sense hospitality. 


She reasons that what is, 


her friends, Splendid philosophy. 

Generations ago Blatz proved its great worth as 
a household beverage—and tonic, Today, as in the 
past, it is pre-eminently the finest malt beverage 


u a case of Blatz in your home? 


brewed. Have you 


VAl BLATZ BREWING CO. 


Morphiumefier. 
Aus dem Nachlaß bon Suliu3 Stinde, 


Er mar aus dem FFranzöfiichen 
Kriege in bie Heimath, zurüdgetehrt. 
Biwar war e8 ihm im fremden Lande 
nicht zum beften ergangen, benn mäh- 
rend der. Belagerung von Meb hatten 
Kälte und Näfje ihm jo lange zuge- 


feßt, bis jchmerzhafter Gelentrheumas | 


tömus feine Ueberführung in ein La- 
zarett nothiwendig machte, das er je- 
doch verlieh, ala die Merzte ihn für 
tran&portfähig erflärten. Nun ging 
er jeinem Berufe wieder in gewohnter 
Meife nach, arbeitete auf dem Gericht, 
bem er als Affeffor angehörte, 
ebenfo mie die ihm Naheftehenben 


ber Hoffnung, daß der Reft de im | 


Dienite de3 Vaterlandes erworbenen 
Leidens von feiner Jugendfraft all 
mäblich überwunden werbe. 

Der Afjeifor Hagte nie überSchmer- 
gen, welche ihn von Zeit yu Zeit heim: 
ſuchten. Er mar der heiterjte Gejell- 
ichafter, den man fich denken konnte, 
arbeitete mit außerordentlihem Eifer 
und galt in maßaebenden Kreifen für 
einen Mann, dem fich eine glänzende 
Karriere eröffnen müffe. Der Alfef- 
for mar mit eimer Tliebensmürbigen 
jungen Dame verlobt, und jobald die 
erwartete VBeförberung ftattgefunden 
baben würde, follte Hochzeit fein. 

Iroß all diefer Aeußerlichkeiten, die 
dem flüchtigen Auge wohl ald unge- 
trübtes Glüd erfcheinen mochten, fa= 
men Nugenblide vor, in denen der Aſ— 


feffor von einer unerflärlichen Melane | 


olie befallen wurde, Dann flaate er, 
an einen Beruf aefeffelt zu fein, ber 
ihm fein Intereffe mehr einflöhe, und 
daß er gezwungen fei, zu arbeiten, um 
das Wort einzulöfen, das er gegeben 
babe. In folden Momenten büfterer 


und verzagter Stimmung machte er; 


den Gindrud eines nicht nur aeiftig, 
fondern auch körperlich Angegriffenen, 
beifen Leiden bebentlicher mar, als er 
felbit einaeftand. Menige Stunden 
darauf fonnte man ihn dagegen mie- 
der in der beiten Zaune antreffen, pol> 
ler Hoffnung auf die Zukunft, ener⸗ 
giſch in ſeinem Amte und im Beſitze 
der vollſten Geſundheit, die faſt un— 
vereinbar mit der fortſchreitenden Ab— 
magerung zu ſein ſchien, die von 
Woche zu Woche bemerkbarer wurde. 

Nach etwa zwei Jahren erkrankte 
der Aſſeſſor an Fieberanfällen, deren 
Urſache er dem Arzte nicht verhehlen 
konnte. Der Aſſeſſor war Morphi—⸗ 
umeſſer. 

In dem Lazarett war er zur Be— 
kümpfung der rheumatiſchen Schmer— 
zen mit Morphium behandelt worden. 
Dort hatte er die kleine Spritze ken— 
nen gelernt, mit welcher das fchmerz- 
ftillende Gift, das die Chemie aus 
dem Mohnfafte zu aeminmwen lehrte, 
unter die Haut gebracht wird, das 
den Patienten in einen unbefchreibli- 
Ken Zuſtand des Wohlbehagens ſetzt, 
in welchem die phyſiſchen Leiden nicht 
mehr empfunden werden, die Sorgen 
verſchwinden, und die Gedanken, 
den blumenſuchenden Schmetterlingen 

gleich, nur bei angenehmen Dingen 
re 6i8 der Schlaf fie umfängt 
und zum Traume geftaltet. 

Die Morphiumfpribe begleitete den 
Aſſeſſor in die Heimath. Anfangs 
biente fie ihm nur zur Befämpfung 
der rheumatifchen Anfälle, ald jedoch 
biefe verfchtmunden waren, vermochte 
er das Gift nicht mehr zu entbehren, 
fonbern war ihm mit Leib und Seele 
verfallen. 

Auch ihm erging e& mie zahllofen 
anderen, welche Tänagere Zeit hindurch, 
fi an Morphiumeinf prikung gemöhnt 
baben, er fonnte nicht ohne biefe leben. 
Verfuchte er, fich ihrer zu enthalten, 
o überfam ihn Verzagtheit, Niederge- 
Glagenheit und eine Energielofigteit, 

ie ihn in der Ausführung ber leichtes 
ften Urbeiten hindert. Nur eine 
Dofis Morphium fehte ihn in den 
Stand, den Pflichten feined Berufes 
nadzufommen, nur die Morphiume 
einfpriung ermedte feine qute Laune 
und machte ihn zu dem Heiterften ber 
Geſellſchaft. Der blendende Witz, der 
Scharfblick des Geiſtes, die Luſt am 


— — —— — 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trügt die 


. i Mnterschrift von‘ 


lebte ; 


| Schreibtifh erblicte, 


Leben waren ihm nur zu eigen, ſo⸗ 
lange das Gift ſeine Wirkung aus— 
übte; erloſch dieſe, dann wich auch das 
künſtlich erzeugte Wohlbehagen von 

ihm, denen jene entſproſſen, und die 
Hinfalligkeit des Körpers verurſachte 
ihm im Verein mit der Verzagtheit 
des Geiſtes Stunden entſetzlichen Lei— 
dens. Aber er hatte das Mittel bei 
der Hand, dieſem Zuſtande körperli— 
chen und geiſtigen Elends ein Ende zu 
machen — die Morphiumſpritze und 
das Wohlbehagen bringende Gift. 

Was lag ihm daran, daß Atme und 
Bruſt von Dornen zerriſſen waren, 
und die Wunden, welche die nadelfeine 

Mündung der Spritze machte, oft in 

ſchmerzhafte Eiterung übergingen, da 
er den Schmerz leicht beſeitigen konnte. 

Freilich mußte die Gabe des Mor— 
phiums ſteigend vergrößert werden, 
wenn die gewohnte Wirkung ſich zei— 

gen ſollte, und es traten bedenkliche 
Symptome ein, die auf eine Vergif- 
tung des Drganismus hinbeuteten; 
aber je meiter er in dem Gebrauche 
des Morphiums vorgefchritten mar, 
um fo meniger vermochte er ihm zu 
entfagen; jeine Willendfraft reichte 
nicht mehr aus, den Zuftand zu er- 
tragen, welchem er förperli und geis 
ftig verfiel, fobald er das ®ift aus- 
jebte; er mußte nad) ihm greifen. 

Zulegt aber erlag der Organismus 
dem Morpgium. Verdauungsbe- 
Schwerden, Schlaflofigfeit, Unluft zur 
Ürbeit, Doppelfehen und das Mor: 
phium Tennzeichnende Fieber wirkten 
mit vereinten Kräften auf ben Pas | 
tienten ein, dvem die Mediziner in ber 
Spribe ein Werkzeug gegeben hatten, | 
deſſen Gefährlichkeit erft erfannt mur- 
be, nachdem ihr bereit3 zahlreiche 
Opfer verfallen waren. 

Die VBegeifterung, die durch die im- 
perlicher Schmerz, oft au) das diabo— 
lifche Zuraunen der Erinnerung drüdt 
ihnen das Gift wieder in die Hand. 

In ähnlicher Meife erging es dem | 
Aflejffor, der die Anftalt wohl und | 
neugefräftigt verließ. Als er feine | 
alte Wohnung mieder betrat und den 
in deſſen Fä— 

aufzubewahren 


chern er das Gift 


| pfleate, wurde er von dem heftigſten 


Verlangen nah Morphium überfallen. 
Er ließ fich verfehen, um durch nicht3 
mehr an frühere Zeiten erinnert 
und zum Morpbiumgebrauche verleitet 
zu werden. Die junge Dame, gegen | 
die er um fo fälter wurde, je mehr bie | 
Leidenschaft zum Morphium fich ftei- 
gerte, it jeht feine Gattin. An ihr 
befigt er den treueften Wächter, deſſen 
auch die Geheilten noch) lange Zeit be- 
dürfen. 
tft im Stande, die MWillendfraft mehr 
zu feitigen, ala. das Bemuhtfein, dat 
eine Rücktehr zur alten Leidenfchaft 
ein Herz, dad nur von Liebe und Ver- 
trauen weiß, mit fchwerem Weh erfül- 
len mürbe. 


Die Eigeufhaften des Rhabarbers 


Die Nhabarberpflanze hat ihre ei- 
gentliche Heimath in den höheren und 
fälterer Thetlen von China und in 
dem unmirthlichen Zibet. Won dort 
bat fie fich über einen großen Theil ber 
Erde verbreitet, und heute wächſt ſie 
in allen Gärten. Es iſt aber auffäl⸗ 
lig, daß man zwar an den Stengeln 
unſerer Rhabarberpflanzen ein Ge— 
nußmittel zu ſchähen gelernt hat, in: | 
dem man fie ala Kompott geniekt, dafz 
fich aber die mebdizinifchen Eigenfchaf- 
ten der Rhabarberwurzel nicht haben 
verpflanzen laſſen. Noch immer vect 
die Urheimath des Rhabarbers einen 
Theil des Weltbedarfs an dieſer ural⸗ 
ten Arznei, die freilich in neueſter Zeit 
nicht mehr ganz ſo viel benutzt wird 
wie früher. Jeder kennt den eigen⸗ 
thümlichen aromatiſchen Geruch der 
Rhabarberwurzel, und jeder Erwach⸗ 
ſene hat wohl auch eigene Erfahrun⸗ 
gen mit ihrem Geſchmack gemacht. Sie 
eignet ſich namentlich auch deshalb 
vortrefflich zu einer Arznei, weil ihre 
hauptfächlichen wirkſamen Eigenſchaf⸗ 
ten durch einfaches Waſſer oder Alko⸗ 
hol aus der pulveriſirten Wurzel aus⸗ 

ezogen werden können. Die Chemie 
Biefer Murzeln ift ziemlich vermidelt 
und hat der Wiffenfchaft noch dadurch 
viel zu ſchaffen gemacht, daß ſie eine 

anze Reihe von eigenen Stoffen ent⸗ 
datt die infolgebeffen auch ihren Na- 
men von ber Pflanze erhalten haben. 
&3 gibt ein Rhabarberdl und auch eine 
—— fäure. 


äußeren Wietungen dub Erin 


MILWAUKEE. 


Chicago Branch, Cor. Union and Erie Streets Phone Monroe 364 
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Rhabarbers ift der etwas zufammen» 
siehende Einfluß des bitteren Ge— 
jihmad3 heroorzuhbeben, der aud) eine 
berftickte Abſcheidung von Speichel 
veranlaßt. In kleinen Mengen führt 
er auch zu einer Steigerung der Eß— 
luſt. Seine hauptſächliche Wirkung iſt 
zu bekannt, um eine Erwähnung zu 
erfordern. Er hat aber ſelbſtverſtänd⸗ 
lich auch eine ganz eingehende wiſſen— 
ſchaftliche Forſchung nothwendig ge— 
macht. Er führt übrigens neben den 
anderen Folgen auch einen reichlicheren 
Fluß bon Galle herbei. Seine Wir—⸗ 
tung ift verhaltnigmäaßig langjam, 
und bis zu ihrem Eintritt vergehen 6 
bis 12 Stunden je nach der Stätte der 
Dofis. Gemöhnlich wird er jegt noch 
mit anderen Arzneien verabreicht, weil 
er für jich allein nicht immer die Stoö— 
tung dauernd bejeitigt, gegen bie er 
verordnet wird. Auch verurſacht er 
zuweilen Leibſchmerzen, die durch Zu— 
thaten eines anderen Stoffes vermie— 
den werden können. Manchmal zeigt 
ſich auch nach Einnehmen von Rha— 
barber ein Hautausſchlag. Wenn die— 
ſer von der Art des Neſſelausſchlages 
iſt, ſo rührt er ohne Zweifel von der 
Reizung der Darmſchleimhaut her. Iſt 
er aber fleckig, ſo wird er durch die 
Ausſcheidungen der Schweißdrüſen 
veranlaßt, deren Thätigkeit gleichfalls 
durch die den ganzen Körper durch— 
dringende Kraft der Arznei beeinflußt 
wird. Infolgedeſſen hat man eben 
mit der Zeit gelernt, mit dem Rhabar⸗ 
ber etwas vorſichtiger umzugehen, und 
er iſt nicht mehr als ein Äüllerwelks— 


| mittel zu betrachten. Andererfeits gilt 


| 


| 


1 


Und wohl nichts auf Erben | 


| 
| 


er auch Heute noch bei gemiffen Stö- 
tungen als die beite Aranei. 
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Judividualifirung des Unterrichts 


An mehteren Wiener Schulen ſind 
ſeit längerer Zeit Verſuche gemacht 
worden, den Unterricht in der Weiſe zu 
individuauſiren, daß nicht Kinder glet- 
chen Alters, ſondern möglichft gleicher 
Begabung und Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
meinſam unterrichtet werden. Die 
ſchwächer veranlagten Kinder wurden 
in anderen Klaſſen vereinigt, es konnte 
ihnen mehr Sorgfalt gewidmet werden, 
und die normal veranlagten Kinder 
murben nicht mehr durch fe beim Uns 
terricht aufgehalten. Diefe DVerfuche 
baben nun ein jo ausgezeichnetes Res 
Jultat ergeben, daß diefe Indiniduali- 
firung des Unterrichtes in ganz Wien 
zur Einführung kommen wird. 


Der Landesfchulrath Hat an den 
Wiener Bezirtöfchultath einen Grlaß 
gerichtet, in dem 68 weißt: „Der Lan- 
| besichultath findet anzuordnen, daß 
diefe Verfuche vom Beginn bes Schul: 
jahres 1910/11 auf den ganzen Schul» 
bezitt ausgebehnt werben. Der Bes 
zirföfhulrath Hat fofort bie erforber- 
lichen Weifungen an bie Schulleitungen 
ber allgemeinen Volksſchulen und der 
Bürgerſchulen mit Parallel⸗ Klaſſen⸗ 
eintheilungen zu erlaſſen, daß in Hin⸗ 
funft an Stelle ber bisherigen Der» 
einigung aller Befähigungsgtabe in je» 
ber einzelnen Klaffenabtheilung bei der 
Auftheilung der Schulfinder auf bie 
einzelnen le bie Grup: 
—— ee — 
higkell und Begabung anzuſtreben ſei. 
damit reich dem Tempo, in bem 
fi die Kräfte ber Kinder entmideln, 
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Berenice Ape., 141 x iweitl, von N. 48. 
gr., 35 bei 125, Job W. Weldinan a Sharies 


Schalt, $2450. 
Immun Ade,, Nördöft:ete N. 52% Une, Sübfr., 
1:3 Uder, bis zur Diveriey ar., Frant 
Kroin und Mary .R. und Aifred Dietrich 
an Thomas &. Hulbert, $22,500. 

Venjacola Ave, 35_%- toeftl. von Campbell Ave., 
Südfr., 50 bei 12, MWiliem Dies an Bertha 
Schulze, 82400. 

Toy Str, 136 %. nörbl. von Bhron Str, Weit 
5 25 bei 34 Rasmus J. Rasmuſſen an Jo— 
e dardyſch, 81700 

— — ſudl. von Montroſe, Ave., 
TWeltft., 125 be 5, Otnaud B. Jacobjon an 


Sans &. Kenfen 9500, 
Spaulding Aven, — * weſtl. von Didens Ave., 
Weſt Albert IWaltner u. A. 


eftfe., 15 bei 138 
an Ghriftinn A. Miltiams, $1980. 
u . hörbt. von Didend Mpe,, 


Epaufding Ave.,, 50 
Weſtft. a der 3. Walther is 9. 
an Eimon 
Burn rs De *8 von Menoiiree Str., 
Ex Daniel Dugan an Gedtge Bin: 


Due 0 295 %. fübl. von 9. Straße, Dftfr,, 
% bei 115, — Murphy un Fran Splewat 


South Part Aoe;, zwiſchen 8 und 81. Strabe, 
u * F Ru: Charles D. Harlek an Buft. 

10 Eee "Eunmeits@te Pratrie Abe, Norbfeont, 

50 bei 195, Altfe Aniper an Dominica Ghtibdtl, 
90: 


9. 
vPlaicie Ape., G ſüdl. von V. Str ‚fr, 
19 bei 161, ER %. Galtins an lila D. 


Murdock, gi 
Prairie Ave, 50 %. nördl,_ von TI. Ste, Dfife,, 


5 4 43 Wilhelm Mueller an Eart in Span— 


berdeen € —J— 34 ndebl, bon 70. Ste, Meftfe,, 
5 bet 194 30 Chishoim an Yofedd Smith, 
Nr. 


iin... 156 %. nördl. don Moot Str., 
Toenfe,, dla er 104, Peter +. Donohie an Pat. 


Brentan, K1300. 
F.oftt. von Oakley Abe, Südfront, 


4. Mace, ! 
95 bei 1%, Martin Storup an Aatob Hnnin, 


$ 
I Nface, 100 4 an on Dafley Abe, 
A 124, ar fin oc an Adam Sarna, 


—*28 Ave wg nördl. von 42, Ste., Meft- 
front, 11 un '195 bei 116, Gmitte Athal an fyrede: 
tid Giter * 

doft:@de 


Ho 4. 
Kriftufet an Fekon 


12. 


Avpe., 


Udfr., 


note 
bei jr Hort ip 


eſtfr. W 

ee 
Dome Are, 48 M, fübt. von HT, &tr., 
bei 100, Marn 4. und Yohn MD, Bdtean yon 
mad &. MeUleer, 85900. 

5, Etr., 1M Bftl. von Loomis, Sudfront, 94 
bet 14: Yofefa Freundt an Mntont Snabit, 


Drrtel Ane., 548, Oftfeont, MM bei Im: Sarah 9. 
oubt an Thomas @. Doubt, B 

—.. Ape,, 18 F. fülbl. von 65, Oftfeont, 

i 18; Annie R. Garrett und Gate Mils 
Me N an Ludwig Laſch, 8200 

Gonamood Ape., 17 #. Kutt. bon d4, Ste., Melt: 
hart, 50 bet 169; John M. Robbins an Ns: 

ur 


09. 
96. Str., Siemens oomiß, Norbfront, 55R bei 310; 
Kohn gencıt Me@oriney an Michael 4. Nands 


er, 
May 21 W. fill. von 3 

hei "ion, Neal MeGrienn an Bas 4 3zM 

ter Mo, bei — Ftedetic 


* 
Bi Str., Eitbfr., 
don Mefts 


W it an @ftelle Kir 
%, Semont Stäte Sant * we 
MM Ave. 
Mary Clitkanek an George 
en +, de 18, Hof. Neminen an German 


Quft ar 214 Fr. BT, don M Norbfe., 
Bm i 100, — Bhnler en Vrsniähete Ki 
N rd 
a, 


Hr B._ nd, von Divtflon tr, 

94 hei 196, Ottofar Kobarif an Senn 9. 
Re & 
rent, 94 


* oft Ste,, Mer 
—* u 1 + mfodid an Dr 
* Ade., 67 N 
w539 


— J et, 
tand 
' et et, h 


—* 
— m | > 
&: mid an Ton "und Gorneliuf Er 


Elduer Ane., 75 W._öfl, dom Loomie Str., Eli: 
Rn 95 het 102, Would Mäblan an Meher Green: 
ofd, 


—X Su il SERIE, akt ** 
ah ii {in en Saftın 
Kae Er m 


Me 
Mißverſtanden. 


Ein kleines Mißver ſtã ndniß friſcht 
die Zeug auf. Als im Jabıe 
1832 der Könt n von Sachen be 
Antritt ſeiner Regierung das Land be⸗ 
reiſte, wurden don vielen Bauern 
Blttfchriften ger In denen fie 
dringend um Aufhebung der 8 
& “ Haten, net 


— 


> ve, 193 RR. Mubt. 
det 
N. 
59 F. n porn 100, &tr, 

—* hei 195, cu O. Ton af di 
abi "Ane., 
* vo ” ide U 

and 1. ft fe De, 

Ein! Bl nf arh Cikane — 8. 


"Dames, 
) 1 t. bon Prancidco Ape,, 
a A a a r 
Bi a 154: t. Divifton, € 
anche Ape., 4 Udl. von Dipifto tt 
n —* 


an 


Fleiſch. 
Native Chuck Roaſt, Pfund . .GSMo 
Friſch gehacttes Rindfleiſch, Pfo... SNe 
Faney Hinterviertel Kalb⸗ 
fleiſch, Pfund a ee LIE 
attcy Kinterpiertel Qamm: He 
ee, Pfund . * 12 
Friſche Pork Butts, Pfund.....15%o 
Vorderviertel ammfleifh, Pfd.. ,10%o 
Magere geräucherte Butts......16%o 
Befter raltf. Shinten, Pfund, ...21%eo 
Eu .00 3 PM en 2,» 69€ 


$1.50 Sorte Galif, Port 
oderSherry, Gallone 


6:30 bis 7280, 81.25 Faſche Pey⸗ 
— 4 € 


las ſie der König zuletzt nicht mehr, 
ſondern ſagte den Bauern gleich, wenn 
fie the Papier hinhielten, es folle ihr _ 


Gefuch genehmigt werben, Eined Bas . 
ges befand ji unter den Bittftellern - 


os eine Frau, Der König nahm —* 

Schrift entgegen und ſagte ihr 
gnädig: „Set fie nur ruhig, 
jie follen alle todtgefchlagen werden. 
Statt getroft zu fein, fing re 
an fhredlich zu jammern und bi 
um Gottesioillen fte leben zu laffen. 
Sie hatte nämiih um a rs 
gebeten für ihre Tochter, bie mit 
lingen gefeanet worden tar. 


erzählt die „Zägl, Rundihau”, 
Jahre 1849 feinem Water um 50 “. 
ler, er müfje Kollegiengelber 
Schulden zahlen. Der alte Here, ber 
fih dad Schuldenmaden fireng bee 
beten hatte, fohiete indes dem flotten 
Sohn nur 30, dazu terte er fich in der 
Portoberehnung, fo daß bet 

nicht genügend frantirt war. Die Po 
fhrteb daher, wie damals die Übliche 
Formel lautete, „Reicht nicht” mit to» 
ther Zinte unter die Worte „inliegend 
dreibig Thaler”, Dem Studtofuß war 
aber die Hostel unbelannt, und * 
ürgerlich burch Die etäufchte 
nung, ergtimmte e8 Ö 


rüber made, Wüthend läuft er in die 
Erpebition und jpricht zu dem Pofte 
fetretär: „Herr, e3 hat fi Jeman 5 
nen ſchlechten Witz erlaubt, und 

werde deshalb beim Herrn — — 
amtsdirektor Klage führen. t 


nicht! Das weiß ich wohl, daf ich ba» 


mit nicht außlomme, aber ba3 geht bie 
Poſt gar nichts an, bie hat fi nit 
um meine Moneten zu kümmern.” 
Der Poftfetretär hatte Mühe, ihm die 
Sade klar zu mahen -— dann lachten 
fte beibe, 


Demmin En EEE 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben: 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Work) '.., 


Derlangt: Sofort, Auter Aanito bet ji 
bricht, fit Etat Theater, m —E M⸗ 

Verlangt; Painters, Schmiede, 
Etafleute, Yabritarbeiter mad Winsen 
Mafchiniften. Mete. Aa’cy, 195 Lafale 


Verlangt: Echneider, im Store 
Ruhwiedel, 


rahe Foſter. 


Gabinetmtalerd, 
u in, Yan ich, 
Si, 


u arbeiten, 


Vetlangt: Dit ait —F und Cates *4— 
in. Sandftädtchen; $14 bie fashe und Soft. 
sufpeehen 244 Madiion Str. 


Verlangt: Tühtiger follder Mann al 
fender, um Stores uf; zu bejuden. 
52 Ubendpoft. 


age 


btteis 


btei fie: % 
Verlangt: Porter für Saloon, der am Ki 
Marten far. 4 6; Clart Sir, Bde a 


Ba .. 


Vormittags, Jadſon 


EEE 
Verlangt:_ Ein netter, fanberee utas) gu 

tegenbeit. Otto, 1896 —X — — Yeah 

etlangt; Uhrmacher; erſte Klaſſe Arber 
— — er * 


erize 
Kun ers bud& Es, 


bD, 


* 


Verlangt: Polſterer für Stühle. 
Weſt Saplor ee! 


Derlangt: Vrehsffeeder, Aunger Mann File fi 
und on. 116 5 Superior Er. " vun 


Verlängt: Ein ui er nelder 
beit. Otto, 1836 Bm u 


Verlangt: Junge, 


liebe au 


Ein Student tn Leipzig johrteb, fe i 


Aujchneiveihute, 5147 &vanfton m * 


und 


n boltän Ba 
daß auch noch die Poft Gloffen das * 


— 


Berlangt: —* nut Deutſchet mit @ —* 
lungen Inzuf ragen Sonntag, zwiiden 8 und ds 


Unsuftagen. B0 & ; | = 


16 * alt, fie — * 
ge ne 


2114 Doden 
Verlangt: Gute Fritters Gauſchloff — 


ve. 


Ach. Iron Works, 2300 Bloomingba 
ſchen Meftern 


und Milwanfee Abe, 
Berlangt: _Verlangt: Ubbügler. 


m @etfongt:, fin t: 
Moom 10, 2 


1443 R. Mood Str. 


x J 

Verlangt: Agenten flie einen neuen 41 
Artitel, zid per Tag damit zu verblenen. et re 
Etate Str. bfe Ar 


Berlangt: 


In, Chitago Cleaning = | 


„Dertengt: Ein Biadimiı. Bin Tayn mit gens 
ber Erfahrung an leichter Mertyeug: er a en 


traut mit Teip Hammerd, Drop gr u 
ggautgtt Shop uaftattung dann bull 
up ftetig und zuperläffig. fein, 4 iter de 
Herlätigten Cohn. Stelle folort gu ba 
®. 212 Abendpoft. 
FR &i 
tellung 
der 


Berlangt: Gin Werkjeugmaner und 
Ein Mann mit — Aelnere 
nd allgemeine Sargine Arbeit. 
ort zu haben, Gebt Erfahrung und 
ohn an, dr: G. 21T Abendpoſt. 


Bartender: muß *1 
ten. Nü > Mit Eetsuenzen, 6 übe 
nachzufragen. 2426 Eheifiel 


Perlangt Ein deiuticher Mann bon 30 
muß u ut “ en umzugehen. 
Wajhtenam Ave, Goenfeld. 


Verlangt: Wäder,. guter 5*6 Bäder 


— Berlangt: 


Brot und Peine Waate; muß ziderläjfig ud 
teen jein. #183 per Woche u Rei 
Adrefiire mit —* des Alters 

an: Chas, Pahl, 1078 Main Sir, Dudug 


* 


une ——— 


Ben — 
et ma 
ng. „una She a id. 8. — 


erlangt: Be 
Herden? u ® Hu 


I! arter 
ne b belle, in 


— 
den. Kleiner im — 
fi ten_für un — tigen tin 
034 Grand 
dem 

— ea Fr 
und 2. 

— — 


—8 


Besfangt: 


Orelar Berge 


A | 
‚jen _ = : 





Bergnügungs - Wegwetlen 


Ipmpiec — „ibe Fortune Hunter.* 
Barti« — 

ieao Bete suje. — ‚On the Gone.“ 
srid — ., Rine.* 
I mp Dreams.” 
z 


v 
insis, — * Girl o 
ic. — Xde idnigbt ms." 
er’ „— „Ser Son.“ 
eb In the Cih Tomn.* 
n. : Eoutbern Sties.“ 
Übend und 


aus 


„© 
3 


." 
- nu 
m 
“ 


” 

— „linder 

ouje. — Rongert jeden 
mittag. 

. sngert jeden Abend und- Eonntag 


arten. — Konzert jeden Übend 
ei 


zf3E 


* 


mittag. 
— Ulerlei Attraktionen. 
Ezpsjition — Wlkerlei At⸗ 


 — Mllerlei Uttroftionen. 
iMear! — Allerlei Attraktionen. 


m 
m" “a5 
Uno 


BE» 
= 


(Sortiegung von ber 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Mubeil 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Sofort, 
Schneider, Glont Operator und 
Helperd; auch Preifers an Fa- 
brif-Arbeit. Radızufragen 12. 
Floor, Mittelzimmer. 


» 


Marihail Field & Ca. 


erfahrene 


27,20,30,31aug1,2,3,5,6,1fep 


Verlangt: Pelze Zufhneider. 810 OR 47. Str., 2 
büren weſtlich ee 8. Friedman, 


Berlangt: Wpothefergebilte, Lehrling. Hartwi 
Ede Milwaukee und ern Une * 


Verlangt: Erfahrener Färber. Adr. X. 1. 92 
Abendpoſi. 


Best: Ein —— —— — Baal " el⸗ 
ner erei zu e ubauje lofen kann. 
1449 Fullerton Une. > r —* 


Betlangt: Ein quter Preifer, muk nähen verftes 
ben, und ein Laufburſche. der Lincoln pe. — 


Verlangt: Starter Junge mit Erfahrung in Ba⸗ 
derei zu arbeiien; ter Schn. Sofort anzufragen: 
Zipingfton Bating &o., 4150 Wabafh pe. 


Perlangt:  Prefjerdg ftetige Arbeit. 4411 Evanfton 
Avenue, 


Berlangt: Ein Porter, der em 
konn. 3% en Str. ra 


——— —— 

Berlangt: Junge, 16 Yahre alt, am Mildhtwagen: 
34.0 die Woche zum Anfang, Board i 5 
u ee ah Dina 


Berlangt: Starker Yunge an Brot und Bis 2 
1508 Miltoautee übe — und Biskuits 


Verlangt: Wagenmacher; guter Urbeiter an Repa⸗ 
raturen. 1238 € Afdiand Ave. x a 


Berlangt: Yunger Mann im Saloon zu arbeiten 
al Lunchmann und Porter. Fred Stoder, 530 W. 
Sadion Bird. 


Berlangt: Schneider fir Breifing. 
Sir., nahe Halften. vr En 


“Berlangt: Yunger Dann um in Photograpben: 
Geihäft zu beifen, fowie auch MHeinere Touren zu 
begleiten; > Gelegenbeit fih außzubilden, folwie 
Sand und Leute kennen zu lernen; sb zum Unfang 
wöhentlih und alle frei. Ginzelheiten eingureis 
hen bi Montag unter Adr.: T. U. 56, Ubendpoit. 


BDerlangt: Yunge In Bülerei; % und Board, — 
1795 Xarrabee Str. 


1017 Center 


Berlangt: Guter Porter der mit Dampfapparaten 
umzugehen verftebt. 1608 Elnbsurn Wpe, nahe 
North Ave. 


Berlangt: Veorter; muß fein Geihäft veriteben. 
1538 N. Halfte Str. 


inter der Bar zu belfen. Mu 


Derlangt: Mann t 
bnnen. William Potthaſt, 1 


Auftern aufmachen 
S. Clark Str. 


Berlangt: Carpenters, nur qute, für Inſide Ur: 
beit. 4056 Botomac Une, Hartung. 


BVerlongt: Gefchidter Mann für Unftreiden, Gar: 
penterarbeit umd allgemeine Arbeit beim Haufe; muß 
englifh fpreden. O’MNeill, 112 Clark Str., R. WS. 


-— 


Verlangt: abritarbeiter, Porter für Salon, 
Reftaurants, Hnteld, Stallleute, Harmarbeiter, Holzr 
äller, Schiffsarbeiter, PladjmithE, Lumber Yard3, 

fabama,; $2.5 pro Tag. Diamonds, 519 
Mabifen Str., Bafement. Deutfhe Agentur. 


Verlangt: Eabinetmaters, erfahren an MBarlors 
Frames. Illinois Parlor Frame Co., 8609 ma 
ve. a 


 Berlangt: Spgleih, gewedte ungen über 16 Jabs 
sen, in Knopf⸗Fabril. 20720 Franllin Etr. 


Verlangt: Grundſchaufler, — auch ein geiäteter 
Arbeiter, an Dampfmaſchinen mitzuhelfen. per 
Monat und Board. Ed. Reichenbach, Watertown, 
wis. 2ip,imX 


Berlangt: Junger Mann für Wabrilarbeit, einer, 
der im taufmanntfchen ah bemanbert ift, wird Der 
brrzugt; gute, dauernde Stellung. Empire Sponging 
Co., 18 NR. Aefferjion Str. 


Verlangt: Ein Bartender für MWaufegan, 


ute Stellung und guter Kohn. Porzufprechen 
br, Kotel Bismard, 4* Str. 


—— || — — — — — 
Verlangt: Mann für Oefen voliten und aufzu⸗ 


fegen. 
Biebolpdt's, 
Milwaukee Unenue und PBanlina Etrake, 


Verlangt: Yunger Beutfher Mann. 359 MW. Ehis 
cago Avenue. 


Berlangt: Junge von 14 eoder W. Zehren, um 
Uhrmadergefhäft gu erlernen. 3011 Dan Buren Se 


au 


Berlangt: Porter. 146 6. Glait Er. 


Berlangt: Ehrfiger Mann fiir Porterarbeit, muk 
und ferpiren und bartenden Fünnen. Zinmer und 
Beard. 95 Dit 8. Er. 


Berlangt: Ein 5* Mann, im Lunchroom zu 
arbeiten. IE R. MWeltern Üpe., nabe Yulton tr. 


gelangt: Rnabe um im Drug Store gu arbeiten, 
802 12, Etr. 


Berlangt: Zunge an Brot zu fchaffen; 97 die 
,_Baard und Room. Hub unter 21 t 
ed Wels Er. Jah 


Berlangt: Aunger Mann als PBorter; mu am 
ih aufivarten fönnen. 658 Wells Str. 
515 


Berlangt: Hunger Mann für Küchenarbeit. 
Wells Sir., Kaffee⸗Haus. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Cakes und Rolls. 
1344 Sedgwid Etr. 


Berlangt: Deutfher Schneider. 
Etrobe. 


Verlangt: Welterer —— praltiſchet Maun, zwi⸗ 
ſchen 50 und 60 Jahren. Rur einer der verſteht mit 
Pferd und Bugoy umzugehen, braucht vorzuſprechen. 
Ein gutes Heim, Board und Lohn. John Keim, 
3148 R. Albland Une. 


—— 2 
Berlangt: Erfahrener Büderwagen-Treiber; der: 
heiratbeter borgezogen. Für Norbfeite. Eramers 
Zäderei, 8434 R. Kalfted Str. 


Berlangt: Ein guter Prejier für alle Reparatur 
arbeit. tetiger Bla. m. 12. Str. 


Derlargt: Aelterer Mann als Yanitor. 
und Room. 6172 Evanfton Üpe. 


PVerlangt: Printer, Grfabrung in Label: und 
Gmbojjing-Arbeit vorgezogen. Ubr.: 8. 116 a 


W 
ſein. 


1550 Sedawick 


Board 


in Zioetrenfabrik. Joe Zim⸗ 
mtario Str., Alley Eingang. 
— 


Stetiger Junge als Laufburſche für 
Gelegenheit, das Geihäft zu er 
2. 115 Ubendpoft. 


Berlangt: Lebrlin 
mermann, 119 ®. £& 


Verlangt: 
Buchhruderei. 
Adr.: 


Berlangt: Ein junger Sqhneider zum Preſſen und 
— — Guter Lohn und beftändige Arbeit. 7512 
Saginarm Ave. "Phone: South Chicago 57 


iers 
mie 


friamo 


Berlangt: Ein PBufhelmen, ftetige Etellung. Ans 
zufrogen: 266 State Str. 


Nertongt: Polfterer nah Rem Orleans zu gehen; 
ftetige Acbeit, outer Lohn: prädtiges Winterflima. 
Mpreffırt: Erescent Art Yurniture Factoty, Rew 
Orleans, LSouſiana. frja 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Üngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


: Meaihinift, guter Urbeiter an Modells 
— — Erfahrung in Bau 
von eleftriihen Apparaten und Gpeyialmafdinerie, 

Stellung in oder außerhalb Ghicagos. Ar.: 
5 63 &benbpoft. 


—— De 
Bortender, ipr 
fiih. Schulze, 


er: Guter Renbiter mwüniht guten, Teichten 
er . & 


, e al t Stelle als 
ar eig, Dead, vente und rufe 


nit auf hoben Lohn. Abe: © 
umger, i Monn, % Yahre 
* ——— Solms 

i. i ſucht ſteti 
und — ——— ſuch tiee 


als Porter. 
euch alle sarbeit bejorgen, Jnbu, 
Uni irfa 


Er 
 MMetjmith, 5105 Union An. 


Geſucht; 
— 


Gefucht: Friſch eingewanderter, deu 
Jahte ali. ſucht Veihäftigung in 
Store, beiwandert mit Schreibmaichine, 
67. Abendpoit. 


_Geiugt: Junger Mann jucht Stelle als Porter im 
Saloon. 2. Rainz, 6 Sigel Eir. 


Gejuht: Ein älterer Mann fucht Arbeit für ein 
Heim, verftebt Gartenarbeit, weik mit WVoiler uns 
zugeben. Mebders, 1717 Milmaufee pe, fria 


Geſucht: jähriger jehr, zuperläfftger Mann fuht 
Etelie als Stalmann bei 14—16 Pferden. Nitts 
meifter, 542 Wells Str. 


Gefucht: Welterer guter Barber fucht ftetigen Plas; 
willens einen Shop zu führen. 3521 NR. Hoyne Ape. 


Gefuht: Guter Murfimacher sucht Retigen Pla; 
in fammtiihen Arbeiten bewanbert. $. Socges, 3129 
Ebields ?ive. 


‚Mann, 
ffice oder 
Adr.: O 


GBeſucht: Junger Heizer ſucht ſtetigen Plat, 
jſich im Engineerfah auszubilden. Adr.: N. 
Aben dpoſt 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stellung in der 
Geibgießerei. Adr.: 2. 114 Abenbpoft. 


um 
106 


Gejuht: Flinfer sunger Bartender 
thut aud; Porter: amd Luncharbeit. 
53 Wels Str. 

‚ Gefucht: Deutiher fucht auf einige Stunden En 
Ih Beihäftigung irgendwelder Art. Adr.: 9. 5l, 
Aben dpoſt. 


Geſfucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bartende? 
— verrichtet auch Porterarbeit. Henry Geib, 1629 
Orchard Str. 


Geſucht: Stelle für jungen Mann; irgend welche 
Hausarbeit. 1520 Larrabee Str. 


Geſucht: Stelle von gutem Bar-Porter; kaun Bar 
tenden. Fetete, 676 Grand Avbe. 


Geſucht: Stelle von erfahrenem Porter und Bar⸗ 
tender; ſpricht engliſch. 44 Lincoin Str. 


Geſucht: 
lung irgend welcher Art; verſteht mit Werkzeug um⸗ 
Louis A., 609 Wells Str., 3. Flat. fia 
Geſucht: Erſttlaſſiger Bartender, anftändiger ſo⸗ 
lider Mann ſucht entſprechenden Platz. Telephon: 
Lincoln 7172. dfrfa 


Geiucht: Bartender, der Feine Arbeit heut, fucht 
Etelle. G. B., 329 Weit North pe. 


enge 
Gefuht:, Antelligenter junger Mann fuct irgend« 
weihe Beihäfligung. de: ©. 213 ie ke 
® 


— * Deutſcher Mann pe ftetige —— 
ung, ſcheut keine Arbeit, kann >. Nahtarbeit 
Er Bitte zu fchretben: 440 Augufta St 


Geiucht: Junger 
anitor, fann mit Werkzeug gut umgeben, 
. 218 Überbpoft. 


Geiuht: Outer jelditändiger Vrots und (Wales 
Bäder jucht ftetigen Plug. 2914 ©. Kedzie Ave. 
Macholda. 31la0 1w* 


Geſucht: Waiter, junger Mann, friſch eingewan⸗ 
dert, der deutſchen und böhmiſchen Sprache mächtia. 
uht Stelle in einem Reftaurant oder Saloon. 
vanz Rafle, 2737 Wer 18. Str. 


ubt Stelle; 
on Naegel, 


E doft 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


w arbeiten; miüjs 


Verlangt: Eheleute auf Yarın 
vern, 2136 Weit 


fen beide melten Fönnen. W. 
Quron Str. fria 


BVerlangt: Fabrifarbeiter, Mafichiniften, Carpenter, 
orter, Stallleute, Eheleute. Gentral Emplopment, 
Room 201 171 Warnıngton Str. : 


Perlangt: 100 Männer, 
Mädchen um Feudt und 
Ende ber Lincoln Ave. Ear-Linie, 
Jeden Abend ausbezahlt. Reine Grfahrun 
— nabzufragen bei 2. U. Budlong & Es. 

incoln pe. 


Frauen, Rnaben und 
Gemüje zu_pflüden; am 
Leichte Arbeit. 
nötbig. 
, 9244 
bofrje 


Verlangt: Koh oder KRöyın. 101 Momer Ave., 
Sammond, And. Zelephen: Nr. 2 Hammond. dia 
Verlangt: Guter Koh oder Rödin; guter Sohn. 


prefje: 101 Nlomer Ave, Sammond, nd. Xele: 
phone: Nr. 2 Hammond. dfrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers 
an Cloaks; Fabrik-Arbeit. 
12. Floor, Mit- 


Nachzufragen: 
telzimmer. 


Marſhall FieldéE Co. 
27,28,30,31aug1,2,3,5,6,7fep 


Verlanst: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, als Kaffirerinnen, Infpeftorinnen und 
Office-Stellungen. Soldye, die die Gram- 
mar:Schule abfolvirt haben, vorgezogen. 
Müffen zu Hauje wohnen und im Stande 
fein, gute Referenzen zu liefern. Fertig 
zur Arbeit nadhzufragen beim Hilfs-Supt. 
um 8:30 Uhr Vorm. auf dem 5. Floor. 

Rothſchild & En, 


State u. Ban Buren Str. u. Wabafh Ave. 
3lagX* 


Verlangt: PBusmaherinnen und LQehrmädden, die 
deutjh und engliih we Sofort anzufragen: 
Miß Brennen, 50 ©. Salite Etr. frja 


Berlongt: Deutihe_oder ungariihe Frauen für 
Ehürzen zu nähen, Dusgendiweile nah Kaufe neh— 
men. 1871 Burling Eitr. 


Berlangt: Mädden und rauen, bie gut bügeln 
tunen, Auden g ort Beihäftigung in der Faärbe⸗ 
ri. 10 W. Illinois Clart. 

Schwarz. 


Verlaugt: Mehrere Mädchen, über 16 Jahre alt, 
um in keiner Fabrik zu arbeiten; Erfahrung uns 
nöshig. 213-381 Imititute Place, 6. Floor. Xegtile 
Mig. Company. 2iyimX 


Verlangt: Erfahrene Baftert und Fyinif 
—— ei & Kirſchbaum, : 
Abenue. 


tr., nabe Aug. 


frfafon 


Berbangt: 10 Mädchen. 39 W. Chicago Üvenue. 


Berlangt: Bugmacerinnen und Zubereiter, jofort; 
ftetige Urbeit, beiter Zobn in der Stadt; helle und 
iuftige Ürbeitsftätte; gute Gelegenheit zum Gınpors 
arbeiten. Kommt fertig zur Wrbeit; feine Nachtars 
beit. Llopds Millinery Dept, 183 State Str. 

friafon 


Berlangt: Mäpden zum „trimmen“ von Jiga‘- 
zentiften. 810 W. Euperior Str. frjajo 


Derlangi: Mäpdden, 
Sheffield Anenue. 


Derlangt: Gutes Schrmädcen für 
Kleidermanersßehiäit. Mrs. Klog, 


Swiß Gmbroideries, 7 
friafo 


„eiter Klafie 
1524 Dearborn 
hair 


BVerlangt: Büglerin an Damenkleidern, und Mäds 
ben für Marling Room. Gity Dye Woris, 3012 
Weit Lake Straße. bofr 


Badangt! Belle: Pe —— en. Nã h⸗ 
maſchinen; uter Vohn etige Arbeit. mpite 
—2 Amıls, 314 . Euperior Str. doft 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, tige 
Ardeit, duter Lohn. C. F. Wolff & — 159 
Ddio St. mibofr 


— t —r — — — — — — —— 3—— 
Verlangt: ädchen über 16 Jahr, um Zigarren⸗ 
Box trimmen zu lernen. 116 W. — =; 
mt—jon 


Derlangt: Erfahrene Operateure an Bonnaz, 
Breiding und StidereisMajhinen. Chicago Praids 
ing & Emb. Eo., 116-120 Wartet Str. mbffa 


Verlaugt: Gemedtes junges Mäbdhen, die SKleis 
dermadperei zu erlernen. Dtto, 1886 Wells Str, 
di—fg 


Verlongt: Näherin, inifhers, Edge Bafters und 
Mäphen für Leine Ürbeiten an guten Rundens 
Röden. Yohn Harper & Eo., 146 Franklin Etr, 

30aug,imX 


Verlangt: ‚Operator an Shirts. &uter Sohn, fte: 
tige Arbeit daS gang abt. Borostom Bros., 652 
12. Etr., ein Blod ödftl. von Sallten. 


a Mädchen in Kleidermader 
; kommst fertig zur Wrbeit. Room 1, 3856 
Blod. 2agliv 


SHaudnrkeit. 
Verlangt: Gebilbetes Mädchen in befierer beuts 
6er Familie; 9 erwacfene Verfonen. Guter © 
ehmt Evanfton Bar vı3 Neiwgard Abe. 
gard Ave. Rogers 8. Tel.: Edgewater 710. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hleıner Familie, Mrs. M. Klapper, 5529 Michigan 
Blod. bofr 


Terlangt: Gute Walhfran zum wafchen und bü⸗ 
gein für Montags. Andiane Avbe., 1. Sn 
oft 


————— 
Berlangt: Maädchen für allgemeine Hausartbeit. — 
Anzufragen: 6137 Rhodes Abe. dofr 


Berlinot: Mädchen für ‚allgemeine Sausarheit. — 
1068 Garroll Uwe, Cie Moden Str. bofefe 


————— ⸗—re e ses G„—— ñ— 
V t: Modchen fü i zarb 
ander Som TS Eee 
Telepben: Rogers Mark 35. dofrie 
Verlengt: Ein Mädhen für allgemei 
beit in einer dxcımen ie an — — * 
2 Blods ron Clark . Gar und ber Rorthineltern 
ochdohn. Ermund ©. Graf, 1522 Ehaje —35 


— 


3 
— *3 

* 
K 


h 

—— 

— 
— 


nahbe Clart Straße. 


6346 North Her 


(Ünzetgen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Pet ine a Ei ae ee 


 . Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


tleiner Familie, Anzu : 102 Ade., 
1 Si“ en 


— 


Verlangt: 


zu. Sarbeit. 
Anzufragen: den für allgemeine Hausarbei 


516) Michigan Apde,, 3. Flat. fria 


Verlangt: Frau zum Gefirrwafhen. 932 North 
Avenue, 


Berlangt: Zweites Mädchen für ein Landgut, — 
Adreffe: &. 53 Adenbpoit. R . tejajo 


„Berlangt: 2 Mäpdden für allgemeine Kausarbeit 
für ein vandgut. Adr.: X. 119 Abendpoft. —jo 


_ Berlangt: Wäjherin für eine Stelle auf einem 
Landgut. Wpr.: 9. v4, Abenppoft. fſaſo 

Verlangt; Deutſch-amerikaniſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; 92.00. Bringt Referenzen. — 
165 Menomimnee Str. 


PVeriangt: Küchenmäpdhen; $ die Woche. 74 Oft 
Adams <tr., Schäfer. 


— — 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
dcutſches oder ungariſches, zwei in der Familie; 8 
die Woche. Mrs. KRapıtan, IWW] Armour Ape, 


Terlangt: Gut Waichfrau fir Montag. 519 North 
Ave., nahe Mobumf Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
1242 Belmont Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Kaus: 
arbeit, guter NYobn. 2008 WW. 21. Str. trIajo 
DVerlangt: Gutes Mädden in Saloon und Küche 
mitzubelfen. Xohn 86. 1449 X. SHaljted Str., Kde 
Bladhamf. 
Perlangt: Mäpdchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Hl2 Aupiana ve. B 

Beriongt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
Nahzurragen: 52u3 Prairie Upe., 2. lat. 


Verlangt: Erfahrene Waitreh.: 89 MW. 12. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1045 N. Dopic Avenue, frjafon 


Berlangt: Gin Mäpgen, in der Küche zu beifen; 
muß etwas cenglijch jprehen; guter Nohn und Zims 
mer. 6835 Wentworth pe. 


Berlangt: Ein Mäpdcen für Hausarbeit; Meine as 
milic. 1226 Jadjon Biod,, nahe entre Ape., 2. 
Blat. it ſa ſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
819 N. Halſted Str., 2. Flait. fria 


Verlangt: Grfahrenes Mädden für Hausarbeit, — 
839 Ajbland Ude. ” 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Klein's rocerp: Store, 555 45. Str, ° 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
feine Weide. 5006 Michigan pe, 2. For 


Verlangt: Mäpden für afgemeine Sausarbeit; 
uter Lohn. 5727 Superior Str., Auftin. "Phone: 
Auftin 9514. friamo 


Berlan 


utes Heim. 
Gallner, v gem 


Mädchen fi: Hausarbeit; 
frſaſon 


8 
— Turner Abe. 
Verlangt: Ein Mädchen 
beit. 1143 Waveland Avbe., 


U ee Lil Si. 21 EURER 

Verlangt: Einfahe Köhin; muß Englifch fprecen. 
Nadzufragen Samitar Sonntag und Montag Wor: 
gen. 1315 Church Str., Evanfton, ZU. Fahrdeid 
wird erjegt. tmajon 
nn een hessen 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
teine Waſche. 200 Roscoe Blvd. 


Verlangt: Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie vom4 Grivachfenen. 2431 Ordhard Str. 


Perlangt: Eine deutfhe ältere Frau oder ein 
Mädchen für Teihte Sauasrbeit, von 9 bis 6 Uhr 
Ubends. 1352 usebfter «ve., nabe Soutbport Ape. 


P allgemeine Sausar: 
. Wlat. tia 


‚Verlangt: Mädden für allgemeine &ausarbeit; 
eines das Englifh jpriht. 3 Griwachjene; gutes 
Heim. 2106 Fremont Str. 


Berlangt: 
Jahr, 
Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
frifhd eingemwandertes. 4113 XYincoln Ave. 

Verlangs: Mädchen für allgemeine Gausarbeit in 
Familie von 3, Muß kochen können und englifch 
iprehen. Nachzufragen: U Midigan 
3. Apartment. 


Junges Kindermädhen, ungefähr 16 
zu Haufe jchlafen. 2021 Osgosd Etr., 3. 


Avenue, 
frfajon 


Verlangt: Deutſches Mädchen fir Hausarbeit, das 
wajhen, bügeln und einfah Lochen Tann. Lohn 
%. Nahzufeagen im Saloon. 705 Genter Str. 
Ecke Orcherd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit fur 
Leute die arbeiten. Zu erfragen: 4222 Madiſon Si. 

Verlangt: Deutſches junges Mädchen für Haus: 
arbeit. 3721 S. Robedy Str. fria 

Verlangt: Erfahrene Köchin und zweites Mädchen, 
Stadt Empfehlungen erforderlih, müljen der englis 
ſchen Sprache mächtig ſein. 924 Dit 42. Place, nabe 
Drerel Boulevard. 


Verlangt: Ein Ddeutihes Mädchen für 
Hausarbeit, frifh eingewandertes bevorzugt. 
N. Artefian Uve., 1. bat. 


Verlangt: Ebrlihes Mädchen, das enalifch fpricht, 
für Sausarbeit und Deliksteffenftore, 3118 par: 
ton Avenue. Kiajor 

Derlangt: Gin Mädchen für allgemeine Saußa:- 
beit; guter Lohn. 1256 N. Meitern Avenue. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Yamilie: guter Lohn. 623 Salvale Ape., 
fej 


Verlangt: Gine Köchin für Saloon; guter Lohn. 
920 N. Halfted Str. fa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
tt. 


1084 @. 12. € 


Berlangt: Mädchen für alfgemeine 
ter Lohn und gute Heimath. 4428 
1. Stocwerlk. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
— 1346 Hood Ave. Evanſton oder Klar 
ar. 


ußarbeit; gu= 
tairie Avenue. 
dofſa 


ausar⸗ 
Str.: 
mdfr 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit: 
muß lomen; fein wajchen, 4948 Wafhington Bart 
Blace, zwiihen Grand Blod. und Bincennes. Ave, 

dofrſaſo 


Verlangt: Mädchen für eaflgemeine Hausarbeit. 
Auzufragen: 8861 Fillmore Str. dofr 
Verlangt: Mädchen, im Haus zu helfen; Lohn $). 
23 Weit Chiv Straße. dofr 


Verlangt: Fin jleikige deutfche Frau in mittleren 
Sabhren als Haushälterin in Keim von einer Per- 
fon. Keine Nacdlayırge braucht fiy zu melden. — 
un.: © 2308. Abenppoft. bafe 


Sejuct: Zweite Köchin. Guter Lohn. 516 Aihland 
Blod. SlaglmX 


G. Schwanfes größtes deutſch-⸗amerikaniſches Ver— 
mittlungss\nftitut, 14% N. Clarf Str., nahe North 
Anenue. Gute Pläke und Mädden prompt bejorct. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Xelephort: 
North 2291. Imz*t 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mis. U. U. Mefiniey, 1209 Chicago Ape., Evanz: 
ton, ZU. ZTelephon: Gpaniton 1256. 26auq, Iw 


Verlangt: Mädchen für Dausarbeit. Ma4 W. Chi—⸗ 
cage Avenue. Wag 1wX 


Verlangt; Dienſtmädchen. Muß Haus haltung ver⸗ 
wen Kleine Familie. Mosbaher, 509 Michigan 


do fr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Guter Lohn. 5140 Michigan Upe., 
3. Flat. dofrfa 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Gaußarbeit.— 
5%02 Kenmore. Une, Ede fofter Une, 1.’ Flat. 

bofrfafon 


Verlangt: Fähige Frau file allgemeine Sausar: 
beit in 2 84 Erwachſenen. Do ee 
Boulevard. dfr 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit und in 
Bäderei mitzuhelfen; muß engliſch iprechen. Mrs. 
Huch, Grand Abe. dofr 


Derlangt: Eine gute Reſtaurations-Köchin für ei— 
nen kleinen guten Platz, ohne Sonntagsarbeit, bei 
gutem Lohn. Wfferten: &. Zus „benbpoft. dir 


Verlangt: Gin Madden für Hausarbeit; u 
wos toben Tünnen. 4645 Wnichigan Une, 3. iylat. 


Berlangt: Mädchen 
645 Madifon. Ave. 


Berlangt: Ein_ftarke8 und tilliges Mädchen um 
bei allgemeister. Sausarbeit zu beifen; frijch einges 
iwandertes — Phone: R. F. 1126. N. 5. 
Didinfon, 494 N. Foreſt Ave., River —— Be 

oft ſa 


für allgemeine Hausarbeit. 
dfrfon 


en für Sausarbeit; 


Verlangt: Prau oder Mä 
bergreen pe. dfr 


Heine Familie, Hulman, Zus 


Verlangt: Ein friſch — deutſch⸗ unga⸗ 
riſches oder Late ädchen fir allgemeine 
Sausarbeit. 2018 W. Dipifion Etr., Top a + 

ofr 


Verlangt: Mädchen für- allgemeine Hausarbeit. — 
—* Ave. nahe Devon ae; 
mi—jon 


Mäpden 
2615 


je allgemeine, Hausarbeit; 
. Xtoy Str., nahe Sums 
mdfr 


Berlangt: 
Kleine Familie. 
Tod. 


Stellungen fuchen: Frauen uni Mädden. 
(Unzeigen „unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


es " fuht Stelle für 
Über — 1937 en 


aus ki 
jon Abenue. 

Geſucht: 
Siell⸗ in Safoon, feine 
10 Abenpgoft : 


* 
** 


U 
Bitte Ye 


E:tofiftändige Bßerzehifhe Rächin Tuch! 
ee 


m 


—* 


frion \ 


an 


1 


2 rt 


Gefuht: Deutichsungariihes Mädchen tminjcht 
usarbeit bei  befterer, Lleier Yyamilie. Wgnes 
ufil, 1758 W. Haftings Str., 3. Flat. 


Gefuht:. Mädchen in gefektem Alter fucht Stelle 
als Saushälterin in befjerer Familie oder bei Witt: 
wer mit Kinder. Im jeder Sinjicht erfahren; bier 
Sabre auf jegiger wtelle. Nachzufragen 2416 Late 
View Ave. ü 


Geiucht: Einfache deutihe Frau juht Stelle als 
Hausbälterin. 1450 Orleans Etr., 1. Flat. frfa 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für allaes 
meine usarbeit. Bitte jelber borzuiprechen, 1341 
Nelion Straße. 

Gejuht: Diutioe, faubere Frau juht KSausarbeit 
oder andere jietige Beihäftiaung. Bitte perjönlid, 
berzuipreben, 4. Connor Etr., nahe Hudjon Ape., 
binten, oben. 


‚Geiunt: Deutihe, älteres Mädchen jucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, kann kochen; Lohn $7; 
gebt aub als Haushälterin zu Wittiner mit 1 oder 
2 Rindern. Perjönlih nachzujragen, 1617 Hudſon 
&pvenue, Flat 3, 


Gefuht: Frau fuht MWafh: und Reinmachpläge. 
Frau Krebs, 1810 Burling Str, 


Gefucht: Deutfches Mädchen juht Stelle für 
leihte Sausarbeit; gutes Heim. 4909 5. Ave. 


Gefuht: Junge Frau juht Waich- und Rein: 
machpläge oder irgend andere Arbeit Die ganze 
Woche. Mrs. Klima, 1443 20. Str. 


Gefucht: Deutihe reinlihe Waihfrau juht Pläße 
Bi: zur und Mittwoh. 133 Mohawt Str., 
Schmidt. 


Gefuht: Aunges Mädchen wünjcht Stelle um auf 
Heine® Kind aufzupaffen. Nordieite; hat Empfeh: 
lungen. 1485 Flether Str., nahe Southport. 


Gejuht: Wajchplag für Montag und Dienftag. 
Mrs. Hanfon, 130 Mohawf Str. 


Sejuht: Deutihe Frau, 24, mwünjht Hausarbeit 
bei deutjcher — oder Hotel-Zimmer maͤdchen den 
Tag über. M. A. 609 Weüs Str., 3. Flat. tia 


Gefuht: Wiener Kohin wünſcht Stelle in befle: 
rem Haufe. 617 Bladhawf Str. dir 


Gefuht: Frau mittleren Alters fjucht Stelle als 
Sausbälterin, 346 Nord Irving Wve. dof 


— — — — —— — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Perſon, die Zeuge des Falles einer alten Dame 
vom Trittbrett einer Caliſornia Ave. Car an Di— 
viſion Str., am Sonntag, den 28. Auguſt geweſen, 
iſt gebeten vorzuſprechen oder zu ſchreiben an Gul— 
branjon, WO N. Waſhtenaw Ave.. frſon 


ur An⸗ 
reiſen. 
frfon 


Wiener Dumenfhneiderin empfiehlt. fich 
fertigung fämmtlider Koftüme zu billigiten 
ME. Werner, 2317 RN. Halfte Str. 


Da Wdreffe vergeiien, auf diefem Wege: MWünijche 
mit dem bdeutfchiprechenden Fräulein von Webiter 
pe, welches vorlegten Mittwoch im Late jchiwin: 
men lernte, nähere Befanntihaft. _ Vorzu prechen 
647 Uhr Abends. 1407 Wells Str., 1. Stod. 


Eine Damenfhneiderin empfiehlt fih in und außer 
. Haufe. Anzufragen 2707 W. Eongrek GStr., 
2. Flat. 


Schiffsfarten nadı Europa. Freifar- 
ten von Europa. Vollmachten, Geſuche, 
Sittenzengniffe. Billigfte Preife. Gin: 
zige Dentich-Ung. Schiffsagentur, 1569 
Clybourn Ave., 1. Stod. 1fp*& 


Vollmachten, 


— Beglaubigungen, Uehber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und ſonſtioe noͤtarielle Ar— 
beifen prompt und zuverläſſig. Sartorius, 178 
Fifth Ave., Abends u Sonntagss 1088 —— 

ondifr 


Notar:Beglaubigungen, Bollmadten, Teftanente. 
Decar Zofetti, 2411 Lincoln Uve,, nahe Halited Str, 
141—Wfpdofrdi 


Verlangt: Die Uprefje von oe Roi, Bäder, der 
fritber in PBafadena, Kalifornien gearbeitet hat. — 
Herbert Doten, Wooditod, Ill. mbjr 


Up! empfiehlt sichere und fchmterzloje Gnuclens 
tion von Hühneraugen. Warzen, Froftbeulen, eins 
gewachfenen Nägeln. Verlangt ausgelämmte Men- 
fhenhaare, aöpfe fabriziren, ö0c aufwärts, Dtafs 
fage, Frifiren. 5937 ©. Halfted Str. 

Hagim! 


Donlair Furnmaces erzeugen mehr KHike 
für weniger Geld und machen ivenig Arbeit; 33 
bis 34 Kohlen können darin gebrannt werden. Nah: 
zufragen: 218 &. Randolph Etr. ’Phone: DR Ti 

D) 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Sprahunterriht nad 


Torzüglicher, 
fchnellfürdernder Methode wird ertheilt durch ben 
Deutichnationalen — Bahene an 
Jedermann (auh Damen). tebereröffnung am 3. 
eptember. Gründlihe Ausbildung im Sprechen, 
Xejen, Schreiben, Grammatik u.f.in. durch erfahrene 
amerifantfhe Lehrer. 4 monatliche Kurje zu $3.00 
mortatiih, mwöchentiid 4 Stunden (Mitglieder des 
D. U B. Grmäßigung). Anmeldungen täglih in 
den Schulräumen tim Buih: Tempel, 800 Nord Clark 
Etr., 3. Bloor, Zimmer 308, von 2-8 Nahmittags. 

ag25—8ipX 


Tüchtige Klavierlehrerin wünſcht noch einige 
Schüler. Bitte au reiben oder vorzuſprechen. 
Nanes Boedfer, 208 Hil Etr., nahe Wels Str. 
Zelephon North 5098. midofr 


englifcher 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort. 


Dr. Weiß und Frau, DOefterreihslingern, behan: 
dein affe Fyrauen-frankheiten und nehmen Gntbin: 
dungen an in und außer dem Haufe, 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: a. Bi 

j * 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutiher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rehtsiahen auf das Beſte beſorgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

uie x 


Albert A. Kraft, deutiher Advokat. 
Prozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
oeihäfte beften& beforgt. Erbfaften eingezogen. Gut 
audgeftattetes Rollektirungs=Dept., Anfprühe überall 
durchgefegt. Löhne fchnell Lollektirt. Abftrafte erami: 
nirt. Weite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 


tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
i - 


Fred. Plotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt bejorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited. 
s Tib*X 
John Wagner, deuticher Advofat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 
Sag*t 
EEE ——— — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Be Era Se 2 


Geld zu verleihen. 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen uf. 
Wir taffen die Waaren, in Eurem Befik. 
Wenn Xhr Geld brauht, kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 
Wenn hr nicht vorfprehen fönnt, füllt dieſen 
„Blant” aus, jchidt ihn nah unferer Office, und 
der Agent wird fofort vorfprehen und Alles foften: 
frei mit Euch beipreden. 
Name 
D —— ea 
Gewuͤnſchte Summe: 8.............. 
Auf Sicherheit von 
— 
Brenhd& Company, 
2 Spitzer, Chef⸗-Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Manbolph 3075. 


Geld!!! 
Braudhen Sie Geldt 2% 
Ste tönnen den Betrag bergen eu 
hie Möbel, Piano oder andereß perfüns. 
1 Gigenthum au. fehr niedrigen Ra« 
ten.. Müdjablung in fleinen möchentligen oder 
monatlichen Veträ en. Die Saden bleiben in ge 
ungettörten PBelig. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Inpeftment Eo, ; 
Fredrich Wilhelm Ries, Mgt. 
140 Deschorn Etr., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


.ennennurerennnerenee ...........nn.. 


bmaiex 


ng Raten auf Möbel: und PianosDarleven. 
2 E 5c- monatlih; $50 2 $1.50 monatlih; $75 
ür $2.00 monatlich; 3100 für $2.25 monatlih. Geld 
u ein paar Stunden. Wir geben alle Voriheile, Die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central. ‘ 
‚69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mier., * de 


nei ——— 
Wenn Ihr mittellos ſeld und tüchtigen Rechthe—⸗ 
ſtand gebraucht, ſeht Brandes, 1318 Fort Dearborn 


Gebäude, Süpdmeftete Chart u. Monroe. 1fp*% 


Dampfer-Linien, ! 
(Uingeigen unter, diefeer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Booprib.-Dampfer — Nah Milwaukee 
9:30 Borm. und.9:00 Abs. täglih u. 2:00 Nachm. 
ausgenonynen Sonntag. Nah uuslegon, Grand 
2. und Grand Rapid: 8:30 Abps. ib; 

Er 1:30 Rahm. und —5 und 
0:30 Borm. ndungsplas der 


nit 
f 
tägl 


ar 


Aa aid aan 


— 


Amtliche Bekanntmachung! 
Farbe des Papiers für die amtlichen Vorwahlen— 
Stimmzettel. 

In Uebereinſtimmung mit den Beſtimmungen 
der Settion 34 des „Gefehes für Abhaltung Der 
Vorwahlen der politiſchen Parteien“, in Krart seit 
1. Juttı 1010, wird biermif amtlich befannt gemacht, 
tab vei der Vorwahl, die am li. September 1010 
ın der Stadt Chicago und dem Zomn Gicero, Coot 
Kountv, „juimois, angehalten wird, Die amtlichenVors 
twoblen Stimmzettel für, die nahbenannten politis 
ihren Parteien auf Papier don joldher Warbe gr: 
Diudt find, wie für jede Partei angegeben wie Be: 

‚Mei 


Republikaniſch ........ 
Farbe 
Sans: 


Demotratiih .aossnusonce« 
Prohibitioniſtiſch ...... ..... hellblaue Fr 
Sozialiniſh en Nahsjarbe 
Peoden Der obigen liegen zur WUnficht auf in 
der Eite diejer Behörde, 2. Yloor, 100 Adams 
Straße. 
Thomas I Judge, 
Abel N. ad, 
Natbhbaniel Bien, u: 
Wahlbehörde . der Stadt Chicago, und Er-Officio 
des Town Cicero, lip7t 


Office des 


County Elert 
don Cook County, Si 


nois. 
Staat Illinois] 
SS. 
County Coot 
Gemäß den Beſtimmungen der Sektion 84 des 
Vorwahien-Geſetzes von Illinois, beglaubige id) 
hiermit, daß die Farbe des Papiers, das fies die 
Borwahlen Stimmzettel der _berfchiedenen- Pars 
teien bei der Vorwahl, die in Cook Kounty am 15. 
September A. D. ftattfindet, iwie folgt, fein wird: 
Republifaniiche Partei....... ......... Beik 
Demoktatiihe Bartelouesonenesseenrsec. 
" ProbibitionsePartei ............ 
Sozialiftifche Partel zusscrnnnen.Lahsfarbig 
Zum Zeugniß habe ih hiermit meine 
Namens: Ilnterfhrift und das Sigel von 
Coot County geiekt an _diefem 31. Xage des 
Monats Auguft U. D. 1910, 
S0fephb 8 Dans, 
County Clerk. 
Slagim& 


Möbel, HSausgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gas-Range und Sibeboard, fait 
neu, billig. Dillinery Store, 520 S. Halften —J 


Zu vertaufen: Ein feiner Stahl-Range, 1 Gas⸗ 
Range und ein Heizofen. Bitte vorzuſprechen Abends 
zwiſchen 7 und 8 Uhr, 2320 Semimary Ave. 

Seht billig zu verlaufen: 48 Stahlſtühle, 12 
runde Tijche, Öas:Range, Geihirr, Gläjer, Porzels 
lan, Olasigrant, Sideboard und allerhand, 60 © 
YA. Str. fria 


gu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, Meifing- 
bett, Rugs und Leder PBarlor:Set. 807 S. Marfhz 
field Ave., 2. Floor. ii) 


Zu verkaufen: Möbel von 6 


immer:lat. Flat 
au vermiethen. 2310 Samilton 


Bi bir 


Muß fpottbillig verkaufen: ‘Deder_Parlor Set, Les 
Goud, Roder, Teppich, Ch: zieh 6 Stühle, 
bollftändige Betten, Drejier, Chiffonier, Bilder, 
Yücerihrant, China Elojet, Sideboard, fotart, eine 
feltene Gelegenheit viel Geld zu fparen für Pris 
batleute, noch nie dagemwejen. we der Wohnung. 
83112 -Southport Ave, nahe Belmont Une,, — 

—RX 


Muß verkaufen: Prächtige Möbel von T Zimmer 
lat, wie neu, . Piano für 175, 8125 Parlor⸗ 
Set für 834, $6 Rugs für_$18, Seder-Goud, Bett 
Davenport, Bilder, Tiiche, Stühle, Betten, Spiegel, 
Nähmaihine, Guitarre, allerlei. 1346 NR. Roben 
Straße, nahe Wider Part, BagimX 


Muk fit verfaufen: —— Möbel meines 
flat, 2 Eh, 10 Nähmaschine $10, 
860 Nugs $19, 100 Barlor Set 853, Betten, Tiiche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, LedersKouh, Bis 
bliothel:Set, 321 N. California Uve., nahe Ful⸗ 


lerton Avenue, Waa lwæ 


Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u laufen gefucht: Gebrauchte Bictor Eprehmas 
53 mit Platten, Preisangabe. Adr.: H. 89 
bendpoſt. 


Dr ee a 
$100 kaufen elegantes Mahagsny Kimbali Piano, 

— 8400. Muß ſchnell verlaufen. 733 Milwaukee 
be, 


SAW Piano zu Gurem eigenen Preis, mern fos 
fort genommen, 6 Monate gebraudt. 1546 N. Ro: 
bey Str., nahe Wider Part. Wao lwx 


850 kaufen $700 Piano; Baar oder Zeit. 
Sarrabee Str. Maglw&X 


‚Muß fchnel jerDufn: Prahtvolles neues Piano, 
a 2321 N. California Ave, nahe Yu 
Avenue. 


$3 faufen feines Gabinet Grand Upright 
6 monatlih. Groß, 1549 Wels Str. 


iano 
a9, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


zu verfaufen: Buggy, paar Monate gebraucht. 
189 Howe Str. 


‚gu verfaufen: Ein Paar Spishunde, 2 Jahre alt, 
ein ichöner Pit Bull (weiblich), ebenjo og Terriers; 
muß verkaufen. 3995 Drerel Blod., Bafeınent, — 

: Yıdine 804. fſaſo 


$100 für vie Auswahl von zwei guten, jungen 
Ahlieferungas⸗ oder Ausfahrs Pferden; Garantie ger 
geben. 520 N. Halfted Str. HagiieX 


Mub_ verlaufen: Dump Wagen, Pferde, billig. 
1X8 MW. Huron Str. %HDagim 


Kaufs-: und VBerfanfs-Ar.gebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Store Yirtures! Store jyigtures! 
‚Wenn Ihr Store Yirtures zu kaufen beabfichtigt 
für Grocery:, Zigarren:, Delilatefien-Stores, Meat 
Markets, Reftaurants, Schneiders und Pusgeichäfte, 
thatjählih Firtures für irgend ein beftebendes Ges 
fhäft, wird e8 fih aut für Euch bezahlen, bei uns 
durzujprecyen. Wir vertaufen billiger, al irgend 
ein anderes Geihäft in Chicago. 
x wansbadb & Ge,, 
08 South Halfted Straße, 
didoft ſon 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon. und Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr etwa A0c am Dollar an allen 
Euren Store-fyirtured erfparen. 
Neueundgebraudte 
Preife die abfolut ntebrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit — 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straßhe. 
Telephon: Monroe 1712. uler 
14 


Großer eichener Officetiſch, 


Zu verkaufen: 
eo. Giegold, 


Schubladen, neu, für halben Preis, 
5626 Ya Salle Str. 
Gefuht: Bollftändige Päderei-Einrihtung mit 


Ofen. 7827 Low Upe., Bäder. 


Verkaufe jhönes Reitaurant:Gejhirr billig. Zu 
erfragen: 2445 N. Halfted Str. dirja 


Zu taufen gefuht: Bädereislitenfilien. 2668 
Monroe Str,, $. Witte, frſaſo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir offeren zum Pariwert 
inſen 502 und 6eprojentige Erſte Hypotheken⸗Dar⸗ 
ehen und Bonds & den folgenden Beträgen: — 
8500.00 — $1000.00) — 8140.00 — 8150.00 — 
. Ü . — M — 
$2500.0 — 8270.00 — 82800. 00 und 50.00. — 
Diefe Darlehen find gefichert dur bebautes Ghieag 
Grundeigentbum. Chicago Title and Truft Eo., 
— Garanutie-⸗Polize mit jedem Darlehen — 
iefert. 
John P. Foerſter & Co., 151 La Salle er. 


4200 Erite Hppotbet auf Bridhaus gu verleihen. 
325 Warner 


benue. 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16jiX* 


Zu verkaufen; ®Befte erite 6=pros. gapeibeten, tn 
Summen von aufwärts; reine piere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Beningungen, 
Rihard U. Roh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Wpe., Ede Larabee. 

16jn®% 


Geld zu verleihen ohne Rommiffion von Privats 
mann auf Grunbdeigenthbum auf ber Norbiveftjeite, 
Niedr. Zinfen.. 9. Wid, 3428 Hayes Str,, Dan au. 


und aufgelaufenen 


pex 


Wir —— Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu —— game, Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Saving Bant, 
1341 Milwautee Uve,, nahe Pauline Str. 10ja*z 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen. Geld auf Orundeigentbum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfub. ; 

Sichere  Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Syn Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Norboftede Clart u. Randolph Str. 3jrz 


Geld zum Bebauen: Feine Kommifjion; Teine Ads 
votatengebühren; Teine ————— Anleihen auf 
Grundeigenthum in Faro und Borftädten; ver: 
beffert und angebaut. 20 "Telephone. Randolpb- 300. 
9. DO. Stone.&.Co., 125 Monroe Gitr. 26f6*% 


a ieite, agent au ie dei Bo prompt 
ejorgt; e reguläre Ra e ngungen, 
Senn —— Eo., 114 Elarf Str., immer 806 


per 


.®. ling, 18882 le Str. € 
@. ©. Bau u 820 GE den s 


nr Bu Rn aten: 8 e, i 


"(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Butchers, Achtung! 
$275, werth $700, kaufen, wenn fofort genommen, 
meinen gutzahlenden Gd:Meat:Martet, elegantes 
Set Birtures, Jce Bor, Marmor Gounters, Com: 
puting Waagen, Railings, Dest u.f.iw. Keine Konz 
turrenz. Lange etablirt. Geldinacher. ıZeitzahlung 
ewünjht. 2333 W. North Ape., Ede 
der fragt bei A, Bender, 509 Mil: 
Phone: WHontoe 2177. 


3450 . kaufen ausgezeichneten Gandies+, Bigarrenz, 
Notionsftore, billige Mietbe, mıt 6 Wohnzinmern, 
153 Eiybourn Ape. frfa 


Su verkaufen: 24 Jahre etablirte Grocery und 
Marfet, beite Lage, großer Waarenporratb, 3 Pferde 
und Wagen; Krankheit der VBerfaufsgrund, &. U. 
Grimm, 2057 Lincoln Ave., Ecke Osdood. * 

tja 


iwaufee Ave, 


Beitungsroute zu verkaufen, 680 Tageszeitungen 
und 30d Sonntarsgeitungen. Mrs. John Blascus, 
162 R. Oakley Ave, ft ſa 


Zu verltaufen oder vermiethen: Schneider⸗Laden 
n einem XNandftädthen. 3017 Southport Ave. 
Thies. fefa 


Zu verlaufen: Gutgehendes Reftaurant. 1121 Wil: 
fon Ave. 

Zu verlaufen: Bäderei an der Weftfeite, nach 
BVorfjchrift gebaut, alles in gutem Zuſtande. Laden— 
oeihäft. Gelegenheitslauf, wenn gleich genommen: 
gro, Anzahlung 8300; Reft in monatliden leichten 

bzahlungen oder nach Ulebereintunft. Cigentbit: 
der Kohn Schmid, Marineshotel, 128-1216 NR. 
Halited Str. 


Su verfaufen: Kaffee:Store, Ede, gute Einnahme; 
reiner großer Stod, megen Krankheit. Bertauide 
aud für Haus. Zu erfragen 1488 Kinbourn Une. 


Zu verfaufen: Grfter Klaffe Delitateffen: und 
Flıh:Store, wegen Krankheit. SR W. Epicago 
Upe., Ede St. Xouiß Une. fria 


Zu verlaufen: Bäderei, moderne Pigtured, Tools 
und Badöfen, Alles volftändig. Miethe fiir Store, 
Bäderei und Zimmer $9 pro Monat, Mub jofort 
verfaufen. 3105 ©. Eenter Apc, 


Habe 25 Salsons, mit und Br vizens, von 8450 
bis $5500; 10 Groceriet, 9 Delilateſſen, 5 Bagereien, 
2 ————— 2 Barbiergefhäft, von 8200 bis 
$1500. er überhaupt ein Geichäft fchnell faufen 
oder verkaufen mill, gebe uthuiann, 1072 
Clybourn Apenue. 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, guter Schneider« 
ftore. 5054 Epanfton Ave. 


Zu vermiethen: Bäderet, Brid:Ofen, ebener Floor 
— alles in guter Ordnung. 5223 Saflin Str. 


Zu verlaufen: Barbier-Gefhäft, 2 Stühle; Wo: 
heneinnahme $37; fofort zu derfaufen iwegen Abs 
reife. 1220 Wells Str. 


Derlangt: SaleonsLizens; Gebt Preis und Ein- 
selheiten cn. Adr.: 9. 52 AUbenbpoft. tie 


Zu verlaufen: Flott Ren Meat Market. Keine 
Agenten. Adr.: R. 976 Abendpoft. frfami 


Zu verlaufen: Saloon; eigene Lizens; Ede, 
&. 50, Abenbpoft. 


Bu verlaufen: Billig, Saloon, 1de Buftineklund; 
Transfer-Ede, Yabriten rings herum. Berlaufsur: 
fahe: Meinungsverfhiedenheit der Partner. 1000 
Randolph Str., Ede Morgan, fſa 


Zu verkaufen: Möbel und Polſterwaaren-Geſchäft. 
Gute Kundihaft. Eleganter Vorrath. -Befte Gelegens 
beit für Zapezierer. Adr.: 8. 133 —— — 

v, 


Zu verlaufen: Grocrey, Gandv, Notions, Yigars 
ren und Tabak. Gelegenbeitsfauf; muß fofort Ders 
fauft werben. 28 Grand Wpe., nahe Mobey —9* 

oft 


iu 


Upr.: 
fia 


gu ar ya Billig, 10:Zimmer,, alles heil; qu= 
ter Berdientt, wegen Krankheit. Nahzufragen 742 
Sa Salle Ape., 3. FI dfr 


Muß fofort verkauft werben: Leichte Brocerp, 
Titateflen-Store. 1446 Barry pe. 


Zu verfanfen: Erfter Klaſſe Boardinghaus, 63 
Weſt Erie Str., nahe N. Glart Str.; gutes Geihäft, 
84000; auf Beit oder Baar. sFerneles. doft 


Zu verkaufen; Gute Bäderei wegen Krankheit der 
Ftau, nachweislich gutes Geſchäft. Adr.: — 
Abendpoſt. ag24, 25, B, N, ſepl,2,3 


Ri berfaufen: Grocery und Mect Market; fehr 
billig. 1416 N. Ajhland Ave. mbdfr 


Gin nachmweislih gutgebender Saloon mit WBufir 
neb Sund, außerhalb Ehicago, ilt wegen Yumiliens 
ongelegenbeiten fojort unter dem Preis zu verfaus 
fen. Ade.: R. 974, AUbendpoft. mi--jon 


RR verlaufen: Etore-Bäderei, Ilmftände halber. 
00 Wi. North Une. mibofr 


gu verlaufen: Einer der beit zahlenden und beft 
elegenen Delitatefien Stores an Der NRordfeite, dolls 
tändige8 Lager, Feine Konkurrenz, großer Profit, 
muß ivegen Kranfbeit verkauft werden. Keine Agen- 
ten. Übde.: U. 466, Ubendpoft. midofr 
Su verfaufen: Meat:Market mit Grundeigenthum, 

wegen Krankheit. Adr.: U. 473 ——— n u 
* 07 


at, 
Des 
bfja 


Saloon zu verlaufen, guie Gde, billig, mit Sir 
send bezahlt. 201 W. North Une. 30a0 1wæ 


ir kaufen gefucht:_ Saloon-Bigend bei einem 
Wirth, bezahle guten Preis. WUdr.: R. 970 Abbdpoft. 
8000 1w* 


muß wegen Krankheit 
Suͤdſeite. Adr. 
2900 1w* 


D. 848 Abend⸗ 
MagiwX 


Zu verkaufen: WBäderet; 
verfauft werden. Stores Befhäft. 
NR. , Abendpoft. 


DVerlangt: Saloon Ligens; Baar. 
poſt. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Neue Ylats, 5 Zimmer, modern. 
1145 Sedgwid Gourt, $1Y; 1165 Sedgwid Str., 5 
gunmer, 8328. I frja 


gu vermietben: Store an Trasfer:Ede, ein Store 
und Zimmer, gegenüber Gar-Remijen, a für 
Reftaurant und Boardinghaus. Billigie Miethe.— 
Otto Dobroth, Kedzie und Yrving Park Ave. frfa 


Zu vermiethen: 1801 Kammond Gtr., 3_Blode 
mweitlih vom Lincoln Birk, 3. Floor, Ea gFlau 4 
Zimmer, Gas, große Yard; $15. ‚Willis & Fran: 
fenitein, 115 Dearborn Str. 


Hu dermiethen: Sehr billig, neue Stores, 8. Str. 
und Indiana Ape.; weiße ZTile Stores, große und 
Heine. Für Bäderei, und feine Ede für Apotheke. 
Unzufragen: 227 Oft Garfield Bipp. frijajon 

Zu vermiethen: 1941 Obis Etr., 4 Zimmer lat 
33.0. \ dofrja 
Zu vermieten: Vier: und b:Bimmter Fylats; 
und $10. 234 Grand Avbe., Ede Weftern pe. 

Dimibofr 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u bermiethen: Bei guter Miener, Linderlofer Yos 


me, immer für 2 gute Herren, Mes, Stefan, 
1421 16. Ste, Weitjeite. frjajo 


gu vermiethen: Großes Fyrontzimmer -für 2 oder 
3 Damen. 1372 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Mehrere Boarderd. 742 VBebber Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 2%. syloor. 
3217 Upondale Ave., nahe Eifenvahnitation. Tr-—di 

Berlangt: Vorter, fofort. 1552 Taylor Str. 


Deutihe Grau münfht Boarders. 5427 Pauline 
Straße. 


Kinder finden Board, 1943 Ordard Str. 
Bu vermiethen: 


Board, in Privatfamilie. 901 
Klose. 


—jon 


tontzimmer, mit oder ohne 
8 R. Windefter Une., 


Zu vermietben: Schönes 
Privatskogichaus, nahe Sineoin Park. Wis⸗ 
conſin Stt. dofrfaſo 


reundliches helles Zimmer, 1 Blod von “> 
bahn und Garlinie. 2122 Biflell Str. d 


Moomers gewünjcht, fhöne rontzimmer mit ziel 
Betten, und andere Binmer,. bei beutjcher Frau. 
1045 MW. Randolph Sir. Hagim& 


preiswerthes Bimmer, 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u miethen gefucht: Kleine Wohnung, möglichtt mit 

ad, von Ehepaar ohne Kinder, für Ende Ddieje! 

Monats: Adreffe mit Preis. WMeliter, 1368 Gleves 
nd Abe, . 


Zu miethen gefucht: Anftänbiger, junger Mann, 
DeutjhsAlmeritaner, jucht möblirtes Zimmer, wenn 
möglid Dampfheizung, bei alleinftehender Frau bes 
dorzugt. U, E., 1090 Wells Straße. 


zu miethen gefudht: Un ber Grenze der Stadt, 
Stud Land wo man Hühner und Schweine halten 
darf. Heins Carpenter, Sherman Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


er Unftändiger Mann von gutere 
Ericheinung, 4 2 mit etwas ‚srfpaztem Geld, 
wünfcht Belanntibaft einer adtbaren 

eirath. Nur die es ernft meinen umb -aufrichtig 
nd mögen antworten. 3. 3. L., 907 Eenter 


Dachdecker u. ſ. w. 
(AUnzeigen unter dieſer Rtubrit 2 Cents das Wort.) 
Asphaltu t £ 
tet — ea ei 
Direct von 


hindeln zur Mälfte des Preiſes; 
Sir „ Bedingungen: Baar 


apel, und bält broppelt fo Lange. 
unferer -Yabrit auf Euer 
ader leichte Zahlungen. 


* 
4 


ventgeitiih getiehtet 
n geliefer 


I 


-Belmont und California pe, 


5 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 € 


9... Marbjeite, 
Zu werfaufen: Haus und Lot. 
zu erfragen: 1409 Werner Ave. 


Zu verlaufen: Yiveiftötiges modernes Gebäude, 
3%, Jahre alt, Wafjerbeizung. 5648 Magnolia Aue, 
abe dceweter Smtion. Telephon: Gogewatse 
4774. ‘  friefe 


— — Ü — 

Modernes zwei 6 Zimmer Brick⸗Gebäude, i 
nary nahe Garfield Ave. 130. Ai 
Aug. ZTorpe, 8) North Abe. 


Verkaufe, Schiller nahe Glart wei Hei ä 
Haus, Bad, Lot 0 Fuß ont, EI. * 
2. 55 ah ——— 82700, 

q ertaujhe zwei 2:ftöd. Syrame, ci i 
Cottage; Miethe *70 für —* RATE 

Nuedel, 602 North Avenue, 

Modernes drei 6sgimmer Prid Sylatgebäud 
35x125, nahe Southport —— ee en ke 
Uug. Zorpe, 820 North Anenue, Nao lwx 


Für ſchnelle Verkäufe von Grunderrenthum, mi 
lid von Belmont Yive., über,cut es uns; Er 
oder tlein. Maglın 


Grant Bed, Ms Irving Park Biod. 


— — — 
gu verlaufen: 1635 und 1637 %.sdifon Anenye 
nabe Baulina Str. Ziweiftödige, moderne — 
2 Flais. Icht billig. nur viobd haar nothwend 
Reſt monatlich. Sonntag zur wnficht offen, Raal 
mittags bon 2 bis 5 ift unfer Agent bei den Häui 
fern. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Gutes zwei 5 Bimmer Brid- und Sr 
bäude, SHalfted Etrake nahe North Ane., a 
leichte Abzahlung. Uug. Zorpe, &2O North Ave, 


Sehr billig! Gutes zweiftöd. Framegehäude, Brid 
Bafement und Trodenhoden, simei wen De 4 
Zn SU, nahe Lincoln Uve.; nur $3800; nur 
10900 nöt dofrjafon 

Oscar Fofetti, 2411 Lincoln Une., nahe Halften. 


3310 Irving Bn 2 


gu verlaufen: 6159 &. Ravenswoon art i 
ftödiges Frame, Bridbafement, Lot 348 eg 
Blod3 bon St. Heney Kirhe und Schule; Prei 
ze Anderfon & Brailsford, 112 Yryn Mame 

benue. fomife 


Zu verlaufen: Neue Subdipifion, beaue 
Rapensmond Hohbahn — 0 Fuk a u 
Benverbefferungen frei; 8800 u. aufwärts: 850 baar, 
g10 monatlich; leihe Geld oder baue. Sub diviſion 
Dffices: Ede Byron und Keavitt Str. u. Addıfon 
und Leavitt Str. Zelosty, 1M5 Belmont Ave, 

— momtfe 


Wollt Ahr einen Bargain? Befeht dies, 

Weines 2: Flat Frame-Gebäude, 6 Zimmer jehes, 
Bad und Gas, vermiethet zu $4R0; qaute Wrozente 
als Kapitalanlage. Datvale Ape., nahe Sheffield 
Ape., 1 Blod nah Elevated Station, Feine Nachs 
barſchaft. PVerichleudere für $idsv, Mmenn dieie 
Woche genommen. famomifg 

Grant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 


Zu verlaufen: Beftaein-Gebäude, 8 Flats vom 
je vier Zimmer und Bad, Ofenheizung, Zement⸗ 
Seitenmweg, Keller; alles in autem Auftande Im⸗ 
Miethe $116 monatlich. Preis 
Adreſſe: R. 

29ag*X 


zug 
alle Stra« 


mer bermicthet. | 
$11,250. Zabiung nah Lebereintuuft, 
927 Abenbpoit. 


Bargain: Auswärtige Gigenthümerin nerjchleudert 
ihr dereiftöd. Vridgebäude, ein 6= und amwer 7=.3ims 
mer Flat, Syurnace, modern; nabe Wellingtons 
Hohbahnftation, fir nur $72U0. MNäherdS bei Oscar 
Kofettt, 2411 Yincoln WUpe., nahe Halfte Straße, 

dofriafon 

Gelegenbeit3-Kauf! Schr jchöne Eottage an ds 
Lot, in NRapensivood, nahe Lincoln Ape, und Hochs 
bahn. 6 geräumige Zimmer, Bafement und Wttic, 
Großer Kühmerftall uf. Spottbillig, zu $2900. 

Arthur Xofetti, 657 North pe. doft ſa 


Verlaufe 2-Flat Bridhaus, modern, 5 und 6 Zim⸗ 
mer, 3 Blod von Southport „I":Station; Preis für 
Schnelivertauf 85200. wrey, 2828 Lincoln a 

ofrj 


Mus verlaufen: ein zwei 4sgimmer Flat yrames 
haus an Otto Str., qute Nahbarjaft. Seltene Ges 
legenheit. Preis $2400. Beitman, 2823 Lincoln Une. 

dofr ſa 

Nordweitieite. 

Zu verkaufen: rving Parf:Refidenz, Bargaini 
Neue 7:jimmer „upstosdate” Rejidenz, elektrifches 
Sicht, Fenace, Konfret Yundament, 33 Fuß Lot, 
Gute gapsocienenbeit. Preis $4150; $500 Anzahe 
Yung, Reft monatlid wie Miethe. WB. 9. Giejede & 
Brother, 2811 Vlilwaulee Are. fia 


Zu verfaufen: Ein: und zweiftödige Käufer bon 
31959 und 32600 aufwärts. Kleine Anzahlung und 
leichte Abzahlungen, nahe Gars und Hodbahn.“ — 
Dtto Dobroth, Kedzie Ave. und Irving Part u 

fa 


Gigenthümer will neue, ganz moderne 12 Zimmer 
Mefidenz  verichleudern, geeignet für 3 Yamilien; 
Meafferheizung, MO Fuß Lot, zivei Blod3 zur Hode 
bahnftation, nur $520, Bedingungen, 4839 Nord 
Xroy Straße. “ ftjajo 


Zu verlaufen: 23319 Ohio Etr., zweittödiges 
Frids und Yrantehaus, bier 4sdimmer ylats; Mies 
the $12; Preis 83800. Xeofil Stan, 1026 Milmaus 
tee Avenue. frſa 


Zu verfaufen: 1520 Elſton Ave., zweiſtöckiges 
Brick, hohes Baſement und Attic, zwei 6 Zimmer 
Flats, 8 Teofil Stan, 1026 Milwaukee —7 

via 


Zargain: An Grpftal Str, 1 Blof öftlih von 
Bert, Zig-itöd. Bridhaus, Steinfundament, zmei 6 
und 4:-Zimmer Ylatt, Bad, heißes und faltes Wafs 
jer, Mantles, Porzellanichrant; nur 84000. 

Haas, 1548 Chicago Wpenne, 
— 

Ghe ich mein neues 2-ftöd., Store und 2 Ylats 
auf Auktion verkaufe, nehme ih mas ich über Hy ’ 
potbel erhalten Lan. Dieje Worte jind vom Eigens 
sbümer. Scht Yohn Martens, 315 Galifornig' 
Ave., nahe Milwaukee. mife 

Bu verfaufen: Elegante, neue, moderne 5_und 6 
Bimmer Cottage und 2:ftödige Käujer an Galifors 
nia Une, nahe Roscoe Str., ein Blod von Eliten, 
Card; ferner neue 
Gottages und 2eftödige Häufer an Drate Upe., I 
Blod nördlih von Montrofe Card, und nahe North 
weitern-Hchbehn, Bridbafements, Cat Trim, Grill, 
Diantels, elektriiches Xicht, Zementfloor im Bajes 
ment, offene Blumbings, und die allerneueiten Vers 
beijerungen. Kleine Unzahlung, Reit wie Miethe. 

riedrih Walter, Yuilder und Eigentümer, 2722 

lether Straße. do—jon 


Bu verfaufen: Ausnahmsweife billig, 


Lotten, 28x127, nur zwei Blod von der 
Milwaukee Ave.-Car, für nur $200 und 
aufwärts. Diefe Lotten müffen in dem 
nädjiten 3 Wochen verfanft werden. 10% 
ab für Baar. Kommt fofort und jichert 
Eud) eine Lot; nur $5 Anzahlung und $5 
monatlih. Office Nr. 2979 Veilmantee 
Ave FW. Ale vaglıntbofrig 


Meitfeite, 
Zu verkaufen: Gutzahlnedes Property, Z0x128; 
Einnahme $S5 den Monat. 9 MW. 21. Str., nabe 
MWeftern Avenue. friafe 


Property mit Grocerp u. Market, Weftjeite, Preis 
$8000; fhulvdenfrei. Vroperty in Tauſch, kleines 
oder großes. G. 205, Abendpoſt. dfe 


Süpjeite, 

Haus 5119 Aberdeen Sir., in guter Ordnung, 
bringt $36 Miethe rer Monat, ift für den Spotts 
preis bon 82000 zu berfaufen. Kigenthümer 5111 
Überdeen Etr. mifr ſon 


Zu verlaufen; Bargain! Lot mit 6 Fimmer Frame 
Eottage. Nur 81775. 4509 S. Pauline Str. Yu 
erfragen beim Gigenthümer. lipimg 


Zu verlaufen: $250 haar, Reit auf leichte monats 
lihe Bahlungen, faufen mein neues Brid-Heim auf 
30 Fuß Lot, Nr. 7405 Adanı3 Ave. Bequem zur 
Allinois Central Bahn und Straßenbahn=Berbins 
bung. dirig 


Borftäbte. 


Zu vertaufhen: Ein Zions-Stadt Heim für Ehie 
cago Eigenthum. Adr.: 9. 69 Abendpoit. 


Farmländereien. 
Zu verkaufen: Billig, wegen Kräntlidkeit, vierzig 
Aeres Farın, in gentral-:Wisconfin; gute Gebäude, 
Dorefter. Boyce, 1759 Jadion Bipo. fri@ 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 58 Acres Farm, 
neues Haus mit Stod; auf Wdzahlung. EC. De 
1492 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: 80 Acres Wisconſin Holzland, 
81200 werth. Anton. Scholz jir., New Lisbon, * 
t 


u verkaufen; Beſtes Farmland im ſüdweſtlichen 
MWisfonfin, nur 6 Stunden Wahrt von Chicago, 3 
$20 der Uere; zu den Käufern beliebigen Bedingun 
gen. Kommt und feht große wacjende. Ernten -ay 
den angrenzenden armen. — Nebf, 121 La Sal 
Str. lipii 


— — —— — — — — — 

150 Ader Farm nahe der Stadt; Gebäude, Stod 
und Ernte, alles vollſtändig; Vreis 87500; iſt ſchula 
denfrei. Property in Tauſch. Adreſſe: ©. 
Aben dpoſt. 


20,000 Acker gutes Farmland in Minneſota an 
Raliroade gelegen, $10-—12 per Ucre; $2 baar, R 
‘feihte Abzahlung. — 1000 Acres erfttlaffiges Goes 
loradoland, $50 per Were aufwärts, Spezial Erkure⸗ 
5 l5. Sept. German:American Real Gitate Go, 

572 R. Salfted Str. dofrfi 


Zu verkaufen: Sehr_billig, 120 Uder, Wistonfiw 
em, große jchöne Gebäude, mit allen Ernte 
ferde, . Rindvieh, Hühner, Mafchinerie, fliehend 
fler; diefe Farm gehört einem alten Mann, des 
6 nicht wehr bearbeiten Tann. Preis vollftändig 
, die Hälfte in Baar. Nebt, 121 La Salle Str, 


di⸗ ſon 
Zu verlaufen: 0 Weres em mit Says, nahe 
Baldwin, Michigan, 81000. * Vaci 
Aug. Torpe, 80 North Une. 


Wisconfin: Eentral GEifenbahn:Land von fünf 5 


fünf —* Dollars: per Acre; leichte Bedingungenz 
eben falls Farmen; Tau in Betracht gezoge 
«u nl Ir Ballett Gentraf Railroad damen 


ki si , 602 North Une, i 
r en. Wdrejje: Zimmer 6, 602 North Ave Ehtcaanz 


Gefhäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das 


ilhaber mit *100 gefucht; & 
En ae ee oe 


“ 


* 
* 
—J te — ie — 
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Anlere Heröll- 


Vorbereilungen 


find grofartiger als je zuvor. 


Mehr Kleider und heffere Kleider 


zu Preifen, die mit der Dauerhaftigfeit und 
Zualität derfelben übereinitimmen. Es ift 
jtets unfer Bemühen gewejen, Euch mit den 
beiten fertigen Kleidern auszuftatten. 


Männer:Anzüge, alle 


die neueften Modelle und 


Sarben, im Preife rangirend von 


510.00 bis zu 530.00. 


Herbſt⸗Ueberzieher, in 


hellen u. dunklen Farben, zu 


*810.00, 815.00 und 820.00. 


Kinder⸗-Anzüge für die Schule, modern und dauer: 
haft, in vielen Moden zur Auswahl, zu 


1.95, 52.45, 52.95 umd 63.95. 
BER Kauft Eure Kleider in unſerem Laden. 


North Avenue und Larrabee Str. 


Edelweiß. 
Bon J. Ent. 


‚ Sonntag war es. Leife ertönten Die 
Rirchengloden aus meiter Yerne. Ein 
junger ägerburfch in Feiertagstracht 
fchritt eilig fürbaß. Sein Weg führte 
ihn durch einen verftedten Waldgra- 
ben, wo ber Wildbach zmwifchen Yeld- 
blöden und moosbebedtem Gejftein da= 
hinftürzt, dann gings den Bergmald 
f hinauf, über grüne Alpenmatten und 
Schutthalden. Nun war der Höhen: 
rüden erreicht. Schwer athmend blieb 
ber äger ftehen und ließ den Blid in 


verlaffen hatte, folglich mußte fie das 
Gbelweiß bei fich daheim in der Stabt 
getauft haben, mährend man fich hier 
{chinden und radern mußte, um ed zu 
pflüden. Wie gut hatten e3 doch dieje 
Stadtleute. 

Rein und Har mar die ernficht 
vom Kreuzfogel. Die Fremden Tonn: 
ten fich vor Entzüden faum faffen 
und wollten die Namen all der Höhen, 

| Dörfer und Thäler miffen, die audge- 
| breitet zu ihren Füßen lagen. 

| Enblich traten fie zu Sepps Befrie- 
| digung den Heimmeg an. m Berg: 


| gefehen, ala fie gerade die Eifenbahn 


bläulich ſchimmernde Fernen ſchwei-—, mirthshaus fehrten fie ein. Dort hatte 


en. 
Dort, gerade gegenilber auf jener 
fteilen Wand wuchs das Edelweiß in 


Maffen. Als tleiner mabe hatte der ; umliegenden Almen e 
| Tpielten Karten, fangen und lärmten. 


Sepp dort oben Schafe gehütet, daher 
mußte er genau die Gtellen, wo biefe 
fhöne Alpenblume blüht. Um hinauf 
zu gelangen, hieß e3 zu allererft mieber 
fteil bergab in unmwirthlide Tiefen ſtei⸗ 
gen, um ſodann abermals pfadlos 
durch wüſies Geſtein und Krummholz⸗ 
geſtrüpp bis zu der kleinen Mulde zu 
kletiern, die ſich gerade unterhalb des 

Grates befindet. 

An einem dienſtfreien Sonntag 
wußte der Sepp viel kurzweiligeres zu 
treiben, als einſam im Gebirge her—⸗ 
umzuſtreifen, nur damit er ſeinem 
Schatz, der Leni, ein Edelweiß brächte. 

Es war eigentlich zu dumm, ſeit 
/ der Oswald, ſein Kamerad, der Leni 

einen Edelweißbuſchen gebracht und 
ihr dabei von glücklich überſtandenen 

Gefahren erzählt hatte, war das 

Dirndl gegen ihn, den Sepp, rein wie 

umgewandelt. Sie ließ es an ſpitzen 
Reden nicht fehlen und immer mußte 
er es mit anhören, wie aufmerkſam der 
Oswald doch gegen ſie geweſen war. 
Ja, der Oswald, das war halt ein 
Burſch voller Schneid, und der wußte, 
was ſich den Dirndeln gegenüber 
ſchickt. 

Kaprizirt, wie die Weiberleut ſchon 
einmal ſind, hatte ſichs die Leni in den 
Kopf geſetzt, daß der Sepp ſie auch 
mit Edelweiß überraſchen müſſe. 

That er es nicht, ſo hielt ſie ihn 
am Ende noch für feig. 

Seufzend fügte er ſich drein und 
noch heute wollte er der Leni zeigen, 
daß er ebenſo aufmerkſam ſein könne, 
wie der Oswald, eigentlich noch viel 
aufmerkſamer, denn dieſer mußte ja 
heute auf ſeinen Dienſtgängen den 
Mannhariskogel abſtreifen, während 
er, der Sepp, hier droben gar nichts 

zu ſuchen gehabt hätte. Aber — das 
Edelweiß, das mußte er haben, wenn 
er ſich's mit der Leni nicht für immer 
verderben wollte. 

„Holla, junger Mann, wie kommt 
man denn auf den Krezkogel?“ klang 
eine Stimme an ſein Ohr. 

Ein ſtädtiſch gekleideter, älterer Herr 
und ein junges Mädchen näherten ſich 
ihm. Sepp ertheilte die gewünſchte 
Auskunft, worauf der Fremde ihn mit— 
*= zugehen bat. Sepp ſchwankte eine klei⸗ 

ne Weile. Am Kreuzkogel wuchs kein 

Edelweiß, aber die Ausſicht auf ein 

Trinkgeld beſtimmte ihn ſchließlich, den 

Beiden Touriſten das Geleite zu geben. 

Da gewahrte er auf dem Hut des jun⸗ 

gen Mädchens einen Gtrauß jener 

fammtartigen weißen Sterne. Wie 
mochte fie zu dem Edelweiß gelommen 
fein? dachte er voll Neid. Heute war fie 
erjt angelommen, der Sepp hatte jie 
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knechte, Senner und Halter von ben 


der Burſche Häufig gar fröhliche Stun- 
ben verlebt. Auch heute waren Holz: 
anmelend, ſie 

MWie gern hätte fich der Sepp zu 
ihnen gejeßt, aber das Fräulein forber- 
te ihn auf, an ihrem Zifche Plah zu 
nehmen. Der alte Herr fchentte ihm 
fleißig Wein ein und ließ ihm auch zu 
effen geben. Das Fräulein ftellte aller- 
hand neugierige Fragen an ihn, mobei 
fie ihn immer anladte, jo daß ber 
Sepp fhon ärgerlich zu werden bes 
gann. 

Hatte er denn etwas Komifches an 
fih? Er trug doc feinen jchönften 
und neueften Rod mit den grünen Auf> 
Thlägen, eine reich geitidte „Qeberne“. 
Seinen Hut zierte ein ftolger Gam3» 
bart nebft Spielhahnfedern und Adler- 
flaum. Auch hatte er, deſſen mar er fich 
mohl bemußt, ein feined, manierliche3 
Benehmen. 

Db er mohl eine Liebe habe — moll- 
te da8 Fräulein miflen. 

Er antwortete furz mit „nein.“ Was 
ging e3 bad neugierige Frauenzimmer 
an? 

Nun lachte fie erft recht und fchentte 
ihm fein Glas voll. 5 

Der alte Herr mar müde und fchien 
ein Schläfchen machen zu wollen. Sie 
durhfuchte feinen Rudjad nah Raud- 
requifiten und frug Sepp, mas ihm 
lieber ei, eine Zigarre oder eine Zi— 
garette. 

Da fuhr ihm ein Gebante durch 
ben Kopf. Mit zaghafter Stimme be- 
gann er: 

„Eine andere Bitt’ hätt i wohl, aber 
berfen S’mir’3 nit für übel halt’n...” 
„Was denn? Sprechen Sie." 

Stumm deutete er auf da3 Edel- 
meißfträuchen an ihrem Hut. 

„Bon Herzen gern. Lieben Ste denn 
fo fehr das Edelmeih?” 

Mad e8 kofte, wollte er willen. Da 
begann da3 Tyrauenzimmer fchon mies 

| der zu lachen, anjtatt ben Preis zu 
nennen. 

| So fchob er ihr zwanzig Heller zu. 

I ,%8 mohl recht a jo?” fragte er be- 
dächtig, „denn i will nix geſchenkt 

hab'n, i b'zahl mei Sach'!“ 

Sie nahm das Geld nicht an und 

ſteckte ihm das Sträußlein an den Hut. 

„Sie müſſen mir ſagen, was Sie 
mit den Blumen beginnen werden.“ 

„Was? Aufbehalten will i' ſ'!“ log 


er. 
„Als Erinnerung an mich?” fragte 
fie und man fah alle ihre Zähne, 

„Halt ja!” Inurrte er. 

"Ah," dachte Fräulein Hedwig, 
„melch’ ein poetifches Gemüth Hat doch 
dieſer Jägerburſche.“ 

Indeſſen ließ ſich Sepp die Zigarre, 
die er auch erhalten hatte, gut ſchmek⸗ 
ken, dazu trank er fleißig, dennoch 
langweilte er ſich tödtlich. 

Mit „Herriſchen“ ließ fich nun ein⸗ 
mal kein vernünftiges Wort reden. 
Der Herr — er mochte ein Doktor ober 
Profeſſor ſein — wollte wiſſen, ob 
eg eine Freude an feinem DBeruf 

abe. 

„ Da gab e3 was Rechtes zum freuen, 
wenn ein Yäger bei Wind und Wetter 
ftundenlang im Holzichlag ftehen muß, 
wenn er im Yrübjahr um 1 Uhr Nachts 
aus dem Bett heraus muß, um Hab- 
nen zu bverlofen, oder im SHerbft den 
Brunſthirſch —— wenn er 
überhaupt. niemals Raft.und Ruhe 
Lohn zu Zobe finden 


war alles freilich fehe Iuftig! Ws nun | Gm 


der „a’ftudirte” Herr gar noch die Be- 
bauptung aufftellte, daß der Menſch 
mit wenig Geld viel glücklicher jei als 
mit großen Reichthümern, da wäre der 
Sepp beinahe „fuchsteufelswild“ ge⸗ 
morden. Doch er bezivang ich. 

Der Herr war natürlich reich und 
hatte niemals in feinem ganzen Leben 
gearbeitet, daher die „dalterte Red“, 
Mit folden Leuten wollte der Sepp 
nicht erjt einen Streit anfangen, da 
fagte er auf alles lieber „ja“, — und 
wenn ed auch noch jo dumm mar. 

Endlich erhoben fi) die Fremden, 
um zu gehen. Das Fräulein hätte gern 
geieben, daß Sepp ihnen noch meiter 
ba& Geleite gebe, aber der Herr ent- 
Vieh ihn mit einem reichlichen Trink 
geld. 
„Duliäjuhuuu!“ 

Mit Träftig gefchmettertem obler 
begab er fich zu den anderen Burjchen, 
und nun „Drahte er auf.” 

Ein Gingen, Stampfen und 
Schreien begann, ald ob es Faſching 
märe. 

An nüchternem Zuftande fill und 
gutmüthig, wurde der Sepp, jobalb er 
biel getrunten Hatte, zornig unb zum 
Raufen geneigt. 8 mährte auch nicht 
lange, biß et mit den anderen in Streit 
gerieth, der bald in Thätlichteiten aus» 
artete. 

Ein Bierglad flog Sepp an ben 
Kopf, dad Blut rann ihm bon ber 
Stirne herab. Schließlich wurde er 
hinausgeworfen und ſchlief ſeinen 
Rauſch in einem Straßengraben aus. 
Erſt als die Sterne am Himmel er⸗ 
bleichten und das Firmament in roſi⸗ 
ge Gluth getaucht erſchien, erwachte er, 
und ſo, wie er war, begab er ſich zu 
ſeinem Dirndl. 

Die Leni erſchrak zu Tode, als ſie 
ihn bleich, mit zerfetzten, ſchmutzigen 
Kleidern, mit blutender Stirn er- 
blickte. 

„Marand Joſef! — Was 
denn geſchegn?“ 

Auf der hochen Wand bin i' g'weſt, 
für di an Edelweißbrock'n, und gachs 
bin i' abig'fall'n. A Wunder, daß i' 
no leb’.“ 

„Sepp, aber Sepperl, um Gott’3 
will’n, — marum haft es ’than?“ 
Thhluchzte Die Leni. 

„Warum... aus Liab zu dir...” 

Erfhöpft fant er auf die Dfenbant. 
„Da haft’3 Edelweiß...“ und er hielt 
ihr das Gträußchen hin. 

Das Mädchen wufh ihm das Blut 
bon ber Stirn, hierauf begab fie fich 
in die Küche, um einen recht heißen 
Kaffee zu bereiten. Als er davon ge— 
trunten hatte, fehrte ein wenig Farbe 
in feine Wangen zurüd. 

„Hiazt wirft m’r nit verjterb’n, mei 
Sepper!!" jubelte fie, ihn umfjdlin- 


i8 bir 


gend. 

Die Gluth ihrer bis jeßt mohltempe- 
rirten Gefühle war durch Sepps ber= 
meintliche Helbenthat zur hellen Tylam- 
me angefacht, und nun erklärte fie ih- 
ren Eltern, feinen anderen ald Sepp 
beirathen zu mollen. 

Nah einigem MWiderftand tmilligte 
Leni's Vater ein. — Sepp fagte der 
Jägerei Valet und übernahm die Lei- 
tung einer Brettjäge. 

„Daß d’ m’r aber dei’ Lebtag nia 
mieder an Edelweiß brod’n aehit, ver- 
fprich m’r’3," fagte Leni am Vorabend 
ber Trauung zu ihm. 

Er gab gern und freudig diefed Ver: 
ſprechen und hielt e3 getreulich. 


Neue LZuftſchiffſyſteme. 


Die bisherige Verwendung der be— 
kannten drei deutſchen Luftſchiffſyſte⸗ 
me Zeppelin, Groß und Parſeval, in 
die man auch die Luftſchiffe der übri— 
gen Länder einreihen kann, hat die 
ihnen gemeinſame Unzulänglichkeit 
klargeſtellt, daß ſie ſowohl im Wage— 
rechten als im lotrechten Sinne einen 
beſchränkten Aktionsradius beſitzen. 
Dies hängt mit den unvermeidlichen 
Gasverluſten zuſammen, denen jeder 
Ballon mit Stoffhülle auch ſchon im 

uſtande des Nichtgebrauches ausge— 
etzt iſt. So entweichen durch die Po— 
ren des Gewebes, je nach dem Grabe 
ber Abdichtung ein bis drei Prozent 
des Füllgafes im Laufe eines Tages. 
Diefer Verluft muß täglih dur 
Nahfüllung erfegt werden, mwibrigen- 
fall8 fich der Balloninhalt durch Ver- 
mengung mit atmofphärifcher Quft bes 
ftändig verfchledhtert und an Tragfü- 
higfeit einbüßt. 

Meit größer aber finb die Gasver- 
Iufte dur Einwirfung der Sonnen» 
märme unb deß mit der Höhe abneh- 
menden Luftdrucks. Der durch biefe 
Urfachen erzeugte innere 1eberbrud 
broht die zerreißbare Hülle zu zer- 
fprengen. Diefe geringe MWibderftands- 
fraft der Stoffhülle erfordert ein be> 
ftändiges Ballaftausgeben oder Ga3- 
auslaflen, um fich in annähernd glei- 
Ser Tlughöhe zu erhalten. Wohl kön- 
nen Höhenfchwanftungen durch den dy⸗ 
namifchen Auftrieb, da3 heißt, mit ber 
Propellerwirfung, ausgeglichen mer: 
den, doch gejchieht dies auf Koften ber 
Vormärtöbemegung. Diefe beftändige 
Einbuße an Tragkraft und an Bewe— 
gungdenergie jet dem Motorballon 
mit Stoffhülfen eine Grenze ber Ver- 
mwenbbarfeit, die um fo enger gebogen 
ift, je Heiner der Ballon iſt. Die 
längften Leiftungen miefen bisher ber 
Schweizer Dberit Schaed mit feinem 
Hreiballon „Helvetia” und Graf Zep- 
pelin auf ber Fahrt von Friedrichs» 
hafen nach Bitterfeld auf; erfterer be> 
bauptete jich 70, Ießterer 38- Stunden 
in des Luft. Das tft natürlich viel zu 
wenig, um an die Erforfehung unbe- 
fannter Qändergebiete ober der Po- 
‚larregion ober gar an Fahrten über 
ben Ozean zu benten. 

Diefe Erwägungen haben einige Er: 
finder den Gebanten erfaffen Iaffen, 
die Stoffhülle durch ein undutchläfi- 


ged Material zu erfehen. Die rabifal-. 


fie Abhülfe erblidt der üfterreichifche 
Oberleutnant v. Mala in er 


‚wendung einer Hülle aus Stahlblech, 
die, falls fie: je — 


beat der Gedunburge 


Schulmüsen für Knaben 
' — State Str.) 


: T7öc Schullappen für 
ott.Tmweeds, graue 


Knaben, afforh Mi- 
[Hungen u. feine |Tdunae, feineTiweeds, 
blaue Gerge, fchiwe: | Woriteds und blaue 


en 69€, 48c 


38 Knaben-Golflanpen, eine Geide- 
in Bollemifhung, fatingefüttert, au... 25 


Lowest 


(Vierter Floor, State Str.) i 

2 Doppelfnöpfige Schul-Anzüge für Nnaben, 
Kniderboder= und einfache ofen, foiwie Mas 

trofen=, ruffiihe und Eton=Facon, ange 


fertigt aus ganzmollenen fchivargen This 
bet Stoffen, grau geftreiften Cat 

forwie braunen geftreiften u. 
farrirten Chepiot3, Grören 
21% bi 17 Nahre, fpeziell.. 


fimere3, 


51.95 


Reinwoll. Kombination = Anzüge für Knaben, 
Herbftichiwere, mit ertra Paar Kuider = Hofen, 
doppelfnöpfig, Nöde mit Derby-Ritden, fanch 


Cuff Wermel, mit Serge gefüttert, 
volle Peg Top Hofen, jede Naht ver= 
ftärft, Größen 7 bis 17 Aahre, und 
reinmwoll. echtfarbige blaue Serge-An= 

züge für Knaben, marineblaue, oli- 
venfarb. und fanch gemifchte graue 

A Kammgarı= und Gafjimere rufjijche, 
A Matrofene und Gton-Anzüge, mit 
Seide Braid garnirt, feid. Tie Leder: 
ürtel, jede Naht forgfältig taped, 


I bis 9 Jahre, völlig 59 7 5 
+ 


= 54.25 mwerth, Auswahl 


16 Unz. reinwoll. blaueSerge-Anzüge 
für Knaben, Kniderboder-Hofen, mit 
den neuenHerbft-Norfolf: und fchlich- 
4 ten, boppelfnöpfigen Nöden, Verby: 
Nüden, auch fanch gemtjchte Kamm 
garn=Anzüge, in braun und grau, 
Hofen durchweg gefüttert, nolfer®loo- 
mer-Schnitt, hübfhe Cuff Aermel, 
mit Kammgarn=Serge gefüttert — 6 


bis 17 Sabre — 3.85 


87 werth, 


Junior Norfolk-Knabenanzüge, ſorg⸗ 
fältig aus dunkelbraunen und grau 
geſtreiften wollenen Cheviots gemacht, 


Bloomerhoſen mit dauerhaftem Futter, 
mit dazu paſſendem Gürtel, Größen 5 


bis 10 Jahre außeror— 
dentlicher Bargain, für. 82.95 


Budau hat nachgewieſen, daß man die— 
ſes Projett nicht als undurchführbar 
bezeichnen dürfe. Man darf daher mit 
Intereſſe der Verwirklichung desſelben 
entgegenſehen, denn ſie wäre gleichbe— 
deutend mit der zeitlich unbefchräntten 
Verwendbarkeit des Stahlluftichiffes. 

An nicht minder origineller Weile 
trachtet Oberbaurath Nettig in Mann 
heim das Problem zu löfen, indem er 
die Stoffhülle durch dreifach überein- 
ander gelagerte je einen Millimeter 
die Holzplatten von befonderer Elafti- 
zität erfegt. Eine folche Hülle märe 
nahezu gasbicht, jo daß fich ein Ret— 
tig’fches Luftfchiff wochenlang in ber 
Zuft erhalten fünnte. Während einBal- 
Ion aus GStoffhülle feinen größeren 
Ueberbruf als 1/400 Atmoſphären 
verträgt, it die Holzhülle nad) Beredh- 
nungen und Verjuchen Rettigs einem 
Drude von 1/10 Atmofphären gemadı- 
fen, alfo dem erfteren vierzigfach über- 
legen. Hoffentlich merden die. theore- 
tifchen Vorarbeiten Nettigs, die jchon 
feit zwei Jahren dauern, in ber ‘Pra- 
ri3 ihre Beftätigung finden, was eine 
Reihe weiter Aussichten eröffnen würs 
be. Das erfte Luftichiff Diejfes Sy 
ftem8 erhält einen ‘inhalt von 15,000 
Raummeter, eine Zänge von 130, Mes 
ter und einen größten Durchmeiler 
von 14 Meter. Die nußbare Trag- 
fraft wird ungefähr 4000 Kilogramm, 
die Gefchmwindigfeit 14 Sefundenmeter 
betragen. Mit diefer Eigengefchwin- 
bigfeit und gleichem Wind fönnte das 
Schiff ven Abitand zmijchen Europa 
und Nordamerika, nämlich rund 5000 
Kilometer, in zwei Tagen bewältigen. 

Gin mweiterer großer Vortheil dieſes 
Holzluftfchiffes beftände in feiner gro- 
Ben Elaftizität, die Havarien na Art 
jener, die den Zeppelin zugejtoßen 
find, ausschließen würde. 

In weſentlich andere Weife jucht ber 
Danziger Ingenieur Zorn dad Qufts 
fchiff zu einem Fahrzeuge zu geitalten, 
das den bon der beutfchen Heeredper- 
maltung geftellten Bedingungen ent> 
fpre'hen fol. Diefe lauten: 

1. Leichte Manöverirfähigteit und 
Lenkbarkeit. 

2. Leichte Aenderung der Höhen⸗ 
lage, um feindlichen Angriffen auszu— 
weichen. 

3. Unempfindlichkeit gegen theilwei⸗ 
ſe Verwundung durch feindliche Ge- 


ſchoſſe. 

4. Leichte Zerlegbarkeit und Trans⸗ 
portfähigkeit. 

5. Gefahrloſe Verwendung der Fun⸗ 
tentelegraphie. 

6. Eignung 
Sprenggeſchoſſen. 

Das Zorn'ſche Luftſchiff beſteht aus 
drei Theilen, die ſich etwa wie die 
Pontons der Pioniere aneinanderkop⸗ 
peln laſſen und derart ſelbſtſtändig 
ausgeſtaltet ſind, daß ſie jeder für 
ſich allein in der Luft fahren können. 
Das Mittelſchiff iſt 60 Meter, jedes 
Endſchiff 30 Meter lang. Sie beſiehen 
aus einem Gerippe von amerikaniſchem 
Kiefernholz mit Stoffhülle. Das Mit⸗ 
telſtück fliegt ſtets horizontal, während 
die Endſtücke nach auf- und abwärts 
gerichtet werden können und ſo die Hö— 
henſteuerung beſorgen. Der geſammte 
Balloninhalt beträgt 13,600 Kubikme⸗ 
ter, die nutzbare Tragkraft 5550 Rilo- 
gramm. 

Die militäriſche Verwendung des 
Zorn ſchen Luftſchiffes iſt ſo gedacht, 
daß ſich im Mittelſchiff der Fü 
Dienft abfpielt, während das Worder- 
md das Hinterfchiff dazu beftimmt 
find, entweder Meldungen nach ihrem 
Beitimmungsort zu befördern, in mel- 
chem Falle fie binnen wenigen Minuten 
abgetrennt merben, fünnen, ober Aber 
die Befahung bes Mittelfchiffes auf- 
nehmen, falld biefes verwundet ober 
zerftört worden ift. 


Die Holzgerippe find leicht ner 


zum Merfen von 


bar, elaftifcher ala Metall, insbefonde- 
re ald Aluminium, au) Reparaturen 


‚find daran leichter zu. bemerfftelligen. 
ta 


bdas 


weitgehendſte Ausſchluß von Metallbe⸗ 
ſtandtheilen gewährleiſtet die möglichſte 
Sicherheit bei Anwendung der Fun⸗ 
kentelegraphie. 

Auch dieſes Luftfahrzeug geht ſeiner 
Verwirklichung entgegen und dürfte, 
— falls die theoretiſchen Vorarbeiten 
mit der Praxis nicht allzuſehr kontra⸗ 
ſtiren — in der Luftſchiffahrt wieder 
einen bedeutenden Schritt nach vor⸗ 
wärts bedeuten. 

— — — —— 


Berliner venkzianiſche Nacht. 


An der Jannowitzbrücke fängt ſie 
ſchon an. Die Brücke ſelbſt iſt noch 
deutſch. Berlin Oſt-Oſt. Fabrikge— 
gend. Vorläufig iſt es auch erſt fünf 
Uhr, und man trinkt ein Glas Schult— 
heiß. Auf dem Fluß aber gleiten die 
ſchneeweißen Dampfer im Feſtſchmuck 
ihrer Wimpel und — noch unange— 
zündeten — Lampions, und unſer be— 
jcheideneres Schiff hat immerhin Zane 
nenzweige, wenn auc) vergilbte, ring3- 
um als Girlande, Wir find unfer 
nicht viele; nur. noch Nachzügler, wäh- 
rend der Hauptjchwarm vermuthlich 
Ihon draußen auf-bem theatralijch- 
italifchen Tyeitgebiet, der üppigen Oſt— 
fpree, meilt. Nette Menfchen find es 
ringsum, feine Balufchel-Welt; bie 
gibt e3, glaube ich, garnicht. Auf den 
Ylußufern ebbt die Stadt langfam 
ab, Yabrikhöfe, Babeanftalten, eine 
Kaſerne; zwiſchendurch auch ein Blick 
auf ein neues Viertel mit den famoſen 
Bautypen von heute. „Hier liegt,“ 
ſagt der Bierkellner (und ich bin zu— 
erſt ſehr verblüfft), „das Motorboot, 
alſo dasſelbe, was neulich überjefah— 
ren wurde.“ Ach ſo! Unfallschronik! 
„Noch 'n Gläschen Bier gefällig?“ 
Und die Stadt iſt inzwiſchen zu Ende. 
Es iſt wie ein Aufathmen der grünen 
Natur, und wir blicken auf Treptow. 
Prachtvoll der Treptower Park mit 
dem befeſtigten Uferweg; unter ſchat⸗ 
tigen Bäumen die Strandpromenade, 
Spaztergänger, Sonnenfhirme—eine 
Landfchaft, ein wenig wie am Gen- 
fer See bei Clarend. Geh Uhr, 
und fchon mwinft alfo Hefperien, Vene- 
dig kann alfo nicht mehr jehr meit fein. 
„Kud ma’!” ruft aber eine füße blonde 
Range, „Kud ma, Mutti! Der Zep- 
pelin! Ober 13 et ber Parfenal?” 
(Ein zitronengelber Feifelballon 
Ichmebt über dem Feitichauplat) Des 
forirte UferreftaurantS merben bes 
wundert; links die kleine ſchilfige 
„Liebesinſel“, ein unvergeßlicher Lei⸗ 
ſtikow, dann das älte und das neue 
Eierhäuschen, echteſte Berliner Aus— 
flugskultur, gute, alte Tradition, und 
wie literaturkundig der Zufall: einer 
der Feſtdampfer, der uns hier kreuzt, 
heißt „Theodor Fontane“. Wohlha- 
bendes Bürgerthum, noch nicht vom 
Weſten angekränkelt, hat an dieſen 
Ufern feine Altvätervillen und die 
entzückenden Bootshäuschen mit der 
Segler⸗ und Ruder-Flotille. Spind⸗ 
lersfeld ſehen wir, mit der rieſigen 
Reinigungsanſtalt ganz dicht am 
Waſſer. Köpenick naht; die Uhr geht 
auf ſieben, und die rothe Rathhaus— 
faſſade ragt ſtolz leuchtend über die 
Spree⸗Lagune, als ſollte den Seeräu— 
bern (hier gab es ja einmal etwas 
Aehnliches) getrotzt werden. Und iſt 
es ein Traum? Iſt es Unſinn? Un— 
ſer Boot gleitet durch einen Nebenarm 
des Fluſſes, und wirklich — ein 
ſchwimmendes Lager von Bärenhäu- 
tern brüft um und ber. Man 
Ihmwingt Schwerter. Helmbemehrte 
Mänmer mit Büffelhörnern minfen 
drobend. „Det find Soldaten vom 
Karderegiment”, fagt ein pfiffiger 
Mitreifenver; „bie fenn’ ich, bie fpie- 
len Theater.” Es Scheint wirklich fo. 
Man hat un zur Erhöhung ber Xl- 
Iufion eine Vorftellung gegeben. Un 
behelliat laßt und dad arimme Teu- 
tonenthum nach Wälſchland. Wälſch⸗ 
land heißt hier Grünau. Und dann 
eſtreckt Fans — weiten 
Waſſerlauf u weitere er entlan a, 
hettzt es Schmödwitz. Und 


* * 
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nzüge für Knaben | Schulileider für Meüddhen 


ti Aitractions 
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— EN EEE 


(Bweiter Floor, Mitte) 


Neue tailored Herbit-Suit3 für Mädchen, mit feinem gas 
rantirtem Satin gefütterte halb anjchließende Coat3, ge> 
aus ganzmwoll. Cheviots, Broad⸗ 
cloth3, Diagonal Kammgarnen, in jchwarz, marnieblau, 


braun, Eadet, grün und mweinfarbig, 
Größen 14, 16, 18 u. 20 Xabre, twäs 
ren billig zu $20.00, Samitag für.... — 


Reinwoll. Serge-Kleider für Mädchen, Gibſon plaited 


fhneiderter Kragen, 


Toilet-Artifel, Drogen 
Soon, —R— 
Razela 5 w- ——— 
a zes Honebfudle | * 2 * 
gain ge 3 se "29€ 


Derma Viba Sröße.... 
Marbland Malt Wbis- 
1.00 D3c 


GefichtSpuder. 23c 
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Sront, Seide piped Nole und geicneidert, geiteppt, mit 
Seide handbeitidten Front3 Panels, FoursinsdandsTaf- 


feta Salsbinde, Gürtel, Cuffs und ragen; 


auch Seide 


iped, gang gefütterte Watt und Wermel und plaited 


firt, in marineblau,jchwarg, braun u. wein- dh 
+ 


farbig, Gr. 6 biß 14, Jahre, Samitag für. . 
Herbſt Schulfleider für Mädchen, von guten fchiwe- 
ven fchott. Blaids und Basket gewobenen Rammgar- 
sen, Front mit breiten und frhmalen Box Blaits, 


Sammet = Band und Schleife mit 
Schnalle, piped Umlege-Kragen, bis 
zur Taille gefüttert, voll plaited 
Sfirt, fümmtl. dunfle Blaid-Far- 
ben, Größen 6 bis 14 Jahre, $4.50 
ift der Preis, den andere für genan 


sen, Samfag, su ud 0 


Regen oder Sturm=Cape3 für Kinder— N. 


Bereitet Euch für die naffenSchultage vor 
—bon feinen rubberiged Coverts, engl. 
mercerized Satin Slot und Gerge3, Sa- 
tin rn Geide gefütterte H00od3, Grö- 


Khre, fir 62.98 & $1.98 
$1.50 Scehulfleider für Mädchen, - bon 
Kammgarn Plaids, in blau, rpth, grün u. 


braun, Größen 6 biö 14, ein Stüd Facon, W 


Waift boll und mit geitepptem Strap aus 
demjelben&toff garnirt, ſchlichtfarbig ein⸗ 
gelegt, Meffing- Knöpfe, Hoher Kragen, — 
ange Yermel, ganz ee Wailt, voll 
plaited Sfirt, (beste 

tag, zu 


in ber Wirthöftube, fehr ländlich, jehr 
Berlinerin mit pompöjejter Lodenfri= 
anjpruch3los efjend, und eine junge 
fur fpielt auf dem Klavier: „Willfte 
mein Kufinchen fein?" Dann geht 
fie hinaus, und mir gehen alle hin- 
aus, und nun wird es ernft mit DVe- 
nedig: KLeuchtfeuer, Rateten; ganz 


„ferne glüht ein Thurm auf, das ift 


Zmiebufh. „Nu wird die Bismard- 
warte”, prophezeit einer, „ooch gleich 
losgehen!" Dampfer fommen auf der 
Rücdfahrt vorbei, mit Lichtfetten über- 
gofen, andere befcheivener. Wir ges 
rathen auf einen ganz bunflen, aber 
da mirfen ja die Jluminationen umfo 
heller. Die Fahrgäfte haben alle tüch- 
tig getrunfen und trinfen meiter. Eine 
alte Frau pufft ein mit Papierfchlei- 
fen gefhmüdtee Mädchen. 
doh die Dogen nit zu! Somat 
fiehfte nich alle Dage! Aber das Kinb 
ſchläft ... 


— —— — 


Didens’ Hrjährige Braut. 


Das Urbild zu Didens’ berühmter 
Romanfigur Klein Dorrit, Frau 
Mary Ann Cooper, feine einftige 
Braut, fteht gegenwärtig im 97. Le= 
bengjahre und ift, wie eine englifche 
MWocenjchrift berichtet, für diefes Al: 
ter noch verhältnigmäßig friih und 
rüftig. Sie hat zwar ihr Gehör einge» 
büßt, aber geiftig ift fie noch völlig 
frifh, und fie entfinnt fich mit größ- 
ter Deutlichteit zahlreicher Einzelhei- 
ten auß der Zeit ber ‘ugenb, mo 
Didens ihr Verlobter war. Als Klei- 
ne Mädchen wohnte jie in der Yohn- 
fon Straße, auf der anderen Seite der 
Straße wohnte die Familie Didens. 
Zwifchen dem tleinen Charles und ber 
tleinen Mary Ann Milton entfpann 
fih eine Kinderfreundfdaft; fpäter 
hat da8 Schidfal die beiden getrennt. 
Auh Tom, der Bruder der Eleinen 
Mary Ann, ein Schulfreund Didens’ 
mußte um die Beziehungen zmifchen 
den Beiden. Didens pflegte die Eleine 
Mary nicht bei ihrem Rufnamen zu 
nennen, fonbern. nannte fie Dorrit, 
und unter diefem Namen hat er fie in 
feinem Romane verewigt. FrauCooper 
weiß auch noch recht aut, mie Didens 
fie auf der Landbefigung ihres Vater 
in Sunbury zu befuchen pflegte; fie 
hat in ihrer jegigen Wohnung auch 
noch das Bett, das Didens bei Befu- 
chen in Sunbury zu benußen pflegte. 
Sie erzählt au, mie Dicen® fich 
einmal verfleidet und auf dem Land- 
gute um Arbeit angefprocdhen haben 
fol; doch mißglüdte diefer Scherz, 
denn Mr. Milton, der Vater, jelbit 
fam nit. rau Cooper rebet bon 
Didend ald von „ihrem Charles“. 
Menn fie ihre Erinnerung fchriebe 
und veröffentlichte, mürben wohl viele 
noch unbekannte intereffante Züge von 
Diden? zutage fommen. Gie muß 
auch viele ber Urbilver zu feinen Ro— 
manfiguren gefannt haben. Ron 
einem folchen Urbild erzählt fie, näm- 
ih von dem Büttel, den fie fennen 
lernte, ala fie mit Didend zufammen 
nach der Pantraziusfirche ging. Die- 
e Büttel war ein großer, imponiren= 
der Mann, der drohend feinen Stab 
ſchwang. Wahrſcheinlich hat Dickens 
nach ihm den Bumble im „Oliver 
Twiſt“ gebildet. 


Mann und Pferd. 


Ein eigenartiges Wettrennen hat 
vor Kurzem in der argentiniſchen 
Stadt Roſario ſtattgefunden: ber be- 
rühmte italleniſche Dauerläufer Do— 
rando Pietri, der Sieger im Mara⸗ 
thon⸗Lauf, maß ſeine Kräfte mit einem 
Pferde, das als Trabrenner in Roſario 
berühmt iſt. Es galt, eine Strecke von 
fünf engliſchen Meilen im ſcharfen 
Trabe zurückzulegen. Pietri blieb un⸗ 
beftrittener Sieger, er erreichte das Ziel 
in 27 us 43 GSelunden. 8 


I] 


„Mad) |- 


ruchbänder 


niht hohe PBreife 

fönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigren über 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut paffende® Banb für 
Neben von Bde aufwärts, für gute 
einjeitige, und vor $1.25 aufwärts 

x gute doppelte Bänder. Die ers» 
abrenften Herren und Damens 

ndagiften gu hrer Verfügung. 
Unterfuchen und Anpaiien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Ave, 
Thurm-Uhrs Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


tägli bon 8 Uhr Morgens bi3 8 
ee u bon 12 Uhr. 


— 


De pezials®ruhbend, 
weiches she - Schmerzen 
von Kindern, rauen md 


Heilt Euren Brud 
Männern Tag und Radıt 


B getragen werben kann, — 


Wir fabrigiren auherdem 100 verichiedene Sor⸗ 
ten, von $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
von 81.60 aufwärtt. Leibbinden 
ja Gebärmutterfenfung, Ras 
e, _na 
und für Schwachen Leib, vom 
.00 aufwärts. Geradehalter, 
| tünftlihe Beine, Urme u.j.m., 
zu Fabrilpreifen. 
* üden, Beine, übe. und alle 
\ anderen Verwachſungen werden 
(A mit unferen Appa ⸗ 
4 beilt. Wir haben das äftelte, 
A oröstes Bruchband» und o⸗ 
— daediſches ndagen⸗Geſchaft 
Bas au eigene Tabrif in Amerila. Unter» 
3 


6 Oyperationen 
Be 8 ee = 3* dee deuts 
€ en. unge® 
und Diplome für Fr op. Chirurgie. au 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Bräfltent, 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. 
offen bis 6 Uhr Abends» Sonntags bom 
Upe. — rauen» Bandagift:Bedteruung für 


Zuverläflige [=] 
Zahnarbeit, 


Wär Lente, Die Geld fparen tuolien. 
Befteß Diaterial, feine Urbeit, niebrigite 
Gotdtronen, 228. $2.00 | Golb Bridgewwort.. 


Nantmeliieuüg. 1.50 | Aldeniaröringehnnit 
— Volles Gebiß 83200 
harein Zzahne 
Bveittes· Gebitz 3 
Bitaliſirto gutt —— Bahnsieben, 
Zähne 5 Frei! 


lie Ardeit ue 10 Jahre garauciri. 


Union Dental Go., 


(&tabltrt 15 Yale) 
269 Wahbash Avenue, Far 
RT 


2 in 
Damen. 


Wichtig fur Manner. 


m Werzte oder Arzneien Euch nicht heilen, 
ht unjere fiheren, erprobten Seilmittel, melde 
—— —— bei folgenden geheimen Kranf⸗ 


. ‚Breis $2.00 dee 
f 8 er at eu r Ge Röıner‘ näher 2 hate 
dofe Nächte, Rervofität, im Urin, Melandolie 
und nicht aufriebenftellendes Ghelcben. Preis $1.00 
—* Schachtel, 8 für 82.350 ie obigen Heilmittel 


nur bei uns ju haben. 

Behlte’3 Dentfche Apotheke, 
441 Süb Gtate Straße, Chicago, So. 
* — tt,cod,*2 


— — 


der „Diario“ von Buenos Aires, war 
noch vollkommen friſch. Als man ihn 
fragte, ob er nicht erſchöpft ſei, ant⸗ 
mwortete er nur lächelnd: „Bringt mir 
ein zweites Pferd, ich laufe meiter.” 
Aber fein Beſitzer wollte ſein Thier 
ſolcher Anſtrengung und einer Nieder⸗ 
lage ausſetzen. 


— Von der Schmiere. — Einem u 


eurig gemimten Szene jämmerlich 
lecht. Die Kollegen bemühen fich um 
n. Schließlich tommt ‚auch ber Die 


Schaufpieler wird nad einer. 


reitor dazu und grungt'in mürtifchem 





mit unferem unüberteeff: - 


Achtzig — Kaiſer Fraug Joſef. 
„Die Zeit“, Wien. 

Aus dem Gehege von Nichl fommt 
die Straße heraus wie ein weißer Fa⸗ 
ben aud einem meißgrünen Knäuel. 
Breit hält fie die legten Lleinen_Häu= 
fer dverOrtfchaft auseinander, jehmwingt 
fi leichthin über eine Brüde und 
geht dann neben der Traun einher, für 
ein weißer Bodenftreif neben dem grü- 
nen Streifen des Fluffes. Nur für 
diefes mweißgrüne Doppelband tft hier 
im fchmalen Grund des ThalesRaum, 
denn zu beiden Seiten jehmellen gleich 


Sawohl, die „Marvel“ Herbit-Anzüge find hier 
die Miefen empor, der Bergmwalb jteht 


Dies ift die Marke, die Euch den beit möglichen Werth in An- 
— | A I un Hit, T zügen für Männer garantirt. Ihe Fairs‘ Marvel + Anzüge 
höher Hinauf, und oben find die grau * 2 IN 1 un 
blauen Kaltfelfen der Gipfel. Lieb- : \ N8 u MIA Hl nr 
\ 


— un BR — —— — 
— — — — 
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Fragt nad) nnjerem dentihen Verläufer. 


Mein Laden wird am Arbeiter-Tag, wie früher, 
geihhloffen fein. Wie viele Käden in Chicago find 
am Arbeiter:Tag geidhlofjen? Nicht viele. — Tom. 


Mens Sul 
lıncea Suus 


Raſirmeſſer, 390 
EEE EEG 
Das Yankee Rafir- 
meſſer, 56zöll. Klingen, 
ſchwarze Gummi⸗ u. 
fancy. Griffe, werth 


‚$1, jedes 39 c 


au, 


aefülte Klemmer oder 
Brillen, mit: od, ohne 
Ginfaff., m. feinf, frany. 


Kryſtall ⸗Linſe einſchl. 
Pete Ber Etui 8 


cut, 5e 


haben ein ungeheures Geſchäft aufgebaut. 
Ruf erworben, ſo gut wie die mei— 
ſten Anzüge zu ſein, die in Chicago 
| für $20 und $22.50 verkauft wer- 


hi Sie haben fi} den 
Im | 


Landſchaft, eine fanfte Erhabenheit ift 


oniy 1522 


Ich mache eine Spezialitäät aus eleganten Worſted und Caſſimere Sei⸗ 
den gefütterten Anzügen zu 815.00. Wenn ich einen größeren Poſten 
von $25.00 und $30.00 Anzügen auf Lager hätte, ich würde es nicht wa— 
gen, bei Begign der Herbitjaifon jeidengefütterte Anzüge zu $15 zu offe- 
riren. Wie in der Vergangenheit, will ich Taufende und Abertaufende ber- 
jelben verfaufen. Ein vergleihsmweife armer Mann, jedoch mit großem Kre- 
dit, mie ich, ift fchon gezwungen, etiwa3 Bejonderez zu bieten, um die Maffen 
davon abzuhalten, in die Läden der Millionäre zu geben. ch erfuche 
Sie, den Mann, der auf fein Salür angemiefen tft, den Arbeiter, fich dieje 
Anzüge anzufehen, dann geht und befichtigt anderätmo und überall, Ahr 
merbet zurüdfommen zum Tom. Xm Falle Xhr bei mir einfauft und 
ein Anzug follte nicht zufriedenftellend fein, bitte, bringt ihn zuriid zum 
Io m, denn ich mache e3 wieder qut, und auch mache ich fein bofes Gelicht, 
um davon abzufchreden, in folhem Falle für Satifaktion zu fragen. Ich 
babe jtet3 die beiten $10.00 Sutts in Chicago verfauft; dies ift eine andere 
meiner Spezialitäten, die alte Gefchichte von fchnellen Verfäufen und flei- 
nen Profiten. Dies ift der Zaben für die Geldfparer, der Laden für die 


Maffen. 
Soalurday, 5 
-Bargains, 


Samstag Bargaind werben mwieber diefe 2 fr 25 Cents tiefſchwarzen 
faumlofen Soden (ohne die Garantie) fein, 6 Et8. das Paar, nur 6 Paare 
an eine Berfon. Neue, frifche 50c „Prefident”=Hofenträger, 35 Cent. . Ein 
großer Bargain in fanch „plaitev“ Bufenhemden, mwerth $1.50 jedes, zu 
95 Cents. Keine übrig gebliebene Stüde alter Bartieen, Sondern neue, frifche 
Hemden. 50c „PBorosfnit“ Unterzeug zu 25 Cents. 

„Duteß Troujers” — vergeht nicht die „Dutcheß“, ich verkaufe diefel- 
ben zu $3.00 das Paar, und diefe meine „Dutcheß“ find garantirt — wenn 
ein Knopf abreißt, gebe ich Euch 10c, reift eine Naht diefer Hofen, gebe ich 
Eud) $1.00. Kommt und feht die „Dusche“ und Euren ergebenen 


„Seht mid von Angeficht zu Angeficht“, Jackſon, 
Ede Glarf. Oh! hr Soliet Stimmgeber. Fragt 
Gapt. Murphy, Chef Eurer Geheimpolizei, was er 
von den Saden denkt, Die ich verfaufe.— To m. 


ERAL MERCHAN 


——— Ave a Ashland 


GEN 


Alle wilftommen! 


Ihr Teid freundlichit eingeladen, dem Konzert beizuwohnen, welches 
am Samitag Abend bei Gelegenheit der eriten Beleuchtung der Weft 
Chicago Ave. durd den nen gegründeten Licht - Klub gegeben wirb. 


Scul-Bedarfsartikel zu herabgefekten Preifen. 
Garter8 ſchwarze Tinte — die Klafche 
Garter8 Mucilage— die beite— Flafche 
Manilla Pads — be⸗Größe — 2 für 
2de Schul - Fühfedern 
D —— —— ——— 3c 
Barbige Kreide-Granons—5c Schachtel 
3c Wachs - Crayons — 14 Karben 
5ce Kombination Feder- u. PBencil-Hnlter 
de Bleiftift und Kompak 


Simmtl. 5c Tablet® und Gompofitions, — 2 für 
Eine volle Auswahl von Schul-Tafhen— zu 25c aufwärts bis... .1.5 


Schul⸗Schuhe. Knaben⸗Trachten. 
Weiße Canvaß-Slippers für Mäd- Blouſen Waiſts fürKnaben— ſchlich- 
—8 und Kinder, und Ankle Strap | ter und Nurfe geitreifter Gingham, 


umps, gute Sohlen, $1 39€ 35c Qualität — Größen 9%- 


werth. Samſtag, nur.... bis 14, Samſtag, nur 





Schul⸗Schuhe für Knaben —in Sa— 
tin oder Box Calf, Blucher⸗Facon, 
alle er Leder, $2.00 1 49 
“verth. Samitag ° 
Schuhe für Mädchen und Kinder— 
m Ealf,Knöpf- oder Bluchers 
uch» od. Mat-Obertheile. 1 69 
$2 u. 2.25 mtb. Samijtag 1 + 
Feine Ralbleder-Schuhe fürfnaben, 
beite Sorte Elf-Sohlen, Blucher- 


acon, der dauerhafteite 
Schul⸗Schuh. Samſtag. 1.95 


Wollene Sweater Coats fürKnaben, 
ſchlichtgrau u. grau mit rothem od. 


blauem Border, 7—14 

Sabre, 1.25 mtb. Sams. 1.00 
50c Scul-Kappen für Knaben, von 
ſchlichte u. fanch Serges u. Kamm⸗ 
garnen — Seidefutter, alle © 
Größen. Samitag, nur:.. 37C 
75c Kniehoſen f. Knaben —eine ſehr 
große Sendung joeben erhalten— 


alle Größen, alleStoffarten 
— Ausw., Samitag, —— IE 


Groceries und Provifionen. 
Allerbeite Kalbfleiih Frankfurter Facon Wurft, dad Pfund 


Allerbeite Creamery Butter — Samitag, 


das Pfund für 


„Gocoanut Benuties“ Candy — Samitag, das Pfund für 
Peanut Butter Kiffes — Samitag, dad Pfund für 
Sweet Butter Bop Corn — 3 große Maße voll für 
Glarfe8 Senf - Sardinen — eine große Büchjje für 6%6c 
RKunkels oder Balers Kakao, % Prund-Büchfe, Camftag, für... .17 
Albland Club gelngerter Whisfey, — 6 Jahre alt, volles 
Quart, 1.25 die Flajche werth, Samitag 
Selma Brandy, — die Flaſche 
Sa 


Swifts Pride Seife — 


mitag, 8 Stüde für 


Laden offen Samftag Abend. 


Wein für medizinifthe Iwecke 


d i Broben bon 
ns —* BEE Ge became, m. 
einen Namen und Ubdrefie einfendet, ober bei 
a biefes Foupond in unferem Gefchäft. 
Wir Haben ein Reftaurant nuıb Welnftube au 
Milch tür Damen und Kinder. 
Mert, Sherry, weiße unb rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


: 8be, 50€ und 75e ver Slafche. PBreife 
onen, balbe Gallonen- und Sijten 
Man fehe die BPreislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Bair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler. 
10ay*2 


‚„Zeset die „Soı 


berſangt: garmer 
* und Gemüfe-Gärtner, 
Deutich um Kolonie-Grt 
e en olonte⸗ urſio 
am Dienſtag, den 6. ——— —2* 
men. Wir folonifiren 16 Geltionen tn 
der berühmten „Erof & uf exa3 
ausfhließlih für Deutfche,. $30 Die Rund» 
abhrt, Schidt nad deutfher Witeratur., 
ir geben Eud die Namen bon 25 Chis 
cagoer Deutſchen als Referenz fir 
feren — 9. Kommt u akt mi 
Eud erflären, wad Bemälferung fü 
Euch thun wird. 
©. A. PHILLIPS 
11111118 » Gfdäude 
103 Ranbolph erraten. Che. 


— —— — 


ntagpost.“ 


a 
— — F 


lich iſt dieſe von Bergen ummauerte En J — I 


über jie hingebreitet, ein mildlächeln- 
ber Ernft. Sie hat Größe und An- 
muth zugleich, und fie hat nichts Pa=- 
thetifches, fjondern eine zutrauliche 
Sreundlichkeit. Keine andere Straße 
iſt ſo vollkommen öſterreichiſch wie 
dieſe hier, die thalabwärts die Traun 
entlang von Iſchl her bis an den 
Gmunder See führt. 

Auf dieſer Straße fährt der Kaiſer 
ſo manchen ſchönen Sommertag ins 
Revier. Sein wohlbekanntes altes 
Geſicht gehört ganz und gar der 
Landſchaft hier an, und wie dieſes 
weißbärtige, ſanft lächelnde Antlitz im 
ſchnell dahinrollenden Wagen vorüber⸗ 
ſchimmert, wirkt es wie nur irgend ein 
ſtarker, echter öſterreichiſcher Akzent. 
Vielleicht iſt der Kaiſer auch auf kei⸗ 
ner anderen Straße in all ſeinen Pro— 
vinzen ſo oft gefahren wie auf dieſer. 
Hier kam er ſchon mit ſeiner Mutter 
im Reiſewagen ankutſchirt, ein ganz 
kleiner Junge, mit drei anderen, noch 
kleineren Jungen. Das waren ſeine 
Brüder Max, Karl Ludwig und Lud— 
wig Viktor. Und es gab noch keine 
Eiſenbahn hierher; es gab überhaupt 
viele Dinge noch nicht, die heute das 
Daſein ſo bequem und ſo komplizirt 
machen. Hierher kam er als junger 
Ehemann, alle die vielen Sommer iſt 
er dieſen Weg gefahren. Es iſt die 
Straße ſeines Lebens. 

Die Straße ſeines Lebens .... 
laßt einmal ſehen, wie viele Könige in 
Europa regiert haben und mieder ver- 
fhmunden find, wie oft die Herrfcher 
in den anderen Reichen abgelöft wur 
ven, feit Franz ofef den Thron von 
Defterreich beitieg. InEngland war die 
langlebige Viktoria da, und Edward, 
und jet ift e8 ein Georg. In Ruß— 
land herrfehte Nikolaus, dann fam der 
geiftreihe und milde Wlerander II., 
dann der herkulifche Melandoliter 
AUlerander III., und jebt ift Nikolaus 
II. da. Piele Namen haben die an- 
deren Völker genannt und verehrt, 
während über ung immer nur der 
eine und der jelbe Name maltete. In 
Preußen der wanfelmüthige Friedrich 
Wilhelm, dann Quifenz zweiter Sohn, 
der „alte“ Wilhelm, dann der unglüd- 
liche Friedrich, der zu Gunjten feines 
Nachruhmes nur eine unerfüllte Ver: 
beißung geblieben, und endlich Wil- 
beim II. Aus der zweiten franzöfi- 
ichen Republit ftieg das zmeite Kai 
ferreich empor, entfaltete jich Napoleon 
in jenem blendenden Aufleuchten, das 
den Bonapartes eigen ift, verfant im 
Blutraud eine8 Schlachtfeldes, mie 
ein Bonaparte verjintt; die dritte Re- 
publif entftand in Frankreich und hält 
nun bei ihrem achten Präfidenten. 
Und während all der Zeit mar Franz 
Sofef Kaifer. Das geeinigte König- 
teih Italien ward aufgerichtet aus 
Provinzen, die man dem Kaifer Franz 
Xofef entriß. Viktor Emanuel rejidirte 
in Rom, Humbert und der zweite Vil- 
tor Emanuel. Heute find die Entel 
und Urentel jener Könige felbit jchon 
regierende Monarchen, mit deren 
Großpätern und Urgroßpätern der 
Kaiſer einft gefämpft hat und Frie- 
den fhloß und Politif machte. 

Seine Minifter reichen von Bienerth 
zurüd in endlofer Reihe bis zu Bad) 
und Seblnikfy. Seine Offiziere von 
Conrad v. Hößendorf bi3 zu Radeh- 
fy. MWie tief verfunften im Dämmer- 
fchein einer abgejchiedenen Epoche ift 
der dänifche Feldzug. Er hat den hei= 
ßen Herzſchlag diefer Schlachten po— 
chen gehört. Wie fernab in die Welt— 
geſchichte hinein iſt eine Geſtalt gleich 
Tegethoff gerückt. Er aber hat die 
aufjauchzende Siegesbotſchaft von 
Liffa vernommen und muß ſich der 
Sonne jenes Tages heute noch erin= 
nern. Für ihn ift e8 ein Tag in der 
Reihe jener Tage, bie er gelebt hat. 
Mie ift das Antlig von Europa feit 
Königgräß verändert, und mie find 
die Menjhen von heute abgefunden, 
eingelebt, aufgemwachfen in diefer neuen 
Meltordnung. Er hat den Stoß in 
feinem Hirn und Herzen gejpürt, mit 
dem das Schidjal damals einen gro- 
Ben Schlußpunft Hinter eine Epoche 
jeßte. Uns allen ift das hiftorifch ge- 
worden, ift und Schrift und Budhjita- 
be, Erzählung und Nadklang. Ihm 
aber war e8 volles, raufchendes Zeben, 
ihm war e8 Schmerz und Schidjal. 

Er fennt aus feiner Jugend noch 
das Iangjame Reifen im Pojtwagen. 
Die langen Tagesfahrten, zu denen 
Pferdegetrappel die Mufit machte. Die 
Flucht des Hofes nad Innsbruck, die 
Flucht nad Dlmüt hat er mitgemacht 
in langer, jchwerfälliger Kolonne von 
pierfpännigen Kalefchen. Und erlebt 
jebt, mie das Reifen über Landitraßen 
wieder anhebt in Wagen, bie mit ber 
Kraft von jechzig Pferden und. mit 
der Schnelligkeit großer Kurierzüge 
dahinbraufen. Und er, der fchon Kai- 
fer mar, ala eine Moderateurlampe 
jelbft in Fürftenfchlöffern no als 
Zurus galt, hat alle Wunder der Tech- 
nit mit erlebt und Hat auf der Sim- 
meringer Heide geſehen, wie Bleriot 
mit der Verve eines Grabenfiakers 
durch die Lüfte fuhr. Schüttet den 


Inhalt des Jahrhunderts aus: Dar⸗ 


min und Haeckel, und Richard Wag⸗ 
ner und Ibſen und Bruckner, un 

Ediſon und Marconi, Feuerbach und 
Nietzſche, Marx und Laſſalle, dieſe 
ganze bunte Fülle, dieſes unermeßli⸗ 
che Gedränge von geſtaltenden 


IN Ida 


lemonde 


$25. 


. . | 
lobfarbigen und grauen Schattirungen zu haben, twie auch in fchlichtichtwarg und biau. 


Die Marvel reinwollenen blauen Serge: Anzüge find da8 Erzeugniß Der allerbeiten 
Ihr könn; deren gleihen nirgend zu demjelben Preis finden. 
Die Marvel Anzüge fommen in allen Größen von 34 bi 46 Taillemaß, alle die neueften Modelle und 


Schneiderkunſt. 


Stoffe, und ſind wirkliche Wunder von Werthen zu dem Preiſe. 
Großer Verkauf von ſeparaten Beinkleidern 


und einige noch höher. Auch viele Paar Beinkleider, von Anzügen, die bis zu $20 brachten. 


Partie ausverkauft. 


Schulkleider für die Knaben bereit 


The Fair's Departement von Knaben- u. Jünglings-Anzügen iſt vollſtändig, 
fertig für die Schul-Eröffnung und für die Herbſt- und Winter-Kampagne. Die 
Erſparniſſe in der Fair ſind echt, und zwar durch die die feine Qual., die 
unter keinen Umſtänden herabgeſetzt wird. Nur die Preiſe werden reduzirt. 

Knaben-Anzüge, mit| 2 Stüde Kniderboder Neue Modell:Anzüge 
2 Paar vol gefütterten | Anzüge f. Knaben, Her: |f. Sünglinge, neue La 
Kniderboders, neue u, | Cules:Marke, der befte | pels, neue ar und 

— und ſtärkſte Anzug im neue Facons. Beliebtes 
elegante Gewebe bon Markte. Xede Hoje ift | braun, Tanz und grau. 


Cheviots u. Cafjimere®. | gefüttert und eingefaßt, | Unfer Lager it bollitän- 
Die Nöde find doppel- jede Naht ıft verftärkt, in | diger als je, denn Mir 


KUN 
— von 3.95, 4.95, 5.75 
Bargains hier an: 

2 GStüde 


Der erite September gibt den Strohhüten den Todes- 
jtoß und jeder Mann hält Umfchau in der Stadt, mo er 
den beiten und en @ Hut faufen fann. Wir haben 
foeben von der größten Hut-yabrif in Danbury, Cont., 
dem Hut-Bentrum etwa 50 Dutzend ſchwarze Derbh-Hüte 
erhalten, all die neuen Facons, von Pelz-Filz gemacht, 
$2 und 2.50 Werthe. Eine Erſparniß, wel— 45 

® 


ne tag den Kunden bon The 
Wir find Agenten für die folgenden Hüte: 
Lenor im. 1-99 
Mallory Gravenette Hiite, der einzige 
Stetjon kicoie 


Mäpdchen- Kleider, in 
ſchwerem Galatea, ein 
vorzügliches Sortiment 
—mit Ravy Piping — 
Navy und weiß, ſowohl 
ſchmal wie breit ge— 
ſtreift, einfach blau mit 
hellen und dunklen 
Middys und 1 Stück— 
Kleider, hoher Hals u. 
lange eQirmel, Alter 6 
bis 14 Jahre — zu 


2.95 und 2,45 


zu 


— und meer Be len — 
öpfi ü ie acons mit extra Blei— a er jungen Männer 
fmöpfig — für Ni Feperta en. Net: | Ehicago3 zu erlangen. — 
älteren Snaben von 8 ie tieine Anzüge 9|.90 na 
: Ace Männerfchnitt, andersa „Ssafllıon“ Kleider und 
bis zu 17 Jahren. — hr „Leby Mann’s“ Kleider 
großartigite Anzug | Gewebe und Farben in | für junge Männer. Wlle 
für Ccdulgebraud, den | Cheviot3 u. Woriteds, alle 
mwir je zeigten, weil au je: | Größen bon 6 Biß 17|0d. 31—33 Bruftmaß. — 
reife 10.50, 12.50, 13.50, 
Hofen gehören. Großes |bon $15, 12.50, $10 Bis | 14.75, $18, $20, 22.50, 
Aflortment don Muftern. | 6.50, und eine befonders . 
Eure Aus- mw |oqute Quas an. fpezielle ® 
3.95 lität 30 tartie ift mar» 8* 
tag 3 au lirt zu 
The Fair iſt Hauptquartier für Schulbü— 
cher und alle Utenſilien für öffentliche, pri— 
vate und Gemeinde-Schulen. 
2:Unz. Fl. Schultinte f. 2c 
1 Db. Schulfchreibfedern 4e 
2:Unz. Fl. Schul:Pafte.3e 
2:1nz. Fl. Mucilage ...3e 
Gedar Bleiftifte, Dub...6c 
Radirgummi, oc, 30 u. 2e 
500:Seite Pencil Tablet3..............de 
123Öl1. Siniirer, jed., 150, 12c, 5e u. le 
Schulz Federhalter, jed., Se, 3e und .. 
Schadtel farbige Schul-Bleiftifte 
TinteSchreib-Tablets3, 25e, 20c, 15e, 10c 
Manila Schul = Pads 3c 
Kompofitionbücher, Be, 4e, 5o bi3 zu 50c 
Note Boots ....3c, Ke, Ge, Sc und 10c 
Volles Lager von Schultafhen, Bleiftift- 


nah |„Sardard“ Kleider, 
die gemonnliden. Neue 
Der 
Größ. d, 16—22 Jahre, 
dem Anzug zwei Paar | nhren. “Breife vangiren 
$25, $28 und $30. Eine 
mr. Sams 
u 
Serbit-Derbys für Männer, 1.45| Schul : Bedarf 
EEE — ——— — — — 
6zöll. Drahtſtand für Schul-Globus... I90 
Eagle Kompaß u. Bleiſtift Se 
7 farb. Crayons in Box, 40 
144 Stücke weiße Schul-Crayons 
5x7 überzogene Schultafeln 
Käften, Ehul:-Radirgummi, etc. 


echte mwafjerdichte Hut, 83 
ſteife Hüte, 


3.50 bis *10 


J 


ſtern, Schöpfern, von Eroberern der 
Erde, all dies zog an ihm vorbei. Ob 
er es nun bemerkt hat oder nicht, ob 
er es als Erlebniß zu nennen weiß 
oder nicht, ob er es ſchätzt oder verach— 
tet, oder überhaupt auseinander hält 


— —— — — 
10. 00 Totteꝝ 
Spezial-Yerkauf von Lotten nur dieſe Woche 


.. er bat auf ſeinem Thron den— Wir gebrauchen Geld, um unſere Fabrik in Lena Park in Gang zu bringen und 
noch von all dem einen Hauch verſpürt auf das Verlangen unſerer Kunden und der Eigenthümer von Lotten, verlän— 

* — gern wir unſeren Spezial-Verkauf für eine weitere Woche. Wir verkaufen un— 
hat die Welt ſich verändern und ſich ſſere $50, $100 und $200 Lotten fir $1O Baar pro Stüd. — Abitraft und 
entwideln jehen und it von bdiefer Titel frei. Kommt und Ihr könnt fchnell Geld verdienen. 


erg nom || Srahe Epkurfion nach Cena Park, Ind. 


angerührt und gefärbt worden. 
Ale Farben und Linien, alle Lich- 
Sonntag, 4. Scpt., und Montag, Arbeitertag, 5. Sept. 1910. 
Rundfahrt 50 Cents. 


ter und Schatten, alle Züge und Merf- 
Leber die ©. EC. EL. M. R. Illinois Central Bahnhof. 


zeichen find da bereit, um dereinft ein- 
mal fein Bild zu malen, feine Geftalt 
üge fahren von 12. Str. Station und Lake front präzis um 9:15 Vorm. ab. 
üge halten an 31. Str,, 43. Etr., 53. Str. (Hhde Park), 63. Str. (Woodlawn), 


zu modelliren. Ein ungeheures Mate- 
rial ift aufgefpeichert, um das Porträt es s 

Grand Croffing, Kenfington, und Hammond, wo Paffagiere aufgenommen werden bon 
Garh, Indiana Harbor, Gaft Chicago, Hegewifh und Blue Island. 


eines Fürften der Nachwelt aufzube- 
The Square Realty Gompany, 


wahren, der nun fchon im fechiten 
85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 


Sahrzehnt die Krone trägt. Der Epo- Not 
Zimmer 604—605—606—607-—608. Telephon: Randulph 2692 und 2693. 


chen herandämmern und vergehen fah, -. 


beffen Dafein mit Erinnerungen und 
mit zur fernen Hiftorie gewordenen 
Ereigniffen, mit Vergangenheit Aiber- 
zogen ijt mie bie Rinde eines alten 
Baumes mit Moos. Er hat die kleine 
bermorrene Zwirnsfadenpolitik der 
deutſchen Kleinſtaaten noch gekannt 
und hat den Eintritt Aſiens, hat den 
großen Zuſammenklang einer großen, 


cheln. Er iſt wie dieſe Landſchaft hier, Finansielles. 


ſein. Und wie in dieſer Landſchaft 


den, und ſind ſo gut wie viele zu 
Marvel-Anzüge ſind ſtrikt 
reine Wolle, bei Hand geſchneidert, 

ut mit Seide Serge oder Alpaca gefüttert, und ſind in den neueſten braunen 


Keine unſerer „Kingly“ Beinkleider 
„Kingly“ Beinkleider wurden für 83.50 und 88.95 verkauft, 
Dieſe Beinkleider wurden in 
zwei große Partien geſammelt (nach der Größe), und werden Samſtag zu einem und demſelben Preiſe für jedes Paar in der 
Ganz gleich, was der frühere Preis oder reguläre Werth war, Ihr habt die Auswahl für 


Mädchenkleider, 
blauem Sturm-Serge, Bluſe u. breiter Ma— 
troſenkragen, mit Cardinal Soutache Braid 
beſetzt, Cardinal Tie, Alter 6 bis zu 14 
6 75 Jahren. Voll plaited 

— Skirt, morgen zu, 


‚Geis lächeln das 
+ Yan ce 
* * * 


modernen, weltumſpannenden Politik 
erlebt, hat noch die Höflingsdiploma— 
ten im Metternich- und Talleyrand—⸗ 
Stil gekannt, und erlebt nun das Her— 
anreifen einer kaufmänniſch geſchul— 
ten, geſchäftstüchtigen Handelsdiplo— 
matie. Es gibt keinen Menſchen, der 
zweiundſechzig Jahre lang regiert, 
und den dies Erlebniß nicht irgendwie 
zu innerer Bedeutung heben würde. 
Wir denken ihn uns, hoch über das 
Treiben der Welt hinwegſchauend mit 
der ungeheuren Reſignation eines oft 
Enttäuſchten, ſanft dem Schickſal ins 
Antlitz lächelnd, mit der tiefen Ruhe 
eines Mannes, dem keine Prüfung 
mehr auferlegt werden fann. Wir den- 
fen ihn ung, inbrünftig und mit ver- 
ftehendem Genießen dem fpäten Reben 
noch dahingegeben, wie nur einer ver- 
ftehen und genießen fann. der dag Ge- 
chen ber Tage zählen lernte, und wie 
man jich mit einem.von den Schauern 
der Duntelheit überhauchten Entziiden 
der Pracht einer Abenbröthe Hingibt. 
Wir denfen ihn ung meifterlich an fei- 
ner Arbeit, getragen bon feiner unge- 
beuren Routine des Herricheng, die 
fein anderer Monarch neben ihm heute 
beſitzt. 

Ueber dieſe anmuthige weiße Straße 
fährt er hier ſpazieren. Dieſe Straße, 
die ſanft im Thalgrund eingebettet iſt, 
an deren Rändern die hohen Berge 
Spalier ſtehen, und die er ſeit ſeinen 
frühen Kindertagen immer gefahren 
iſt. Unter dem Steirerhut ſchimmert 
ſein ſchneeweißes Haar; ſein Greiſen⸗ 
antlitz leuchtet mit braunrothen Wan⸗ 


‚gen aus dem lkurzen, ſchneeweißen 
gen. und fein Mund 


Bart. Seine 2 


— 


iſt in dem Schickſal ſeiner achtzig 
Jahre Größe und Anmuth zugleich. 
— — — — 

— Diesmal lohnt ſich's. — Meier, 
der ein ſehr ſchlechter Zahler iſt, hat in 
verſchiedenen Fällen nach dem Arzt 
ſchicken müſſen. Der war aber meiſt 
recht gemächlich, manchmal überhaupt 
nicht gekommen. Da hat Meiers Bube 
eines Tages eine Doppelkrone vers 
ſchluckt, die ihm ſein Pathe zum Ge— 
buristage geſchenkt hatte. Wieder wird 
nach dem Dottor geſchickt, und ſiehe 
da—er erfcheint fofort. —,Siehit Du, 
Alte,“ jagt nun Meier zu feiner Frau, 
„wenn er auf’3 Geld warten fann, 
fommt er gleich!“ 


| FRANK & HEITHAN 00. 
112 £a Salle Straße. 


Main Floor. 


Erſte Hypotheken auf Ghicagoer 
verbeſſertes Grundeigenthum 
ſtets vorräthig. 


Auch Real Eſtate Bonds, 3100 — 
8500 und aufwärts, zu 5% und 6 
Prozent Zinfen. 

Diefe Sicherheiten find.von ber 
„Chicago ie & Treuft Co." gas 
rantirt. Kapital $5,000,000. 


ifep,im,& 


FRED. NILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Wrundeigenthum gw verleihen, 


irgendwie erhaben, ohne feierlich zu 
! 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Strafe. 


Kapital und NMeberihuf 
$1,500,000 


Ebiwin &. Yoreman, Präfibent, 
Oscar G. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Netie, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilf3-Kaffirer. 


— 


Rontos mit KRorporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfdt und mer» 
ben gu den liberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, bie mit Tonferbativer 
Bankführung vereinbar find. mifrfon® 


Wollen Bie rei und 
felbitftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wörts 
den fparen, ohne basfelbe, ganz 
lei, wie groß eines Mannes Eins 
— iſt Reichthum und Selbſt⸗ 

keit unmöglich. Beginnt 
est,, Euer Geld zu fparen. Mir 
esahlen 3% Binfen attf Spar-Ans» 
lagen. — Binfen halbjährlich gut» 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. unb Larrabee Str. 


Etr. 


16 


jurüdbehalten. Die IR 


2.95 


Schulfleider für Mädchen 


Die Fair offerirt vorzügliche Preisherabfegungen an Mäds 
hen=Kleidungsftüden für Schulgebrauh — Werthe, welche fpäs 
terhin fchmwer zu erhalten fein werden, Facons und Stoffe find 
zeitgemäß, fowohl praftifh wie dauerhaft; die Preife rangiren 


bis 12.75; tie führen nur 3 der vielen 


aus marines 


6.75 


Mädchen: Klei- 
der, in Mercales, 
neue Modelle, ho: 
her Hals und lan= AN 
geAermel, einfache 
Farben, punktirt, 
karrirt und ge— 
ſtreift, in hellen 
wie dunklen Far— 
ben — jetzt jbes 
— ſpeziell markirt 


m: 1.95 


nur 
Schiffsfarten 
werpen, Rotterdam. 
Eztra billig nad anderen Pläben. — Beine 
eine Sotelloften und Rn und Ra 


Extra billig für Auguſt. 
52 > nad) Hamburg, Bremen, Ante 
nach Wien, Budapeft, Temesun 

s31 Szegedin. E " * 

Einrichtung 8. Klaſſe. Zimmer 254 und 6 

ten. Effen ſervirt im Speifefaal. 55 
auſe abgeholt und frei auf Dampfer ee i 

preife bon 33 bis 43 Dollars. 


Anton Boenert, Senerafagenf 


268 Süd Glart Str. 


Hotel Kaiferhof. x 
In Chicago feit 1871. 
mi,fr,fonn,mo—Si1aug 


Schiff3- Karten 


Auf den Dampfern 
der Uranium —— Lid. u 
nad Wottervam, Br 
Ertra b illig men, Hamburg, Antwer⸗ 
ven, Berlin, Oderberg, Wien, a 
mesvar und allen Plägen in Europa. Bon Ners 
Br nad Rotterdam $45.00 in 1. Kafüte, 
37.50 in 2, Kafjüte, aͤuf doppelſchraubigen 
Schnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago 30. Auguſt, 18. und 27. 
September. * 
Ueberzablung, Unannehmlt 
Keinerlei leiten mit Gepäd, unn 
Warten im Hafen, bdber unnüge Auslagen. 
Wenden ie fih an * j 
vsısEunLYyY & So 
General:Agenten, 17—19 Broadway, NemYork, 
ober an 


J.V. ZINNER&CO. 


Weftlihe General-Agenten. 
70 Dearborn Str., Ede Randolph Ste. 


Offen 8 Morg,. bi 6 Ubends. Conntag 9—12. 
27teb,fonmomifr® 


Billige Erfurfion. 


— nach — 


Elbertza 


am Dienftag, deu 6. Sept. 1910. 


ier ift das beite Getreideland, daS befte Ge⸗ 
müfeland, das beite Tabafland. Hier fann jid) dee 
arme Mann mit wenig Geld und Yleit in twente 
en Sabren fein forgenfreies ründen! 
Sas Klima _ift Jehr gelund, reine q 
fer. nahe Märfte, fühl im Sommer, warm im 
Winter, 650 deutfhe Samilien du. Leute, bie 
fid an biefer er on betbeiligen mollen, 
mögen fih_fo bald mie möglih Wegen Play 
u.f. mw. melden. Näheres bei ; 


L. v. d. Leck, Asc::t, 
Zimmer 5, North Ave, Ede Halited Str. a. 
; ' difrfa om 


OSCAR F. MAYER & BRO,. 


Vholeiale und. Retail 


Wurf. und Aleiſch-Heſchüſl. 


Sedgwid und Beethoven. ü 
ße Order prompt ausgefitdrt. Zeh * 23 


mgeändert und rebarick, 
Pelzſachen Neue Relsfaden, Zelephonr 
Randolvh 969. Probftein, 163 State Str, fowie 
9561 Milwantee Ave., nahe Logan — {nz 


” i „ 

Für Männer! 
. Freie Konfultetion. 
Keiden Sie an beriorener Manneätraft, Re 

u an * — zan 

Selluns on „Dr. WEISE, 1783 mei BIO 





